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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistik = Kubikzentimeter ccm 

.MD = Monatsdurchschnitt 
= Kubikmeter cbm 

VjD = Vierteljahresdurch-
schnitt = Liter 

HjD = Halbjahresdurch- hl = Hektoliter 
schnitt 

= Jahresdurchschnitt 
g =Gramm 

JD =Kilogramm 
= Durchschnitt 

kg 
D = Dezitonne (100 kg) (bei nicht addier- dt 

fähigen Größen) t = Tonne (1 000 kg) 
Vj. Vierteljahr BRT = Bruttoregistertonne 
Hj. Halbjahr NRT = Nettoregistertonne 
Shj. Sommerhalbjahr PS = Pferdestärke 
Whj. = Winterhalbjahr kWh - Kilowattstunde 
Wj. = Wirtschaftsjahr Std = Stunde (1. 7. - 30. 6.) 
Fwj. = Forstwirtschaftsjahr Pf = Pfennig 

(1. 10. - 30. 9.) RM = Reichsmark .,, =Prozent DM = Deutsche Mark 

''°' =Promille BG = Bundesgebiet 
aT = auf Tausend SchH = Schleswig-Holstein 
St = Stilck Hmb =Hamburg 
Mill. =Million Ndsa = Niedersachsen 
Mrd. = Milliarde Brm =Bremen 
mm = Millimeter NW = Nordrhein-
cm = Zentimeter Westfalen 

m =Meter Hess =Hessen 

km =Kilometer Rh Pf = Rheinland-Pfalz 

qm = Quadratmeter BaWil = BadenWilrttemberg 

a =Ar Bay =Bayern 
Saar = Saarland 

ha =Hektar = Berlin (West) BlnW 
qkm = Quadratkilometer 

EG = Europäische 
Pkm = Personenkilometer Gemeinschaften 

Zeichenerklärung 

p 
r 
s 

0 

X 

vorläufige Zahl 
berichtigte Zahl 
geschätzte Zahl 
nichts vorhanden 
mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 
Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den . Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Bevölkerung 
Ende S e p t e m b e r 1 9 7 4 lebten in der Bundesrepublik 

D:uts<;hland rd. 4,1 M~ll. Ausländer, und zwar 2,5 Mill. (61 ßfo) 
man;'lhche und 1,6 Mill. (39 O/o) weibliche. Seit September 1973 
hat ihre Zahl um rd. 161 000 oder 4 °/o zugenommen. Der leichte 
Anstieg dürfte hauptsächlich auf dem Nachzug von Familien-
angehörigen ausländischer Arbeitnehmer sowie dem hohen 
Geburtenüberschuß der Ausländer beruhen. Wie bereits in den 
vorangegangenen Jahren sind die Türken mit 1 (}28 (}(}O (25 •/o) 
am stärksten vertreten; seit 1973 hat ihre Zahl um 117 000 
oder 13 O/o zugenommen. Es folgen die Jugoslawen mit 708 000 
(17 %), die Italiener mit 630 000 (1'5 O/o) sowie die Griechen mit 
406 000 {10 °/o). Den fünften Rang nehmen die Spanier ein 
(273 000 oder 7 O/o), deren Zahl sich seit 1973 um 14 000 oder 5 •/o 
verringert hat. 

Eine Darstellung der S t e r b 1 i c h k e i t i m i n t e r -
n a t i o n a 1 e n V e r g 1 e i c h zeLgt u. a., daß die Lebens-
erwartung der männlichen Neugeborenen in der Bundes-
republik Deutschland z. Z. bei 67,4 und die der weiblichen 
Neugeborenen bei 73,8 Jahren liegt. Damit nimmt die Bundes-
republik hinsichtlich der Lebenserwartung der um 1970 Neu-
geborenen unter vergleichbaren Ländern eine mittlere Stellung 
ein. Relativ ungünstig schneidet die Bundesrepublik bei einem 
Vergleich der Lebenserwartung der 60jährigen, vor allem der 
60jährigen Männer {z. Z. 15,3 Jahre). ab. In den vorangegan-
genen 20 Jahren war nicht nur in der Bundesrepublik, sondern 
auch in anderen industrialisierten Ländern eine Stagnation 
der Lebenserwartung der neugeborenen Knaben und eine ver-
langsamte Zunahme der Lebenserwartung der neugeborenen 
Mädchen zu verzeichnen. 

Gesundheitswesen 
Ende 19 7 3 wurde die Zahl der berufstätigen Ä r z t e mit 

110 980, die der Medizinalassistenten mit 5 788 ermittelt. 20 •/o 
der Ärzte und 26 O/o der Medizinalassistenten waren Frauen. 
Von den Ärzten arbeiteten 47 O/o in freier Praxis, 43 'O/o haupt-
amtlich im Krankenhaus und 10 °/o in Verwaltung und For-
schun,g. Berufstätige Z a h n ä r z t e wurden 31182 gezählt. An 
hochqualifizierten P f l e g e k r ä f t e n wurden rd. 161 000 
gezählt, außerdem nahezu 35 000 Krankenpflegehelfer und 
48 000 Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung. 

Bildung und Kultur 
Die Zahl der R e a l s c h u l a b s o l v e n t e n stieg zwischen 

1957 und 1972 von rd. 68 000 auf 130 000. Eine verstärkte Zu-
nahme ist vor allem ab 1966 zu beobachten. Gegenwärtig er-
reichen etwa 150/o der Schulanfänger 10 Jahre später den 
Realschulabschluß. Diese Quote hat eine steigende Tendenz 
und wird voraussichtlich auch den Bedarf an Plätzen in den 
nachfolgenden Bildungsgängen insbesondere an den Fachober-
schulen und anschließend an den Fachhochschulen erhöhen. 
Bezogen auf die Bevölkerung wiesen die einzelnen Länder 
unsprünglich starke Unterschiede in der Zahl der Realschul-
absolventen auf; inzwischen hat der Angleichungsprozeß Fort-
schritte gemacht. 

Erwerbstätigkeit 
Am 30. J' u n i 1 9 7 4 war die Zahl der v o 11 b e s c h ä f t i g -

t e n Beamten, Richter, Angestellten und Arbeiter im u n -
mittelbaren Bundesdienst mit 1176000 um rd. 
7 (}(}(} (- 0,6 O/o) niedriger als am 2. Oktober 1973. Die Zahl der 
Teilzeitbeschäftigten mit 21> und mehr Wochenarbeitsstunden 
im !Bundesdienst hat ·gegenüber dem Stand am 2. Oktober 1973 
(61 005) um fast 3 000 auf 64 027 zugenommen. 

Landwirtschaft 
Die E r n t e menge von G e m ü s e , das auf dem Freiland 

angebaut wurde, war 1 9 7 4 - bei Einschränkung der Anbau-
flächen um 6,4 O/o - mit rd. 10,85 Mill. dt um 11 % kleiner als 
1973. Der Gemüseanbau unter Glas mit einer Gesamtfläche 
von 1 091 ha war um 8 ha (- 0,7 O/o) kleiner als im Vorjahr. 

Die gesamte 0 b s t ernte 1 9 7 4 (ohne Strauchbeerenobst 
und Walnüsse) wird auf 2,18 Mill. t geschätzt. Sie liegt damit 
UJ? 32 ~t. unter dem endgültigen Ergebnis des Vorjahres. 
Dieser bemerkenswerte Rückgang beruht auf Ertragsminde-
ru~en, von denen praktisch das Baumobst insgesamt - außer 
Aprikosen -, vor allem aber die mengenmäßig stärker ins 
Gewicht fallenden Arten betroffen sind. 

Industrie 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereintgte Index der 

i n d u s t r i e 11 e n N e t t o p r o d u k t i o n lag im s e p -
t e m b er 19 7 4 mit einem Stand von 176,7 {1962 = 100) um 
~5 O/o höher als im Vormonat, aber um 5,4 O/o unter dem Stand 
um September 1973. Das Produktionsvolumen im Zeitraum 
Januar/September 1974 war um 0,2 O/o größer als im entspre-
chenden Zeitraum des Vorjahres. 

Industrie 
Die D ü n g e m i t t e 1 e r z e u g u n g und - v e r s o r g u n g 

im Wirtschaftsjahr 1 9 7 3 / 7 4 wird aufgrund der Ergebnisse 
der Düngemittelstatistik in einem Aufsatz dargestellt. Die Er-
gebnisse zeigen u. a. daß die Düngemittelversorgung in der 
Bundesrepublik in erster Linie durch die inländische Erzeu-
gung sichergestellt wird. Ihr Anteil an den Lieferungen zum 
Verbrauch in der Landwirtschaft erhöhte sich wieder bei 
Stickstoff auf 79•/o (1972/73: 760/o) sowie bei Phosphat auf 860/o 
(1972/73: 79 O/o) und behauptete sich mit 92•/o (1972173: 94 O/o) bei 
Kali. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im 0 kt ob er 1 9 7 4 mit 

16,8 Mrd. DM um 20 O/o und der der A u s f u h r mit 21,4 Mrd. 
DM um 190/o höher als im Oktober 1973. Im Zeitraum Januar/ 
Oktober 1974 war die Einfuhr mit 149,1 Mrd. DM um 240/o und 
die Ausfuhr mit 190,6 Mrd. DM um 300/o größer als im Januar/ 
Oktober 1973. Der Ausfuhrüberschuß betrug 41,5 Mrd. DM 
gegenüber 26,7 Mrd. DM im Januar/Oktober 1973. Da die 
Durchschnittswerte (Preise) bei der Einfuhr um 27 O/o und bei 
der Ausfuhr um 150/o höher lagen, ist das Volumen (auf Preis-
basis 1962) bei der Einfuhr um 2 O/o zurückgegangen und bei 
der Ausfuhr um 13 O/o gestiegen. 

Versicherungen 
In den J'ahren 1972 und 1 9 7 3 haben sich die langfristigen 

Vermögensanlagen der In dii v i dual ver sicher u n gen 
um 28,3 Mrd. DM erhöht. Die stärkste Bestandserhöhung 
gegenüber Ende 1971 hatten die Schuldscheinforderungen und 
Darlehen mit 12,l Mrd. DM, während Hypoihekarkredite um 
5,7 Mrd. DM, Wertpapiere (einschl. Beteiligungen) um 5 5 Mrd. 
DM und Grundstücke um 4,0 Mrd. DM zunahmen. D~r Ver-
mögensbestand aller Versicherungsunternehmen wurde Ende 
1973 mit 126,0 Mrd. DM ausgewiesen. Der größte Teil der Ver-
mögensanlagen entfiel imit 76,5 Mrd. DM oder 61 O/o auf die 
Lebensversicherungsunternehmen. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Nach den Ergebnissen der Statistik der ö ff e n t 1 ich e n 

Jugendhilfe standen 19 7 3 fast 367 000 Minderjährige 
unter Amtspflegschaft und über 103 001> unter Amtsvormund-
schaft sowie weitere rd. 7 800 Minderjährige unter Erziehungs-
beistandsschaft, 21 600 in freiwilliger Erziehungshilfe und 
10 770 in Fürsorgeerziehung. In Familienpflege befanden sich 
66 570 Pflegekinder. Die Jugendämter waren bei 68 003 Minder-
jährigen zum Pfleger und bei 26 353 zum Beistand bestellt, 
schlossen 39 768 Vaterschaftsfeststellungen und 212 Oll Fälle 
gutachtlicher Jugendgerichtshilfe ab, führten 7 745 Adoptionen 
durch und hatten 118 716 Minderjährige im Rahmen der Hilfe 
zur Erziehung nicht nur vorübergehend untel'.gebracht, davon_ 
55 O/o in Heimen. In mehr als 21 000 Kindergärten standen 
1,4 Mill. Plätze zur Verfügung. Die Gesamtausgaben für die 
öffentliche Jugendhilfe betrugen 1973 insgesamt fast 2,4 Mrd. 
DM und lagen damit um 17 O/o höher als 1972. 

Preise 
Die Preise an den internationalen R o h s t o f f m ä r k -

t e n sind von Mitte Okto.J>er bis Mitte November 
1 9 7 4 weiterhin gestiegen. Am d e u t s c h e n B i n n e n -
m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte von September bis 0 k t ob er 1 9 7 4 um 0,6 O/o 
gestiegen, er lag aber um 4,4~/o niedriger als im Oktober 1973. 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von 
September bis Oktober 1974 um 0,9 O/o gestiegen und lag um 
14,6 O/o höher als im Oktober 1973. Der Index der Groß-
handelsverkaufspreise hat sich im Oktober 1974 um 0,7 O/o 
erhöht, er lag um 15,9 O/o höher als im Oktober 1973. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
ist von September bis Oktober 1974 um 0,5 O/o gestiegen, er 
lag um 7,1 O/o höher als im Oktober 1973. 

Löhne und Gehälter 
Die Indizes der t a r i f l i c h e n S t u n d e n 1 ö h n e . 

M o n a t s g e h ä 1 t e r und W o c h e n a r b e i t s z e i t e n 
sind jetzt von der bisherigen 'Basis 1962 auf die B a s i s 1 9 7 O 
umgestellt worden. Von Ende April bis Ende J u 1 i 1 9 7 4 
erhöhten sich danach für rd. 36 O/o der Arbeiter die Tariflöhne 
um durchschnittlich 10, 7 •/o. Der Index der tariflichen Stunden-
löhne (1970 = 100) stieg infolgedessen von 151,0 um 3,6 O/o auf 
156,4, die Tarifgehälter stliegen vQn April bis J'uli 1974 bei rd. 
24 O/o der Angestellten um durchschnittlich 9,4•/o. Der Index 
der tariflichen Monatsgehälter (1970 = 100) erhöhte sich von 
147,5 um 2,2 O/o auf 150,7. 

Wirtscllaftsrecbnungen 
Die methodischen und erhebungstechnischen Probleme bei 

der E r f a s s u n g des V e r b r a u c h s von N a h r u n g s -
und G e n u ß m i t t e 1 n in privaten Haushalten werden in 
einem Aufsatz dargestellt. Ba.!Mö. 
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1000 t 
1 OOOt 
1 OOOt 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill.DM 

1971 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

•> Grundzahlen 
1970 1971 1972 1973 1974 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag April l Mai 1 Juni l Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

61 001 61 503 61 809 62 101 62 059 62 051 62 041 . . . . .. 
37 043 36 003 34 594 32 884 30 340 47 599 31 698 34 762 42 458 31 742 
67 567 64 877 58 435 52 969 53 295 56 598 51 048 56 764 53 298 53 060 
61 237 60 889 60 939 60 919 61 797 61121 56 003 58 716 56 590 56 338 

26 668 
22246 

149 
10 

795 

26 725 
22414 

185 
86 

648 

26655 
22435 

246 
76 

546 

26712 
22 564 

273 
44 

572 

517 
211 
361 

20 481 20 696 20 432 20 630 21 363 
1 821 1 764 1 791 1 772 2 028 

299 314 301 299 333 
49 41 34 38 60 

263025) 
221945) 

457 
223 
367 

219i 
324 

25 

451 
195 
374 

2035 
293 

41 

491 
141 
353 

527 
105 
339 

22334 
1 946 1 793 

336 314 
64 57 

557 
265 
298 

1579 
343 

8~ 8~ 8~ 8• 8m 8m 8W 8W 8W 8m 
1~ m ~ m a m m s ~ a 

44 072 46 919 49 668 55 578 62 923 65 791 60 387 63 200 58 100 65 218 
8 595 9 166 9 950 11 936 15 119 15 947 14 764 15 235 13 657 15 734 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

166,4 
94,2 

169,0 
191,3 
161,9 
163,1 
147,5 
231,5 
152,2 

128,3 147,6 149,8 135,2 136,8 130,5 
129,2 163,5 169,3 160,5 166,5 155,1 
129,0 135,2 141,1 128,7 128,6 126,7 
125,0 151,2 138,9 109,4 107,7 99,6 

116,1 135,4 139,7 139,7 135,5 130,8 
130,7 182,0 189,7 190,3 190,3 183,2 
103,5 111,3 111,2 112,5 110,4 110,9 
125,0 125,7 135,6 131,1 116,6 102,6 

178,7 187,9 184,7 195,0 160,6 153,6 
93,9 92,8 94,3 93,4 85,8 83,4 

182,3 192,6 189,0 200,7 163,9 155,9 
212,2 227,4 223,9 231,0 209,6 201,0 
176,7 186,2 183,9 201,3 149,2 138,7 
167,1 174,9 168,0 175,9 136,6 127,5 
152,8 157,7 155,1 165,8 142,7 145,5 
255,9 260,2 252, 7 245,9 223,9 222,0 
149,6 158,2 158,9 174,4 138,1 138,0 

135,8 
152,1 
127,5 
129,2 

126,4 
172,2 
108,0 
104,5 

176,7 
89,0 

180,4 
212,2 
174,2 
159,2 
157,1 
245,9 
157,6 

672 
370 
248 

146,4 
163,0 

147,5 
167,4 

150,3 
176,1 

158,7 168,5 163,6 182,6 137,4 131,5 157,4 
184,1 1 _;1=90,:..?:,2~~1=8=5~,2:...:...~1=8=8~,8~~1~4=1~,9_,_~1=3=3~,0~~1~7=6,~8~,,_·=·~· 

1972 1 1973 1 1974 
4. Vj. I 1. Vj. I 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1.Vj. 1 2. Vj. 

3 795 3 826 3 886 3 916 3 936 3 891 3 916 3 953 3 874 1 3 903 3 878 
41 346 46 705 51 767 55 436 64 215 48 309 54 020 54 669 64 747 50 670 57 349 

131,9 
126,6 

100 
136,5 
131,2 

105,0 
144,4 
139,3 

104,6 
142,6 
141,1 

103,8 
161,4 
189,3 

114,5 
114,4 
112,6 

114,9 
160,5 
138,0 

98,7 
146,9 
133,1 

1974 

90,1 
150,4 
182,1 

89,9 
115,4 
111,8 

92,8 
149,5 
136,1 

April 1 Mai I Juni 1 Juli 1 Aug. l Sept. 1 Okt. 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1971 - 100 100 104,9 104,6 113,6 
Produktionsindex") für das Bauhauptgewerbe ...... 1962 = 100 133,4 137,9 145,8 143,1 148,9 

103,1 109,2 103,7 
128,8 

93,5 
128.1 

115,3 
146,9 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte .. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 529 1 544 1 533 1 508 1 369 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 210 213 210 196 185 

Baugenehmigungen 
Wohnungen................................ 1000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . Mill. cbm 

Baufertigstellungen4) Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlep der Umsätze des 

Großhandels ..•..............•.....•..•..... 
Einzelhandels ....................... ' ........ . 
Gastgewerbes ..................•..........•. 

Gaststättengewerbes .................•...... 
Beherbergungsgewerbes .....•.......••.•... 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (W cst) ......•. 
nach Berlin (West) •..... 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes .....•............. 
Lieferungen des Bundesgebietes ........•...... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ....•....•••.•.........•. 
Ernährungswirtschaft ......•......... 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ...............•........• 
Ern:lhrungswirtschaft. .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr .....••••.••....... 
Ausfuhr .....•••••••....... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..••..•.... 
Ausfuhr •.••..•.... 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) •••••..••..• 

1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
100 

137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1~ 

166 
201 

9134 
1 744 
7269 

10440 
365 

10016 
220,9 
'2Zl,3 
100,2 
104,1 
103,9 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

107,0 
111,2 
147,7 
142,6 
162,3 

1418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10 845 
244,9 
242,6 
99,1 

105,8 
106,8 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

112,2 
121,9 
157,8 
151,9 
174,7 

1 516 
1458 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12419 
495 

11849 
267,5 
263,4 
97,2 

106,8 
109,9 

54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

128,3 
131,3 
166,0 
159,4 
184,8 

1629 
1466 

221 
250 

12118 
2336 
9642 

14& 
668 

14116 
288,0 
310,3 
102,0 
108,5 
106,4 

36,5 
14,4 
25,4 

104,5 

14&,7 
140,2 
173,7 
168,4 
187,9 

1 718 
1532 

264 
271 

14761 
2 522 

12099 
19339 

802 
18442 
287,5 
357,5 
124,5 
122,5 
98,4 

149,0 163,2 

1366 1 360 
193 172 

42,0 
15,3 
277 

110:9 

154,4 
139,6 
188,1 
176,9 
220,3 

1834 
1666 

301 
270 

16077 
2n5 

13117 
20958 

874 
19975 
304,1 
381,5 
128,1 
124,5 
97,2 

35,9 
14,4 
32,8 

138,7 

135,1 
124,9 
179,6 
163,5 
224,7 

1607 
1449 

245 
277 

14335 
2250 

11913 
16 845 

682 
16066 
266,7 
305,8 
130,3 
124,8 
95,8 

1359 
180 

40,9 
17,6 
43,3 

203,9 

148,9 
139,1 
189,4 
171,6 
241,7 

1 700 
1 523 

272 
314 

15 951 
2 360 

13 397 
20400 

858 
19 414 
295,5 
358,1 
130,8 
129,0 
98,6 

1352 
168 

38,1 
16,9 
35,2 

147,7 

141,4 
127,1 
191,3 
172,2 
245,9 

1609 
1360 

246 
320 

15 055 
2371 

12525 
18210 

799 
17 324 
270,6 
313,4 
134,9 
131,6 
97,6 

1340 
180 

34,9 
15,4 
37,4 

160,7 

146,8 
128,5 
190,1 
172,3 
237,9 

1877 
1541 

266 
304 

14748 
2119 

12466 
18 821 

801 
17910 
268,0 
324,6 
133,4 
131,3 
98,4 

16769 
2812 

13742 
21388 

906 
20364 

Abscbn. 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .... 

661* 
661* 
661* 
661* 

672• 
672• 
672• 

675• 
676• 
676• 
677• 

677• 
677• 
677• 
677• 

679• 
679• 
679• 
679• 

680• 
680* 
680* 
680* 

681* 
681* 
681• 
681• 
681* 
681 * 
681* 
681• 
681• 

683* 
683• 

213• 
213• 

553• 
553• 
553• 

686* 
686• 

687* 
687• 

688• 
688* 
687• 
687• 

689• 
690° 

692• 
692* 

692* 
692• 

693* 
693* 
693* 
693* 
693* 
693* 
693• 
693* 

1) Angaben für d~ ~etsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefilhrtcn Seiten des Abschnittes Statistische Monatszahlen" -2 )Ohne N~­
rungs- und Genußnuttclindustrien. - 3 ) Von Kalenderunrcgelm4ßigkeitcn bereinigt. - •) Monatliche Ergebnisse unvol lst4.;dig. - ") Durchschnltt 2. Vj. • 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ................•..........• 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .......................•........... 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhängige ......•..................• 
Arbeitslose .•................................• 
Kurzarbeiter ......................•........... 
Offene Stellen ....•........................... 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .............................• 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge .....• 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fanggewicht ......• 
Industrie 
Beschäftigte ......•.......•................•.• 
Geleistete Arbeiterstunden .....................• 
Umsatz ..•..................................• 

darunter Auslandsumsatz ...........•...•.....• 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitende Industrie .............•.......• 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ....• 
Investitionsgüterindustrien ..........•......• 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ....• 
Investitionsgüterindustrien .........•.......• 
V erbrauchsguterindustrien .........•........ 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt .•........................ 

Bergbau .........................•........ 
Verarbeitende Industrie .............•...... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgilterfudustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie .....•.......................• 

Index dc:t _ind~~iellen Bruttoproduktion für 
Invest1t1onsguter ....•.................•..•... 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Handwerk 
BcscMftigte ...•................•............• 
Gesarntitmsatz ............................... . 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands iin Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... . 

Ausbaugewerbe ......•.. 

Index des Auftragscingallg' im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ....•.. 
Baqhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Baugeneltmigungen 
Wohnungen ..•.......•..................... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume .............•.• 

Groß.. und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ..•.•..........................• 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes ............•.................. 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) .....•.. 
nach Berlin (West) ..... . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes •.................• 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt. ......•.......•.......... 
Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft .......•..... 

Ausfuhr, insgesamt. ........................ . 
Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr .........•.......... 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .•...•...•• 
Ausfuhr ....•...... 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ....•....... 

Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In •/• 

Vorjahr 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 

gegenuber 
1969 1 1970 1 1971 1 1972 

-0,3 
-0,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,2 + 2,3 
-16,7 

+627,3 
+ 6,4 

+ 8,5 
-1,6 
+ 4,1 
- 6,6 

+ 3,6 
+ 2,5 
+12,4 + 9,8 

+ 4,8 
+ 5,6 
+ 4,5 + 4,1 

+ 6,1 + 2,6 + 5,9 + 5,1 
+ 9,3 + 2,4 + 3,1 
+10,3 
+ 8,7 

+ 7,7 + 6,0 

+ 0,2 
+15,1 

+ 6,9 + 3,0 

+ 8,0 

+ 1,6 + 3,5 

+ 8,8 + 1,2 
- 4,3 
-4,2 

+ 6,8 + 6,4 + 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 
+ 6,3 

+11,9 + 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 + 8,4 
-2,0 + 1,8 + 3,8 

+ 0,8 
-2,8 
-4,0 
-0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

-4,7 
-3,2 
+ 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 + 7,8 

+ 2,5 
+.1,2 + 0,0 
+10,4 

- 6,3 
-28,5 
-2,2 
+ 8,2 

+ 1,8 + 2,5 + 1,6 + 1,8 
-0,8 
+ 4,1 + 5,1 + 6,2 
+ 2,0 

+ 0,8 + 2,7 

+ 0,8 
+13,0 

+ 3,5 + 3,6 

+ 3,4 
+ 1,0 + 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+11,2 
+ 7,4 + 7,8 
+ 6,3 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 
+ 9,1 + 9,6 
+ 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,9 + 6,7 
- 1,1 + 1,6 + 2,8 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 + 0,1 

-0,3 
- 0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 + 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 + 8,6 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 + 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
-9,3 
+ 8,5 

+ 3,9 
- 7,3 + 3,7 
+ 5,2 + 2,0 + 6,1 
+ 1,3 
+12,8 
+ 7,6 

+ 1,9 + 5,2 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 + 5,8 + 6,2 

+ 4,9 
+ 5,7 

-0,7 
- 1,2 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 + 9,6 + 6,8 + 6,5 
+ 7,7 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 
"1- 9,3 
+ 6,8 + 9,6 
+16,6 + 9,4 + 9,4 + 8,6 
- 1,9 
+ 0,9 + 2,9 

+ 0,5 
-5,0 
- 9,4 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+ 1,0 
- 1,0 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 + 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 + 6,5 

+ 7,4 
-0,3 
+ 7,9 
+10,9 + 9,1 + 2,5 + 3,6 
+10,5 
- 1,7 

+ 5,6 + 4,5 

+ 0,8 + 7,1 

-0,4 
- 1,2 
+ 1,3 

-0,3 
- 1,9 

-1,7 
- 6,8 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+14,4 + 7,7 
+ 5,2 + 5,0 
+ 5,8 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 7,7 
+17,8 + 4,9 + 1,6 
-3,2 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber 
Vorjahresmonat 

Juli 741 Aug. 741 Sept. 741 Okt. 74 
gegenüber 

Juli 73 J Aug. 73 I Sept. 73 I Okt. 73 

-·4.i 
+ 0,1 
- 0,7 

-·s.ö 
-0,9 
-3,0 

-4,2 
+ 5,6 + 4,4 

+ 126:6 + i3i,5 +154,o +151,8 
+1156,3 + 827,9 +631,8 +445,5 
- 46,9 - 47,6 - 51,3 -51,2 

+ 0,5 
+11,8 
+21,1 

-2,6 
- 1,7 
+21,2 
+39,8 

+13,0 
+30,3 + 2,9 + 7,0 

+12,2 
+37,2 
+ 4,6 
-11,1 

+ 1,3 + 3,2 + 1,5 + 2,7 + 1,9 
- 0,6 
- 0,7 + 5,9 
-10,0 

+ 1,3 
-0,7 

+ 4,81) 
- 1,3 + 7,2 
+68,1 

-3,2 
-10,2 
+ 8,5 
+24,8 

+12,1 
+21,4 
+11,4 
- 4,7 

+12,4 
+34,0 
+ 6,4 
-11,4 

-2,8 
- 1,8 
-3,0 
- 2,1 
-1,4 
-11,1 
+ 1,0 
+ 4,7 
- 8,5 

+ 0,3 
- 9,5 

-0,2 
-16,0 

-3,6 
- 5,7 
+13,4 
+25,6 

+ 8,5 
+18,9 + 2,5 + 5,5 

+11,2 
+29,4 
+ 4,6 
- 5,4 

-5,4 
- 1,1 
- 5,8 
-4,0 
- 7,5 
- 9,3 + 0,7 + 2,2 
- 9,0 

- 5,6 
-10,7 

3. Vj. 73 1 4. Vj. 73 1 1. Vj. 74 l 2. Vj. 74 
gegenüber 

3. Vj. 721 4. Vj. 72 l 1. Vj. 731 2. Vj. 73 

+ 0,1 + 6,4 

-8,4 
-1,3 
+ 0,5 

-1,6 + 0,8 

-13,2 
- 6,8 
-3,8 

-21,5 
+ 0,9 
-0,7 

-19,2 
- 6,9 
- 1,4 

Juli 74 1 Aug.74 I Sept.74 1 Okt. 74 
gegenüber 

Juli 73 I Aug. 73 \ Sept.731 Okt. 73 
- 2,3 -13,7 - 2,8 .. . 
-11,8 -10,5 -10,6 .. . 

-12,7 
-14,1 

-38,7 
-13,0 
-12,1 
-10,5 

+19,6 
+12,4 
+ 3,2 + 3,6 
+ 2,6 

+ 6,3 + 9,7 

+21,3 
+31,7 

+37,7 + 8,6 
+44,5 
+40,6 
+32,0 
+40,8 + 3,9 
+19,1 
+32,5 
+18,0 
-10,9 

-12,8 
-20,7 

-38,7 
-13,0 
-12,1 
-10,5 

+ 7,8 + 7,0 + 5,4 + 4,1 
+ 7,9 

+ 8,8 
-0,9 

+25,2 
+39,0 

+39,4 
+11,2 
+46,3 
+29,9 
+15,6 
+30,8 + 3,1 + 5,9 
+35,3 
+22,6 
- 9,3 

-12,8 
-15,3 

-31,1 
-16,3 
-25,1 
-23,6 

+15,1 + 8,9 
+ 3,1 
+ 2,0 + 5,1 

+11,2 + 8,7 

+34,0 
+46,3 

+32,S + 0,4 
+40,1 
+26,2 
+14,4 
+26,8 

+ 4,4 
+32,5 
+20,9 
-8,7 

+20,2 
+ 8,0 
+23,0 
+19,4 + 2,6 
+20,3 

1) Gegenüber September 1973. - 2) Gegenüber Apnl 1974. 
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Vormonat 
Juli 74 1 Aug. 74 J Sept. 74 I Okt. 74 

gegenuber 
Juni 74 1 Juli 74 1 Aug.74 1 Sept. 74 

+ 9,9 
+13,1 + 6,8 

+22.,i 
- 6,1 
-3,6 

-25,2 
- 0,4 
-0,4 

+ 8,9 + 7,4 + 5,7 
-Z7,6 -25,7 +152,6 
- 5,5 - 4,0 -12,0 

-4,4 
+15,0 
+55,s 

+ 0,0 
+ 4,7 + 4,7 + 3,2 

+ 1,2 
+ 3,7 
- 0,1 
-1,6 

-3,0 
-0,0 
-1,9 
-11,4 

-17,6 
- 8,1 
-18,3 
-9,3 
-25,9 
-22,3 
-13,9 
-8,9 
-20,8 

-24,8 
-24,8 

+ 4,52) 
-7,9 
- 6,8 
-11,4 

-0,2 
- 5,1 
-8,8 
-10,4 

-4,6 
- 6,8 
- 1,5 
- 7,5 

-3,5 
-3,7 
-0,4 
-12,0 

- 4,4 
-2,8 
-4,9 
-4,1 
-7,0 
- 6,7 
+ 2,0 
-0,8 
-0,1 

-4,3 
- 6,3 

-11,9 
+ 9,4 

-0,3 
+ 7,4 
+12,3 
+15,2 

+ 4,1 
- 1,9' + 0,6 
+29,7 

-3,3 
-6,0 
- 2,6 + 1,8 

+15,0 
+ 6,7 
+15,7 + 5,6 
+25,6 
+24,9 + 8,0 
+10,8 
+14,2 

+19,7 
+32,9 

+20,7 
+39,3 
-16,9 

3. Vj. 73 I 4. Vj. 7311. Vj. 74 [ 2. Vj. 74 
gegenüber 

2. Vj. 73 l 3. Vj. 73 l 4. Vj. 73 l 1. Vj. 74 

+ 0,9 + 1,2 

-14,1 
- 85 
-3:6 

-2,0 
+18,4 

-8,7 
+ 2,4 
+36,8 

-0.2 
-23,3 
-38,6 

+ 3,2 
+29,5 
+21,7 

Juli 74 1 Aug.74 I Sept.74 1 Okt. 74 
gegenüber 

Juni 74 1 Juli74 1 Aug.74 I Sept. 74 
- 5,0 - 9,8 +23,3 ... 
-21,1 - 0,5 +14,7 •.. 

-0,0 
+ 4,6 

+13,9 
+22,3 
+44,0 
+47,0 

+10,2 
+11,4 + 5,4 
+ 5,0 + 7,6 

+ 5,8 + S,1 

+11,0 
+13,2 

+11,3 + 4,9 
+12,5 
+21,1 
+25,9 
+20,8 
+10,8 
+17,1 
+ 0,4 + 3,4 + 2,9 

-0,6 
- 6,7 

- 6,9 
- 4,0 
-25,6 
-27,6 

-4,9 
-8,6 
+ 1,0 + 0,3 + 1,7 

- 5,4 
-10,8 

-9,8 
+ 1,9 

-5,6 
+ 0,5 
-6,5 
-10,7 
-6,9 
-10,8 
-8,4 
-12,5 
+ 3,1 + 2,0 
-1,0 

-0,9 
+ 7,2 

-8,3 
-9,0 
+ 6,4 + 8,8 

+ 3,8 + 1,1 
- 0,6 + 0,6 
-3,3 

+16,7 
+13,3 

+ 8,3 
-4,8 

-2,0 
-10,6 
-0,5 + 3,4 + 0,3 + 3,4 
-1,0 
+ 3,6 
- 1,1 
-0,2 
+ 0,8 

+13,7 
+32,7 
+10,2 
+13,6 
+13,1 
+13,7 



'. 

Wirtschaftszahlen 1) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Gliterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Einheit 

Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Bel6rdertc Guter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr . . . . 1970 = 100 

Werkfernverkehr ......... 1970 = 100 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Rohrfernleitungen ......................... 1970 = 100 

Geld und Kredit 
Bargeldutnlauf .•....••........................ 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igcn tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
lnsolvem:en ...••............................. 

darunter Beantragte Konkursverlahren2) •.•...• 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............ . 

darunter Lohnsteuer ....................•.... 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer .......... . 

darunter Umsatzsteuer /Mehrwertsteuer ....... . 
Zölle und Verbrauchsteuern') .................. . 

darunter Mineralölsteuer ..................... . 

Preise 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
1965=100 

% 
Am:ahl 
Am:ahl 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

fndex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel4) ........ 1962/63=100 

Erzeugerpreise landw. Produkte4) ........ 1961/63e=100 
pflanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 
forstw. Produkte•) . • . . . . . . 1962 = 100 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen4) ......... 1961/63=100 
Grundstoffpreise . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgiitermdustrien . . . . . 1970 = 100 
fnvestitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . 1970 = 100 

W arengji~er~g des Produktionsindex 
fnvestttionsguter ........................... 1970 = 100 
Verbrauchsguter........................... 1970 = 100 

Gesamtabsatz (fn- und Auslandsabsatz) . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 1962 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
ohne saisonabhängige Waren .........•..... 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe ...................•...... 1970 = 100 
Wohnungsmiete .......................... 1970 = 100 
F;lektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichtentibermittlung .. 1970 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. m1t mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern... 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . • . . . . . . 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise „. „ .• „ ....... „. „ ... 1970 = 100 
Ausfuhrpreise„ „. „ „ ..... „ „ ....... 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) . . . . 1962 - 100 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... . 
fndex 

Bruttostundenverdienste ..•...•.. 
fndex 

Bruttowochenverdienste 
fndex 

fndustrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 
Index 1970 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne „ „. „ „ ..•. 1970 = 100 

Monatsgehälter ....•...... 1970 = 100 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne „ „ „. „ •.. „ .. „ „.. . . . 1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

' 100 
100 
100 
100 

36,9 
203,5 
430,5 

82,5 
131,7 
90,8 
350 
329 

5 152 
2 924 
3177 
2233 
2163 

959 

110,8 
98,1 
85,3 

102,4 
99,9 

90,0 
104,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

105,6 
112,5 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

147,4 
115,6 

44,0 
100 

6,09 
100 
268 
100 

1263 
.100 

100 
100 

100 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
103 
116 

92 
103 
109 
96 
96 

108 
102 

40,3 
230,3 
490,6 

92,6 
132,9 
90,7 
370 
355 

5 865 
3 567 
3 575 
2 572 
2311 
1035 

116,5 
106,5 
89,4 

112,2 
101,6 

90,9 
105,2 
104,3 
104,2 
102,5 
106,2 
103,9 
103,6 

107,9 
104,7 
104,1 
110,3 
118,0 

105,3 
105,2 
103,8 
105,9 
106,1 
105,4 

105,J 

106,7 
106,9 
104,5 

107,3 
105,4 
105,1 
104,7 
105,2 
100,4 
103,4 

162,7 
124,8 

43,2 
98 3 
6,82 

111,0 
295 

108,8 

1410 
110,2 

113,7 
111,3 

111,5 

100 
104 
124 

93 
107 
128 

95 
97 

120 
1-<)7 

45,8 
261,7 
569.3 
102,9 
150,5 
90,8 
381 
368 

6 966 
4148 
3 915 
2 846 
2 603 
1186 

127,3 
118,7 
101,8 
124,3 
99,0 

91,5 
108,9 
107,0 
106,6 
102,5 
109,1 
107,5 
107,7 

111,9 
108,4 
106,5 
114,5 
123,7 

111,1 
111,0 
109,7 
112,3 
112,5 
110,1 

109,7 

114,0 
113,8 
108,1 

111,9 
111,1 
110,7 
110,6 
111,8 
99,8 

105,5 

174,3 
126,7 

42,8 
97,3 
7,42 

120,9 
319 

117,4 

1547 
119,9 

124,5 
121,0 

120,2 

102 
107 
121 

98 
115 
154 
102 
108 
131 
113 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
144,7 
81,8 
459 
440 

8385 
5105 
4152 
2 938 
2 918 
1382 

139,7 
118,8 

99,6 
125,2 
102,0 

87,5 
120,3 
114,1 
113,9 
111,5 
11:\7 
115,5 
116,6 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
131,6 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

187,1 
130,9 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
35,3 

129,7 

1743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

1974 

April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

100 
104 
125 

102 
119 
180 
109 
126 
144 

97 

46,6 
282,4 
637,8 
116,1 
124,5 
74,1 
611 
571 

5 461 
4 679 
4046 
2488 
2 646 
1115 

143,0 
114,5 

97,4 
120,2 
123,0 

89,8 
144,0 
127,9 
128,2 
137,8 
123,5 
126,8 
121,7 

126,1 
127,6 
128,7 
140,1 
139,9 

125,9 
124,6 
123,4 
128,5 
124,2 
143,5 

121,4 

133,6 
129,7 
121,7 

123,4 
125,8 
125,2 
125,1 
128,8 
145,2 
129,8 

96 
111 
132 

103 
118 
178 
113 
127 
142 
101 

48.2 
283,7 
640,4 
117,7 
122,2 

73,8 
569 
539 

5 635 
5 284 
4179 
2652 
2890 
1354 

143,3 
114,0 
100,6 
118,4 
123,0 

89,3 
144,4 
129,1 
129,2 
139,5 
124,1 
128,0 
122,1 

127,2 
129,3 
129,9 
143,9 
141,1 

126,7 
125,2 
124,3 
129,0 
124,7 
144,8 

122,0 

134,5 
130,6 
122,6 

103 
103 
146 

97 
110 
163 
108 
123 
126 
112 

48,4 
284,6 
650,2 
119,1 
117,5 
73,6 
560 
535 

12988 
5 604 
4487 
2 863 
2948 
1407 

143,2 
113,0 
101,1 
117,0 
122,2 

70,0 
143,1 
129,3 
129,4 
138,7 
124,6 
129,1 
122,4 

127,7 
129,5 
130,2 
144,1 
142,2 

127,2 
125,7 
124,8 
129,3 
125,0 
144,8 

122,8 

135,4 
131,3 
123,1 

100 
95 

154 

106 

117 
127 
102 

50,1 
284,9 
651,1 
120,5 
111,9 

73,5 
631 
601 

6823 
5 876 
4 075 
2 558 
2 808 
1350 

143,1 
111,6 

98,2 
116,0 
121,6 

64,3 
143,3 
130,8 
130,4 
139,4 
125,7 
130,8 
122,8 

128,9 
131,4 
131,6 
143,8 
142,4 

1'Zl, 7 
127,0 
124,1 
129,8 
125,5 
147,0 

122,7 

138,2 
132,6 
123,6 

123,6 123,5 123,5 
126,5 126,8 127,5 

fä~:~ fä~:~ 1 fäN 130,1 131,3 130,4 
143,9 143,0 143,7 
130,5 131,7 133,2 

1973 l 
Febr. f Mai 1 Aug. 1 Nov. f 

180,3 , 188,51189,91189,81 
127,7 132,0 132,1 131,6 

Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 

42,5 
96 5 
1,84 

128,2 
333 

123,5 

43,0 
97,7 
8,09 

131,9 
348 

128,7 

43,0 
97,6 
8,36 

136,6 
359 

133,1 

42,91 
97,5 
8,39 

137,3 
360 

133,6 

1 651 1 716 1 763 1 784 
126,7 130,8 134,6 136,1 

132,6 135,3 139,3 140,5 
128,6 132,8 134, 7 135,3 

131,S 133,6 133,6 133,6 

88 
161 

123 
110 

50,4 
286,2 
654,1 
122,7 
112,5 
73,5 
706 
675 

7 581 
6 320 
4083 
2448 
2 965 
1356 

144,0 
111,5 

89,6 
118,8 
120,5 

61,4 
144,3 
131,3 
130,9 
139,8 
126,2 
131,5 
123,6 

129,5 
131,6 
132,2 
144,2 
142,5 

127,7 
127,0 
123,4 
130,3 
125,8 
148,5 

123,1 

138,1 
133,6 
124,3 

126,1 
127,9 
126,8 
126,6 
129,0 
145,6 
134,2 

103 

49,4 
287,3 
659,6 
124,1 
107,1 
73,5 
671 
641 

14324 
6285 
3 980 
2472 
2946 
1 461 

144,8 
115,6 

90,6 
123,9 
119,7 

75,8 
144,6 
131,7 
131,3 
140,0 
126,4 
132,0 
124,4 

129,9 
132,5 
132,6 
144,3 
143,2 

128,1 
127,6 
123,2 
131,4 
126,1 
150,4 

124,0 

137,8 
134,4 
125,4 

126,2 
128,3 
127,2 
126,9 
128,7 
146,31 
134,8 
1974 

104,0 
73,5 

146,3 
116,3 
92,2 

124,3 

98,5 

132,9 
132,0 
140,2 
127,0 
132,5 
126,2 

130,8 
133,4 
133,3 
145,3 
144,4 

128,8 
128,1 
123,8 
132,3 
126,5 
153,0 

125,6 

137,5 
135,3 
126,2 

126,4 
129,0 
127,9 
1'Zl,5 
129,9 
146,6 
135,2 

Febr. f Mai f Aug. 

193,91202,21203,6 
139,2 144,6 145,5 

Jan. I April 1 Juli 

41,6 
94,7 
8,45 

138,7 
352 

131,1 

1820 
137,7 

147,2 
142,5 

145,2 

151,0 
147,5 

154,8 

156,4 
150,7 

154,8 

AOscnn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

695* 
695* 
695* 

695* 
695* 
695* 
695* 
695* 
695* 
695* 

698* 
698* 
698* 
698* 
698* 
698* 

707* 
707* 
707• 
707* 
707* 
707* 

708* 
709• 
709* 
709* 
710* 

710* 
111• 
112• 
712* 
712* 
712* 
712* 
712* 

112• 
712* 

714* 
715* 

716* 
716* 
716* 
716* 
716* 
716* 

716* 

716* 
716* 
716* 

716* 
716* 
716* 
716* 
716* 
719* 
721* 

645* 
645* 

724• 
724* _, 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. Anschluß-
konkurse. - 3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - •) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - S) Staatsforsten: Durchschnitt Fontwirt• 
schaftsjahr (Oktober bis September). 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr 

Werkfernverkehr .......•. 
Binnenschiffahrt ... : .....................•. 
Seeschitfahrt ............................. . 
Luftverkehr .........................•.•... 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld undKredit 
Bargeldumlauf ..........................•..... 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ..........•..... 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen t arifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Insolvenzen .......................•..........• 

darunter Beantragte Konkursverfahren ....•.... 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............ . 

darunter Lohnsteuer ........................ . 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer .......... . 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ........ . 
Zolle und Verbrauchsteuern ................... . 

darunter Mineralolsteuer ..•................... 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ........ . 

pflanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ...... . 
forstw. Produkte 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen ......... . 
Grundstoffpreise ..................... . 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsgtiterindustrien ...... . 

Investitionsgüterindustrien ................. . 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In O/o 

Vorjahr 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 

gegentiber 
1969 1 1970 1 1971 1 1972 

+ 3,0 
+ 4,8 
+20,6 

+ 3,1 
-2,8 
+ 0,6 
+ 2,7 
+11,9 
+10,4 
+ 9,6 

+ 6,3 
+11,6 
+14,0 
+ 7,3 
- 8,8 
- 9,6. 
+10,3 
+10,4 

+ 9,1 
+29,7 
+ 3,7 
+ 1,4 
+ 4,6 
+ 8,6 

+ 4,7 
-7,6 
-14,8 
- 5,4 
+13,8 

+ 6,4 
+ 2,4 + 4,9 
+ 5,0 + 4,4 + 7,9 
+ 3,7 
+ 2,2 

+ 9,1 
+ 3,3 
+ 4,8 + 5,6 
+ 3,5 

+ 3,4 + 3,6 
+ 2,4 
+ 4,0 
+ 4,4 
+ 4,5 

+ 4,2 

+ 3,0 + 5,6 
+ 4,8 

+ 1,9 
+ 3,3 + 3,2 
+ 3,3 + 3,3 
- 1,0 
+ 3,1 

+15,9 
+15,0 

+ o,o 
+ 0,2 
+13,4 
+14,8 
+13,1 
+15,1 

+12,4 
+12,5 

+13,3 
+10,3 

+10,9 

+ 3,8 + 3,0 
+16,1 

-7,7 
+ 2,6 + 9,1 
-4,2 
- 4,4 + 7,9 
+ 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+14,0 
+12,2 
+ 0,9 
-0,1 
+ 5,6 + 7,9 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 
+ 6,8 
+ 7,9 

+ 5,1 
+ 8,6 + 4,8 
+ 9,6 
+ 1,7 

+ 1,0 
+ 0,9 
+ 4,3 
+ 4,2 + 2,5 
+ 6,2 
+ 3,9 
+ 3,6 

+ 7,9 
+ 4,7 
+ 4,1 + 4,5 
+ 4,9 

+ 5,3 
+ 5,2 
+ 3,8 
+ 5,9 
+ 6,1 
+ 5,4 

+ 5,3 

+ 6,7 
+ 6,9 + 4,5 

+ 7,3 + 5,4 + 5,1 
+ 4,7 
+ 5,2 
+ 0,4 
+ 3,4 

+10,4 
+ 8,0 

-1,8 
- 1,7 
+12,0 
+11,(l 
+10,1 
+ 8,8 

+11,6 
+10,2 

+13,7 
+11,3 

+11,5 

-0,4 
+ 0,8 + 7,6 

+ 1,0 + 4,2 
+17,7 
-0,9 
+ 1,5 
+10,6 
+ 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 
+13,2 
+ 0,1 
+ 2,9 + 3,7 

+18,8 
+16,3 
+ 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 9,3 
+11,5 
+13,9 
+10,8 
- 2,6 1 

+ 0,7 
+ 3,5 
+ 2,6 + 2,3 

+ 2,7 
+ 3,5 
+ 4,0 

+ 3,7 + 3,5 
+· 2,3 
+ 3,8 + 4,8 

+ 5,5 
+ 5,5 
+ 5,7 + 6,0 + 6,0 
+ 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 + 6,5 + 3,4 

+ 4,3 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,6 
+ 6,3 
-0,6 
+ 2,0 

+ 7,1 
+ 1,5 

-0,9 
- 1,0 
+ 8,8 + 8,9 
+ 8,1 
+ 7,9 

+ 9,7 
+ 8,8 

+ 9,5 
+ 8,7 

+ 7,8 

+ 2,0 + 2,7 
- 2,5 

+ 5,5 
+ 7,9 
+19,7 + 7,8 
+11,1 
+ 9,0 
+ 5,3 

+ 3,6 + 7,2 
+10,9 
+10,6 
- 3,9 
-9,9 
+20,5 
+19,6 

+20,4 
+23,1 
+ 6,1 
+ 3,2 
+12,1 
+16,6 

+ 9,7 
+ 0.1 
-2,2 
+ 0,7 
+ 3,0 

-4,4 
+10,5 
+ 6,6 
+ 6,8 + 8,8 
+ 4,2 ·+ 7,4 
+ 8,3 

+ 4,6 
+ 7,7 + 6,8 
+ 8,2 + 6,4 

+ 6,9 
+ 6,2 + 7,6 
+ 7,5 + 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 
+ 6,9 + 5,2 

+ 5,3 
+ 6,8 + 6,8 
+ 7,1 
+ 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 
+ 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 + 9,8 

+107 
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Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenuber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Juli 74 1 Aug. 741 Sept.741 Okt.7f Juli 74 1 Aug. 741 Sept.741 Okt.74 
gegenuber gegenuber 

Juli 73 'Aug. 731 Sept.73 I Okt.73 Juni 74 1 Juli 74 1 Aug.74 I Sept.74 

- 3,5 
+ 9,4 
+ 2,7 

+10,5 

+10,9 
+ 9,1 
-3,8 

+ 8,0 
+ 9,4 
+ 8,0 
+12,5 
.-18,9 
-5,4 
+47,1 
+50,6 

+ 1,0 + 8,7 
+ 0,2 
-10,7 
+ 0,5 
+ 0,8 

+ 2,2 
-7,5 
-12,6 
- 5,9 
+19,3 

-4,0 
+19,7 
+13,9 
+13,7 
+24,0 
+10,2 
+12,7 
+ 4,1 

+ 9,7 
+11,9 
+15,1 
+15,6 
+ 7,7 

+ 6,9 
+ 6,9 + 4,0 
+ 7,5 
+ 5,1 
+16,6 

+ 8,1 

+11,0 
+ 8,7 + 8,8 

- "4,i 
+10,5 

+ "z",3 
- 2,5 

+ 8,2 
+10,2 
+ 7,7 
+14,2 
-17,1 
- 5,4 
+37,1 
+32,9 

+20,9 
+25,9 
+ 7,2 
- 8,3 
- 1,2 
- 7,9 

- 5,3 

+ 7,9 
+10,8 
+ 7,4 
+14,7 
-19,9 
- 6,5 
+43,1 
+42,1 

+ 9,1 
+21,6 
+ 5,3 
- 7,0 
+ 2,7 
+ 7,2 

+4,31+6,3 
- 6,0 - 3,9 
- 6,0 - 4,6 
- 6,0 - 3,8 
+15,9 +15,1 

- 9,2 + 0,7 
+19,2 +19,2 
+14,1 +14,2 
+13,9 +14,1 
+24,Q +24,1 
+10,3 +10,2 
+12,7 +12,4 
+ 4,9 + 6,1 

+10,1 +10,0 
+12,0 +12,0 
+15,4 +15,4 
+15,5 +15,7 + 8,0 + 8,3 

+ 7,0 + 7,3 
+ 6,8 + 7,0 
+ 4,5 + 4,9 
+ 7,4 + 7,4 
+ 5,0 + 4,8 
+18,1 +17,1 

+ 8,6 

+10,8 
+ 8,8 
+ 8,7 

+ 8,9 

+10,7 
+ 9,1 + 9,3 

-22,2 
- 6,4 

+ 8,8 
-4,4 
- 5,5 
- 4,2 

+ 7,8 

+14,6 
+14,0 
+22,3 
+10,5 
+12,6 
+ 7,6 

+10,6 
+11,5 
+15,3 
+15,8 + 8,4 

+ 7,1 
+ 6,8 + 4,9 + 7,0 
+ 4,8 
+14,5 

+ 9,0 

+10,5 + 9,2 
+ 9,4 

+ 4,6 + 4,6 + 4,6 + 4,5 
+ 7,1 + 7,3 + 7,4 + 7,2 
+ 6,7 + 6,8 + 7,0 + 6,8 
+ 6 6 + 6,7 + 6,8 + 6,7 
+ 7,4 + 7,8 + 8,0 + 7,8 
+30,0 +31,5 +32,4 +29,3 
+18,8 +19,2 +19,3 +18,8 

Nov.73jFebr.74 [ Mai74 1 Aug.74 
gegenüber 

Nov. 72 1Febr.73 I Mai 73 1 Aug.73 

+ 7,21 + 7,5 , + 7,31 + 7,2 
+ 3,2 + 9,0 + 9,5 +10,1 

Okt.73 I Jan.74 1April74 I Juli 74 
gegenüber 

Okt. 721 Jan. 73 l Apri173 1 Juli 73 

-0,7 
-0,7 
+10,8 
+11,0 
+10,1 
+10,2 

+12,5 
+10,2 

+10,1 
+10,0 

+11,1 

- 2,1 
- 1,9 
+ 7,8 + 8,2 + 5,7 + 6,2 

+10,2 
+ 8,7 

+11,0 
+10,8 

+10,4 

+11,6 
+11,1 

+15,8 

+12,3 
+11,9 

+15,9 

- 3,0 
- 7,5 
+ 4,8 

+ 9,7 

-

04,9 
+ 1,0 
- 9,0 

+ 3,5 + 0,1 
+ 0,2 + 1,2 
-4,8 
- 0,1 
+12,7 
+12,3 

X 
+ 4,9 
- 9,2 
-10,7 
- 4,7 
- 4,0 

- 0,1 
- 1,5 
- 2,9 
- 1,1 
- 0,5 

- 8,1 + 0,1 
+ 1,2 
+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,9 
+ 1,3 
+ 0,9 

+ 0,9 + 1,5 
+ 1,1 
-0,2 
+ 0,1 

+ 0,2 + 0,6 
-0,6 
+ 0,4 
+ Ö,4 
+ 1,5 

-0,1 

+ 2,1 + 1,0 
+ 0,4 

- "i,3 
+ 5,0 

-3,8 
+ 7,2 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,5 + 1,8 + 0,5 

+11,9 
+12,3 

X 
+ 7,6 
+ 0,2 
-4,3 
+ 5,6 
+ 0,5 

+ 0,6 
+ 0,1 
- 8,8 
+ 2,4 
-0,9 

-4,5 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,5 + 0,7 

+ 0,5 + 0,2 + 0,5 
+ 0,3 + 0,1 

+ 0,2 
+ 0,4 
-0,6 
+ 0,4 
+ 0;2 
+ 1,0 

+ 0,3 

-0,1 
+ 0,8 
+ 0,6 

-·s.7 
- 2,0 
+ 0,4 
+ 0,8 
+ 1,1 
-4,8 

- 5,2 
-5,3 

X 
-0,5 
-2,5 
+ 1,9 
-0,6 
+ 7,7 

+ 0,6 
+ 3,9 + 1,1 + 4,3 
-0,7 

+23,5 + 0,2 
+ 0,3 + 0,3 + 0,1 + 0,2 
+ 0,4 + 0,6 

+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,5 

+ 0,3 
+ 0,5 
-0,8 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1,3 

+ 0,7 

-0,2 
+ 0,6 
+ 0,9 

- 2,9 

X 

+ 1,0 
+ 0,6 
+ 1,8 
+ 0,3 

+29,9 

+ 0,9 
+ 0,5 
+ 0,1 
+ 0,5 + 0,4 
+ 1,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,8 

+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 1,7 

+ 1,3 

-0,2 
+ 0,7 
+ 0,6 

- + 2,1 + 0,1 + 0,2 
+ 0,6 + 0,3 + 0,3 + 0,5 
+ 0,3 + 0,1 + 0,3 + 0,6 
+ 0,2 - 0,2 + 0,2 + 0,5 
- 0,7 - 1,1 - 0,2 + 0,9 
+ 0,5 + 1,3 + 0,5 + 0,2 
+ 1,1 + 0,8 + 0,4 + 0,3 

Nov. 73 1Febr.74 1 Mai 74 1 Aug.74 
gegeni.tber 

Aug.73 !Nov.73 I Febr.741 Mai74 

- 0,1 1 + 2,2 , + 4,31 + 0,7 
- 0,4 + 5,8 + 3,9 + 0,6 

Okt. 73 1 Jan. 74 1 April74 1 Juli 74 
gegenuber 

Juli 73 1 Okt. 73 1 Jan. 74 1 April 74 

-0,2 
- 0,1 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,4 

+ 1,2 + 1,1 

+ 0,9 + 0,4 

-3,0 
-2,9 
+ 0,7 + 1,0 
-2,2 
- 1,9 

+ 2,0 + 1,2 

+ 4,8 + 5,3 

+ 8,7 

+ 2,6 + 3,5 

+ 6,6 

+ 3,6 
+ 2,2 

' " 

., 
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0'ie Sch,ulabgä'nger mit Realschulabschluß 
1. Einführung 

Das Abschlußzeugnis einer Schule hat eine zweifache 
Bedeutung. Zum einen bescheinigt es den erfolgreichen 
Abschluß eines Bildungsganges, zum anderen gilt es als 
Befähigungsnachweis für noch folgende Bildungsgänge. 
Es ist deshalb verständlich, daß für gleiche schulische 
Befähigungsnachweise verschiedene Begriffe verwen-
det werden. So wird der Realschulabschluß z. B. auch 
als Mittlere Reife, Fachoberschulreife, Oberstufen-
reife etc. bezeichnet, wobei sich der Begriff „Abschluß" 
auf den zurückliegenden, der Begriff „R,ife" auf den an-
schließenden Bildungsgang bezieht. 

Gemäß Abschnitt Vll. des Beschlusses der Kultusministerkonfe-
renz vom 17. 12. 1953 über die Stellung der Mittelschulen im Schul-
aufbau ist das Abschlußzeugnis der Mittelschule als solches zu 
kennzeichnen mit den Worten: „Der Schüler (die Schülerin) hat 
das Ziel der Mittelschule erreicht". Abschnitt VII. gilt sinngemäß 
auch für solche Bildungseinrichtungen, die nicht als selbständige 
Schulen, sondern im Rahmen der Volksschule geführt werden 1), 
Dazu zählen Insbesondere die Aufbauklassen bzw. Aufbauzüge. 
Nach dem Beschluß der Kultusministerkonferenz vom 8. 5. 1958 
über die Richtlinien für eine Versetzungsordnung für Mittelschulen 
sind den Schulabgängern mit Realschulabschluß alle Schüler zu-
zuordnen, die die genannten Einrichtungen mit dem Abschlußzeug-
nis „nach den für die Versetzung maßgebenden Grundsätzen er-
reicht haben" 2), 

Die Bezeichnung „Mittelschule" wird In dem sogenannten Ham-
burger Abkommen zwischen den Ländern der Bundesrepublik zur 
Vereinheitlichung auf dem Gebiete des Schulwesens (vom 28. 10. 
1964 und in der Fassung vom 14. 10. 1971) durch „Realschule" er-
setzt 3), Die Bezeichnungen „Aufbauklassen" und „Aufbauzüge" 
werden in diesem Abkommen nicht mehr erwähnt. Gemäß § 10 
dieses Abkommens gliedert sich die Realschule nur noch in eine 
Normal- und in eine Aufbauform. Die Aufbauklassen und Aufbau-
züge, in der Statistik nunmehr Realschulklassen und Realschul-
züge benannt, wurden im Zeitablauf in Realsclmlen umgewandelt. 
Gegen Ende der Beobachtungsperiode bestanden Aufbauklassen 
bzw. Aufbauzüge noch in 2 Bundesländern. 

Die Darstellung beschränkt sich ausschließlich auf jene 
Schulabgänger, die die Realschulen sowie die Realschul-
klassen und Realschulzüge an Volksschulen mit Erfolg be-
sucht haben. Nicht in diese Untersuchung einbezogen 
werden die Absolventen der Abendrealschulen und jene 
Schulabgänger, die Gymnasien mit einem dem Abschluß-
zeugnis der Realschule gleichwertigen ,Abgangszeugnis 
verlassen. Ebenfalls ausgenommen sind ! Schulabgänger, 
die an beruflichen Schulen (z. B. Berutsaufbauschulen, 
Berufsfachschulen) einen dem Realschul bschluß gleich-
wertigen Abschluß erreicht haben. 

Der Realschulabschluß bietet im atJgemeinen die 
Grundlage für Berufe mit erhöhter fachlitjher, wirtschaft-
licher und sozialer Verantwortung in !Landwirtschaft, 
Gewerblicher Wirtschaft und Verwalfung sowie in 
pflegerischen, sozialen, technisch-küns1\lerischen und 
hauswirtschaftlichen Bereichen 4). Der Zugang zu diesen 
Berufen erfolgt teils unmittelbar über ~erufliche, teils 
über berufsbezogene schulische Bildungsgänge. Untersu-

1) Stellung der Mittelschulen im Schulaufbau, Beschluß der Kul-
tusministerkonferenz vom 17. 12. 1953, Beschluß-Nr. 150. - 2) Richt-
linien für eine Versetzungsordnung für Mittelschulen. Beschluß 
der Kultusministerkonferenz vom 8. 5. 1958, Beschluß-Nr. 681. -
Rundschreiben des Sekretariats vom 10. 6. 1958 Nr. 4367/58. - 3) Ab-
kommen zwischen den Ländern der Bundesrepublik zur Verein-
heitlichung auf dem Gebiete des Schulwesens vom l!B. 10. 1964 in der 
Fassung vom 14. 10. 1971, Beschluß-Nr. 101. - 4) Siehe Beschluß-
Nr. 150 der Kultusministerkonferenz. 

chungen über Veränderungen im Bereich des Realschulab-
schlusses sind deshalb für den Arbeitsmarkt, die Bil-
dungspolitik und die Bildungsplanung von gleichrangigem 
Interesse. In diesem Zusammenhang wird daran erinnert, 
daß sich die berufliche Bildung der Realschulabsolventen 
ehemals insbesondere an den Ingenieur- und Höheren 
Fachschulen fortsetzte. Mit der Umwandlung dieser Ein-
richtungen in Fachhochschulen wurde als Bindeglied zwi-
schen Realschule und Fachhochschule als neue Schulart 
die Fachoberschule eingeführt. Für einen großen Teil der 
Realschulabsolventen mußten demzufolge schulische Aus-
bildungsplätze neu geschaffen werden. Daraus wird deut-
lich, daß zwischen der Abgangsstatistik der Realschulen 
und der Zugangsstatistik insbesondere der Fachoberschu-
len ein enger Zusammenhang besteht. 

2. Entwicklung der Grundzahlen 
Wie Tabelle 1 und Schaubild 1 erkennen lassen, stieg 

die Gesamtzahl der Schulabgänger mit Realschulabschluß 
im Bundesgebiet zunächst kontinuierlich von 68 200 im 
Jahr 1957 auf 72 800 im Jahre 1960. Der Zuwachs in diesen 
Jahren betrug somit nahezu 7 °/o. Während der beiden fol-
genden Jahre sank die Absolventenzahl auf 54 700, so daß 
sie 1962 fast 20 % geringer war als 1957. 
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Schaubild 1 

SCHULABGÄNGER MIT REALSCHULABSCHLUSS 
1957~100 

Männlich 

Insgesamt 

Weiblich 

1957 58 59 60 61 62 63 64 65 661) 6621 6731 68 69 70 71 

STAT. BUNOESAMT 73 768 

Abgangsjahr 
l)Ostem 1966,Bayern:Sommer 1966.- 2)1.KlJftschulialtcNovember 1966.-
3)2. KurzsctiulJahr .Sommer 1967; Hantnrg und Berlin (West)" Ostern 1967, 

Dieser starke Rückgang wurde überwiegend durch die 
Bevölkerungsentwicklung beeinflußt; denn die in diesen 
Jahren abgehenden Realsehiller gehörten den geburten-

Tabelle 1: Schulabgänger mit Realschulabschluß 1) 

Geschlecht Abgangsjahr 
1957 1 1958 1 1959 1 1960 1 1961 1 1962 1 1963 1 1964 1 1965 1 19662) 1 19663) 1 19674) 1 1968 1 1969 1 1970 1 1971 

Mllnnlich ...•.. · 130 006131 000 132 091 132 921 130 461 125 7Cf7 127 704131 259133 735136 742129 152139 492 , 41 831 146 298151 377156 224 
Weiblich .„„. 38230 38837 39605 39922 35612 28996 32970 35769 38451 40500 29705 43799 47579 54319 59169 64878 

Insgesamt „ „1 68 236 1 69 837 1 71696 1 72 843 1 66 073 1 54 703 l 60 674 1 67 028 1 72 186 l 77 242 1 58 857 l 83 291 l 89 410 1100 617 1110 546 1121102 

Männlich ......• 
Weiblich .....• 

Insgesamt •... 

100 
100 
100 

103,3 
101,6 
102,3 

106,9 
103,6 
105,1 

109,7 
104,4 
106,8 

1957 =:100 
101,51 85,7 93,2 75,8 
96,8 80,2 

92,3 104,21112,4 
86,2 93,6 100,6 
88,9 98,2 105,8 

122,4 
105,9 
113,2 

97,2 
77,7 
86,3 

131,6 
114,6 
122,1 

139,4 1154,3 
124,5 142,1 
1J1,0 147,5 

1 

171,21187,3 154,8 169,7 
162,0 177,5 

1)SieheauchTabellenachUndern des Bundesgebietes, S. 668* ff.-2) Frühjahr 1966; Bayern: Sommer 1966.-3) November1966:1.Kurzschuljahr,-4)Sommer1967. 
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schwachen ersten Nachkriegsjahrgängen um 1945 an. 
Der nach 1962 einsetzende steigende Trend hielt bis zum 
Ende der Beobachtungsperiode an. 1971 verließen 77 O/o 
mehr Schüler Realschulen mit einem Abschlußzeugnis 
als 1957. 

Es ist zu vermerken, daß der Tiefstand im Herbst des 
Jahres 1966 nur scheinbar und eine Folge der Umstellung 
des Schuljahresbeginns vom 1. April 1966 auf den 1. Au-
gust 1967 war. In 8 Bundesländern wurde dieser Zeitraum 
durch 2 Kurzschuljahre überbrückt. Demzufolge gab es in 
diesen Ländern 1966 zwei Termine für die Schulentlas-
sung, und zwar im Frühjahr und im Herbst. 

Aufgrund dessen brachte das Jahr 1966 mit über 136 000 
Realschulabsolventen einen nie dagewesenen Höchststand 
der etwa doppelt so hoch war wie der Stand des Jahre; 
1957. 

Die aus der Gesamtentwicklung abzulesenden Tenden-
zen galten jedoch nicht für beide Geschlechter in glei-
chem Maße. Unverkennbar stieg die Zahl der männlichen 
Absolventen stärker als die der weiblichen. So hatte im 
Bundesgebiet bis 1971 die Absolventenzahl bei den Jungen 
um 87 O/o, bei den Mädchen dagegen nur u'm fast 70 O/o zu-
genommen. 

Recht erhebliche Entwicklungsunterschiede bestanden 
zwischen den einzelnen Ländern. Der tendenziell stärkste 
-zuwachs zeichnet sich in Baden-Württemberg ab, wo sich 
die Absolventenzahlen zwischen 1957 und 1971 mehr als -
versechsfacht haben. An zweiter Stelle folgt das Saarland. 
Dagegen lag in Berlin (West) die Zahl der Realschulabsol-
venten am Ende der Beobachtungsperiode um 50 6/o nied-
riger als zu Beginn. Ähnliche, jedoch weniger intensive 
rückläufige Zahlenentwicklungen sind auch in Hamburg 
und Schleswig-Holstein festzustellen. Der in Schaubild 1 
für das Bundesgebiet im Jahre 1962 aufgezeigte Tiefstand 
gilt jedoch für alle Länder. Allerdings konnten sich die 
Absolventenzahlen in Schleswig-Holstein, Hamburg und 
Berlin (West) von ihrem Tiefstand nicht so weit erholen 
daß sie den Höchststand der Jahre 1958 bzw. 1957 wiede~ 
erreichten. Die Ursachen für Umfang, Beginn und Dauer 
des Rückganges wären nur durch eine länderweise Ana-
lyse zu klären. Ein solches Unterfangen aber würde das 
hier gesteckte Ziel bei weitem übersteigen. Deshalb 
seien nur einige Gründe angedeutet. Zu nennen sind 
z. B. länderspezifische Unterschiede im Einschu-
lungsalter, in der alterstypischen Bevölkerung, Schuljah-
resbeginn, Schulbesuchserfolg, Ausbau der Realschulen 
u: a. m. überdies wurden die Durchschnittswerte der Län-
der durch die ungleiche Entwicklung der Zahlen männ-
licher und weiblicher Realschulabsolventen geprägt; denn 
die aus den Gesamtzahlen der Länder abzulesenden Ten-
denzen gelten wie bei den Bundesergebnissen nicht 
für beide Geschlechter in gleichem Maße. 

3. Geschlechterverhältnis 

Die Mädchen frequentieren in weit stärkerem Maße die 
Realschulen als Jungen. Im großen und ganzen schwank-
ten die Anteile während der Beobachtungszeit zwischen 

44 und 47 % bei den männlichen bzw. 56 und 53 % bei 
den weiblichen Absolventen. Nur im Zeitraum der Schul-
jahresumstellung 1966 und 1967 werden diese Grenzwerte 
über- bzw. unterschritten. 

Wie aus Tabelle 2 zu ersehen ist, entsprach das Ge-
schlechterverhältnis der Realschulabgänger in keinem Jahr 
dem der alterstypischen Bevölkerung. Dabei läßt sich kein 
Angleichungsprozeß feststellen; denn beim Geschlechter-
verhältnis der Absolventen ist im Bundesdurchschnitt 
weder ein fallender bzw. steigender Trend zuungunsten 
oder -gunsten des einen oder anderen Geschlechts fest-
zustellen. 

Bei einem Vergleich zwischen den Ländern zeigen sich 
jedoch mehr oder minder große Spannen im Geschlech-
terverhältnis. So betrug u. a. 1957 der Anteil der weib-
lichen Absolventen an der Gesamtzahl der Realschulab-
solventen in Bayern 75 O/o. Die Realschule in Bayern muß 
demnach zu Beginn der Beobachtungszeit eine Domäne 
der Mädchen gewesen sein. Mit steigender Absolventen-
zahl, mit verstärktem Ausbau der Realschule also, ver-
schiebt sich das Geschlechterverhältnis mehr und mehr 
zugunsten der männlichen Absolventen. Obgleich 1971 
noch ein relativ starkes Übergewicht an weiblichen 
Realschulabsolventen in Bayern bestanden hat, ist bei de~ 
männlichen Absolventen der kontinuierliche Anteilzu-
wachs von 25 O/o auf nahezu 42 O/o unverkennbar. Ähnliche, 
wenn auch nicht ganz so starke Anteilverschiebungen 
sind in Rheinland-Pfalz und in Baden-Württemberg zu 
beobachten. Am Ende der Beobachtungsperiode schwank-
ten die Anteile der weiblichen Absolventen zwischen 
58 O/o in Bayern und 51 O/o in Nordrhein-Westfalen. Insge-
samt glichen sich somit die regionalen Extremwerte ein-
ander an. 

4. Regionale Verteilung 
Die unterschiedliche Entwicklung der Grundzahlen in 

den Ländern führte zwangsläufig auch zu einer Verschie-
bung in der regionalen Verteilung, die im Schaubild 2 ex-
emplarisch für die Jahre 1957, 1964 und 1971 dargestellt 
ist. Unschwer ist zu erkennen, daß die Länderanteile an 
der Gesamtzahl der Realschulabsolventen in Schleswig-
Holstein, Hamburg, Niedersachsen und Berlin (West) ab-
nahmen. Dafür stiegen sie in Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz, Baden-Württemberg und im Saarla,nd an. In 
Bremen, Hessen und Bayern war zunächst ein Anteilzu-
wachs und dann eine Anteilabnahme zu beobachten. Die 
Tendenzwende in diesen drei Ländern vollzog sich aller-
dings nicht, wie aus dem Schaubild hergeleitet werden 
könnte, im Jahre 1964. Für Bremen ergab sich der höchste 
Länderanteil mit 3 O/o im Jahre 1963, wogegen d~r Kulmi-
nationspunkt in Hessen mit 13 °/o bereits 1959 und in 
Bayern mit 20 % erst 1969 erreicht wurde. Die Werte für 
das erste Kurzschuljahr blieben bei der Beurteilung unbe-
rücksichtigt, weil die Anteile nicht für alle Länder be-
rechnet werden konnten. Von der Höhe der regionalen 
Absolventenanteile kann allerdings nicht auf die „Absol-
ventendichte" eines Landes geschlossen werden. Dies ist· 
nur möglich im Vergleich mit der gleichaltrigen Bevölke-
rung. Als gleichaltrig bzw. für die Schulabgänger mit 

Tabelle 2: Geschlechterverhältnis der Realschulabgänger und der alterstypischen Bevölkerung!) 
Jeweils insgesamt = 100 

Geschlecht 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 19662) 19662) 19672) 1,968 1969 1970 1971 

Schulabgänger mit Realschulabschluß 
Männlich ...... ·1 44,0 44,4 44,8 45,2 46,1 

1 
47,0 

1 
45,7 

1 
46,6 

1 
46,7 

1 
47,6 49,5 47,4 46,8 

1 
46,0 

1 
46,5 46,4 

Weiblich ..•... 56,0 55,6 55,2 54,8 53,9 53,0 54,3 ·53,4 53,3 52,4 50,5 52,6 53,2 54,0 53,5 53,6 

Alterstypische BevöJkenmg3) 
Männlich ....... 50,8 50,9 51,0 51,1 61,2 51,2 

1 
51,3 51,3 51,4 51,4 51,4 51,3 51,2 

1 

51,2 51,1 51,2 
Weiblich ...... 49,2 49,1 49,0 48,9 48,8 48,8 48,7 48,7 48,6 48,6 48,6 48,7 48,8 48,8 48,9 48,8 

1)_.Siehe auc:Ji Tabelle nach ~dern des Bundesgebietes, S. 668* ff. - 2) Siehe Fußnote 2 bis 4 zu Tabelle 1. - ') Als alterstypisch gilt hier die durchschnittliche Wohn-
bevolkerung 1m Alter von 15 bis 20 Jahren. 
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Schaubild ll 

REGIONALE VERTEILUNG DER SCHULABGÄNGER MIT REALSCHULABSCHLUSS 
Bundesgebiet= 100 

Abgangs1ahr: -1957 1964 1971 

9,1 

6 1
1'2181 

Bayern 

STAT. BUNDESAMT 73 769 

Realschulabschluß als alterstypisch ist hier die Bevölke-
rung im Alter von 15 bis 20 Jahren anzusehen. 

In Tabelle 3 wird der regionalen Verteilung der Real-
schulabsolventen diejenige der gleichaltrigen Bevölkerung 
gegenübergestellt. Dabei zeigt sich, daß zwischen Absol-
ventenanteil und Bevölkerungsanteil je Land und je Ge-
schlecht mehr oder minder starke Abweichungen beste-
hen. So legten z. B. im Jahre 1971 von allen Realschulab-
solventen des Bundesgebietes 5 °/o ihre Abschlußprüfung 
im Lande Schleswig-Holstein und 3 O/o in Rheinland-Pfalz 
ab. Die entsprechenden Bevölkerungsanteile betrugen 4 
und 7 O/o. In Schleswig-Holstein war somit der Absolven-
tenanteil größer als der Bevölkerungsanteil, in Rheinland-
Pfalz aber kleiner. Anhand dieser regionalen Verteilung 
von Absolventen- und Bevölkerungszahlen läßt sich nun 
der regionale Häufigkeitswert für die Schulabgänger mit 
Realschulabschluß nachweisen. Er wird nach folgendem 
Ansatz berechnet: 

Regionaler Häufigkeitswert = 
Absolventenanteil -----·---.-X 100. Bevölkerungsanteil 

Danach ergibt sich für Schleswig-Holstein ein Häufig-
keitswert von 135 und für Rheinland-Pfalz von 51. Das 
bedeutet, daß die Absolventendichte in Schleswig-Hol-
stein 35 O/o über und in Rheinland-Pfalz etwa 50 O/o unter 
dem Bundesdurchschnitt liegt. Dergleichen Spannen zei-
gen sich auch bei den beiden Geschlechtern. Bei den 
männlichen Realschulabsolventen schwankten die regio-

Tabelle 3: Regionale Häufigkeitsverteilung 
der Schulabgänger mit Realschulabschluß im Jahre 1971 1) 

Regionaler Anteil der 
Geschlecht Schul-

1 
Bevöl- Regionaler 

Land abgänger kerung Häufigkeits-
% wert2) 

Schleswig-Holstein .„ Männlich 5,1 4,0 129,6 
Weiblich 5,3 3,2 138,7 
Zusammen 5,2 3,9 134,5 

Hamburg ........... Männlich 2,6 2,2 118,1 
Weiblich 2,5 2,3 110,1 
Zusammen 2,6 2,2 114,3 

Niedersachsen ........ Männlich 15,4 12,0 128,4 
Weiblich 15,3 11,8 129,7 
Zusammen 15,3 11,9 129,0 

Bremen .............. Männhch 1,6 1,1 151,4 
Weiblich 1,5 1,1 137,0 
Zusammen 1,5 1,1 143,9 

Nordrhein-Westfalen .. Männlich 29,4 28,4 103,3 
Weiblich 26,5 28,5 92,8 
Zusammen 27,8 28,5 97,7 

Hessen ............... Männlich 9,8 8,7 113,4 
Weiblich 8,9 8,6 103,5 
Zusammen 9,3 8,6 108,1 

Rheinland-Pfalz ...... Männlich 3,5 6,7 52,1 
Weiblich 3,3 6,6 49,9 
Zusammen 3,4 6,7 50,8 

Baden-Württemberg .. Männlich 13,0 15,1 85,6 
Weiblich 13,2 15,3 85,8 
Zusammen 13,1 15,2 85,8 

Bayern .............. Männlich 16,2 17,5 93,1 
Weiblich 19,7 17,5 112,9 
Zusammen 18,1 17,5 103,7 

Saarland ............. Männlich 1,0 2,1 45,7 
Weiblich 1,1 2,1 53,3 
Zusammen 1,1 2,1 50,0 

Berlin (West) ........ Männlich 2,4 2,3 104,3 
Weiblich 2,7 2,4 116,6 
Zusammen 2,6 2,3 110,7 

Bundesgebiet ······ Männlich 100 

1 

100 (100) 
Weibhch 100 100 (100) 
Insgesamt 100 100 (100) 

1) Siehe auch Tabelle nach Ländern des Bundesgebietes, S. 668 •ff.-
Absolventenanteil 

2) Regionaler Häufigkeitswert = Bevölkerungsanteil x 100. 

nalen Häufigkeitswerte zwischen 46 im Saarland unQ. 151 
in Bremen, bei den weiblichen dagegen zwischen 50 in 
Rheinland-Pfalz und 139 in Schleswig-Holstein. Zwischen 
diesen Maximalabweichungen bewegten sich 1971 die 
Werte aller übrigen Länder. 

Der regionale Häufigkeitswert der Schulabgänger mit 
Realschulabschluß des Jahres 1971 zeigt nun ein völlig 
verändertes Bild gegenüber dem Jahre 1957. Zu Beginn 
der Beobachtungsperiode nahm z. B. Berlin (West) die er-
ste und das Saarland die letzte Stelle in der Rangfolge der 
Länder ein. Mit einem regionalen Häufigkeitswert von 255 
wies Berlin (West), gefolgt von den Ländern Schleswig-
Holstein (249) und Bremen (202), die höchste Absolventen-
dichte auf. Diese Spitzenstellung übernahm ab 1958 
Schleswig-Holstein und ab 1966 Bremen, das bereits 1963 
die erste Stelle innehatte. Das galt jedoch nicht für beide 
Geschlechter, sondern nur für die Gesamtwerte. Bei den 
regionalen Werten der männlichen Absolventen übernahm 
Bremen die erste Position bereits 1963, wogegen bei den 
weiblichen Absolventen Schleswig-Holstein seinen ersten 
Platz nur im Jahre 1959 an Berlin (West) und in den Jah-
ren 1968 bis 1970 an Bremen abgeben mußte. 

Obgleich sich die regionalen Häufigkeitswerte in 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen (ab 1959), 
Hamburg, Bremen und Berlin (West) im Zeitablauf rück-
läufig entwickelten, lagen sie am Ende der Beobachtungs-
periode immer noch über dem Bundesdurchschnitt (= 
100). Die Länder Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, 
Baden-Württemberg und das Saarland näherten sich zwar 
dem Bundesdurchschnitt mehr oder minder, erreichten, 
ihn jedoch in keinem Beobachtungsjahr. Lediglich in 
Bayern ergab sich ab 1963 eine über dem Bundesdurch-
schnitt liegende Absolventendichte. 

Im großen und ganzen scheinen sich die regionalen 
Häufigkeitswerte aber mehr und mehr anzugleichen, denn 
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die Differenzspanne zwischen den Extremwerten von Bre-
men und dem Saarland im Jahre 1971 ist längst nicht 
mehr so hoch wie die zwischen Berlin (West) und dem 
Saarland im Jahre 1957. 

5. Altersgliederung 
In der amtlichen Statistik wird die Altersgliederung der 

Schulabgänger erst ab 1965 nachgewiesen. In allen Jahren 
bestand eine relativ starke Altersstreuung, di~ sich über 
mehr als sechs Altersjahrgänge erstreckte. Allerdings be-

Tabelle 4: 
Altersgliederung der Schulabgänger mit Realschulabschluß 

Davon im Alter von ... Jahren 
Ab- Insge-

15 1 

1 1 1 
1 20 gangs- Geschlecht samt und 16 17 18 19 und 

jahr dar- mehr unter 
Anzahl % 

1965 Männlich 33 735 0,1 20,8 47,1 26,2 5,4 0,4 
Weiblich 38451 0,2 30,3 51,9 15,6 1,8 0,2 
Zusammen 72186 0,2 25,8 49,7 20,5 3,5 0,3 

19661) Männlich 36742 0,1 17,9 48,6 27,6 5,3 0,5 
Weiblich 40 500 0,1 27,4 53,9 16,7 1,7 0,2 
Zusammen 77242 0,1 22,9 51,4 21,9 3,4 0,3 

19662) Männlich 29152 13,5 47,8 31,6 6,6 0,5 0,0 
Weiblich 29 705 18,5 57,3 21,5 2,5 0,2 0,0 
Zusammen 58 857 16,1 52,6 26,5 4,5 0,3 0,0 

19673) Männlich 39492 6,0 44,7 36,0 11,4 1,7 0,2 
Weiblich 43799 7,9 56,9 29,5 5,1 0,5 0,1 
Zusammen 83 291 7,0 51,1 32,6 8,1 1,1 0,1 

1968 Männlich 41831 4,5 46,0 35,8 11,7 1,8 0,2 
Weiblich 47579 6,4 58,7 29,0 5,4 0,5 0,0 
Zusammen 89 410 5,5 52,8 32,2 8,3 1,1 0,1 

1969 Männlich 46 298 4,0 45,1 37,4 11,6 1,8 0,3 
Weiblich 54319 5,6 58,2 30,3 5,3 0,5 0,1 
Zusammen 100 617 4,9 52,2 33,6 8,2 1,1 0,1 

1970 Männlich 51377 3,6 43,8 37,8 12,7 1,9 0,2 
Weiblich 59169 5,4 57,7 30,8 5,5 0,5 0,1 
Zusammen 110 546 4,6 51,2 34,1 8,9 1,1 0,1 

1971 Männlich 56224 5,4 41,4 37,6 13,3 2,2 0,1 
Weiblich 64 878 7,9 55,0 30,8 5,7 0,5 0,1 
Zusammen 121102 6,8 48,6 34,0 9,2 1,3 0,1 

1) Frühjahr 1966; Bayern: Sommer 1966. - 2) Schulabgänger des 1. Kurzschul-
jahres im November 1966. - 3) Schulabgänger des 2. Kurzschuljahres im Sommer 
1967; Hamburg und Berlin (West): Frlihjahr 1967. 

standen in Breite und Intensität geschlechterspezifische 
Unterschiede. So entfielen z. B. im Jahr 1971 auf die 
Altersgruppe der 15- bis 16jährigen etwa 63 °/o der weib-
lichen, aber nur knapp 47 Ofo der männlichen Realschulab-
solventen. Im Jahre 1965 dagegen betrugen die vergleich-
baren Werte 31 und 21 O/o. Bis zum Frühjahr 1966 waren es 
somit im Bundesdurchschnitt annähernd 1/4 aller Absol-
venten, die den Realschulabschluß bis zum Alter von 16 
Jahren erreichten, etwa 50 O/o waren 17 Jahre und 25 O/o 18 
Jahre und älter (siehe Tabelle 4). 

Mit der Einführung des ersten Kurzschuljahres ver-
schob sich der Altersschwerpunkt. Im Herbst 1967 waren 
über 50 O/o der männlichen und nahezu 65 °/o der weib-
lichen Schulabgänger 16 Jahre und jünger. Das bedeutet, 
daß ab Herbst 1966 die überwiegende Zahl der Absolven-
ten die Realschule ein Jahr jünger verlassen hat als in 
den Jahren vorher. 

Wie Tabelle 5 zeigt, gehen die Anteile der Schul-
abgänger im Alter von 16 Jahren und jünger ab 1967 
fast überall wieder zurück. Lediglich in Bayern veränder-
ten sich die Anteile der Absolventen der Altersgruppe 16 
und jünger zwischen 1965 und 1971 nicht nennenswert. 
Besonders deutlich wird die Anteilverschiebung in den 
beiden Stadtstaaten Hamburg und Berlin (West). Hier ist 
ein kontinuierlicher Rückgang von 1965 an zu beobachten. 
Der intensive Anteilsanstieg bei den acht Ländern mit 
Kurzschuljahr im Herbst 1966 wird sich bei beiden 
Stadtstaaten wahrscheinlich erst im Jahre 1977 bemerkbar 
machen, weil dann erstmals die im Herbst 1967 Einge-
schulten die Realschule verlassen werden. 

Die dargestellte Altersverschiebung wurde durch ein 
Bündel von Faktoren, deren Einzelwirkungen mit der her-
kömmlichen Statistik nicht nachzuweisen sind, beein-
flußt. Da die Schulreife eines Kindes früher oder später 
einsetzen kann, haben die Gesetzgeber für diese Fälle 
„Kann-Bestimmungen" vorgesehen. Danach kann bei 

Tabelle 5: Anteil der Schulabgänger in der Altersgruppe 16 Jahre und jünger an der Gesamtzahl der Schulabgänger mit 
Realschulabschluß nach Ländern 

Prozent 

Land Geschlecht 
Abgangsjahr 

1965 1 19661) 1 19662) 1 19673) 1 1968 1 1969 1 1970 1 1971 

Schleswig-Holstein ...............•. Männlich 13,7 12,1 63,0 65,0 59,6 57,6 52,0 49,8 
Weiblich 20,8 18,0 78,1 78,8 77,6 75,5 73,4 71,7 
Zusammen 17,4 15,2 71,1 72,4 69,0 67,1 63,5 61,5 

Hamburg ... „ ......... „ .. „ ... ,. Männlich 12.5 9,6 - 9,4 8,2 7,4 8,4 7,3 
Weiblich 18,7 15,3 - 13,2 13,2 11,3 12,4 10,5 
Zusammen 15,8 12,6 - 11,3 10,9 9,5 10,6 9,0 

Niedersachsen „ ........... „ . „ .•. Männlich 17,4 14,3 62,9 56,3 58,1 56,8 54,7 53,2 
Weiblich 25,6 21,5 77,7 72,1 75,3 74,0 72,3 71,8 
Zusammen 21.5 17,9 70,3 64,5 67,0 66,0 64,1 63,1 

Bremen ·························· Männlich 14,5 12,7 66,8 61,1 63,0 57,3 55,6 52,7 
Weiblich 19,4 15,9 80,7 80,2 81,0 78,6 77,2 72,4 
Zusammen 17,0 14,3 74,0 71,2 72,6 68,2 66,6 62,8 

Nordrhein-Westfalen ·············· Männlich 17,2 13,3 55,5 53,0 53,4 53,2 50,5 52,7 
Weiblich 23,8 21,0 70,7 70,0 68,8 68,4 65,8 67,3 
Zusammen 20,5 17,1 62,9 61,3 61,1 61,0 58,3 60,1 

Hessen ........................... Männlich 27,1 24,1 73,9 69,3 68,1 64,1 64,7 60,5 
Weiblich 36,0 30,7 85,3 83,5 83,2 81,3 80,8 78,2 
Zusammen 31,4 27,2 79,4 76,3 75,8 72,9 72,9 69,5 

Rheinland-Pfalz .. „ .. „ .... ······· Männlich 16,9 13,5 47,0 47,7 48,8 46,9 45,3 43,1 
Weiblich 19,2 16,3 64,5 64,1 64,8 62,9 63,1 61,7 
Zusammen 18,3 15,1 57,3 56,9 57,7 55,9 54,9 52,8 

Baden-Wlirttemberg .......•....... Männlich 13,8 16,9 59,3 51,7 53,1 51,0 45,5 43,1 
' 

Weibhch 18,1 20,8 75,4 71,8 71,8 68,8 66,9 65,1 
Zusammen 16,1 19,0 67,7 62,2 63,3 60,8 56,8 55,0 

Bayern ........................... Männlich 35,1 34,9 - 35,7 34,8 35,2 36,0 35,8 
Weiblich 50,6 50,6 - 50,8 51,4 50,6 52,0 52,4 
Zusammen 44,7 44,4 - 44,7 44,5 44,3 45,4 45,5 

Saarland ................ „ ... „ ... Männlich 16,5 13,1 55,9 40,0 53,1 33,5 32,A 26,2 
Weiblich 34,1 20,6 71,3 63,1 69,2 49,3 46,3 45,3 
Zusammen 25,1 16,9 49,7 52,0 61,8 42,2 40,2 37,2 

Berlin (West) ····················· Männlich 30,0 24,1 - 19,6 17,0 16,0 15,0 17,2 
Weiblich 34,1 30,8 - 22,9 20,7 21,8 21,1 22,5 
Zusammen 3~,3 28,0' - 21,5 19,1 19,3 18,4 20,4 

Bundesgebiet ............•...•... Männlich 20,9 18,0 61,3 50,7 50,6 49,1 47,4 46,7 
Weiblich 30,5 27,5 75,8 64,8 65,1 63,9 63,1 62,9 
Zusammen 26,0 23,0 68,6 58,1 58,3 57,1 55,8 55,4' 

1) Frühjahr 1966; Bayern: Sommer 1966. - 2) Schulabgänger des 1. Kurzschuljahres im November 1966. - 3) Schulabgänger des 2. KurzschuljahresimSommer1967; 
Hamburg und Berlin (West): Frilhjahr 1967. 
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frühreifen Kindern das gesetzlich festgelegte Einschu-
lungsalter im allgemeinen um ein Vierteljahr unterschrit-
ten, bei spätentwickelten Kindern dagegen um ein bis 
zwei Jahre hinausgeschoben werden. Demzufolge ergibt 
sich bereits bei Schulanfängern eine Altersstreuung, die 
sich über mehrere Geburtsjahrgänge erstreckt. Die 
Streuung des Lebensalters bei der Einschulung bleibt aber 
keinesfalls konstant, sondern verschiebt sich insbesondere 
durch Nichtversetzungen von Klassenstufe zu Klassen-
stufe. Verstärkt wird sie noch durch Wiederholungsschü-
ler, die nicht unmittelbar von der Grundschule zur Real-
schule übergehen. Großenteils durchlaufen diese Schüler 
den 5. bzw. 7. Schuljahrgang zweimal, und zwar einmal in 
der Hauptschule und zum zweitenmal in der Realschule. 

Weiterhin darf der Einfluß spezieller schulorganisatori-
scher Maßnahmen nicht unbeachtet bleiben. Z. B. wurde 
in einigen Ländern vor und während der Beobachtungs-
periode der Schuljahresbeginn vom Herbst auf das Früh-
jahr verlegt. Das hatte zur Folge, daß auch der Stichtag 
für die Vollendung des 6. Lebensjahres neu festgesetzt 
wurde. Welche Auswirkungen eine solche Schuljahresum-
stellung auf die Alterstruktur haben kann, wird am Bei-
spiel des Saarlandes deutlich. Dort ging zwischen 1957 und 
1959 der Anteil der 6jährigen Grundschüler an der gleich-
altrigen Bevölkerung von 96 auf 25 O/o zurück 5). Zwangs-
läufig müssen sich solche Veränderungen auch auf das 
Abgangsalter auswirken. So verminderte sich das durch-
schnittliche Alter der Realschulabsolventen zwischen 1965 
und 1966 von 17 auf 16 Jahre. Danach stieg es bis 1971 
wieder auf 17 Jahre an. Im Jahre 1971 ergab sich für Ham-
burg mit 17 Jahren das höchste und für Hessen mit 16 
Jahren das niedrigste Durchschnittsalter. 

Es ist zu erwarten, daß die aufgezeigte Altersverschie-
bung noch einige Jahre anhalten wird; denn der relative 
Schulbesuch der Sechsjährigen ging bis 1964 stark zurück. 
Wurden 1957 noch insgesamt 42,3 O/o aller Kinder im Alter 
von 6 bis unter 7 Jahren eingeschult, so waren es 1964 nur 

26,5 O/o. Erst ab 1965 steigt der Anteil der 6jährigen wieder 
kontinuierlich an. Diese Quotenab- und -zunahme muß 
sich 10 Jahre später auch beim Schulabgang der Realschul-
absolventen auswirken 5). 

6. Relativer Schulabschluß 
Der relative Schulabschluß mißt den Anteil der Absol-

venten einer Schulgattung an der alterstypischen Bevöl-
kerung. Das Ergebnis dieser Messung ist die Abgangs-
quote bzw. Abschlußquote. Diese Quote erweist sich als 
ein nützliches Maß, um den Einfluß unterschiedlicher 
Jahrgangsstärken, der zu erheblichen Verzerrungen füh-
ren kann, auszuschalten. Die Nutzanwendung dieser Quo-
tenberechnungen liegt vor allen Dingen darin, bisherige 
Entwicklungen besser zu erkennen und Vorausberechnun-
gen künftiger Entwicklung zu erleichtern 6). 

Die Abschlußquoten lassen sich nach verschiedenen 
Verfahren berechnen. So werden sie u. a. als Anteil der 
Realschulabsolventen an einem Altersjahrgang ermittelt. 
In Anbetracht der in Abschnitt 5 aufgezeigten 
Altersstreuung und Verlagerung des Altersschwer-
punktes empfiehlt es sich jedoch, die Abschlußquo-
ten nach einzelnen Geburtsjahrgängen innerhalb der typi-
schen Altersstreuung von 15 bis 20 Jahren zu berechnen 
und als Quotensumme nachzuweisen. Eine solche Berech-
nung nach der „Methode der Quotensumme" ist überdies 
auch deshalb vorteilhaft, weil sich damit leichter Verglei-
che zwischen den Abschlußquoten nach Abgangsjahren 
und den Abschlußquoten nach Geburtsjahrgängen erstel-
len lassen. In Tabelle 6 werden einmal die Quotensummen 
je Geburtsjahrgang nachgewiesen, zum anderen die Quo-
tensummen je Abgangsjahr. Für die Geburtsjahrgänge 

5) Siehe Weiß, F. J„ Entwicklungstendenzen des Besuchs Allge-
meinbildender Schulen in den Ländern der Bundesrepublik 
Deutschland. (Deutsches Institut für internationale pädagogische 
Forschung) Frankofurt/M. 1964, s. 8. Derselbe, Die Schulabgänger 
mit Hochschulreife 1957-1982, in WiSta 9/1974, S. 624. - 6) Siehe 
v. Carnap, R„ und Edding, F., Der relatiVP. SchulbP.such in den 
Ländern der Bundesrepublik Deutschland. (Hochschule für inter-
nationale pädagogische Forschung) FrankfurUM. 1962, s. 8 ff. 

Tabelle 6: Relativer Schulabschluß 1) der Schulabgänger mit Realschulabschluß 2) nach Abgangs- und Geburtsjahren 

Abgangsjahr Geschlecht Geburtsjahr ~uoten~ 
summe1e 

1940 1 1941 11942 11943 1 1944 1 1945 \ 1946 11947 11948 1 1949 1 1950 1 1951 1 1952 1 1953 1 1954 l 1955 1 1956 Abgangsjahr 

1960 ........ Mähnlich 0,03 0,42 2,79 3,48 1,49 - - - -
1 - - - - - - - - 8,21 

Weiblich 0,01 0,21 2,26 5,01 2,96 - - - - - - - - - - - - 10,45 
Zusammen 0,02 0,32 2,53 4,24 2,21 - - - - 1 - - - - - - - - 9,32 

1961 ........ Männlich - 0,03 0,50 2,54 3,25 1,87 - - - - - - - - - - - 8,19 
Weiblich - 0,01 0,24 2,04 4,54 3,53 - - - - - - - - - - - 10,36 
Zusammen - 0,02 0,37 2,29 3,89 2,68 - - - - - - - - - - - 9,25 

1962 ........ Männlich - - 0,03 0,40 2,19 3,70 1,35 - - - - - - - - - - 7,67 
Weiblich - - 0,01 0,19 1,67 4,96 2,47 - - - - - - - - - - 9,30 
Zusammen - - 0,02 0,30 1,93 4,32 1,90 - - - - - - - - - - 8,47 

1963 .. · ...... Männlich - - - O,D3 0,46 3,18 3,37 1,34 - - - - - - - - - 8,38 
Weiblich - - - 0,02 0,22 2,56 4,81 2,64 - - - - - - - - - 10,25 
Zusammen - - - 0,03 0,34 2,88 4,07 1,97 - - - - - - - - - 9,29 

1964 ........ Männlich - - - - 0,03 0,53 2,38 3,98 1,70 - - - - - - - - 8,62 
Weiblich - - - - 0,01 0,22 1,71 5,29 2,96 - - - - - - - - 10,19 
Zusammen - - - - 0,02 0,38 2,06 4,61 2,32 - - - - - - - - 9,39 

1965 ........ Männlich - - - - - 0,05 0,52 2,35 4,02 1,70 0,01 - - - - - - 8,65 
Weiblich - - - - - 0,02 0,21 1,70 5,36 3,00 0,02 - - - - - - 10,31 
Zusammen - - - - - 0,03 0,37 2,03 4,67 2,33 0,01 - - - - - - 9,44 

Frühj. 19663) Männlich - - - - - - 0,06 0,51 2,54 4,31 1,60 0,01 - - - - 1 - 9,03 
Weiblich - - - - - - 0,02 0,20 1,79 5,58 2,86 0,01 - - - -

1 

- 10,46 
Zusammen - - - - - - 0,04 0,36 2,18 4,93 2,21 0,01 - - - - - 9,73 

Herbst 19664) Männlich - - - - - - 0,00 0,04 0,48 2,22 3,39 1,00 - - - - - 7,13 
Weiblich - - - - - - 0,00 0,01 0,20 1,63 4,38 1,45 - - - - - 7,67 
Zusammen - - - - - - 0,00 0,02 0,34 1,94 3,87 1,21 - - - - - 7,38 

Sommer Männlich - - - - - - - 0,02 0,16 1,09 3,47 4,43 0,59 - - - - 9,76 
1967>) .... Weiblich - - - - - - - 0,01 0,06 0,57 3,32 6,55 0,91 - - - - 11,42 

Zusammen - - - - - - - 0,02 0,11 0,84 3,39 5,47 0,74 - - - - 10,57 
1968 ........ Männlich - - - - - - - - 0,02 0,18 1,18 3,74 4,77 0,48 - - - 10,37 

Weiblich - - - - - - - - 0,00 0,06 0,65 3,61 7,28 0,80 - - - 12,40 
Zusammen - - - - ...,.- - - - 0,01 0,12 0,93 3,68 6,00 0,64 - - - 11,38 

1969 ........ Männlich - - - - - - - - - 0,01 0,20 1,32 4,25 5,21 0,45 - - 11,44 
Weiblich - - - - - - - - - 0,01 0,07 0,74 4,25 8,26 0,78 - - 14,11 
Zusammen - - - - - - - - - 0,01 0,14 1,03 4.25 6,70 0,61 - - 12,74 

1970 .... „ .. Männlich - - - - - - - - - - 0,02 0,23 1,59 4,84 5,42 0,45 - 12,55 
Weiblich - - - - - - - - - - 0,01 0,07 0,84 4,74 8,63 0.81 - 15,10 
Zusammen - - - - - - - - - - 0,01 0,16 1,23 4,79 6,99 0,63 - 13,81 

1971 ........ Männlich - - - - - - - - -
1 

- - 0,02 0,29 1,82 5,03 5,56 0,70 13,42 
Weiblich - - - - - - - - - - - 0,01 0,07 0,95 4,99 9,04 1,25 16,31 
Zusammen - - - - - - - - - - - 0,01 0,18 1,40 5,01 7,25 0,91 14,82 

Quoten- Männlich 

1 1 1 1 

7,42, 9,331 7,681 8,24 8,92 , 9,51 19,87 10,75 11,536) 12,676)1 X 

1 

X X X 
swnmeje Weiblich 9,40 11,29 9,22 9,85 10,37 10,85 11,31 12,44 13,356) 14,856) X X X X 

Geburtsjahr Zusammen 8,39 10,29 8,44 9,01 9,63 10,17 10,56 11,57 12,436) 13,756) X X X X 

.. 1) Bezogen auf die Jeweilige durchschmtthche Bevolkerung. - 2) Absolventen öffentlicher und privater Realschulen, Realsonderschulen und Realschulklassen an Volks-
schulen. - 3) Fruhjahr 1966; Bayern: Sommer 1966. - 4) Realschulabsolventen des 1. Kurzschuljahres im November 1966. - ~)Realschulabsolventen des 2. Kurzschuljahres 
im Sommer 1967; Hamburg und Berlin (West): Frlihjahr 1967. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 3 

ABGANGSQUOTEN DER SCHULABGÄNGER MIT REALSCHULABSCHLUSS 
% In~' der alterstyp1schen Bevolkerung 
16 .----------------------~ 

Mannlich 

16 Weiblich----------------

,. ,, 
16 

11 

16 

11 

16 r---------------------~ 16 

Insgesamt 

12 J-----------------~~883-ß8l:~ 11 

1957 58 59 60 61 62 63 64 65 66 673) 68 69 70 71 

STAT BUNDESAMT 73 770 

Abgangsjahr 
llOstern 1966,Bayern:Sommer 1%6.- 2) l Kurzschül/ahr:Novem~er 1966.-
3) 2 Kurzschul1ahr: Sommer 1967; Hamburg und Berlin (West). Ostern 1967. 

1940 bis einschließlich 1945 wurden die Einzelquoten vor 
dem Abgangsjahr 1965 geschätzt. Die dadurch bedingten 
Abweichungen bei den Quotensummen je Geburtsjahr-
gang und je Abgangsjahr sind gering. 

Insgesamt wird deutlich, daß Schwankungen zwischen 
den Abgangsquoten je Abgangsjahr nicht unbedingt glei-
che Schwankungen bei den Abschlußquoten je Geburts-
jahrgang hervorrufen. Infolge von Altersstreuungen und 
Altersverschiebungen, unterschiedlicher Schulbesuchs-
dauer und anderer Faktoren können sich die Abschluß-
quoten der einzelnen Geburtsjahrgänge im Zeitablauf 
durchaus angleichen, auch wenn zwischen den Quoten-
summen je Abgangsjahr mehr oder minder große Span-
nen auftreten. Die Quotensummen je Abgangsjahr eignen 
sich besonders zum Beobachten von Änderungstendenzen. 
Die zeitliche Entwicklung ist im Schaubild 3 veranschau-
licht. Im großen und ganzen gliedert sich die gesamte Be-
obachtungsperiode in drei Entwicklungsphasen. Einer An-
stiegsphase von 1957 bis 1960 folgte bis zum Frühjahr 1966 
eine Stagnationsphase, die dann durch eine zweite An-
stiegsphase abgelöst wurde. Unverkennbar zeigen die 
jährlichen Abschlußquoten für den gesamten Beobach-
tungszeitraum bei beiden Geschlechtern einen steigenden 

Trend. Bei den männlichen Realschulabsolventen stiegen 
sie zwischen 1957 und 1971 von 6,0 au:f 13,4 °/o, bei den 
weiblichen von 7,9 auf 16,3 O/o. Insgesamt hat sich somit 
die Abschlußquote mehr als verdoppelt. Während der Sta-
gnationsphase schwankten die Werte geringfügig zwi-
schen 9,3 und 9,7 °/o. Der Quotenrückgang im Jahre 1962 
war mit Ausnahme des Saarlandes in allen Ländern zu 
beobachten. In Berlin (West} setzte er bereits 1961 ein. 
Welche Faktoren diesen Rückgang im -einzelnen bewirkt 
haben, läßt sich hier nicht eindeutig klären. Die relativ 
starke Abnahme in Berlin (West} zwischen 1960 und 1961 
von 18,5 auf 13,4 O/o dürfte überwiegend auf eine Ulnstel-
lung des Schuljahresbeginns von Herbst auf Ostern An-
fang der 50er Jahre zurückzuführen sein. 

Wie bereits im Abschnitt über die regionale Verteilung 
deutlich geworden ist, bestehen zwischen den Ländern 
recht erhebliche Quotenunterschiede. Die Extremwerte 
schwankten 1971 zwischen 22 °/o in Schleswig-Holstein 
und 7 O/o im Saarland. Das bedeutet, daß die Chance, einen 
Realschulabschluß zu erreichen, in Schleswig-Holstein 
dreimal so hoch war wie im Saarland. Das Land Schles-
wig-Holstein verfügte offensichtlich seit jeher über ein 
gut ausgebautes Realschulsystem. Andere Länder mußten, 
wie die Entwicklung der Abgangsquoten vermuten läßt, 
dieses System erst ausbauen. Der steigende Trend in den 
meisten Ländern ist jedoch unverkennbar. Es ist daher 
anzunehmen, daß er sich auch in den kommenden Jahren 
fortsetzen wird. 

7. Schulbesuchserfolg 
Die dargestellten Methoden für die Berechnung des re-

lativen Schulabschlusses für Geburtsjahrgänge sind vor 
allem für eine rückwirkende Vergleichsbetrachtung, we-
niger aber - wegen des komplizierten Rechenverfah-
rens - für Vorausschätzungen geeignet. Hierfür bietet 
sich eine andere Methode an, die auf der Kohortenrech-
nung nach Schuljahrgängen basiert. 

Ganz generell ermittelt sie den Anteil der Schulabgän-
ger zu einem bestimmten Zeitpunkt einer Schulbesuchs-
periode an der Gesamtzahl der Schüler zu Beginn oder zu 
einem beliebigen vorangegangenen Zeitpunkt dieser Schul-
besuchsperiode. So ist es bei der Berechnung der Abgänge 
im Realschulbereich üblich, die Schülerzahl des 7. Schul-
jahrganges gleich 100 O/o zu setzen, weil dieser Schuljahr-
gang im Bundesdurchschnitt am stärksten frequentiert ist. 
Die Gründe dafür sind in der unterschiedlichen Schul-
besuchsdauer zu suchen; denn in einigen Ländern beginnt 
die Realschule mit dem 5„ in anderen dagegen mit dem 
7. Schuljahrgang. 

Die Schülerzahl des 7. Schuljahrganges vermindert sich 
beim Schuldurchgang, wie Schaubild 4 verdeutlicht, von 
Jahr zu Jahr. Z. B. betrug der Anteil der Schulabgänger 
mit Realschulabschluß im Jahre 1971 an der Zahl der 
Realschüler des 7. Schuljahrganges im Jahre 1967 annä-
hernd 82 O/o. 

Dieser Schwund entspricht jedoch meist nicht dem tat-
sächlichen Schulabgang. Er verdeckt z. T. andere Bewe-
gungsvorgänge wie z. B. Übergänge auf andere Schulgat-
tungen. Ebenfalls gibt er keinen Aufschluß über die Schü-
ler, die in den nächsthöheren Schuljahrgang aufgestiegen 
sind, und Schüler, die diesen Schuljahrgang als „Nichtver-
setzte" wiederholen. Der tatsächliche Abgang wird infol-
gedessen von diesem Zu- und Abstrom an Schülern ver-
schleiert. 

Solche und ähnliche Bewegungszusammenhänge könnte 
nur eine Verlaufsstatistik klären. Da eine solche Statistik 
gegenwärtig nicht vorhanden ist, muß sich die Frequenz-
messung allein auf den Schulbesuchserfolg konzentrieren. 
Er wird zunächst aus der Frage beantwortet, wieviel 
Schüler des 7. Schuljahrgangs vier Jahre später den Real-
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Schaiu bild 4 

SCHULBESUCHSERFOLG AH DEN REALSCHULEH 
Schulbesuchsperiode 1967 bis 1971 

Von 100 Schülern des 7. Schul1ah1gangs eneich!en den ••• 

Weiblich 
Insgesamt 

r------ir------+-----+----"""' Männlich 

J'~~~~g 7. 8. 
1%8 

9. 
1969 

10. 
1970 

Realschul· 
abschlulJ 

1971 1967 
STAT. BUNDESAMT 73771 

schulabschluß erreicht haben. Das Ergebnis dieser Fre-
quenzmessung ist die 
Erfolgsquote = 

Zahl der Schulabgänger mit Realschulabschluß 
Zahl der Schüler im 7. Schuljahrgang 4 Jahre vorher X lOO 

Bei der im Schaubild dargestellten Schulbesuchsperiode 
haben 80 °/o der männlichen und 83 °/o der weiblichen 
Schüler des 7. Schuljahrganges den Realschulabschluß er-
reicht. Die Erfolgsquote der Mädchen lag also höher als 
die der Jungen. Allerdings war der Abgang zwischen dem 
7. und 9. Schuljahrgang bei den Jungen etwas geringer als 
bei den Mädchen. Zwischen dem 9. Schuljahrgang und 
dem Abschlußjahr verlassen jedoch mehr Jungen als 
Mädchen die Realschulen. 

Eine ähnliche Erscheinung ist bei den Gymnasien, und 
zwar zwischen dem 7. und 10. Schuljahrgang zu beobach-
ten. Hier ist der Schwund zunächst jedoch bei den Jungen 
größer als bei den Mädchen. Nach dem 10. Schuljahrgang 
vermindert sich der Schulbesuchserfolg der weiblichen 
Schüler dagegen stärker als der der männlichen. 

Ob es sich dabei - zumindest teilweise - um eine 
Kompensation durch Abgänge zwischen Realschulen und 
Gymnasien handelt, kann nicht eindeutig beantwortet 
werden. 

Die Berechnung von Erfolgsquoten innerhalb des Real-
schulbereichs• eignet sich im großen und ganzen nur für 
kurzfristige Prognosen. Für längerfristige Vorausberech-
nungen kann als Bezugsgröße auch die Zahl der Schüler 

·.im 1. Schuljahrgang der Grundschule gewählt werden. 
Naturgemäß muß bei dieser Methode der Schwund bis 
zum Realschulabschluß höher sein. Die Erfolgsquote ver-
ringert sich somit. Dieses Verfahren bietet jedoch gewisse 
Vorteile, weil es Vorausschätzungen für einen Zeitraum 
von 10 Jahren zuläßt. Wird nämlich die Schülerzahl des 1. 
Schuljahrganges einem fiktiven Geburtsjahrgang gleich-
gesetzt, so muß die Erfolgsquote sich der Abschlußquote 
angleichen. Die Berechnung der Erfolgsquote entspricht 
somit der Berechnung des relativen Schulabschlusses. 

Tabelle 7: Erfolgs- und Abgangsquote der Schulabgänger 
mit Realschulabschluß 

Ab- Insgesamt Männlich Weiblich 
gangs- Er- 1 Ab- 1 Ab- Er- 1 Ab- 1 Ab- Er- 1 Ab- 1 Ab-jahr folgs- gangs- wei- folgs- gangs- wei- folgs- gangs- wei-

quote chung quote chung quote chung 

1965 9,4 9,4 - 8,5 8,7 + 0,2 10,3 10,3 -
19661) 9,4 9,7 + 0,3 8,7 9,0 + 0,3 10,2 10,5 + 0,3 
19672) 10,6 10,6 - 9,7 9,8 + 0,1 11,4. 11,4 -
1968 10,9 11,4 + 0,5 9,9 10,4 + 0,5 11,9 12,4 +o,5 
1969 12,2 12,7 + 0,5 11,0 11,4 + 0,4 13,6 14,1 + 0,5 
1970 13,6 13,8 + 0,2 12,2 12,6 + 0,4 15,0 15,1 + 0,1 
1971 14,5 14,8 + 0,3 13,1 13,4 + 0,3 16,1 16,3 +0,2 

1) Frilbjahr1966; Bayern: Sommer 1966. - 2) Sommer 1967: 2. Kurzschuljahr; 
Frilhjahr 1967: Hamburg und Berlin (West). 

In Tabelle 7 werden Erfolgs- und Abgangsquoten mit-
einander verglichen. Im allgemeinen weichen die Ab-
gangsquoten maximal um 0,5 Punkte von den Erfolgsquo-
ten ab. Die Unterschiede zwischen beiden Quoten gründen 
sich insbesondere auf die Altersstreuung, die bei den 
Schülern des 1. Schuljahrganges eine andere Breite als bei 
den Realschulabsolventen aufweist. Aber auch noch andere 
Faktoren können im Spiel sein. 

Im großen und ganzen wird deutlich, daß Abgangs- und 
Erfolgsquoten nur Näherungswerte darstellen, da die zu-
grunde liegenden Berechnungsverfahren vom Grundla-
genmaterial her,mit Mängeln behaftet sind. Bei der Inter-
pretation der Ergebnisse und bei Zahlenvergleichen zwi-
schen den Ländern sollte dies stets berücksichtigt werden. 

8. Schlußbemerkungen 
Die beschriebenen Entwicklungstendenzen lassen er-

warten, daß die Zahlen der Realschulabsolventen wahr-
scheinlich auch weiterhin ansteigen werden. Dafür spre-
chen insbesondere folgende Gründe: 
a) Aus der Entwicklung der regionalen Absolventendichte 
ist zu schließen, daß der Angleichungsprozeß zwischen 
qen Ländern fortschreitet. 
b) Nach der Ausweitung des Besuchs von Realschulen 
zwischen 1957 und 1971 aufgrund bildungspolitischer Maß-
nahmen und aufgrund der steigenden Abschluß- und Er-
folgsquoten ist zu· erwarten, daß der relative Schulab-
schluß und der Schulbesuchserfolg weiterhin zunehmen 
werden. 

Außerdem dürfte der zu beobachtende Trend, daß mehr 
Schüler ein 10. Vollzeitschuljahr besuchen, zu einer ver-
stärkten Nachfrage nach Bildungsabschlüssen führen, die 
dem Realschulabschluß gleichwertig sind. Dies wird ins-
besondere bei den Schülern des 10. Hauptschuljahrganges, 
des Berufsgrundbildungsjahres und der Berufsfachschulen 
der Fall sein. 

Bei steigenden Absolventenzahlen wird sich naturgemäß 
der Bedarf an Schülerplätzen für nachfolgende Bildungs-
gänge erhöhen. Die Schulabgänger mit Realschulabschluß 
und gleichwertigem Abschluß erhalten gleichzeitig die 
Fachoberschulreife. Ein großer Teil dieser Absolven-
ten dürfte demzufolge auf die Fachoberschule und 
nach Erwerb der Fachhochschulreife auf die Fachhoch-
schule überwechseln. Unter der Voraussetzung, daß sich 
die Zahlen der Realschulabsolventen auch weiterhin 
merklich erhöhen, wird sich die Nachfrage nach Plätzen in 
Fachoberschulen und Fachhochschulen stetig verstärken. 
Demzufolge könnten sich bei den Fachhochschulen bald 
ähnliche Überfüllungsprobleme wie bei den Hochschulen 
ergeben. Fritz Joachim Weiß 
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Die Indizes der ta1riflichen Stunde:nl·öhn·e, 
M·o·natsgehälte1r und Wochen1arbeitsze:iten 

a1uf Basis 1970 
Einführung 

Nachdem im Zuge der allgemeinen Umstellung der In-
dizes auf das neue Basisjahr 1970 bereits zum Jahres-
beginn 1972 die Indizes der effektiven Verdienste und 
Arbeitszeiten auf der neuen Basis vorgelegt werden konn-
ten, folgen nunmehr die Ergebnisse der tariflichen In-
dizes. Es handelt sich dabei um folgende Indexreihen: 
Index der tariflichen Stundenlöhne der Arbeiter 

Wochenarbeitszeiten der Arbeiter 
Wochenlöhne der Arbeiter 
Monatsgehälter der Angestellten 
Wochenarbeitszeiten der Angestellten 

Der Übergang auf die Basis 1970 war diesmal mit der 
Aufstellung eines neuen Wägungsschemas - d. h. mit der 
Verwendung aktueller Beschäftigten- und Lohnzahlen für 
die Bildung der Gewichte - und mit einer Neuauswahl 
der in die Indexberechnung einzubeziehenden Tarifver-
träge verbunden. Der bisherige Index hingegen war nur 
durch Umbasierung der Werte von der Basis 1958 auf die 
Basis 1962 umgestellt worden. Ihm lagen also noch die 
Tarifverträge und das Wägungsschema. des Jahres 1957 
zugrunde. Damals hatte man von der sehr arbeitsaufwen-
digen Neuberechnung des Index abgesehen, weil die 
Veränderungen in der Struktur der Beschäftigten re-
lativ gering waren und weil sich die Tarifsätze in 
den einzelnen Wirtschaftszweigen und bei den verschie-
denen Beschäftigtengruppen ziemlich ähnlich entwickeln. 
Die Ergebnisse der Neuberechnung für 1970 beweisen, daß 
auch diesmal der Weg der Umbasierung noch hätte ver-
treten werden können. Wenn dennoch einem neuen Wä-
gungsschema der Vorzug gegeben wurde, so sollten damit 
mögliche Zweifel an der Genauigkeit eines Index, dessen 
Wägungsschema auf den Verhältnissen des Jahres 1957 
beruht, von vornherein ausgeräumt werden. 

Berechnungsverfahren 
Die Beschäftigtenzahlen, die der Auswahl der Tarif-

verträge und dem Wägungsschema zugrunde liegen, wur-
den der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 entnom-
men. Obgleich 1970 das Basisjahr des Index ist, erscheint 
dies unbedenklich, weil die Struktur der Beschäftigten, 
im Zeitraum von einigen Jahren keinen entscheidenden 
Veränderungen unterliegt. 

·Der Index der tariflichen Stundenlöhne beruht auf Meß-
ziffernreihen unter Verwendung von Wertgewichten. Die 
Tariflohnsätze wurden dementsprechend in Meßziffern-
reihen. auf der Basis 1970 = 100 umgerechnet. Die Wert-
gewichte für die Wägung wurden durch Multiplikation 
der Beschäftigtenzahlen im Basisjahr mit dem Tariflohn-
satz im Basisjahr gewonnen. Dies entspricht der Formel 
von Laspeyres: 

L( Lt) ( ZoLo) olt = 100 · - ---Lo l:ZoLo 
Es bedeuten 

0 lt Index für den Berichtszeitraum t, bezogen auf 
den Basiszeitraum o 

Lo Tariflohn je Beschäftigten im Basiszeitraum 
Lt Tariflohn je Beschäftigten im Berichtszeitraum t 
Z0 Anzahl der Beschäftigten im Basiszeitraum 

Analog wurden auch der Index der tariflichen Monats-
gehälter und die Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeit 
berechnet. Der Index der tariflichen Wochenlöhne ergibt 

sich durch Multiplikation des Index der tariflichen Stun-
denlöhne mit dem Index der tariflichen Wochenarbeitszeit 
der Arbeiter. 

Auch diesmal wird die Tarifentwicklung nicht anhand 
der Gesamtzahl aller Tarifverträge (mehrere tausend) 
dargestellt, sondern mittels einer Auswahl der bedeu-
tendsten Tarifverträge. Als Maßstab hierfür galt die Zahl 
der unter einen Tarifvertrag fallenden Beschäftigten. 
Grundsätzlich wurde davon ausgegangen, daß die tarif-
liche Entwicklung in einem Wirtschaftszweig durch 75 °/o 
seiner Beschäftigten hinreichend repräsentiert wird. Es 
wurden daher so viele Tarifverträge ausgewählt, bis etwa 
75 °/o der Beschäftigten erfaßt waren. Diese Auswahl 
wurde für jeden nachzuweisenden Wirtschaftszweig vor-
genommen. Tarifverträge, deren fachlicher Geltungsbe-
reich sich über mehrere Wirtschaftszweige erstreckt, 
wurden in jedem dieser Zweige mit der entsprechenden 
Beschäftigtenzahl bei der Auswahl berücksichtigt. Die Zahl 
der ausgewählten Tarifverträge beläuft sich bei Arbeitern 
auf 400 und bei Angestellten auf 237. Von den im bis-
herigen Index enthaltenen Tarifverträgen blieb die 
Mehrzahl auch im neuen Index. 

Im Gegensatz zum bisherigen Verfahren werden jetzt 
alle und nicht nur die am stärksten besetzten Lohn- bzw. 
Gehaltsgruppen eines Tarifvertrages in die Rechnung ein-
bezogen. Damit werden die Ergebnisse genauer, wenn 
eine Tariferhöhung nicht linear, sondern für die einzelnen 
Gruppen in- unterschiedlicher Höhe erfolgt, was in letzter 
Zeit häufiger der Fall war. Durch die Berücksichtigung 
sämtlicher Lohn- bzw. Gehaltsgruppen hat sich die Zahl 
der Wägungspositionen beträchtlich erhöht. So umfaßt 
der Tariflohnindex nunmehr 6 430 Wägungspositionen ge-
genüber bisher 1 727 und der Tarifgehaltsindex 7 220 Wä-
gungspositionen gegenüber bisher 1148. 

Wie bisher beschränkt sich der Index auf eine Nach-
weisung der Entwicklung 
- der tariflichen Grundlöhne in der höchsten tariflichen 

Altersstufe und Ortsklasse bei den Arbeitern im Zeit-
lohn, 

- der tariflichen Endgehälter in der höchsten tariflichen 
Ortsklasse bei den Angestellten sowie 

- der tariflich festgelegten Wochenarbeitszeit für diese 
beiden Beschäftigtengruppen. 

Es wäre wünschenswert gewesen, wenn die neuen Indizes 
bei den Löhp.en und Gehältern auch tariflich vereinbarte 
Zulagen und Zuschläge einbezogen hätten, da dann durch 
Gegenüberstellung mit den Indizes der Effektivverdienste 
die Aussagen über die wage-drift entscheidend verbessert 
worden wären. Da die Höhe und das Ausmaß der Zuschläge 
und Zulagen jedoch von individuellen Merkmalen abhän-
gen, deren Häufigkeit unbekannt ist und die zudem stän-
digen Schwankungen unterliegen, ist dies nicht möglich. Als 
einzige Zulage wird die - in ihrer Höhe für sämtliche 
Arbeitnehmer bekannte - vermögenswirksame Leistung 
einbezogen, vorausgesetzt, daß sie laufend, d. h. monatlich 
gezahlt wird. Gemäß dem Grundsatz, daß der Index die 
Entwicklung der in den Lohn- bzw. Gehaltstafeln fest-
gelegten Sätze widerspiegeln soll, wird eine tarifliche Ab-
sicherung bereits bestehender Leistungen - die eine kosten-
neutrale Vorweganhebung darstellt - im Index be-
rücksichtigt. Nicht berücksichtigt werden dagegen Tarif-
lohnpauschalen, mit denen bei längerer Verhandlungs-
dauer der Zeitraum bis zum Neuabschluß überbrückt wird, 
wenn dieser nicht rückwirkend erfolgt. 
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Eine Korrektur des Gehaltsbegriffes ist für die Tarif-
verträge des öffentlichen Dienstes vorgenommen worden. 
Abweichend von allen übrigen Bereichen zerfällt hier die 
Vergütung der Angestellten in Grundvergütung und Orts-
zuschlag. Bisher wurde nur die Grundvergütung berück-
sichtigt. Das erscheint jedoch nicht mehr vertretbar, da 
den Gehältern in den übrigen Bereichen die Gesamtver-
gütung der Angestellten im öffentlichen Dienst eher ent-
spricht. Weiterhin wurde - analog zu der Berechnung 
für die private Wirtschaft - die Endgrundvergütung der 
Berechnung zugrunde gelegt und nicht mehr eine Durch-
schnittsvergütung von Anfangs- und Endvergütung. 

Erwähnt sei noch eine Besonderheit, die von Bedeutung 
für die Tarifentwicklung ist und die bei den Tarif-
abschlüssen der letzten Jahre einen beträchtlichen Umfang 
angenommen hat. Es handelt sich um Änderungen im 
Lohn- bzw. Gehaltsgruppenaufbau eines Tarifvertrages. 
Sie werden in den Indizes berücksichtigt, da sie meist 
eine indirekte Lohnerhöhung darstellen. Ließe man sie 
außer acht, würde die Entwicklung des Tarifniveaus nicht 
in ihrem tatsächlichen Umfang zum Ausdruck kommen. 
Entsprechend den methodischen Grundlagen eines Laspey-
res-Index bleibt die Beschäftigtenstruktur des Basisjahres 
jedoch konstant, der Index mißt also die reine Tarifent-
wicklung und ist unabhängig von Verschiebungen in der 
allgemeinen Beschäftigtenstruktur. 

Die regionale Abgrenzung ist durch die Einbeziehung 
von Berlin (West) erweitert worden, doch werden die Er-
gebnisse hierdurch kaum beeinflußt. 

Ergebnisse 
Bei der Darstellung der Ergebnisse werden die Gesamt-

indizes der Tariflöhne und -gehälter nunmehr auch nach 
Leistungsgruppen aufgegliedert. 

In Anlehnung an die Indizes der Effektivverdienste 
werden zusätzlich folgende Bereichszusammenfassungen 
vorgenommen: 
- Produzierendes Gewerbe (ohne Herstellung und Ver-

arbeitung von Glas, Baugewerbe) einschl. Hoch- und 
Tiefbau, Handel, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe (nur bei Angestellten) 

- Produzierendes Gewerbe (ohne Herstellung und Ver-
arbeitung von Glas, Baugewerbe) einschl. Hoch- und 
Tiefbau 

- Produzierendes Gewerbe (ohne Herstellung und Ver-
arbeitung von Glas, Baugewerbe) 

- Verarbeitendes Gewerbe (ohne Herstellung und Ver-
arbeitung von Glas, Baugewerbe) 

Damit liegen für Tarif- und Effektivindizes vergleich-
bare Reihen vor, und zwar bereits rückwirkend vom 
Jahre 1958 an. 

In einigen Fällen wurde die Nachweisung von Wirt-
schaftszweigen erweitert: 
- Als neuer Wirtschaftszweig wurde die „Herstellung 

von Chemiefasern" aufgenommen. 
Folgende bisher zusammengefaßte Wirtschaftszweige 
sind aufgegliedert worden: 
Straßerifahrzeugbau - Luftfahrzeugbau; 
Papier- und Pappeverarbeitung - Druckerei und 

Vervielfältigung; 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder -

Lederverarbeitung - Herstellung und Verarbeitung 
von Schuhen. 

In einigen Zweigen wurden die Nachweisungen einge-
schränkt: 
- Die bisherigen Reihen für „Zimmerei und Dachdek-

kerei" - „Bauinstallation" - „Sonstiges Ausbauge-
werbe" wurden zusammengefaßt zu einer Reihe „Aus-
baugewerbe (einschl. Zimmerei und Dachdeckerei)". 

....::: Aus dem Bereich „Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe" werden nur noch die Getränkeherstellung und 
die Tabakverarbeitung gesondert ausgewiesen. 

In den folgenden Wirtschaftszweigen werden künftig 
keine Indizes für Arbeiterinnen mehr berechnet, da hier 
die Frauen zahlenmäßig nur schwach vertreten sind und 
es sich darüber hinaus vorwiegend um nicht betriebs-
eigentümliche Arbeitskräfte wie Putzfrauen, Kantinen-
personal usw. handelt: 
- Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
- Steinkohlenbergbau 
- Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
- Eisen- und Stahlerzeugung 
- Hoch- und Tiefbau 

Ein Vergleich der neuen Indizes mit den auf 1970 = 100 
umbasierten alten Indizes zeigt von 1970 auf 1971 im Ge-
samtdurchschnitt aller Wirtschaftszweige folgendes Bild 
(siehe Tabelle 1): Der neue Index der tariflichen Stunden-
löhne (+ 13,7 °/o) stieg nicht ganz so stark wie der alte 
Index ( + 14,0 tO/o). Der Unterschied von - 0,3 Punkten ist 
aber relativ gering. Auch beim Index der tariflichen Mo-
natsgehälter (+ 11,3 bzw. + 10,6%) fällt die Abweichung 

Tabelle 1: Indizes der tariflichen Stunden- und Wochenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten im Jahres-
durchschnitt 1971 

Vergleich zwischen den auf Originalbasis 1970 neu berechneten und den auf 1970 umbasierten alten Indizes 
1970 ~ 100 

Arbeiter Ang\'Stellte 

Index der tariflichen Wirtschaftsbereich Stundenlöhne 

1 

Wochenlöhne 

1 

Wochenarbeitszeiten · 1 Monatsgehälter 1 Wochenarbeitszeiten 

neu 1 a1t 1 
Diffe-
renz neu 1 alt 1 ~!!- neu 1 alt 1 ~!!- 1 a1 1 

Diffe-neu t renz neu 1 alt 1 Diffe-renz 

Erfaßte Wirtschaftsbe-
reiche insgesamt . . . . . . 113,7 
Energiewirtschaft und 

Wasserversorgung . . 120,8 
Bergbau . . . . . . . . . . . . 112,3 
Herstellung von Grund-

stoffen und Produk-
tionsglitem......... 111,4 

Herstellung von In-
vestiiionsgutern . . . . 115,3 

Herstellung von Ver-
brauchsgutern . . . . . . 112,3 

Nahrungs- und Ge-
nußmittelgewerbe... 112,9 

Baugewerbe. . . . . . . . . . 111, 1 
Handel, Kreditinstitute 

und Versicherungs-
gewerbet). . . . . . . . . . 113,6 

Verkehr und Nachrich-
tenubermittlung . . . . 117,4 

Aus Dienstleistungen: 
Friseurgewerbe . . . . 107,5 

Gebietskörperschaften . 123,0 

114,0 - 0,3 113,2 

120,9 - 0,1 118,8 
113,4 - 1,1 112,2 

112,3 - 0,9 111,3 

116,1 -0,8 115,3 

112,6 -0,3 111,9 

112,3 + 0,6 111,9 
111,5 -0,4 111,0 

113,1 + 0,5 112,1 

120,2 - 2,8 115,4 

105,9 + 1,6 106,8 
123,4 -0,4 120,1 

113,4 - 0,2 99,5 

119,0 - 0,2 98,4 
113,0. -0,8 99,8 

112,1 - 0,8 99,9 

116,1 - 0,8 100 

112,2 - 0,3 99,6 

111,4 + 0,5 99,1 
111,3 -0,3 99,9 

111,8 + 0,3 98,7 

117,8 -2,4 98,3 

105,5 + 1,3 99,4 
120,5 -0,4 97,7 

1) Bei Arbeitern ohne Handelsvenn1ttlung, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe. 
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99,5 - 111,3 

98,4 - 112,7 
99,6 + 0,2 111,4 

99,8 + 0,1 110,5 

100 - 112,9 

99,7 - 0,1 111,1 

99,2 -0,1 110,8 
99,8 + 0,1 110,3 

98,9 - 0,2 109,8 

98,0 + 0,3 110,3 

99,6 -0,2 -
97,6 + 0,1 112,5 

110,6 + 0,7 99,1 

111,8 + 0,9 98,4 
110,3 + 1,1 99,7 

110,9 - 0,4 99,9 

113,6 - 0,7 100 

110,7 + 0,4 99,4 

111,8 -1,0 99,0 
110,4 - 0,1 99,9 

108,9 + 0,9 98,9 

109,7 + 0,6 98,7 

112,3 + 0,2 97,7 

99,0 

98,2 
99,4 

100 

100 

99,5 

99,2 
100 

98,8 

98,0 

.97,7 

+ 0,1 

+ 0,2 + 0,3 

-0,1 

-0,1 

-0,2 
-0,1 

+ 0,1 

+ 0,7 

1. 



Tabelle 2: Index der tariflichen Stunden- und Wochenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften nach Leistungsgruppen 

1970 = 100 
Stundenlohne Wochenlohne 

Weibliche Arbeiter Jahr') 
Monat 

Männliche Arbeiter 1 Weibliche Arbeiter 
Leistungsgruppe 1 zusam- Leistungsgruppe 1 zusam-
112l3 men 11213 men 

Männliche Arbeiter 1 

Leistungsgruppe 1 zusam-
1 1 2 1 3 men 

Leistungsgruppe 1 zusam-
1l2l3 men 

1971 D......... 113,7 
Januar . . . . . 110,3 
April . . . . . 111,4 
Juli . „ „ „ 115,8 
Oktober... 117,1 

1972 D. . . . . . . . . 124,3 
Januar . . . . . 121,0 
April . . . . . 122,8 
Juli „ „ „. 126,0 
Oktober... 127,4 

1973 D„ „ „ „. 136,3 
Januar . . . . . 132,3 
April . . . . . 134,5 
Juli „ ... „ 138,5 
Oktober . . . 139,8 

1974 Januar ..... 
April „„. 
Juli „„„. 

146,51 149,6 
155,1 

113,7 
110,8 
111,7 
115,5 
116,8 

124,3 
121,1 
123,1 
125,8 
127,1 

136,4 
132,6 
135,3 
138,4 
139,3 

147,1 1 150,9 
155,7 

112,2 
108,3 
109,9 
114,8 
115,8 

123,1 
119,4 
121,7 
125,2 
126,0 

134,8 
130,1 
132,8 
137,3 
138,8 

144,3 
148,2 
154,5 

113,5 
110,2 
111,3 
115,6 
116,9 

124,2 
120,9 
122,8 
125,9 
127,2 

136,2 
132,1 
134,5 
138,4 
139,6 

146,4 
149,8 
155,2 

112,4 
107,5 
111,5 
114,7 
116,0 

124,8 
118,4 
122,6 
128,8 
129,5 

138,3 
131,9 
137,2 
141,7 
142,5 

147,0 
152,3 
158,5 

115,6 
111,5 
112,9 
118,3 
119,6 

127,1 
122,3 
125,6 
129,7 
130,9 

142,3 
135,7 
140,1 
146,5 
147,0 

152,0 
159,3 
165,3 

114,6 
111,0 
113,1 
116,4 
117,8 

126,2 
122,6 
125,3 
127,7 
129,2 

140,4 
135,3 
138,8 
143,3 
144,2 

152,3 
157,2 
161,5 

114,7 
110,8 
112,8 
117,0 
118,3 

126,4 
121,9 
125,1 
128,7 
130,0 

141,0 
135,0 
139,2 
144,5 
145,2 

151,5 
157,5 
162,8 

113,2 
110,0 
111,0 
115,3 
116,5 

123,6 
120,4 
122,1 
125,2 
126,6 

135,3 
131,4 
133,6 
137,4 
138,7 

145,2 
148,3 
153,7 

113,3 
110,5 
111,3 
115,0 
116,2 

123,6 
120,5 
122,4 
125,0 
126,3 

135,4 
131,7 
134,4 
137,3 
138,2 

145,8 
149,5 
154,3 

111,8 
108,0 
109,5 
114,3 
115,2 

122,4 
118,8 
121,0 
124,4 
125,2 

133,8 
129,2 
131,9 
136,2 
137,7 

143,0 
146,9 
153,1 

113,1 
109,9 
110,9 
115,1 
116,3 

123,5 
120,3 
122,1 
125,1 
126,4 

135,2 
131,2 
133,6 
137,3 
138,5 

145,1 
148,5 
153,8 

111,6 
107,0 
110,8 
113,7 
114,7 

123,3 
117,0 
121,1 
127,3 
127,8 

136,4 
130,2 
135,4 
139,7 
140,4 

144,6 
149,9 
156,0 

114,7 
110,9 
112,2 
117,2 
118,3 

125,6 
120,8 
124,1 
128,1 
129,2 

140,4 
133,9 
138,3 
144,4 
144,8 

149,6 
156,8 
162,7 

113,7 
110,4 
112,4 
115,4 
116,5 

124,7 
121,1 
123,8 
126,2 
127,5 

138,5 
133,5 
137,0 
141,3 
142,0 

149,9 
154,7 
158,9 

113,8 
110,2 
112,1 
115,9 
117,0 

124,9 
120,4 
123,6 
127,2 
128,3 

139,0 
133,2 
137,4 
142,5 
143,0 

149,1 
155,0 
160,2 

Jahr') 
Monat 

1 

Männliche Angestellte 1 Weibliche Angestellte 
-~~~~~-L-ei-st_un_g_sgr~u-p--p-e~~~~~~-1~-z-u--~--~~~~~-.L-ei~st_un_g~s~gr~u~p~p-e~~~~~~,,~-z-u--~-

II 1 III 1 IV 1 V sammen II 1 III 1 IV 1 V sammen 

1971 D .................. . 
Januar ............... . 

fuYt1.-.:::::::::::::::: , 1 Oktober ............. . 

1972D „.„„„„„„„„ 
Januar ............... . 
April .. „ ........... . 
Juli .................• 
Oktober ............. . 

1973D ...•.. „ ....... „ .. 
Januar ............... . 
April „„„„„„„„ 

!Juli .....•.......•.... 
Oktober ............. . 

1974Januar .. „ ... „. „ „ .. 
April „.„„„„.„„ 
Juli „ •. „ .. „„„.„. 

111,2 
108,6 
110,2 
112,7 
113,1 

120,9 
117,6 
120,3 
122,7 
123,1 

132,4 
128,3 
132,0 
134,3 
135,1 

142,2 
146,5 
150,3 

111,4 
109,1 
110,6 
112,7 
113,3 

120,9 
117,8 
120,4 
122,5 
122,9 

132,4 
128,2 
132,0 
134,3 
135,2 

142,0 
146,9 
150,1 

111,6 
109,5 
111,0 
112,7 
113,2 

121,1 
118,1 
120,8 
122,6 
122,9 

133,5 
129,8 
133,6 
135,0 
135,5 

143,6 
148,3 
150,8 

1) Durchschmtt aus 4 Monatswerten, Stand iewetls Monatsende. 

111,7 
109,4 
111,4 
112,9 
113,2 

121,5 
118,2 
120,5 
123,4 
123,9 

134,0 
130,6 
134,1 
135,1 
136,3 

145,6 
150,0 
152,9 

zwischen den beiden Veränderungsraten (+ 0,7 Punkte) 
nicht sonderlich ins Gewicht. Der Index der tariflichen 
Wochenarbeitszeit stimmt bei den Arbeitern völlig, bei 
den Angestellten nahezu überein. In den einzelnen Wirt-
schaftszweigen kommen die Abweichungen zwischen den 
alten und den neuen Indizes dem Gesamtdurchschnitt in 
der Regel sehr nahe. 

Die neuen Indizes auf der Basis 1970 sind ab Januar 
1970 berechnet worden 1). Um durchlaufende Reihen zu 
gewinnen, wurde der alte Index zurück bis zum Beginn 
der Berechnungen von Tarifindizes im November 1950 

1) Siehe Ta bellen, S. 724*ff. 

111,4 
109,1 
110,6 
112,7 
113,2 

121,0 
117,8 
120,5 
122,6 
123,0 

132,6 
128,6 
132,3 
134,4 
135,2 

142,4 
147,1 
150?3 

110,0 
107,1 
109,7 
111,2 
111,8 

119,7 
115,1 
119,8 
121,6 
122,4 

131,3 
126,8 
131,5 
133,3 
133,7 

140,4 
145,2 
149,1 

111,1 
108,2 
110,6 
112,4 
113,0 

120,9 
117,3 
120,7 
122,4 
123,1 

133,0 
128,0 
133,1 
135,2 
135,7 

141,8 
147,5 
151,0 

111,2 
108,8 
110,7 
112,4 
113,0 

121,1 
117,3 
121,2 
122,7 
123,0 

133,5 
129,0 
134,0 
135,4 
135,7 

143,3 
148,6 
151,7 

111,8 
109,1 
111,6 
113,0 
113,4 

121,2 
117,9 
121,0 
122,6 
123,2 

133,6 
129,1 
133,8 
135,5 
135,9 

143,4 
149,4 
152,2 

111,2 
108,5 
110,7 
112,4 
113,0 

120,9 
117,2 
120,9 
122,6 
123,0 

133,2 
128,6 
133,5 
135,2 
135,6 

142,7 
148,1 
151,4 

mit dem neuen Index verkettet2). Verknüpfungszeitpunkt 
hierfür war der Januar 1970. 

Die Entwicklung der Indizes nach Leistungsgruppen 
läßt in den meisten Fällen nur sehr geringe Unterschiede 
zwischen diesen Gruppen erkennen (siehe Tabelle 2). Die 
lineare Erhöhung dürfte also immer noch vorherrschend 
sein. Die Ergebnisse legen den Schluß nahe, daß tariflich 
weder eine Nivellierung noch eine stärkere Differenzie-
rung der Verdienste stattgefunden hat. 

Dipl.-Volkswirt Ursula Schulz 

2) Siehe auch Fachserie M, Reihe 11, Teil III. 

Statistische Probleme bei der E·rfas·s·u,ng des 
Verbrauchs von Nahrungs- und Genußm·itte'ln 

in pr,ivaten Haush·alte1n 
Vorbemerkung 

In der nächsten Ausgabe dieser Zeitschrift (Dezember-
Heft)· werden die ersten Ergebnisse der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1973 über den Verbrauch von Nah-
rungs- und Genußmitteln in privaten Haushalten ver-
öffentlicht. Angesichts der Fülle des vorliegenden Mate-
rials erscheint es zweckmäßig, vorweg in einem geson-
derten Beitrag auf die methodischen und erhebungstech-
nischen Probleme einzugehen, die sich bei der Erfassung 
von Angaben - insbesondere von Mengenangaben -
über die menschliche Ernährung ergeben 1). 

1) Siehe dazu „Program of Food Consumption Surveys", FAO, 
Rom 1964. 

1. Versorgungsbilanzen und Stichproben-
erhebungen 

Die Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungs- und Ge-
nußmitteln läßt sich unter makro- und mikro-ökonomi-
schen Gesichtspunkten darstellen. Daten für die gesamte 
Volkswirtschaft liegen den sog. „Versorgungsbilanzen" 
(food-balance sheets) zugrunde. Hier werden für ausge-
wählte Nahrungsmittel die während eines Jahres verfüg-
baren Mengen ermittelt und dargestellt, indem den im 
Inland produzierten Gütern die importierten Waren zuge-
schlagen und davon die exportierten Waren abgesetzt 
werden. Eine Aussage darüber, ob die verfügbaren Men-
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gen auch verbraucht wurden, ist nicht möglich, da Vor-
ratsveränderungen, Schwund u. dgl. nur bedingt erfaßbar 
sind. Außerdem wird ein Teil der Grundnahrungsmittel 
weiterverarbeitet, wobei das Produkt oft nicht mehr für 
Ernährungszwecke verwendbar ist (z. B. Stärke, kosme-
tische Artikel mit Zusätzen von Eiern u. ä.). Schließlich 
lassen sich die Versorgungsbilanzen nicht nach Käufer-
bereichen (private Haushalte, private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter, Staat, Unternehmen und Verbraucher-
gruppen) aufgliedern. 

Demgegenüber beschäftigen sich Stichprobenerhebungen 
so gut wie auss.chließlich mit dem Kauf bzw. dem Ver-
brauch von Nahrungs- und Genußmitteln durch private 
Haushalte. Allerdings werden dabei häufig aus erhebungs-
technischen Gründen bestimmte Bevölkerungsgruppen 
ausgeklammert (Anstaltsbevölkerung, ausländische Ar-
beitskräfte), so daß schon aus diesem Grund Vergleiche 
mit den Versorgungsbilanzen nicht möglich sind. Dafür 
lassen sich die Ergebnisse in Kombination mit den ver-
schiedensten sozio-ökonomischen Merkmalen der Haus-
halte und deren Mitglieder nachweisen. Sie bieten damit 
die Grundlage für differenzierte Aussagen über die Kon-
sumgewohnheiten der Bevölkerung. 

2. Erhebungskonzepte 
Stichprobenerhebungen, die sich mit Nahrungs- und 

Genußmitteln beschäftigen, können folgende Tatbestände 
erfassen: 
- Die Na c h frage nach Nahrungs- und Genußmitteln 

(food demand). Hierunter sind die Käufe von Nahrungs-
und Genußmitteln einschließlich der unterstellten Käufe 
(Deputate, Sachentnahmen aus dem eigenen Betrieb) 
zu verstehen. 

- Den Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln 
(food consumption). Zusätzlich zu den Käufen werden 
die Entnahmen aus dem eigenen Garten bzw. der Klein-
tierhaltung und Geschenke von Haushaltsfremden er-
faßt, u. U. auch die Entnahmen aus Vorräten. Die Ein-
beziehung empfangener Geschenke ist freilich nur dann 
sinnvoll, wenn auch die als Geschenk für Haushalts-
fremde vorgesehenen Nahrungs- und Genußmittel ent-
sprechend erhoben werden. 

- Den Verzehr von Nahrungs- und Genußmitteln 
(food net-consumption). Von den als Verbrauch erfaßten 
Nahrungs- und Genußmitteln werden die bei der Be-
arbeitung entstehenden Abfälle sowie anderweitig ge-
nutzte oder verdorbene Waren abgesetzt. 

Die Entscheidung für eines der drei Erhebungskonzepte 
wird u. a. beeinflußt durch die Ziele der Erhebung, die 
Wirtschafts- und Bevölkerungsstruktur und durch die 
Belastbarkeit der Haushalte mit differenzierten Anschrei-
bungen. 

2.1 Ziele der Erhebung 
Soll hauptsächlich das w i r t s c h a f t l i c h e V e r h a l -

t e n der Haushalte untersucht werden, also etwa der je-
weilige Anteil der Aufwendungen für Nahrungs- und Ge-
nußmittel an den Gesamtaufwendungen für den Privaten 
Verbrauch oder am verfügbaren Einkommen, so genügt 
die Erfassung der Käufe. Die so gewonnenen Informati-
onen reichen im allgemeinen auch dazu aus, die Unter-
schiede zwischen dem Verbrauchsverhalten verschiedener 
Bevölkerungsgruppen oder die Änderungen des Ver-
brauchsverhaltens im Zeitablauf erkennen zu lassen. 

Soll dagegen unter s o z i a l p o l i t i s c h e n A s p e k -
t e n die Versorgung verschiedener Bevölkerungsgruppen 
(etwa der Haushalte von Angestellten und der Haushalte 
von Landarbeitern) mit Nahrungs_ und Genußmitteln un-
tersucht werden, so reicht die Erfassung der Käufe nicht 
aus. Das gilt besonders dann, wenn innerhalb der darzu-
stellenden Gruppen die Anteile der Gartenbesitzer oder 

Kleintierhalter sehr unterschiedlich sind oder wenn be-
stimmte Gruppen (z. B. Familien mit Kindern) wesentlich 
öfter Nahrungs- und Genußmittel als Geschenke erhalten 
als andere. 

Für ernähr u n g s p h y s i o 1 o g i s c h e Untersuchun-
gen (z. B. über die Gefährdung von Personen oder Per-
sonengruppen durch Schadstoffe in Nahrungsmitteln) ist 
die Erfassung der tatsächlich verzehrten Nahrungs- und 
Genußmittel die beste Erhebungsmethode. 

Wesentlich ist auch, ob die Erhebung ausschließlich auf 
Nahrungs- und Genußmittel beschränkt ist oder ob und 
inwieweit andere Merkmale gleichzeitig erfaßt werden 
sollen. Je vielseitiger die Erhebungsziele einer Stichprobe 
sind, desto weniger detaillierte Informationen fallen 
zwangsläufig für die einzelnen Erhebungsbereiche an. An-
dererseits sind die Kosten für die Werbung und Be-
treuung der Haushalte und der Interviewer bei grö-
ßeren Stichproben so hoch, daß es aus ökonomischen 
Gründen nahe liegt, möglichst viel über Konsumverhalten, 
aber auch über Einkommen und Ersparnisbildung der 
Haushalte erfahren zu wollen. 

2.2 Wirtschafts- und Bevölkerungsstruktur 

Je höher entwickelt eine Volkswirtschaft ist, je mehr 
Einwohner in städtischen Gebieten wohnen und je weniger 
der Staat die Lebensweise seiner Bürger direkt beeinflußt, 
desto geringer sind die Informationsverluste, die durch die 
Beschränkung der Erhebung auf die Nachfrage entstehen. 
Umgekehrt kann in Entwicklungsländern auf die Erfas-
sung der Erzeugnisse des eigenen Gartens oder der Klein-
tierhaltung sowie der geschenkten oder getauschten Nah-
rungs- und Genußmittel nicht verzichtet werden. Das glei-
che gilt für Länder, in derien in größerem Umfang große 
Teile der Bevölkerung durch den Staat mit Nahrungs-
und Genußmitteln versorgt werden (z. B. im Rahmen ei-
ner Gemeinschaftsverpflegung, durch kostenlose Abgabe 
von Nahrungsmitteln usw.). 

2.3 Belastbarkeit der Haushalte 

Die Belastung der Haushalte, die an einer Erhebung 
teilnehmen, ist je nach dem gewünschten Erhebungskon-
zept bei gleichen Erhebungszeiträumen recht unterschied-
lich. Am stärksten ist sie, wenn die Erhebung auf den 
Verzehr von Nahrungs- und Genußmitteln abgestellt 
ist. Hier müssen die verzehrten Meugen, u. U. sogar ge-
trennt für jedes einzelne Haushaltsmitglied, bei jeder 
Mahlzeit abgewogen und abgemessen werden. Daß damit 
ein erheblicher Arbeitsaufwand für die Hausfrau (vor al-
lem bei kinderreichen Familien) verbunden ist, läßt sich 
unschwer ermessen. Ohne häufige Besuche und tätige 
Mithilfe des Erhebungshelfers läßt sich das angestrebte 
Ziel meist nicht erreichen. In der Regel wird nur eine ge-
ringe Zahl von Haushalten bereit sein, sich freiwillig -
eine Teilnahmep'flicht ist ohnehin in der Regel nicht durch-
zusetzen - einer solchen Prozedur zu unterziehen. Aus 
den genannten Gründen und wegen der außergewöhnlich 
hohen Kosten je Erhebungseinheit wird bei reinen Ver-
zehrserhebungen der Kreis der einzubeziehenden Haus-
halte im allgemeinen sehr stark eingeschränkt und zudem 
meist auf Jahresdurchschnittswerte verzichtet. Außerdem 
werden häufig nur bestimmte Nahrungs- und Genußmittel 
in die Erhebung einbezogen, was andererseits dazu führt, 
daß die Ergebnisse meist nicht verallgemeinerungsfähig 
und nur bedingt aussagekräftig sind. Relativ am nied-
rigsten ist die Belastung der Haushalte bei der Erfassung 
der Nachfrage, also der gekauften Nahrungs- und 
Genußmittel. Dabei muß allerdings berücksichtigt werden, 
daß die Veränderungen der Einkaufsgewohnheiten in den 
letzten Jahren (z. T. Einkauf des Wochen- oder Monats-
bedarfs an einem Tag in einer Einkaufsstätte) infolge der 
großen Zahl der gekauften Waren die genaue und voll-
ständige Ermittlung erheblich erschwert haben. 
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3. Erhebungsverfahren 

Für die Erfassung der Käufe bzw. des Verbrauchs von 
Nahrungs- und Genußmitteln kommen zwei Verfahren in 
Betracht: Die Interviewmethode und die Anschreibungs-
methode. (In der amtlichen Statistik der Bundesrepublik 
Deutschland wurde für den genannten Zweck bisher nur 
die Anschreibungsmethode benutzt, s. u. Abschnitt 7.) 

Beim Interview v e r f a h r e n werden die gewünsch-
ten Angaben des Haushalts bzw. einzelner Haushaltsmit-
glieder durch einen - auf seine Aufgabe sorgfältig vor-
bereiteten - Erhebungshelfer in Fragebogen eingetragen. 
In Entwicklungsländern ist dies im allgemeinen das einzig 
mögliche Erhebungsverfahren. Aber auch in Staaten mit 
einem insgesamt hohen Bildungsniveau der Bevölkerung 
lassen sich (wenn überhaupt) die notwendigen Informa-
tionen für bestimmte Haushaltsgruppen (Gastarbeiter, alte 
und schreibungewandte Personen) nur auf dem Weg des 
Interviews beschaffen. 

Darüber hinaus hat das Interviewverfahren den Vorteil, 
daß sich die Ergebnisse sehr schnell vorlegen lassen, weil 
in den Fragebogen die einzelnen Waren und Warengruppen 
vorgegeben sind. Nach den üblichen Prüfgängen können 
die Erhebungspapiere ohne zusätzlichen Signieraufwand 
abgelocht werden. 

Die Nachteile des Interviewverfahrens bestehen in erster 
Linie darin, daß die Genauigkeit und Vollständigkeit der 
Angaben ausschließlich von der Fähigkeit der Befragten 
abhängt, sich zum Zeitpunkt des Interviews an alle wäh-
rend der Erhebungsperiode gekauften oder verbrauchten 
Nahrungs- und Genußmittel zu erinnern. Da das Erinne-
rungsvermögen sehr unterschiedlich ist und u. a. auch vom 
Alter der Auskunftsperson abhängt, ist zwangsläufig auch 
die Qualität der Aussagen uneinheitlich. Je mehr Zeit seit 
dem Beginn der Erhebungsperiode vergangen ist, für die 
die Angaben benötigt werden, desto mehr wird die Ge-
nauigkeit des Interviews durch Gedächtnisfehler beein-
trächtigt. Dabei können diese Gedächtnisfehler entweder 
dazu führen, daß das ermittelte Ergebnis zu hoch ist (weil 
irrtümlich bereits vor der Berichtsperiode gekaufte oder 
verbrauchte Waren genannt werden) oder zu niedrig (weil 
während der Berichtsperiode gekaufte oder verbrauchte 
Waren vergessen werden). 

Im allgemeinen wird man davon ausgehen können, daß 
zumindest bei einer vollständigen und detaillierten Erfas-
sung der Nahrungs- und Genußmittel die Käufe oder der 
Verbrauch eines Tages möglichst am Ende des gleichen 
Tages durch den Interviewer erhoben werden sollten. Oft 
ist bei Interviewverfahren die Berichtsperiode ohnehin auf 
einen einzigen Tag beschränkt. Bei längeren Berichtsperi-
oden muß der Interviewer den Haushalt entsprechend 
häufiger aufsuchen. Allerdings sind Berichtsperioden von 
mehr als acht Tagen bei Anwendung des Interviewverfah-
rens verhältnismäßig selten, zumal auch die Kosten mit der 
Zahl der Besuche steigen, es sei denn, die Erhebung erfolgt 
durch ehrenamtliche Interviewer. 

Eine weitere Voraussetzung für gesicherte Ergebnisse des 
Interviewverfahrens ist, daß alle Haushaltsmitglieder zum 
Zeitpunkt des Interviews anwesend sind. Diese Bedingung 
wird oft nicht erfüllt, sondern nur die Hausfrau befragt. 
Dadurch ergeben sich, je nachdem, welches Haushaltsmit-
glied nicht am Interview teilnimmt, z. T. erhebliche Unter-
erfassungen, insbesondere bei alkoholischen Getränken 
und Tabakwaren sowie beim Verzehr außer Haus, aber 
auch bei alkoholfreien Getränken, Süßigkeiten, Speiseeis 
usw. 

Schließlich hängt der Erfolg des Interviews wesentlich 
von der Person des Erhebungshelfers ab. Er muß nicht 
nur durch ein entsprechendes Training gründlich auf seine 
Aufgabe vorbereitet sein, sondern er muß auch Mißtrauen 
ausräumen, einen möglichst guten Kontakt zu den Befrag-
ten herstellen und ein gewisses Gespür für offenbar un-
vollständige oder unrichtige Angaben entwickeln können. 
Nachträgliche Rückfragen bringen selten brauchbare Er-
gebnisse. 

Beim A n s c h r e i b u n g s v e r f a h r e n werden die 
benötigten Angaben von den Auskunftspersonen selbst in 
Bücher oder Hefte eingetragen. Die Aufgabe des Erhe-
bungshelfers besteht lediglich darin, den Befragten die Un-
terlagen zu überbringen, ihnen die gewünschte Form der 
Eintragung zu erklären und ihnen, falls nötig, bei der 
Anschreibung behilflich zu sein. 

Grundlage der Anschreibungen ist in der Regel das so-
genannte Haushaltungsbuch, das im allgemeinen von der 
Hausfrau geführt wird. In diesem Buch können auch die 
übrigen Haushaltsmitglieder ihre Käufe bzw. ihren Ver-
brauch vermerken, meist werden jedoch zumindest die 
Erwachsenen zusätzlich mit eigenen Anschreibungsbüchern 
(Taschengeldheften) versehen. 

Für die Anschreibungen in den Büchern kommen zwei 
Methoden in Frage: Das Eintragen der Waren in chrono-
logischer Reihenfolge (der Käufe bzw. des Verbrauchs) 
oder nach vorgegebenen Warengruppen. 

Das Eintragen in chronologischer Reihenfolge entspricht 
der üblichen Form, in der Haushaltungsbücher auch für 
private Zwecke geführt werden. Für die Hausfrau ist da-
her der chronologische Aufbau der Bücher wesentlich ein-
facher zu verstehen und zu handhaben als der systema-
tische, zumal, wenn sehr viele Warengruppen nachgewie-
sen werden sollen und die Abgrenzungen dieser Waren-
gruppen nicht oder nur teilweise den landläufigen Vorstel-
lungen entsprechen. 

Oft müssen daher bei Anschreibungen nach einer vor-
gegebenen Systematik den Büchern systematische Ver-
zeichnisse beigefügt werden, denen zu entnehmen ist, wel-
che Einzelwaren in den Warengruppen enthalten sind. 
Zuordnungsfehler des Anschreibenden, die dadurch ent-
stehen, daß die Eintragung irrtümlich in einer falschen 
Spalte erfolgt oder daß eine Ware der falschen Waren-
gruppe zugerechnet wird, sind nachträglich nicht mehr 
zu erkennen. 

Den Nachteilen, die mit der Vorgabe von Warengruppen 
verbunden sind, steht allerdings der aufbereitungstech-
nische Vorteil gegenüber, daß nach Beendigung der An-
schreibungen keine weiteren Signierarbeiten erforderlich 
sind, die Ergebnisse also relativ schnell ermittelt und ver-
öffentlicht werden können. Bei chronologischer Anschrei-
bung müssen dagegen die Eintragungen der Haushalte 
Ware um Ware verschlüsselt werden. Das ist ein außer-
ordentlich zeitraubender manueller Arbeitsgang, bei dem 
Rationalisierungsmaßnahmen wie etwa der Einsatz von 
Lesegeräten nicht möglich sind. Aus Zeit- und Kostengrün-
den wird daher oft dem Verfahren der Vorgabe von Wa-
rengruppen der Vorzug gegeben. Das entscheidende Pro-
blem ist dabei weniger die größere Fehleranfälligkeit als 
die Frage, ob die Auskunftspersonen bereit sind, die damit 
verbundene höhere Arbeitsbelastung zu übernehmen, oder 
ob sie früher oder später wegen der höheren Belastung die 
Mitarbeit einstellen. Die Beantwortung dieser Frage hängt 
von einer Vielzahl von Faktoren ab, wesentlich aber wohl 
von Zahl und Art der gebildeten Warengruppen. Je höher 
die Zahl und je komplizierter die Abgrenzung der Waren-
gruppen sind, desto wahrscheinlicher sind Ausfälle in-
folge Verweigerung oder Einstellung der Mitarbeit. 

4. Erhebungsperioden 

Die Bezeichnung Erhebungsperiode wird oft synonym 
gebraucht für den Beobachtungszeitraum, auf den sich die 
Ergebnisse der Erhebung beziehen, und für den Berichts-
zeitraum, für den die Befragten Angaben liefern sollen. 
Beide Zeiträume können, müssen aber keineswegs iden-
tisch sein. Bei Stichproben über den Verbrauch von Nah-
rungs- und Genußmitteln ist der Beobachtungszeitraum 
der Erhebung häufig ein ganzes Kalenderjahr, der Be-
richtszeitraum für die einzelnen Befragten jedoch selten 
länger als ein Monat, meist sogar wesentlich kürzer. 

Für die Erfassung von Nahrungs- und Genußmitteln ist 
als Beobachtungszeitraum der gesamten Erhebung unter 
methodischen Gesichtspunkten das Kalenderjahr am be-
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sten geeignet. Eine ganze Reihe von Nahrungsmitteln ist 
nur in bestimmten Monaten am Markt erhältlich, vor 
allem inländische Frischobst- und Frischgemüsearten. Fer-
ner wirken sich Fest- und Feiertage in beträchtlichem Um-
fang auf den Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln 
aus, sei es durch vermehrten Verbrauch bestimmter Wa-
ren im eigenen Haushalt (z. B. Eier zu Ostern, Geflügel 
und Delikatessen zu Weihnachten, alkoholische Getränke 
zu Silvester), sei es durch überdurchschnittlich hohe Aus-
gaben für Verzehr in Gaststätten u. ä. Schließlich führt 
die Urlaubszeit häufig zu einer völligen Änderung der 
Verzehrsgewohnheiten. Das gilt insbesondere bei Pauschal-
reisen, bei denen der Urlauber den größten Teil der Nah-
rungs- und Genußmittel in Hotels, Pensionen u. ä. zu sich 
nimmt. Alle genannten Faktoren bewirken erhebliche 
saisonale Schwankungen im Verbrauch von Nahrungs-
und Genußmitteln. Eine Beschränkung auf einen bestimm-
ten Monat als Beobachtungszeitraum für alle erfaßten 
Haushalte ist also nur dann gerechtfertigt, wenn ein recht 
globaler Nachweis genügt und wenn aufgrund vorhande-
nen Zahlenmaterials ein Monat ausgesucht werden kann, 
in dem die Abweichungen vom Jahresdurchschnitt relativ 
niedrig sind. 

Welche Berichtsperiode für den Einzelhaushalt bzw. die 
Einzelperson am günstigsten ist, läßt sich nicht generell 
entscheiden. In jedem Fall wird die Dauer der Berichts-
periode wesentlich durch die Belastbarkeit der Auskunfts-
person(en) bestimmt. ' 

Daß dabei auch das Erhebungskonzept und das Erhe-
bungsverfahren eine Rolle spielen, wurde bereits betont. 
Bei angestrebten detaillierten Aussagen über den Verzehr 
von Nahrungs- und Genußmitteln muß die Berichtsperi-
ode so kurz wie möglich gehalten werden, um Erhebungs-
ausfälle auf ein Minimum zu beschränken. Sie kann also 
im allgemeinen auf kaum mehr als einige Tage angesetzt 
werden, Das gleiche gilt, wenn Angaben über Verbrauch 
oder Nachfrage mittels des Interviewverfahrens beschafft 
werden sollen. Beim Anschreibungsverfahren sind Berichts-
perioden von zwei bis vier Wochen und länger die Regel. 
Methodische Bedenken gegen solch relativ lange An-
schreibungsperioden bestehen kaum. Vielmehr lassen sich 
Fehler leichter erkennen, weil mehr Tageseintragungen 
zum Vergleich und zur Kontrolle herangezogen werden 
können. 

Schließlich müssen - wenn die Erhebung Jahresdurch-
schnittswerte erbringen soll - um so mehr Haushalte in 
die Erhebung einbezogen werden, je kürzer die Anschrei-
bungsperiode ist. Je kürzer die Anschreibungsperiode, um 
so komplizierter ist aber auch das Rotationssystem, das 
angewandt werden muß, um eine gleichmäßige Verteilung 
der Anschreibungsperioden über das Kalenderjahr zu ge-
währleisten. Bei nur eintägiger Berichtsperiode (etwa bei 
Verzehrserhebungen) müssen für jede nachzuweisende 
Schicht mindestens 365 Haushalte in die Erhebung einbe-
zogen werden, um ein Jahresergebnis berechnen zu kön-
nen. Bei einmonatiger Berichtsperiode genügen zwölf. 

5. Erhebungseinheit 

Erhebungseinheit kann bei Stichproben über den Ver-
brauch oder Verzehr von Nahrungs- und Genußmitteln 
sein: 

a) der Haushalt als Wirtschaftseinheit 
b) die Familie als Wirtschaftseinheit 
c) die Ernährungseinheit 
d) die Einzelperson 

Zum Ha u s h a 1 t a 1 s W i r t s c h a f t s e i n h e i t wer-
den nach den - zumindest in den westeuropäischen Län-
dern geltenden - Abgrenzungen der Sozialstatistiken alle 
Personen gerechnet, die miteinander wohnen und insbe-
sondere gemeinsam wirtschaften. Dabei spielt es keine Rol-
le, ob diese Personen zum Zeitpunkt der Erhebung anwe-

send oder vorübergehend abwesend sind. Nicht zum Haus-
halt zählen dagegen Untermieter, haushalts- bzw. fami-
lienfremde Arbeitskräfte, Besucher u. ä. 

Für die F a m i 1 i e a 1 s W i r t s c h a f t s e i n h e i t 
gilt die gleiche Definition mit der Ausnahme, daß einer 
Familie nur miteinander verwandte oder verheiratete Per-
sonen angehören. 

Kern der E r n ä h r u n g s e i n h e i t ist in der Regel 
auch der Haushalt oder die Familie. Dabei werden aber 
nur die anwesenden Haushalts- oder Familienmitglieder 
berücksichtigt. Diesen werden alle haushalts- oder fami-
lienfremden Personen hinzugerechnet, die vom Haushalt 
mitverpflegt werden. Da je nach Dauer der Anwesenheit 
im Haushalt sowie nach Zahl und Art der eingenommenen 
Mahlzeiten die einzelnen Mitglieder der Ernährungseinheit 
in sehr unterschiedlichem Maße an der Versorgung mit 
Nahrungs- und Genußmitteln partizipieren, wird die Grö-
ße der Ernährungseinheit meist nicht nach der Zahl der 
beteiligten Personen, sondern nach Verbrauchseinheiten 
gemessen. Die Berechnung der Verbrauchseinheit erfolgt 
für je<le an den Mahlzeiten überhaupt beteiligte Person 
im allgemeinen anhand ihres Alters, ihres Geschlechts 
und ihres Berufes, für Personen, die nicht ständig der Er-
nährungseinheit angehören, auch nach Zahl und Art der 
eingenommenen Mahlzeiten. 

Die Verbrauchseinheitenrechnung wurde bereits zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts entwickelt und wird bis heute 
verwendet. Ihr Aussagewert ist allerdings umstritten. Ein-
mal basieren die z. Z. gebräuchlichen Verbrauchsein-
heitenskalen z. T. auf völlig veraltetem Material und wei-
chen selbst bei der Festlegung der sog. „Vollperson", de-
ren Verbrauchseinheit mit 1,00 angesetzt wird, nicht un-
erheblich voneinander ab2). Zum anderen - und das ist 
ihr entscheidender Nachteil - wird mit ihrer Hilfe der 
Verbrauch der unterschiedlichsten Arten von Nahrungs-
und Genußmitteln schematisch .nach dem gleichen Wert-
ansatz aufgegliedert. Z. B. werden für ein Kind von acht 
Jahren sowohl für den Verbrauch von Vollmilch, Schoko-
lade, Speiseeis, Süßwaren und Kakaoerzeugnissen einer-
seits als auch für den Verbrauch von Fleisch und Fleisch-

. waren, Butter, Brot und Kartoffeln jeweils 0,50 Ver-
brauchseinheiten zugrunde gelegt, was mit Sicherheit zu 
unzutreffenden Ergebnissen führt. 

Schließlich bleibt als Erhebungseinheit die Einzel -
per so n. Für ernährungsphysiologische Untersuchungen 
ist sie in jedem Fall der geeignetste Bezugspunkt. Tatsäch-
lich findet man aber nur in Ausnahmefällen entspre-
chend gegliederte Ergebnisse. Das hängt damit zusammen, 
daß die Messung der von der Einzelperson verbrauchten 
oder verzehrten Nahrungs- und Genußmittel nur dann 
relativ einfach ist, wenn diese Einzelperson allein auftritt, 
also etwa als alleinlebende Person, die ihren eigenen Haus-
halt führt, oder als Patient in einem Krankenhaus. Gehört 
sie dagegen einem Privat-Haushalt oder einer Ernährungs-
einheit an, so läßt sich zwar rechnerisch ein Verbrauch 
pro Kopf oder je Verbrauchseinheit ermitteln, die so er-
haltenen Werte sind jedoch, wie am Beispiel der Ver-
brauchseinheitenrechnung dargestellt wurde, äußerst pro-
blematisch. Ob und inwieweit durch verfeinerte Rechen-
und Schätzmethoden Verbesserungen möglich sind, sei da-
hingestellt 3). Fest steht jedenfalls, daß wirklich zuverläs-
sige Werte für Einzelpersonen nur durch Wiegen und Mes-
sen der von jedem Mitglied eines Haushalts bzw. einer Er-
nährungseinheit verbrauchten bzw. verzehrten Mengen er-
zielt werden können. Die damit verbundenen erhebungs-
technischen Schwierigkeiten sind freili-ch kaum zu über-
winden. 

2) Siehe Euler, M., „Zur Problematik der Ermittlung des Un-
terhaltsbedarfs und der Unterhaltskosten eines Kindes" in 
WiSta 5/1974, s. 323 ff. - 3) Siehe Frarn;ois, P. J., „Food Consump-
tion Surveys - Study on a General Formula for the Estimation 
of per Caput, Household and Group Expenditure" sowie Cresta, 
M., „New Method O>f Assessing Food Consumption by Age-Groups 
on the Basis of Overall Family Data" in FAO Nutrition News 
Letters 8, 1970. 
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6. Probleme der Erfassung 

Neben den methodischen Problemen der Stichproben 
über die Nachfrage, den Verbrauch oder den Verzehr von 
Nahrungs- und Genußmitteln, die mit Erhebungskonzept, 
Erhebungsperiode und Erhebungsverfahren zusammen-
hängen, gibt es eine Fülle von Schwierigkeiten erhebungs-
technischer Art. 

Dazu gehört einmal die Tatsache, daß zahlreiche Nah-
rungsmittel nicht in handelsüblichen Mengeneinheiten 
(Gramm, Kilogramm, Liter), sondern pro Kopf oder pro 
Stück gekauft werden, z.B. Salat, Salatgurken, Wirsing, 
Rotkohl, Grapefruits, Melonen, Bananen usw. Hier muß 
sich entweder der Käufer die Menge beim Einkauf nennen 
lassen, oder er muß die Menge zu Hause durch Abwiegen 
ermitteln, oder es muß bei der Bearbeitung eine Durch-
schnittsmenge eingesetzt werden. Nur in den beiden erste-
ren Fällen sind die Angaben ausreichend sicher. Selbst 
wenn außer der Stück- oder Kopfzahl der Preis bekannt 
ist, ist angesichts der großen Preisunterschiede je nach 
Kaufstätte, Qualität usw. die Berechnung einer Durch-
schnittsmenge mit vielen Unsicherheiten behaftet. 

Sehr schwierig ist auch die Erfassung der Sachentnah-
men aus dem eigenen landwirtschaftlichen Betrieb. Meist 
wird heute noch in Haushalten von Landwirten trotz zu-
nehmender Spezialisierung der Betriebe ein großer Teil 
der benötigten Grundnahrungsmittel selbst erzeugt, vor ' 
allem Fleisch, Milch, Butter, Fette, Kartoffeln, Ge-
müse, Obst usw. Für die Ermittlung von Umfang und Art 
der Sachentnahmen gibt es zwei Verfahren. Nach dem 
ersten werden die Entnahmen in voller Höhe zu dem 
Zeitpunkt erfaßt, zu dem sie in den Haushalt eingebracht 
werden. Das bedeutet etwa, daß bei Hausschlachtungen 
Fleisch, Fett und Innereien des geschlachteten Tieres am 
Tage der Schlachtung anzugeben sind und ohne Rücksicht 
auf den späteren Verbrauch verbucht werden. Das gleiche 
gilt für Einkellerungskartoffeln, Obst (zur Vermostung 
bestimmte Äpfel), Gemüse (Bohnen und Erbsen zum Ein-
frieren in der Tiefkühltruhe) u. ä. Diese Methode hat aus-
schließlich erhebungstechnische Vorteile. Die Belastung 
des landwirtschaftlichen Haushalts, der im allgemeinen 
ohnehin nur sehr schwer zur Mitarbeit an einer Erhebung 
zu bewegen ist, ist hier wesentlich geringer als bei dem 
zweiten Verfahren, bei dem jede einzelne Ware anzugeben 
ist, die während des Berichtszeitraumes dem Betrieb bzw. 
den vorhandenen Vorräten tatsächlich entnommen und 
verbraucht wird. 

Nur am Rande sei vermerkt, daß zusätzlich Bewertungs-
probleme auftauchen, falls neben den Mengen auch Preise 
nachgewiesen werden sollen. Methodisch ist zu klären, ob 
die Entnahmen mit Einzelhandelspreisen (die für den Ver-
gleich mit anderen sozialen Schichten am ehesten geeignet 
sind), mit Erzeugerpreisen (die in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen verwendet werden) oder mit 
anderen Preisen (z. B. Preis ab Hof) zu bewerten sind. 
Technisch ist es vor allem bei den Erzeugerpreisen und 
den Preisen ab Hof schwierig, für alle in Frage kommen-
den Waren aktuelle Preisverzeichnisse aufzustellen. 

Kaum zu lösen ist das Problem, im Rahmen einer Haus-
haltsbefragung nähere Informationen über den Verzehr 
außer Haus zu gewinnen. Angesichts der Tatsache, daß 
immer größere Teile der Bevölkerung arbeitstäglich eine 
warme Mahlzeit in Kantinen usw. zu sich nehmen und 
auch die Zahl der Mahlzeiten in Hotels, Gaststätten u. a. 
sich mit steigendem Einkommen ständig erhöht, entsteht 
bei ernährungsphysiologischen Untersuchungen zwangs-

läufig eine beträchtliChe Erhebungslücke, wenn nur über 
die im Hause verbrauchten Nahrungs- und Genußmittel 
detaillierte Angaben vorliegen. Andererseits scheint es 
aussichtslos, bei einer ohnehin schwierigen und all' die 
Grenzen der Belastbarkeit der Auskunftspersonen heran-
führenden Erhebung zusätzlich nähere Einzelheiten über 
jede außerhalb des Hauses eingenommene Mahlzeit zu 
verlangen. Wenn überhaupt, so könnten ohnehin nur die 
Bestandteile der Mahlzeiten erfragt werden, nicht jedoch 
die angebotenen oder gar die tatsächlich verzehrten Men-
gen. Ein gewisser Fortschritt ist bereits darin zu sehen, 
wenn zumindest die Zahl der außer Haus verzehrten 
Mahlzeiten und der Ort, an dem sie eingenommen wur-
den (Kantine, Hotel, Gaststätte, Krankenhaus usw.), er-
hoben werden. 

7. Erhebungen der amtlichen Statistik 
in Deutschland 

Obwohl sich die amtliche Statistik in Deutschland be-
reits seit 1907 mit den Wirtschaftsrechnungen privater 
Haushalte beschäftigt, hat es bisher noch keine Erhebung 
gegeben, die sich ausschließlich mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln befaßte. Bei den Stichproben des Statistischen 
Reichsamtes in den Jahren 1907, 1927 und 1937, bei den 
Strukturerhebungen der Jahre 1949 bis 1959, den 1949 ein-
gerichteten laufenden Wirtschaftsrechnungen und den 
1962/63 erstmals durchgeführten Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben bildeten die Nahrungs- und Genuß-
mittel immer nur einen - wenn auch wesentlichen - Teil 
des Erhebungsprogramms. Im allgemeinen wurde bei ihrer 
Erfassung von dem Verbrauchskonzept ausgegangen, d. h. 
neben den Käufen und unterstellten Käufen die Entnah-
men aus dem eigenen Garten bzw. der Kleintierhaltung, 
z. T. auch die erhaltenen Geschenke erhoben. Allerdings 
sind sowohl hinsichtlich der Tiefengliederung der Ergeb-
nisse als auch der Intensität der Bemühungen um die Er-
fassung der Sacheingänge erhebliche Unterschiede zwi-
schen den einzelnen Erhebungen festzustellen. Bei den 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben 1969 und 1973 
wurden z.B. die Entnahmen aus Garten und Kleintierhal-
tung nur noch global in einer Summe erfragt. 

Die Angaben wurden grundsätzlich durch Anschreibun-
gen in Haushaltungsbüchern erhoben, wobei die Eintra-
gungen in der Regel in chronologischer Reihenfolge vor-
zunehmen waren. Beobachtungszeitraum der Erhebungen 
war im allgemeinen das Kalenderjahr. Als Anschreibungs-
periode wurde für Nahrungs- und Genußmittel meist ein 
Kalendermonat gewählt, z. T. erfolgten die Eintragungen 
auch für ein ganzes Jahr. Erhebungseinheit war grund-
sätzlich der Haushalt. Vor allem bei den Erhebungen 
vor dem Zweiten Weltkrieg und in den darauffolgenden 
Jahren wurden die Ergebnisse auch je Kopf bzw. je Ver-
brauchseinheit errechnet. Die Sachentnahmen aus dem 
eigenen Betrieb wurden bis 1968 zu dem Zeitpunkt und 
in dem Verarbeitungszustand verbucht, in dem sie aus 
dem Betrieb in den Haushalt übernommen wurden. Erst-
mals bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
erfolgte die Aufzeichnung der t ä g 1 i c h v erb r a u c h -
t e n Nahrungs- und Genußmittel, die dem Betrieb oder 
den vorhandenen Vorräten entnommen wurden. Bei der 
Stichprobe 1973 wurden - ·ebenfalls zum ersten Mal -
Angaben über die Personen, die Mahlzeiten außer Haus 
zu sich nahmen, sowie über Zahl und Art der Mahlzeiten 
erhoben. Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Ausländer im Bundesgebiet 
am 30. September 197 4 

Vorbemerkung 
Angaben über Zahl und regionale Verteilung der in der 

Bundesrepublik Deutschland ansässigen Ausländer sowie 
ihre Gliederung nach Staatsangehörigkeit, Alter, Ge-
schlecht, Familienstand und Aufenthaltsdauer liefert seit 
1973 jährlich die Ausländerstatistik. Sie beruht auf den 
Ergebnissen einer maschinellen Auszählung des beii:n 
Bundesverwaltungsamt geführten Ausländerzentralregi-
sters (AZR). Mit Zustimmung des Bundesministers des 
Innern stellt das Bundesverwaltungsamt dem Statistischen 
Bundesamt jeweils zum 30. 9. eines Jahres die Individual-
datensätze des Registers mit den genannten Merkmalen 
zur weiteren Verarbeitung zur Verfügung. 

Am 23. November 1973 hat der Bundesminister für Ar-
beit und Sozialordnung die Bundesanstalt für Arbeit an-
gewiesen, die Anwerbung von Arbeitnehmern aus Grie-
chenland, Spanien, Portugal, Jugoslawien, Marokko, 
Tunesien und der Türkei einzustellen 1). Aufschlüsse dar-
über, wie sich dieser Anwerbestopp auf Zahl und demo-
graphische Struktur der Ausländer in der Bundesrepu-
blik ausgewirkt hat, vermittelt die Ausländerstatistik zum 
30. 9. 1974, über deren wichtigste Ergebnisse in diesem 
Beitrag berichtet wird 2). 

Nach dem Ausländergesetz vom 28. April 1965 3) gelten 
als Ausländer alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne 
des Artikels 116 Abs. 1 GG sind. Dazu zählen auch die 
staatenlosen und die Personen mit ungeklärter Staats-
angehörigkeit. Deutsche, die zugleich eine fremde Staats-
angehörigkeit besitzen, gehören nicht zu den Ausländern. 
Die Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte sowie der 
ausländischen und konsularischen Vertretungen in der 
Bundesrepublik unterliegen mit ihren Familienangehöri-
gen nicht den Bestimmungen des Ausländergesetzes und 
werden somit auch statistisch nicht erfaßt. 

In den hier für 1973 und 1974 mitgeteilten Gesamtzah-
len sind 14 200 bzw. 19108 unter 16jährige Ausländer in 
Hamburg enthalten, die dem AZR noch nicht zur Auf-
nahme in die Hauptdatei gemeldet worden sind. Eine 
Aufgliederung dieser Personen nach der Staatsangehörig-
keit war daher nicht möglich. Hingegen konnten die nach 
diesem Merkmal gegliederten Ergebnisse der Ausländer-
statistik zum 30. 9. 1973 nachträglich manuell noch um rd. 
94 000 Personen ergänzt werden. Die hier für 1973 nach-

1) Diese Anweisung erfolgte aufgrund von § i9 Abs. 4 des Ar-
beitsförderungsgesetzes vom 25. 6. 1969 (BGBl. I s. 586) in Ver-
bindung mit der Arbeitserlaubnisverordnung vom 2. 3. i971 (BGBl. 
I s. 152 ff). - 2) Die ausführlichen Ergebnisse d_er zu~ 30. 9. 1974 
durchgeführten Auszählung des AZR werden 1m ~rühJa:tir 1975 
in der Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, veröffenthcht. 
3) BGBl. I S. 353. 

gewiesenen Zahlen über die Zusammensetzung_ der Aus-
länder nach ihrer Nationalität stimmen daher mcht genau 
mit denen überein, die vom Statistischen Bundesamt zu 
einem früheren Zeitpunkt veröffentlicht wurden 4). 

Rd. 4,1 Mill. Ausländer im Bundesgebiet 
Nach einer Schätzung der Bundesanstalt für Arbeit gab 

es Ende März 1974 in der Bundesrepublik 2,49 Mill. be-
schäftigte ausländische Arbeitnehmer. Das waren 30 000 
oder 12010 weniger als im Dezember 1973 5). Es lag daher 
die V~rmutung nahe, daß die Gesamtzahl der Ausländer 
im Bundesgebiet als Folge des Anwerbestopps seit 1973 
ebenfalls zurückgegangen, zumindest aber nicht weiter 
gestiegen ist. Beides trifft jedoch nicht zu. Nach dem ~­
gebnis der Auszählung des AZR lebten am 30. 9. 1974 m 
der Bundesrepublik rd. 4,1 Mill. Ausländer und somit etwa 
161 000 oder 4 % mehr als Ende September 1973. Auf die 
möglichen Gründe des leichten Anstiegs wird in einem 
weiteren Abschnitt dieses Beitrags eingegangen. 

Der Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung 
der Bundesrepublik betrug am 30. 9. 1974 schätzungsweise 
7 0;0, oder anders ausgedrückt: Etwa jeder 14. Einwohner 
besaß zu jenem Zeitpunkt nicht die deutsche Staatsange-
hörigkeit. Von den Ausländern waren 2,5 Mill. (61 O/o) 
männlichen und 1,6 Mill. (39 %) weiblichen Geschlechts: 
Der Anteil der Männer ist gegenüber 1973 (63 O/o) um zwei 
Prozentpunkte zurückgegangen und derjenige der Frauen 
entsprechend gestiegen. . 

Die regionale Verteilung der Ausländer weist schon seit 
Jahren deutliche Schwerpunkte auf. Nahezu drei Zehntel 
der rd. 4,1 Mill. Ausländer lebten Ende September 1974 in 
Nordrhein-Westfalen, 22 °/o in Baden-Württemberg, 17 % 
in Bayern und 11 O/o in Hessen (siehe Tabelle 1). Auf diese 
vier Länder - in ihnen liegen die Schwerpunkte der Aus-
länderbeschäftigung - entfielen also insgesamt rd. 3,3 Mill. 
oder 79 O/o der Ende September 1974 im AZR registrierten 
Ausländer. Gegenüber 1967 hat sich die Zahl der ausländi-
schen Staatsangehörigen in Berlin mehr als verdreifacht 
und in den übrigen Bundesländern - Hamburg und das 
Saarland ausgenommen - jeweils mehr als verdoppelt. 
Die niedrigste Zuwachsrate wies mit 48 °/o das Saarland 
auf. 

Ein Viertel der Ausländer türkische Staatsangehörige 
Die von der Bundesanstalt für Arbeit bis zum Novem-

ber 1973 als Arbeitnehmer in die Bundesrepublik ver-
mittelten Ausländer kamen zum weitaus größten Teil aus 
Jugoslawien, Italien, Griechenland, Spanien, Portugal und 
der Türkei (italienische Staatsangehörige können allerdings 

4) Siehe WiSta 4/1974, s. 259 ff. - 5) Quelle: „Sozialpolitis~e In-
formationen" vom 26. 9. 1974, herausgegeben vom Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung. 

Tabelle 1: Ausländer in den Ländern des Bundesgebietes 
Stand· jeweils am 30. September 

Land 1967 1970 1973 1974 

1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 11%7 100 

Schleswig-H~lstein 29,1 1,6 46,0 1,5 73,1 1,8 76,0 1,8 261,2 .................... 
60,0 3,3 90,3 3,0 103,3 2,6 114,1 2,8 190,2 Hamburg ............................ 

6,1 266,0 6,7 275,7 6,7 261,8 Niedersachsen .......•..•....•......... 105,3 5,8 183,0 
0,8 35,0 0,9 39,9 1,0 289,1 Bremen .•............................. 13,8 0,8 24,4 

1140,2 28,7 1200,4 29,1 233,7 Nordrhein-Westfalen ....•.............. 513,6 28,4 825,9 27,7 
431,3 10,9 443,7 10,7 220,4 Hessen .........•.......... · .. ··.······ 201,3 11,1 329,7 11,1 
149,0 3,8 155,1 3,8 241,2 Rheinland-Pfalz ....................... 64,3 3,6 101,1 3,4 

22,5 914,2 22,1 221,9 411,9 22,8 724,3 24,3 891,5 Baden-Württemberg .......••.......... 
330,7 18,3 497,8 16,7 690,2 17,4 702,9 17,0 212,5 Bayern .• „ ...••. „ ... „ .... „ .... „ .. 

2}.4 1,6 34,6 1,2 42,8 1,1 43,6 1,1 148,3 Saarland .. „ .............. „ .......... 
4,0 143,9 3,6 161,8 3,9 342,1 Berlin (West) ·-························ 4 ,3 2,6 119,4 

Bundesgebiet ....................... 1 806,7 100 2 976,5 100 3 966,2 
1 

100 4127,4 100 228,4 
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schon seit Jahren im Rahmen der Freizügigkeitsbestim-
mungen der EG zur Arbeitsaufnahme in das Bundesgebiet 
einreisen). Demzufolge besaßen von den Ende September 
1974 in der Bundesrepublik lebenden Ausländern etwa 
3,2 Mill. oder 77 °/o die Staatsangehörigkeit eines dieser 
Länder. Die stärkste Gruppe stellten 1974 wiederum die 
Türken mit 1 028 000 oder 25 °/o, gefolgt von den Jugosla-
wen (708 000 oder 17 O/o), Italienern (630 000 oder 15 °/o) 
und den Griechen (406 000 oder 10 O/o). Die fünfte Stelle 
nahmen mit 273 000 oder 7 O/o die Spanier ein. 

Aus Tabelle 2 ist die seit 1973 eingetretene Veränderung 
des Bestandes der einzelnen Nationalitäten ersichtlich. Der 
im November 1973 verfügte Anwerbestopp erstreckt sich 
nicht auf die Mitgliedsländer der EG. Die Staatsangehöri-
gen dieser Länder können ihren Aufenthalt im Bereich 
der EG nach wie vor frei wählen. Gleichwohl hat ihre 
Zahl seit 1973 nur um rd. 11 000 oder 1,3 O/o zugenommen. 
Für die Veränderung der Gesamtzahl der Ausländer im 
Bundesgebiet war dieser geringfügige Anstieg praktisch 
ohne Belang. Betrachtet man die Entwicklung der Zahl 
der Ausländer aus den nicht der EG angehörenden Län-
dern, so fällt zweierlei auf: die Zunahme der Zahl türki-
scher Staatsangehöriger um rd. 117 000 oder 13 O/o einer-
seits und der Rückgang bei den Spaniern um etwa 14 000 
Personen oder 5 °/o andererseits. Angesichts des Anwerbe-
stopps ist der Anstieg bei den Türken unerwartet hoch; · 
er macht allein 73 O/o der absoluten Zunahme des gesamten 
Ausländerbestandes gegenüber 1973 aus. Gewisse Anhalts-
punkte hinsichtlich der Gründe dieser Entwicklung liefern 
die nach Alter und Geschlecht gegliederten Ergebnisse der 
Ausländerstatistik für die Jahre 1973 und 1974. 

Veränderungen im Altersaufbau der Ausländer seit 1973 
Der Altersaufbau der Ausländer ändert sich einmal 

durch das Aufrücken der Angehörigen bestimmter Jahr-
gänge - bedingt durch die länger gewordene Aufenthalts-
dauer im Bundesgebiet - und zum anderen durch die auf 
bestimmte Altersgruppen konzentrierten Zu- und Fort-
züge dieses Personenkreises. In der Altersstruktur der 
Ausländer, vor allem derjenigen aus Anwerbeländern, 
können sich daher rasch Umschichtungen vollziehen. Das 
wird sichtbar, wenn man für einige Nationalitäten fest-

Tabelle 2: 
Ausländer nach ausgewählter Staatsangehörigkeit 

Ausgewählte 
Staatsangehörigkeit 

Europa ............. . 
Italien ............ . 
Niederlande ...... . 
Frankreich ........ . 
Großbritannien nnd 

Nordirland ..... . 
Belgien .......... . 
Dänemark ... „ ... . 
Luxemburg ....... . 
Irland ............ . 

EG-Staaten ..... . 
Tilrkei. ........... . 
Jugoslawien ...... , . 
Griechenland ..... . 
Spanien ......... „ 
Österreich •....•••. 
Ostblockstaaten') .•. 

dar. Tschecho-
slowakei ..... . 

Portugal ..... „. „ 
Schweiz .......... . 
Schweden •........ 
Finnland . „ ...... . 
Übriges Europa .... . 

Afrika „ ... „ ...... . 
Marokko ......... . 
Tunesien ......... . 
Algerien .. „ ..... . 
übriges Afrika .... . 

Amerika ....... „ .. . 
Vereinigte Staaten .. . 
Kanada ... „ ..... . 
Brasilien ... „ .... . 
Übriges Amerika .. . 

Asien .. „ .... „„ .. . 
Korea, Sud- ...... . 
Jordanien ......... . 
Indien .... „. „ .. . 
Übriges Asien ..... . 

Australien und 
Ozeanien .......... 

Staatenlos 
Ungeklärt ~d ;br;~ ... 

Angabe ............ 
Insgesamt .... 

30. 9. 1973 

1000 1 % 

3 625,1 
630,7 
106,2 
56,4 

47,7 
14,1 
9,0 
4,0 
2,1 

870,2 
910,5 
701,6 
407,6 
287,0 
173,2 
106,2 

28,3 
112,0 
25,6 

8,2 
9,0 

14,0 

64,6 
22,4 
16,1 
4,1 

22,0 

97,3 
70,3 

8,1 
4,3 

14,6 

102,8 
11,5 
10,5 
10,8 
70,1 

6,7 
30,0 

25,5 
3 966,22) 

91,7 
16,0 
2,7 
1,4 

1,2 
0,4 
0,2 
0,1 
0,1 

22,0 
23,0 
17,8 
10,3 

7,3 
4,4 
2,7 

0,7 
2,8 
0,6 
0,2 
0,2 
0,4 

1,6 
0,6 
0,4 
0,1 
0,6 

2,5 
1,8 
0,2 
0,1 
0,4 

2,6 
0,3 
0,3 
0,3 
1,8 

0,2 
0,8 

0,6 
100 

30. 9. 1974 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

30. 9.1974gegen-
uber 30. 9. 1973 

1000 1 % 1000 1 % 

3 761,1 
629,6 
109,9 
59,1 

52,2 
14,8 
9,4 
4,2 
2,3 

881,4 
1 027,8 

707,8 
406,4 
272,7 
177,0 
108,8 

26,8 
121,5 
26,2 

8,8 
8,8 

13,9 

69,3 
24,0 
17,5 
4,3 

23,4 

101,0 
72,4 

7,8 
4,6 

16,2 

113,9 
13,3 
13,0 
11,7 
75,9 

6,7 
30,7 

25,6 
4127,42) 

91,6 
15,3 
2,7 
1,4 

1,3 
0,4 
0,2 
0,1 
0,1 

21,5 
25,0 
17,2 
9,9 
6,6 
4,3 
2,6 

0,6 
2,9 
0,6 
0,2 
0,2 
0,3 

+ 136,0 + 3,8 
- 1,1 - 0,2 + 3,7 + 3,5 + 2,7 + 4,5 

+ 4,5 + 9,5 + 0,7 + 4,7 + 0,3 + 3,7 + 0,2 + 4,5 + 0,2 +11,9 
+ 11,2 + 1,3 
+117,2 +12,9 
+ 6,2 + 0,9 
- 1,2 - 0,3 
- 14,3 - 5,0 
+ 3,8 + 2,2 + 2,6 + 2,5 

- 1,5 - 5,2 + 9,6 + 8,5 + 0,6 + 2,2 + 0,6 + 7,5 
- 0,2 - 2,4 
- 0,1 - 0,5 

1,7 + 4,7 + 7,2 
0,6 + 1,6 + 7,3 
0,4 + 1,4 + 8,7 
0,1 + 0,2 + 5,0 
0,6 + 1,4 + 6,5 

2,5 + 3,7 + 3,8 
1,8 + 2,0 + 2,9 
0,2 - 0,2 - 2,7 
0,1 + 0,3 + 6,6 
0,4 + 1,6 +11,2 

2,8 + 11,0 +10,7 
0,3 + 1,8 +15,5 
0,3 + 2,5 +23,6 
0,3 + 0,9 + 8,5 
1,8 + 5,8 + 8,3 

0,2 + 0,1 + 1,2 
0,7 + 0,7 + 2,2 

0,6 + 0,1 + 0,3 
100 + 161,2 + 4,1 

1) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumänien, Sowjetnnion, Tschechoslowakei, Un-
garn. - 2) 1973 einschl. 14 200 und 1974 einschl. 19 108 Personen, die nicht nach der 
Staatsangehörigkeit aufgegliedert werden konnten; die Verhältniszahlen beziehen 
sich auf 3 952 000 bzw. 4 108 258 Ausländer. 

stellt, um welchen relativen Betrag sich ihr Bestand in 
bestimmten Altersgruppen gegenüber 1973 erhöht oder 
vermindert hat 6). So ergibt sich beispielsweise bei den 
Türken für die Altersgruppen der unter 15jährigen Kin-
der gegenüber 1973 eine durchschnittliche Zuwachsrate 
von 37 O/o. Sie beruht auf dem hohen Geburtenüberschuß 
des in der Bundesrepublik lebenden türkischen Bevölke-
rungsteils und offensichtlich auch darauf, daß Personen 
dieses Alters in verstärktem Maße in das Bundesgebiet 
eingereist sind. Seit 1973 ist der Anteil der unter 15jäh-
rigen an der Gesamtzahl der Türken von 18 °/o auf 22 O/o 
gestiegen. Die Besetzung der Altersgruppe der 21- bis 
unter 35jährigen türkischen Staatsangehörigen ist insge-
samt gesehen relativ konstant geblieben. Differenziert man 
nach dem Geschlecht, so zeigt sich allerdings bei den Män-
nern ein Rückgang, der jedoch in der Altersgruppe der 
25- bis unter 35jährigen durch eine Zunahme des Frauen-
bestandes kompensiert worden ist. 

Aufgrund des nahezu unveränderten Gesamtbestandes 
bei Änderung der Geschlechterrelation zugunsten der 
Frauen hat sich der Anteil der 25- bis unter 35jährigen an 
der Gesamtzahl der Türken von 39 D/o auf 35 O/o verringert. 
Im Gegensatz zu den Männern weisen die Frauen in allen 
Altersgruppen Zuwachsraten auf; sie waren daher an der 

6) Siehe Tabelle, s. 662*. Bei der Beurteilung dieser Zahlen ist 
zu beachten, daß für 1973 rd. 108 ooo und für 1974 rd. 260 ooo Aus-
länder nicht nach Alter und Geschlecht in Kombination mit der 
Staatsangehörigkeit aufgegliedert werden konnten. Die alters-
und geschlechtsspezifischen Zu- bzw. Abnahmeraten können da-
her tatsächlich etwas über oder unter den hier nachgewiesenen 
Ziffern liegen. 

- 768 -



Zunahme der Zahl türkischer Staatsangehöriger stärker 
beteiligt als die Männer. Auch die Zunahme der Zahl ju-
goslawischer Staatsangehöriger um rd. 6 000 beruht haupt-
sächlich auf der hohen Zuwachsrate bei den unter 15jähri-
gen Kindern. Entsprechend hat sich der Anteil dieser 
Altersgruppe an der Gesamtzahl der Jugoslawen erhöht, 
während der Anteil der 15- bis unter 25jährigen infolge 
der starken Abnahmerate von 23 '0/o auf 20 °/o gesunken ist. 

Durch den Rückgang der Zahl ausländischer Arbeitneh-
mer in der Bundesrepublik hat die Gesamtzahl der Aus-
länder zwar in weitaus geringerem Maße als in den ver-
gangenen Jahren zugenommen. Mit einer Stagnation oder 
gar Abnahme war jedoch von vornherein aus folgenden 
Gründen nicht zu rechnen: 

Nach den Beobachtungen in den vergangenen Jahren ist 
auch für 1974 wieder ein erheblicher Geburtenüberschuß 
der im Bundesgebiet lebenden ausländischen Bevölkerung 
zu erwarten; er dürfte schätzungsweise 100 000 Personen 
betragen. Darüber hinaus haben - wie die hier mitgeteil-
ten Zahlen zeigen - offensichtlich die in der Bundesrepu-
blik als Arbeitnehmer beschäftigten Ausländer zu einem 
großen Teil ihre zunächst im Heimatland zurückgebliebe-
nen Frauen und Kinder sowie andere Familienangehörige 
nachkommen lassen. Fle. 

Sterblichkeit im inte,rnationale,n Ve1rgleich 

Einführung 

Im Anschluß an die Volkszählung 1970 wurde für die 
Bundesrepublik Deutschland eine neue Allgemeine Sterbe-
tafel aufgestellt, welche auf den Beobachtungen der Jahre 
1970/72 beruht 1). Nach dieser Tafel stieg die Lebens-
erwartung der neugeborenen Mädchen in 10 Jahren von 
72,39 (1960/62) auf 73,83 Jahre und die der neugeborenen 
Knaben geringfügig von 66,86 (1960/62) auf 67,41 Jahre. 
Das gibt Anlaß zu der Frage, welche vergleichbaren Werte 
unsere Nachbarländer oder überhaupt andere Länder auf-
weisen und ob dort ähnliche Entwicklungen zu beobachten 
sind. 

Zunächst wäre zu klären, ob es überhaupt sinnvoll und 
vertretbar ist, anhand von Sterbetafeln verschiedener 
Länder Sterblichkeitsvergleiche durchzuführen. Vergleich-
barkeit ist im Prinzip gegeben, da eine Sterbetafel ein 
demographisches Modell mit verbindlich definiertem, all-
gemein akzeptiertem Aufbau ist. Die Güte und Verläß-
lichkeit einer Sterbetafel hängt aber letztlich nicht von 
der Methode, sondern von der Qualität ihrer Grund-
daten - Lebende und Gestorbene im Beobachtungszeit-
raum - ab. In weit geringerem Maße spielen noch die 
Wahl dieses Zeitraumes sowie Konstruktion und Ausglei-
chung der zufallsbedingten Unregelmäßigkeiten der 
Sterbewahrscheinlichkeiten eine Rolle. 

Nur Länder mit zuverlässigen Volkszählungen und mit 
laufender und lückenloser Erfassung der Bevölkerungs-
bewegung sind in der Lage, verläßliche Sterbetafeln auf-
zustellen. Von diesen liegen daher auch regelmäßig 
Sterbetafeln vor. Schwieriger ist es für Entwicklungs-
länder, über die notwendigen Voraussetzungen zu ver-
fügen. Wenn schon die Registrierung der Sterbefälle 
fehlt oder nur auf wenige Gebiete des Landes beschränkt 
ist, kann keine Sterbetafel aufgestellt werden. Da gerade 
für diese Länder großes Interesse an einer Messung der 
Sterblichkeit besteht, werden Schätzungen angeboten. Das 
Statistische Büro der Vereinten Nationen und demogra-
phische Institute erarbeiten zu diesem Zweck Modell-
sterbetafeln, welche sich an die Gesamtentwicklung der 

1) Siehe Meyer, K„ und Rückert, G.-R., Allgemeine Sterbetafel 
1970172, in WiSta 7/1974, S. 465 ff. 

Sterblichkeit großräumiger Regionen anlehnen 2). Auf 
diese Weise kommen tendenziell befriedigende Ergebnisse 
zustande, doch dürfen daran für Vergleichszwecke keine 
zu strengen Maßstäbe angelegt werden. 

Die am meisten zitierte Größe aus einer Sterbetafel ist 
die durchschnittliche Lebenserwartung der Neugeborenen. 
Sie besagt, wieviel Jahre neugeborene Kinder im Durch-
schnitt zu erwarten haben, wenn für ihr gesamtes wei-
teres Leben die Sterblichkeitsbedingungen des Beobach-
tungszeitraumes gelten. In diesen Durchschnitt gehen also 
di'e Sterblichkeitsintensitäten sämtlicher Altersstufen 
(Säuglings-, Kinder-, Erwachsenen- und Altensterblich-
keit) ein. 

Darüber hinaus werden für Personen, die ein bestimm-
tes Alter erreicht haben, fernere durchschnittliche Lebens-
erwartungen errechnet. In diese Durchschnitte geht nur 
noch die Sterblichkeit der jeweils Älteren ein. Bedenkt 
man, daß Sterbetafeln auch Informationen für schon Er-
wachsene vermitteln sollen, so sind diese Lebenserwartun-
gen gleichfalls von größtem Interesse. In einer Analyse 
der Sterblichkeit werden sie daher neben dem zusammen-
fassenden Maß der Lebenserwartung der Neugeborenen 
mit berücksichtigt werden müssen. 

Für internationale Sterblichkeitsvergleiche ungeeignet 
sind die allgemeinen Sterbeziffern (Gestorbene eines Ka-
lenderjahres auf 1 000 der mittleren Bevölkerung), da sie 
zu stark vom Altersaufbau der jeweiligen Bevölkerung 
beeinflußt werden. Das Maß der durchschnittlichen Le-
benserwartung ist hiervon unabhängig. 

Für die entwickelten Länder mußten aus Gründen 
der übersichtlichkeit aus den zahlreichen vorliegenden 
Sterbetafeln einige wenige ausgewählt werden. Für die 
übrigen Länder war wegen des geringen Angebots an Ta-
feln keine Auswahl möglich. Ziel war es, pro Erdteil we-
nigstens ein Land in den Vergleich einzubeziehen. Wäh-
rend der Repräsentationsgrad für die hochentwickelten 
Länder einigermaßen befriedigend ist, ist er für die 
übrigen Gebiete der Erde nur sehr unzureichend. Um 
trotzdem eine Größenvorstellung von den Sterblichkeits-
verhältnissen in der Welt zu bekommen, soll mit Bereichs-
schätzungen der Vereinten Nationen nach Regionen 3) be-
gonnen werden, wie sie der Weltbevölkerungskonferenz 
1974 in Bukarest vorgelegt wurden. 

Die in Tabelle 1 ausgewiesenen durchschnittlichen Le-
benserwartungen der Neugeborenen für beide Geschlech-
ter zusammen zeigen ganz deutlich, daß es noch starke 
Sterblichkeitsunterschiede auf der Welt gibt. Für den Zeit-
raum 1965/1970 wird die niedrigste Lebenserwartung von 
39 Jahren bei den Westafrikanern ausgewiesen; die 
höchste erreichen die Nordeuropäer mit 72 Jahren. Glie-
dert man in aufsteigender Reihe nach Erdteilen, so folgen 
auf Afrika, Asien, Mittel- und Südamerika schließlich mit 
relativ einheitlichen Werten Nordamerika, Europa, Japan 
und Australien. 

Im Vergleich über 20 Jahre ergibt sich, daß in den weni-
ger entwickelten Regionen mit immer noch niedriger Le-
benserwartung (bzw. hoher Sterblichkeit) größere Fort-
schritte erzielt wurden als in Regionen mit bereits recht 
hoher Lebenserwartung. 

Diese Grobgliederung vermittelt zwar einen Eindruck 
von den Entwicklungstendenzen und den wesentlichen 
Gruppierungen, dahinter verbergen sich jedoch zahlreiche 
nationale sowie alters- und geschlechtsspezifische Beson-
derheiten, die anhand ausführlicher Ergebnisse aufgezeigt 
werden sollen. 

2) Zur Methodik von Modell-Sterbetafeln siehe Vereinte Natio-
nen (Hrsg.), Methods of Estimating Basic Demographie Measures 
from Incomplete Data, Manual IV, New York. - 3) Die Aufglie-
derung in mehr und weniger entwickelte Regionen orientiert 
sich an niedriger bzw. hoher Fruchtbarkeit der einbezogenen 
Länder. Eine untersuclmng der Vereinten Nationen ergab 
nämlich, daß dieser Maßstab den Grad des wirtscha.ftlichen 
und sozialen Entwicklungsstandes eines Landes in besonders zu-
treffender Weise wiedergibt. Siehe dazu Population Bulletin of 
the United Nations, No. 7 - 1963, s. 134 ff. 
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Tabelle 1: Geschätzte durchschnittliche Lebenserwartung 
für beide Geschlechter zusammen in den 

Regionen der Erde 1) 

Regionen 

Welt insgesamt ............................... . 

Mehr entwickelte Regionen, insgesamt ........ . 

Westeuropa ............................. . 
Nordeuropa ...................•.......... 
Sudeuropa .............................. . 
Osteuropa ......•• „ ..................... . 
Sowjetunion ............................. . 
Japan ................................... . 
Nordamerika ............................ . 
Südamerika, gemäßigte Zone .............. . 
Australien und Neuseeland ................. . 

Weniger entwickelte Regionen, insgesamt ...... . 

China .................................. . 
Sonstiges Ostasien ................•........ 
Südostasien .............................. . 
Mittleres Südasien ...............•......... 
Südwestasien ............................. . 
Nordafrika .............................. . 
Westafrika .............................. . 
Ostafrika ................................ . 
Zentralafrika ............................ . 
Südafrika ............................... . 
Tropisches Sudamerika .................... . 
Mittelamerika, Festland .................... . 
Karibisches Meer ......................... . 
Melanesien ............................... . 
Polynesien und Mikronesien ............... . 

Durchschnittliche Le-
benserwartung (in Jahren) 

bei der Geburt 

1950-1955 1965-1970 

47,0 

64,6 

67,6 
69,4 
63,3 
63,2 
61,7 
61,9 
68,7 
61,4 
69,6 

42,0 

45,0 
50,0 
42,0 
40,0 
44,0 
43,0 
33,0 
36,0 
37,0 
43,0 
53,0 
50,0 
52,0 
40,0 
45,0 

55,0 

70,4 

71,4 
71,9 
69,8 
69,6 
70,3 
70,9 
70,5 
65,6 
71,8 

51,0 

58,0 
59,0 
49,0 
47,0 
51,0 
49,0 
39,0 
42,0 
41,0 
48,0 
59,0 
60,0 
61,0 
46,0 
60,0 

1) Quelle: Arbeitspapier E/Conf. 60{3 der Weltbevölkerungs-Konferenz der 
Vereinten Nationen in Bukarest/Rum1inien vom 19.-30. August 1974 Anhang II, 
S. 8, Angaben dort aufgrund von Bevölkerungsschätzungen und -vorausschätzun-
gen, die den Vereinten Nationen vorliegen (Stand März 1974). 

Vergleich der Lebenserwartung in ausgewählten Ländern 
um 1970 

Die ausgewählten Sterbetafelwerte 4) sind in Tabelle 2 
nach der Höhe der Lebenserwartung der Nulljährigen 
(Neugeborenen) getrennt für Männer und Frauen geord-
net. Zunächst fallen die Unterschiede zwischen der Le-
benserwartung der Männer und der Frauen auf, was die 
Bedeutung getrennter Nachweisungen unterstreicht. Die 
Männer haben durchweg eine niedrigere Lebenserwartung 
als die Frauen; man bezeichnet diesen Sachverhalt auch 
als „Übersterblichkeit" der Männer. Um 1960 gab es in 
einigen Ländern (wie z. B. Indien, Pakistan, Jordanien, 
Nigeria) auch eine Über~terblichkeit der Frauen, welche 
hauptsächlich aus der hohen Sterblichkeit der Mütter 
resultierte. Für die Gegenwart liegen für diese Länder 
noch keine Werte vor. Neuere bereits veröffentlichte 
Sterbetafeln und Schätzungen anderer Länder lassen keine 
Übersterblichkeit der Frauen erkennen. 

Die niedrigste Lebenserwartung der hier ausgewählten 
Länder haben die Menschen in Kenia, und zwar sowohl 
die Männer (46,9 Jahre) als al.lch die Frauen (51,2 Jahre). 
Die Zunahme der Lebenserwartungen von den unterent-
wickelten zu den mehr entwickelten Ländern ist bei den 
Frauen deutlich ausgeprägt mit einem Sprung von 4,3 Jah-
ren zwischen Malaysia (West) und Portugal. Dagegen fehlt 
ein vergleichbarer abgrenzender Abstand bei den Män-
nern. Die Differenz zwischen höchster und niedrigster 
Lebenserwartung beträgt bei Männern wie Frauen etwa 
25 Jahre. Während jedoch bei den Männern von Land zu 
Land ein stetiges, allmähliches Ansteigen der Werte fest-
zustellen ist, beobachtet man bei den Frauen eine dichte 
Gruppierung nahe dem, höchsten Niveau. Die abweichende 
Rangfolge bei Männern und Frauen deutet auf eine ver-

4) Die im folgenden angeführten Tafelwerte aus den Jahren um 
1970 sind nationalen Veröffentlichungen entnommen. Die Angaben 
für Portugal, die Tschechoslowakei, Kenia, Chile und Malaysia 
(West) sind im Demographischen Jahrbuch 1972 der Vereinten 
Nationen nachgewiesen. Quelle für Mexiko und Peru ist das 
Boletin demogräfico del Centro Latinoamericano de Demografia, 
Santiago de Chile, Juli 1972. Als Quellen für Angaben früherer 
Zeiträume wurden verschiedene Ausgaben des Demographischen 
Jahrbuchs der Vereinten Nationen herangezogen. 

schieden stark ausgeprägte Übersterblichkeit der Männer 
hin. Ein deutliches Beispiel dafür ist Frankreich, wo die 
Männer eine um 7,5 Jahre geringere Lebenserwartung als 
die Frauen haben. 

Die Bundesrepublik Deutschland nimmt hinsichtlich der 
Lebenserwartung um 1970 unter den vergleichbaren Indu-
strieländern eine mittlere Position ein 5). Unter den Län-
dern Westeuropas steht sie an vorletzter Stelle, wobei der 
Abstand zu den Nachbarländern Frankreich, Österreich und 
der DDR nicht allzu groß ist. Die Niederlande sind eher 
der nordeuropäischen Gruppe zuzuordnen, welche von 
Schweden angeführt wird. Schweden ist mit Norwegen 
seit vielen Jahrzehnten das Land mit der niedrigsten 
Sterblichkeit. Während auch Japan zu dieser Gruppe zu 
rechnen ist, sind die Vereinigten Staaten der mittleren 
Gruppe, der auch die Bundesrepublik angehört, zuzu-
ordnen. 

Es erhebt sich nun die Frage, wie es zu den Sterblich-
keitsunterschieden kommt und welche Altersbereiche je-
weils am gefährdetsten sind und damit die Lebenserwar-
tung der Neugeborenen am nachhaltigsten beeinflussen. 
Aus der Vielzahl der Faktoren, welche auf die Lebens-
und Sterblichkeitsverhältnisse in einem Land einwirken, 
seien die Ernährungssituation, die ärztliche Versorgung, 
die hygienischen Bedingungen, die Wohnverhältnisse, 
prophylaktische Maßnahmen (z. B. Massenimpfungen, Vor-
sorgeuntersuchungen usw.), aber auch klimatische Ge-
gebenheiten, Art und Intensität der Erwerbsbeteiligung 
genannt. Aus den Kenntnissen über die Situation in den 
Ländern der Erde kann man mit diesem allgemeinen 
Ansatz zwar die großen Unterschiede, aber kaum den 
Unterschied zwischen z. B. der Bundesrepublik Deutsch-
land und den Niederlanden erklären. Dazu bedürfte es 
einer Erweiterung und Quantifizierung der obengenann-
ten Faktoren, was nicht Gegenstand dieses Beitrages sein 
kann. Vielmehr sollen nur die Unterschiede in der Struk-
tur der Sterblichkeit in den verschiedenen Ländern aufge-
zeigt werden. Es ist einzusehen, daß es zur Begründung 
der Unterschiede der Lebenserwartung der Neuge-
borenen nicht gleichgültig sein kann, in welchen Alters-
bereichen die Sterberisiken am größten sind. Hier wird 
allerdings lediglich versucht festzustellen, wo Unterschiede 
liegen und wie sie sich auswirken. 

Für einen Vergleich zwischen verschiedenen Altersstu-
fen empfiehlt es sich, vom durchschnittlichen Sterbealter 
(erreichtes Alter + durchschnittliche fernere Lebenserwar-
tung in diesem Alter) auszugehen. Nur für die Neugebo-
renen sind durchschnittliche Lebenserwartung und durch-
schnittliches Sterbealter definitionsgemäß identisch. 

An der Differenz zwischen dem durchschnittlichen 
Sterbealter der Nulljährigen und der Einjährigen kann 
man die der Säuglingssterblichkeit messen. Die Diffe-
renz zwischen diesen Werten ist bei den Ländern 
mit der niedrigsten Lebenserwartung der Neugeborenen 
am größten. Einjährige Kenianer werden im Durchschnitt 
53,6 Jahre alt, haben also ein um 6,7 Jahre längeres Leben 
als neugeborene Kenianer zu erwarten. Diese Differenz 
wird bei Ländern mit höherer Lebenserwartung der Neu-
geborenen immer geringer. Für die Bundesrepublik 
Deutschland beträgt die Differenz bei Knaben 1,8 Jahre 
und für Schweden nur noch rd. ein Jahr. 

Die Säuglingssterblichkeit der Mädchen ist niedriger als 
die der Knaben. So ist es auch nicht erstaunlich, daß die 
entsprechenden Differenzen (Kenia: 6,4, Bundesrepublik 
Deutschland: 1,5, Schweden: 0,8 Jahre) geringer ausfallen. 

Der Einfluß der Säuglingssterblichkeit auf die Höhe der 
durchschnittlichen Lebenserwartung der Neugeborenen ist 
evident. Oft sind es nur die ungünstigen Verhältnisse im 
ersten Lebensjahr, welche das Niveau der allgemeinen 
Sterblichkeit, wofür meist nur die fernere Lebenserwar-

5) Diese Position ist mit bedingt durch die Nachwirkungen zweier 
Weltkriege und eine vergleichsweise etwas überhöhte Säuglings-
sterblichkeit. 
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tung der Neugeborenen als Maßstab herangezogen wird, so 
erheblich beeinträchtigen. Natürlich kann man aus der 
Höhe der mittleren Lebenserwartung der Neugeborenen 
allein nicht auf die Säuglingssterblichkeit schließen, da in 
ihr ja die Sterbeverhältnisse in jeder Altersstufe zusam-
mengefaßt dargestellt werden. So ist die Lebenserwartung 
der neugeborenen Knaben in der Bundesrepublik Deutsch-
land stärker durch die Säuglingssterblichkeit reduziert als 
etwa in den Vereinigten Staaten und in Frankreich, wo 
die Säuglingssterblichkeit nur mit 1,6 Jahren Differenz 
sich auswirkt. Bei den Mädchen ist dagegen die Säuglings-
sterblichkeit nicht deutlich höher als in vergleichbaren 
Ländern. 

Wie stark sich die Säuglingssterblichkeit auswirken 
kann, soll noch an einem weiteren Beispiel gezeigt wer-
den. Trotz um rd. zwei Jahre niedrigerer Lebenserwartung 
der Nulljährigen haben z. B. einjährige Portugiesen eine 
höhere weitere Lebenserwartung (68,63 Jahre) als Ein-
jährige in der Bundesrepublik Deutschland (68,2 Jahre). 
Gleichwohl überleben mehr deutsche Knaben das erste 
Lebensjahr als Portugiesen. 

Während die Kindersterblichkeit in der Bundesrepublik 
und in vergleichbaren Ländern nahezu unbedeutend ist 
(dies zeigt sich an der annähernden Identität der durch-
schnittlichen Sterbealter der 1- und der IOjährigen), hat 
sie für Entwicklungsländer wie Kenia noch große Bedeu-
tung. Während einjährige Kenianer im Durchschnitt 53,6 
Jahre alt werden, können bereits lOjährige Kenianer da·-
mit rechnen, 61 Jahre alt zu werden. 

Der Unterschied, welcher zwischen den niedrigsten und 
den höchsten Lebenserwartungen der Nulljährigen in den 
Vergleichsländern noch besteht (25 Jahre), verschwindet, 
je höher das bereits erreichte Alter ist. Bei den 40jährigen 
beträgt die Spanne zwischen niedrigstem und höchstem 
Wert nur noch 6,4 Jahre (Männer) bzw. 8,3 Jahre (Frauen) 
und bei den 60jährigen schließlich nur noch knapp vier 
Jahre (Männer) bzw. fünf Jahre (Frauen). Das höchste 
Plus an Lebenserwartung bei höherem Alter verzeich-

nen die Länder mit niedriger Lebenserwartung der 
Nulljährigen, während eine bereits hohe Lebenserwartung 
der Nulljährigen nur geringfügig ausgedehnt werden kann. 
Es muß allerdings nochmals betont werden, daß bei hoher 
Lebenserwartung der Nulljährigen anteilmäßig viel mehr 
Personen alt werden. Daß die i·elativ wenigen 60jährigen 
eines Entwicklungslandes (z. B. Mexiko) dann letztlich im 
Durchschnitt ein längeres Leben vor sich haben, mag 
daran liegen, daß es sich um eine positive Auslese beson-
ders widerstandsfähiger Personen handelt. Diese mußten 
bis zu diesem Alter wesentlich größere Risiken überstehen 
als gleichaltrige Europäer. 

Beim Vergleich der Lebenserwartung der 60jährigen 
Männer und Frauen schneidet die Bundesrepublik u. a. 
wegen der Spätfolgen der Weltkriege ziemlich schlecht ab. 
Die Lebenserwartung der Männer dieser Altersstufe ist 
international eine der niedrigsten. Ähnlich ungünstig ver-
hält es sich in Großbritannien und Österreich. 

Entwicklung der Sterblichkeit in den letzten 20 Jahren 
Eingangs wurde bereits über die Zunahme der Lebens-

erwartung in der Bundesrepublik Deutschland seit 1960/62 
berichtet, welche für die männlichen Neugeborenen 0,55 
Jahre, für die weiblichen 1,44 Jahre betrug. Damit erhöhte 
sich die Differenz zwischen der Lebenserwartung der 
Frauen und der der Männer von 5,53 auf 6,42 Jahre. Das 
bedeutet nur eine geringe Senkung des Sterblichkeits-
niveaus innerhalb von zehn Jahren; bei den Männern 
kann sogar von einer Stagnation gesprochen werden 6). Be-
denkt man die bisher fast selbstverständlich erwarteten 
weiteren Zunahmen, so ist es von größtem Interesse zu 
prüfen, ob andere Länder ,ähnliche Erfahrungen machen 
müssen. 

Binnen etwa zehn Jahren 7) stieg die Lebenserwartung 

6) Siehe Meyer, K„ Rückert, G.-R., Allgemeine Sterbetafel 1970/72, 
a. a. O., S. 475. - 7) Die gewählten Sterbetafeln beruhen zum 
überwiegenden Teil auf mehrjährigen Durchsclmitten um die 
Jahrzehntenwende, weshalb ein genaues Jahr nicht angegeben 
werden kann, zumal den Tafeln i. d. R. eine mehrjährige, über 
den Basiszeitraum hinausreichende Gültigkeit zugeschrieben 
wird. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Lebenserwartung in ausgewählten Ländern um 1970 
(geordnet nach der Lebenserwartung der Nulljährigen) 

Durchschnittliches 
Land Zeitraum Durchschnittliche Lebenserwartung (in Jahren) im Alter von ... Jahren Sterbealter der 

... jährigen 
0 1 1 1 5 1 10 1 20 1 30 1 40 1 50 1 60 1 1 10 

Männer 
Kenia ................... 1969 46,9 52,6 53,8 51,0 43,0 35,7 28,3 21,1 14,5 53,6 61,0 
Peru ...•................ 1965/70 56,51 60,35 56,13 47,34 39,04 30,71 22,73 15,62 

65;92 
66,13 

Chile .................... 1969/70 60,48 64,92 61,43 56,72 47,32 38,46 29,99 22,29 15,47 66,72. 
Mexiko . „ .............. 1965/70 61,34 62,75 58,41 49,35 40,86 32,81 25,21 18,38 68,41 
Malaysia (West) .......... 1969 63,78 66,03 63,28 58,76 49,42 40,29 31,39 23,12 15,97 67,03 68,76 
UdSSR ................. 1968/71 64,56 62,02 57,26 47,80 39,03 30,71 22,91 15,% 67,26 
Portugal. ..........•..... 1970 65,30 68,63 65,49 60,78 51,34 42,03 32,80 24,26 16,16 69,63 70,78 
Tschechoslowakei 1969 66,21 66,98 63,27 58,45 48,95 39,78 30,66 22,13 14,59 67,98 68,45 
Österreich ....... :·::::::: 1970/72 66,58 67,58 63,86 59,04 49,60 40,50 31,43 22,84 15,18 68,58 69,04 
Vereinigte Staaten ........ 1970 67,1 67,7 63,90 59,1 49,6 40,6 31,6 23,2 16,1 68,7 19,10 
Bundesrepublik Deutschland 1970/72 67,41 68,20 64,46 59,68 50,21 41,00 31,77 23,05 15,31 69,2 69,68 
Frankreich ............... 1%6/70 67,69 68,28 64,53 59,67 50,11 40,84 31,72 23,25 15,83 69,28 69,67 
Großbritannien und Nord-

irland ................. 1%9/71 68,6 65,4 60,4 50,7 41,2 31,7 22,8 15,1 70,4 
DDR ................... 1969/70 68,85 69,29 65,58 60,75 51,19 41,94 32,66 23,85 16,12 70,29 70,75 
Japan ............•....... 1971 70,17 70,16 66.46 61,64 52,05 42,66 33,42 24,60 16,57 71,16 71,64 
Niederlande ............. 1966/70 71,0 71,1 67,3 62,5 52,9 43,4 33,9 24,9 17,1 72,1 72,5 
Schweden .........•....• 1967/71 71,89 71,87 68,04 63,18 53,53 44,08 34,73 25,77 17,58 72,87 73,18 

Frauen 
Kenia ..... „ ...... „ .... 1969 51,2 56,6 57,1 54,1 45,7 38,1 30,3 22,7 15,7 57,6 64,1 
Peru .......•............ 1965/70 59,52 62,54 58,31 49,53 41,19 32,81 24,58 16,97 68,31 
Mexiko ................. 1965/70 64,40 

10;06 
65,85 61,48 52,18 43,27 34,73 26,56 19,02 7l,48 

Chile ...........•.••.•.•. 1969/70 66,01 66,% 62,20 52,67 43,41 34,45 25,89 18,05 71,06' 72,20 
Malaysia (West) .......... 1969 66,73 68,38 65,67 61,13 51,72 42,54 33,69 25,14 17,35 69,38 71,13 
Portugal ..............•.. 1970 71,02 73,99 70,89 66,12 56,40 46,74 37,19 28,10 19,23 74,99 76,12 
Tschechoslowakei 1969 73,16 73,66 69,93 65,06 55,28 45,57 36,00 26,85 18,38 74,66 75,06 
UdSSR ................. 1968/71 73,53 70,76 65,95 56,26 46,72 37,40 28,43 20,02 75,95 
Österreich ....•.......... 1970/72 73,69 74,35 70,61 65,73 56,00 46,31 36,76 27,61 19,05 75,35 75,73 
Bundesrepublik Deutschland 1970/72 73,83 74,32 70,56 65,70 55,97 46,30 36,77 27,65 19,12 75,32 75,70 
DDR ................... 1969/70 74,19 74,43 70,68 65,81 56,05 46,37 36,86 27,77 19,30 75,43 75,81 
Vereinigte Staaten ........ 1970 74,8 75,1 71,3 66,5 56,7 47,2 37,8 28,9 20,8 76,1 76,5 
Großbritannien und Nord-

irland ...•............. 1969/71 74,'l 71,4 66,4 56,6 46,8 37,2 28,1 19,7 76,4 
Frankreich ......... „ .... 1966/70 75,21 75,55 71,78 66,89 57,13 47,50 38,01 28,93 20,41 76,55 76,89 
Japan .................... 1971 75,58 75,41 71,67 66,79 56,99 47,37 37,85 28,64 19,99 76,41 76,79 
Niederlande ............. 1966/70 76,4 76,3 72,5 67,6 57,8 47,9 38,5 29,2 20,5 77,3 77,6 
Schweden ..........•.... 1967/71 76,77 76,55 72,68 67,78 57,98 48,24 38,64 29,37 20,59 77,55 77,78 
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Tabelle 3: Entwicklung der durchschnittlichen Lebenserwartung während eines Zeitraums von 10 Jahren 
in ausgewählten Ländern 

Land 

Bundesrepublik Deutschland .............. , .......... . 

DDR ............................................. . 

Frankreich ......................................... . 

Großbritannien und Nordirland .................•..... 

Niederlande .....•.................................. 

Österreich ......................................... . 

Portugal. „ .. „ .... „„ ................ „ ......... . 

Schweden „„„ .... „„.„„ ..... „ ....... „.„„ .. 

Tschechoslowakei . „ .... „ •... „ . „ •......... „ „ . „ 

Mexiko ..•...........................•............. 

Chile ...... „ ..... „ .. „ ...... „.„„ ... „„ .. „„. 

Peru .............................................. . 

Vereinigte Staaten ....................•.............. 

Japan 

Sowjetunion ................................•....... 

Bundesrepublik Deutschland .........................• 

DDR ............................................. . 

Frankreich ........................•.••.............. 

Großbritannien und Nordirland .•..................... 

Niederlande .. „ ....... „ „ ...................... „ . 

Österreich ............................ „ ........... . 

Portugal ... „„ .................. „„ „ ....... „ .. . 

Schweden ............ „ ........ „„ „ „ ....... „ .. . 

Tschechoslowakei ................................•.. 

Mexiko .. „ ... „ ......... „ ................ „.„„. 

Chile .... „.„„ ................... „.„„ ..... „„ 

Peru ...............•............................... 

Vereinigte Staaten -. .......................•.......... 

Japan 

Sowjetunion .••............................•...... „ 

Bundesrepublik Deutschland ........................•. 

DDR .....................................•. „ ..... 

Frankreich .• „ ..................................... . 

Großbritannien und Nordirland ......•................ 

Niederlande •.......................•............... 

Österreich ......................................... . 

Portugal ... „„ ......... „ .......... „ ............ . 

Schweden „ .... „.„ .. „ ........ „„.„„ ... „.„„ 

Tschechoslowakei .................................. . 

Mexiko ...........•...•.....•.............. ·······• 

Chile .„ .... „„ ........ „„ ....... „ ............. . 

Peru ........•............ · .... ·.·.···•············· 

Vereinigte Staaten .. „ .............................. . 

Japan „„„„„.„„.„ ....... „.„.„ ....... „.„. 

Sowjetunion ....•.....•.............. „ ............ . 

Zeitramn 
Durchschnitt!. Lebenserwartung 

(in Jahren) 

Männer 

Fur Ojährige Personen 
1960-1962 
1970--1972 

1960 
1969-1970 

1960 
1966--1970 

1960 
1969-1971 
1961-1965 

1971 
1959-1961 
1970--1972 
1959-1962 

1970 
1959 

1967-1971 
1960-1961 

1969 
1960 

1965-1970 
1960 

1969-1970 
1961 

1965-1970 
1959 
1970 
1960 
1971 

1958-1969 
1968-1971 

66.86 
67,41 
66,49 
68,85 
67,20 
67,69 
68,30 
68,60 
71,10 
71,00 
65,60 
66,58 
60,73 
65,30 
71,69 
71,89 
67,64 
66,21 
56,38 
61,34 
54,18 
60,48 
46,90 
56,51 
66,50 
67,10 
65,32 
70,17 
64,42 
64,56 

Für 5jährige Personen 
1960-1962 
1970-1972 

1960 
1969-9170 

1960 
1966--1970 

1960 
1969-1971 
1961-1965 

1971 
1959-1961 
1970-1972 
1959-1962 

1970 
1959 

1967-1971 
1960-1961 

1969 
1960 

1965-1970 
1960 

1969-1970 
1961 

1965-1970 
1959 
1970 
1960 
1971 

1958-1959 
1968-1971 

64,68 
64,49 
65,05 
65,78 
64,40 
64,53 
65,20 
65,40 
67,80 
67,30 
63,91 
63,86 
63,94 
65,49 
68,26 
68,04 
64,81 
63,27 
56,38 
62,75 
58,50 
61,43 
53,90 
60,35 
63,90 
63,90 
63,26 
66,46 
63,46 
62,02 

Für 60jährige Personen 
1960-1962 
1970-1972 

1960 
1969-1970 

1960 
1966--1970 

1960 
1969-1971 
1961-1965 

1971 
1959-1961 
1970-1972 
1959-1962 

1970 
1959 

1967-1971 
1960-1961 

1969 
1960 

1965-1970 
1960 

1969-1970 
1961 

1965-1970 
1959 
1970 
1960 
1971 

1958-1959 
1968-1971 

15,49 
15,31 
15,55 
16,12 
15,31 
15,83 
15,30 
15,10 
17,40 
16,90 
15,25 
15,18 
15,71 
16,16 
17,75 
17,58 
15,49 
14,59 
17,01 
18,~ 
14,38 
15,47 
13,80 
15,62 
15,70 
16,10 
14,84 
16,57 
17,02 
15,96 
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Frauen 

72.39 
73,83 
71,35 
74,19 
73,80 
75,21 
74,10 
74,90 
75,90 
76,40 
72,03 
73,69 
66,35 
71,02 
75,24 
76,77 
73,12 
73,16 
59,58 
64,40 
58,71 
66,01 
50,80 
59,52 
73,00 
74,80 
70,19 
75,58 
71,68 
73,53 

69,78 
70,56 
69,32 
70,68 
70,60 
71,78 
70,80 
71,40 
72,20 
72,80 
69,85 
70,61 
69,13 
70,89 
71,45 
72,68 
69,90 
69,93 
59,58 
65,85 
63,26 
66,96 
57,10 
62,54 
70,00 
71,30 
67,79 
71,67 
70,55 
70,76 

18,48 
19,12 
11!,20 
19,30 
19,50 
20,41 
19,20 
19,70 
20,10 
20,60 
18,67 
19,05 
18,56 
19,23 
19,49 
20,59 
18,36 
18,38 
17,80 
19,02 
16,60 
18,05 
15,20 
16,31 
19,30 
20,80 
17,83 
19,99 
20,64 
20,02 

Übersterblichkeit 
der Männer 
(in Jahren) 

5.53 
6,42 
4,86 
5,34 
6,60 
7,52 
5,80 
6,30 
4,80 
5,70 
6,45 
7,11 
5,62 
5,72 
3,55 
4,88 
5,48 
6,95 
3,20 
3,06 
4,53 
5,53 
3,90 
3,01 
6,50 
7,70 
4,87 
5,41 
6,96 
8,97 

5,10 
6,07 
4,27 
4,90 
6,20 
7,25 
5,60 
6,00 
4,40 
5,50 
5,94 
6,75 
5,19 
5,40 
3,19 
4,64 
5,09 
6,66 
3,20 
3,10 
4,76 
5,53 
3,20 
2,19 
6,10 
7,40 
4,53 
5,21 
7,09 
8,74 

2,99 
3,81 
2,65 
3,18 
4,19 
4,58 
3,90 
4,60 
2,70 
3,70 
3,42 
3,87 
2,85 
3,07 
1,74 
3,01 
2,87 
3,79 
0,79 
0,64 
2,22 
2,58 
1,40 
0,69 
3,60 
4,70 
2,99 
3,42 
3,62 
4,06 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
während rd. 10 Jahren 

(in Jahren) 
Männer 1 Frauen 

+ 0,55 

+ 2,36 

+ 0,49 

+0,30 

-0,10 

+ 0,98 

+4,57 

+ 0,20 

-1,43 

+4,96 

+ 6,30 

+ 9,61 

+0,60 

+4,85 

+ 0,14 

-0,19 

+0,73 

+0,13 

+0,20 

-0,50 

-0,05 

+ 1,55 

-0,22 

-1,54 

+ 6,37 

+2,93 

+ 6,45 

0,00 

+ 3,20 

-1,44 

-0,18 

+ 0,57 

+0,52 

-0,20 

-0,50 

-0,07 

+ 0,45 

-0,17 

-0,90 

+ 1,37 

+ 1,09 

+ 1,82 

+ 0,40 

+ 1,73 

-1,06 

+ 1,44 

+ 2,84 

+ 1,41 

+o,80 

+0,80 

+ 1,66 

+ 4,67 

+ 1,53 

+ 0,04 

+ 4,82 

+ 7,30 

+ 8,72 

+ 1,80 

+ 539 

+ 1,85 

+0,78 

+ 1,36 

+ 1,18 

+0,60 

+0,60 

+ 0,76 

+ 1,76 

+ 1,23 

+ 0,03 

+ 6,27 

+3,70 

+ 5,44 

+ 1,30 

+ 3,88 

+0,21 

+0,64 

+ 1,10 

+ 0,91 

+ 0,50 

+ 0,50 

+0,38 

+ 0,67 

+ 1,10 

+0,02 

+ 1,22 

+ 1,45 

+ 1,11 

+ 1,50 

+ 2,16 

-0,62 
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der Nulljährigen für beide Geschlechter in fast allen aus-
gewählten Ländern (siehe Tabelle 3). Lediglich die Nie-
derlande und die Tschechoslowakei haben bei den Män-
nern einen leichten Rückgang zu verzeichnen. Die Über-
sterblichkeit der Männer vergrößerte sich, da die Zunah-
men bei den Frauen höher waren. Zieht man jedoch auch 
die Tafelwerte um 1950 heran, so muß trotz der großen 
medizinischen Fortschritte in den hochentwickelten Län-
dern für die Männer von einer Stagnation und für die 
Frauen zumindest von einer Verlangsamung der Zunahme 
der Lebenserwartung der Neugeborenen gesprochen wer-
den (siehe Schaubild). In den Entwicklungsländern 8) sind 
dagegen weiterhin große Erfolge bei der Senkung der bis-
lang relativ hohen Sterblichkeit erzielt worden. Unter den 
anderen Ländern wären zwei Ausnahmen zu nennen, 
nämlich Japan und die DDR. Die Lebenserwartung der 
Japaner hat binnen 20 Jahren um 14 Jahre (Männer) bzw. 
16 Jahre (Frauen) zugenommen und gehörte um 1970 zu 
den höchsten der Welt. Es zeigt sich allerdings auch für 
Japan eine Verlangsamung der Zunahmen im zweiten be-
trachteten Jahrzehnt. Die DDR hingegen ist das einzige 
unter den ausgewählten Ländern, in dem die Zunahme von 
1950 auf 1960 im folgenden Jahrzehnt anhielt. 

8) Siehe auch Tabelle, S. 663*. 

Besonders wichtig sind Informationen darüber, welche 
Einflüsse in den verschiedenen Altersbereichen zur Stagna-
tion oder zur Verlangsamung der Zunahme der Lebens-
erwartungen der Neugeborenen geführt haben. Ergaben 
sich bei den Nulljährigen beider Geschlechter noch fast 
durchweg Zunahmen (siehe Tabelle 3), so beruhten diese 
in einigen Fällen nur auf einer erfolgreicheren Bekämp-
fung der Säuglingssterblichkeit. Die Lebenserwartung 
schon der fünfjährigen Knaben ging nämlich in der Bun-
desrepublik Deutschland, in Österreich, Schweden und der 
Sowjetunion gegenüber 1960 zurück. Für die übrigen Län-
der (außer Mexiko) und beide Geschlechter veringerte sich 
der durchschnittliche Gewinn an weiteren Lebensjahren 
bzw. vergrößerte sich der Verlust, der sich als Veränderung 
bei den Nulljährigen ergeben hatte. Betrachtet man 
schließlich nur die Sterblichkeit der älteren Personen, also 
etwa die Lebenserwartung der 60jährigen, so lohnt es sich 
erneut, zwischen Männern und Frauen zu unterscheiden. 
Während die Lebenserwartung der Männer in vielen Län-
dern abnahm (außer in der DDR, Frankreich, Portugal, 
den Vereinigten Staaten, Japan und den Entwicklungs-
ländern), stieg die Lebenserwartung der älteren Frauen 
(außer in der Sowjetunion) noch durchweg. Mit der 
Stagnation der Lebenserwartung der Männer und dem 
weiteren, wenn auch verlangsamten Ansteigen der Lebens-
erwartung der Frauen nahm auch die Übersterblichkeit 
der Männer in allen Altersstufen in den hochentwickelten 
Ländern zu. Der Hauptgrund für diese übersterblici)keit 
wird in der anderen Lebensweise der Männer (Umfang 
und Art der Berufstätigkeit, übermäßiger Verbrauch von 
Genußmitteln) vermutet. Das früher größte Risiko für das 
Leben der Frau hingegen, die Müttersterblichkeit, verlor 
mit Einsetzen des Geburtenrückgangs seit Beginn dieses 
Jahrhunderts und dem medizinischen Fortschritt zuneh-
mend an Bedeutung. Andererseits könnte man Auswirkun-
gen des weiterhin steigenden Umfangs der Berufstätigkeit 
der Frauen auf die Lebenserwartung annehmen. Dazu ist 
zu bedenken, daß ein großer Teil der voraussichtlich im-
mer oder fast ständig berufstätigen Frauen noch in den 
Lebensabschnitten steht, in denen das Sterberisiko stark 
wächst. Schließlich darf nicht außer acht gelassen werden, 
daß dem menschlichen Leben offenbar biologische Grenzen 
gesetzt sind. Gerade die Frauen haben in vielen Ländern 
bereits eine besonders hohe Lebenserwartung erreicht. 

Wesentlich bedenklicher ist die Stagnation der Lebens-
erwartung der männlichen Personen bei der Geburt, hinter 
der sich für höhere Lebensalter echte Rückgänge verber-
gen und die nur durch das weitere Absinken der Säug-
lingssterblichkeit verdeckt werden. Gerade die deutlich 
höhere Lebenserwartung in einigen anderen Ländern 
(Niederlande, Schweden) zeigt, daß für die Männer in der 
Bundesrepublik Deutschland eigentlich noch keine obere 
Grenze der Lebenserwartung erreicht sein dürfte. 

Zusammenfassung 
Die Bundesrepublik Deutschland nimmt hinsichtlich der 

Lebenserwartung der Neugeborenen um 1970 unter ver-
gleichbaren Ländern eine mittlere Stellung ein. Innerhalb 
von 20 Jahren zeichnete sich nicht nur hier, sondern auch 
in anderen vergleichbaren Ländern eine Stagnation der 
Lebenserwartung der neugeborenen Knaben und eine sich 
abschwächende Zunahme der Lebenserwartung der neu-
geborenen Mädchen ab. In höherem Alter gibt es bei den 
Männern bereits echte Rückschritte. Die Stagnation ist 
um so bedenklicher, als das Sterblichkeitsniveau in der 
Bundesrepublik Deutschland vergleichsweise noch recht 
hoch ist. Hö. 

- 773 -



Gesu1ndheitswesen 
Berufe des Ge,sundheitswesens 1973 

Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 

Im Laufe des Jahres 1973 nahm die Zahl der berufstäti-
gen Ärzte um 3,3 °/o auf 110 980 am Jahresende 1973 zu. 
Die Zahl der Medizinalassistenten belief sich zum gleichen 
Zeitpunkt auf 5 788, so daß für die ärztliche Versorgung 
der Bevölkerung insgesamt 116 768 Mediziner zur Verfü-
gung standen. Bei nur geringfügig erhöhter Bevölke-
rungszahl hatte ein berufstätiger approbierter Arzt 560 
Einwohner zu betreuen, ein ausgebildeter Mediziner 
(Ärzte + Medizinalassistenten) 532 Einwohner. Damit ent-
fielen auf einen Mediziner 143 weniger zu versorgende 
Personen als im Jahre 1960. 

Tabelle 1: Berufstätige Ärzte, Medizinalassistenten und 
Zahnärzte 

Ärzte Medizinal- Zahnärzte!) assistenten 
Jah- Ein- Ein-
res- insge- dar. wohn er insge- dar. insge- dar. wohn er 

ende samt Frauen je samt Frauen samt Frauen je Zahn-
Arzt arzt 

Anzahl % Anzahl % Anzahl ~ AiiZahl 

1960 79 350 15,8 703 3 328 18,0 32 509 12,1 1 716 
1965 85 801 17,2 691 6 613 30,3 31660 14,0 1873 
1970 99 654 19,2 612 6 322 28,3 31175 15,6 1 956 
1971 103 910 19,4 592 5 445 23,5 31405 16,0 1958 
1972 107 403 19,5 575 6 158 25,4 31149 16,2 1 984 
1973 110 980 19,9 560 5 788 26,2 31182 16,8 1992 

l) 1960 und 1965 einschl. Dentisten. 

Die Struktur der Ärzteschaft nach Berufsausübung und 
Fachgebiet hat sich gegenüber dem Vorjahr nur wenig ge-
ändert1). Die Beteiligung der Frau an der ärztlichen Ver-
sorgung der Bevölkerung hat zwar weiter zugenommen, 
sie gewinnt aber nur langsam an Boden: Ende 1973 waren 
19,9°/o der Ärzte und 26,20/o der Medizinalassistenten weib-
lichen Geschlechts. Hingegen hat sich der Ausländeranteil 
stärker erhöht: Er beläuft sich nunmehr auf 5,90/o; unter 
den ausländischen Ärzten befinden sich nur 10,9 °/o Frauen. 

Tabelle 2: Berufstätige ausländische Ärzte 

1 Jah- Und zwar 
res- Insgesamt!) 

Frauen mit deutscher 1 hauptamtlich im 
ende ! Bestallung Krankenhaus 

Anzahl 1 %2) Anzahl J % 1 Anzahl J % Anzahl J % 

19663) l~1 3,3 2074) 8,44) 1 . 2 775 97,5 
1970 4,7 471 10,1 6885) 27,85) 4 509 96,3 
1971 5 294 5,1 491 9,3 1 670 30,4 4 958 93,7 
1972 5 808 5,4 558 9,6 11 512 26,0 5 340 91,9 
1973 6 514 5,9 710 10,9 1 735 26,6 5 930 91,1 

1) 1966 und 1970 in Hessen nur in Krankenhäusern tätige Ärzte. - 2) Von Ärzten 
insgesamt. - 3) Ohne Bayern und Saarland. - 4) Ohne Hessen. - •) Ohne Nord-
rhein-Westfalen und Hessen. 

Die Zahl der Z a h n ä r z t e nahm 1973 wieder leicht um 
0,1 O/o auf 31 182 zu. Die je Zahnarzt zu versorgende Ein-
wohnerzahl ist weiter auf 1992 angewachsen. Im Ver-
gleich zu 1960 hat ein Zahnarzt jetzt 276 Einwohner mehr 
zu betreuen. 'Auch an der Struktur der Zahnärzteschaft 
nach Berufsausübung und Fachgebiet hat sich nichts ge-
ändert2): Der weitaus überwiegende Teil der Zahnärzte 
(95,20/o) ist in freier Praxis tätig; als Fachzahnärzte für 
Kieferorthopädie praktizieren mit 2,3 O/o der Gesamtzahl 
nur relativ wenige. Der langsam ste~gende Frauenanteil 
ist mit 16,8 O/o geringer als bei den Ärzten. 

Nach einem Rückgang im Vorjahr stieg die Zahl der 
T i er ä r z t e 1973 wieder an, und zwar um 5,4 O/o auf 9 044. 

l) Siehe Tabelle 3 und Tabelle, S. 664*. - 2) Siehe Tabelle, 
s. 664*. 

Schaubild 1 

FACHARZTE AM 31. 12. 1973 NACH FACHGEBIETEN 

MANN LICH 

Internisten 

WEIBLICH 

Hals-, Nasen·, Ohrenarzte 
Nervenarzte 
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Tabelle 3: Berufstätige Ärzte am 31. 12.1973 nach 
Berufsausübung und Fachgebieten 

Fachgebiet 

Fachärzte zusammen ... , .... 
davon als: 
Anästhesist . „ .. „ .... „ . 
Augenarzt ... „ ......... . 
Chirurg .... „ .. „ ... „ .. 

dar. mit Teilgebiet 
Kinderchirurgie ....... . 
Unfallchirurgie ........ . 

Frauenarzt ............. . 
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt .. 
Hautarzt ................ . 
Internist .. „ ........ „ .. 

dar. mit Teilgebiet 
Gastroenterologie ...... . 
Kardiologie .......... . 
Lungen- und Bronchial-

heilkunde „ .„ .. „ .. 
Kinderarzt ........ „ ... . 
Kinder- und Jugend-

psychiater . „ .. „ ..... . 
Laborarzt. .. „. „ ....... . 
Lungenarzt ............. . 
Mund- und Kieferchirurg . 
Nervenarzt2)3) .......... . 
Neurologe•) ............ . 
Psychiater•) ............ . 
Neurochirurg ... : ....... . 
Orthopädie .... „ .. „ ... . 
Pathologe „ ... „ .. „ ... . 
Pharmakologe „ ... „ . „ . 
Radiologe ... „ ...... „ .. 
Urologe ................ . 

Ärzte ohne Facharzttätigkeit . 
dar. Allgemeinärzte4) .... . 

Insgesamt .. . 

Insgesamt 

insgesamt 

Anzahl 

47 588 

1465 
2706 
5 707 

87 
479 

5 013 
2 611 
1 915 

12 889 

151 
149 

332 
3 909 

112 
550 

1298 
313 

2464 
489 
342 
174 

1 915 
363 
130 

2028 
1195 

63 392 
8 329 

110 980 

dar. 
Frauen 

16,9 

40,2 
22,6 
4,7 

13,8 
3,8 

15,3 
7,2 

22,3 
14,6 

6,6 
5,4 

12,3 
46,3 ' 

36,6 
15,5 
17,6 
5,4 

23,0 
20,0 
24,o 
4,0 
6,5 
8,0 
7,7 
9,2 
0,9 

22,2 
15,3 
19,9 

in 
freier 
Praxis 

Davon 
haupt- in V er-
:imtlich wal-

in einem tung und 
Kran- For-

ketthaus schung 
%') 

52,4 

8,1 
86,7 
26,4 

5,7 
22,3 
62,3 
81,4 
77,8 
51,3 

25,2 
20,1 

27,4 
60,1 

13,4 
37,8 
40,9 
57,5 
39,7 
48,9 
18,1 

7,5 
70,9 
9,4 
3,8 

47,1 
57,2 
43,4 
89,8 
47,3 

39,7 

90,0 
12,4 
68,4 

94,3 
76,2 
35,8 
16,7 
16,0 
38,4 

73,5 
77,9 

60,2 
29,5 

70,5 
31,5 
28,0 
40,9 
51,0 
39,9 

i 70,2 
85,6 
23,4 
55,6 
32,3 
46,3 
41,8 
45,4 

5,8 
43,0 

7,9 

1,8 
0,9 
5,2 

1,5 
1,9 
1,8 
6,2 

10,3 

1,3 
2,0 

12,3 
10,4 

16,1 
30,7 
31,1 

1,6 
9,4 

11,2 
11,7 

6,9 
5,7 

35,0 
63,8 
6,6 
0,9 

11,2 
4,4 
9,7 

') Anteil an Spalte 1. - 2) Facharzt für Neurologie und Psychiatrie. - ') In 
Bayern einschl. Neurologen sowie Psychiater. - 4) Ohne Bayern. 
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Tabelle 4: Berufstätige Tierärzte nach der Berufsausübung 
Tierärzte Davon 

Jahr ins-
1 

1 im öffentlichen dar. Frauen in freier Praxis Dienst und in der (1. 7.) gesamt Industne') 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl ! % 

1%5 8 083 291 3,6 4813 59,5 3 270 40,5 
1970 8 598 466 5,4 4 945 57,5 3 653 42,5 
1971 8 661 472 5,4 4 929 56,9 3 732 43,1 
1972 8 582 517 6,0 4802 56,0 3 780 44,0 
19732) 9 044 754 8,J 4717 52,2 4327 47,8 

- . 1) Hauptamtlich tattge Tierärzte 1m Schlachthofdtenst, m der Fletschunter-
suchung außerhalb der Schlachthofe, in Veterinäruntersi..chungs- und Tiergesund-
heitsämtern, im Hochschuldienst, bei der Bundeswehr und in der Industrie.-2) 1.12. 

Damit wurde der bisher höchste Stand erreicht. Die rela-
tive Abnahme der frei praktizierenden Tierärzte setzte 
sich auch 1973 fort, wie auch der Frauenanteil weiter an-
stieg, und zwar auf 6,3 O/o 3). 

tJbrige Berufe des Gesundheitswesens 
Neben Ärzten, Zahnärzten und Tierärzten gibt es ein 

breites Spektrum sonstiger Berufe des Gesundheitswesens 
mit und ohne staatlich geregelter Ausbildung4). Zahlen-

Schaubild 2 

IN GESUNDHEITSDIENSTBERUFEl'I TATIGE 
Auf 10000 Emwohner 

~------~---19_60_=_l_Oo _______ ~Kranken· 
pflegepe1sonen 

150 1----------t--------+-----7/-1Med1z1rnsch-

130 

llO 

90 

80 

70 

60 

techn1sche 
Assistenten 

Zahnarzfe 

19.0 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 
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mäßig am stärksten vertreten sind hier mit einer Zu-
nahme gegenüber 1972 um 4,6 °/o auf fast 161 000 Personen 
Ende 1973 die hochqualifizierten Pflegekräfte, bei denen 
es sich zu 10,9°/o um Krankenpfleger, zu 77,0°/o um Kran-
kenschwestern und zu 12,1 '°/o um Kinderkrankenschwestern 
handelt. Mit 13,30/o hat die Zahl der Krankenpflegehelfer 

3) Siehe Tabelle 4. - 4) Die wichtigsten Riehe Seite 666*, eine 
Auswahl siehe Tabelle 5. 

Jah- Hell-
res- prak-
ende tiker 

1960 
2 s81 1965 

1970 2 732 
1971 2802 
1972 2901 
1973 3091 

Tabelle 5: Ausgewählte übrige Berufe 
des Gesundheitswesens 

Kran- Kinder- Mas-
ken- kran- Kran- seure 

schwe- ken- Heb- und Mas-
stern ken- pflege- amn1en med. seure 
bzw. schwe- helfer Bade-

-pfleger stern n1e1ster 

105187 11921 9 442 1239 9484 
110 059 13 282 5 4741) 8 230 3330 8 836 
123340 16 604 21173 6 857 5 354 7 793 
129342 17 560 25038 6708 5 816 7 688 
135 429 18 418 30 494 6 505 6777 7 016 
141333 19 398 34564 6 255 7 384 6 998 

Med.-
techn. 
Assi-

stenten 

12 750 
14 914 
18 047 
18 998 
20 238 
21397 

. . 1) Unvollständig, da von ellllgen Ländern die entsprechenden Angaben fehlen . 

besonders stark zugenommen, während die Pflegekräfte 
ohne staatliche Prüfung nur einen Zuwachs um 6,6 O/o zu 
verzeichnen hatten. Die Zahl der medizinisch-technischen 
Assistenten erhöhte sich um 5,7 °/o auf 21400; in diesem 
Berufskreis werden künftig auch die medizinisch-techni-
schen Laboratoriumsassistenten, die medizinisch-techni-
schen Radiologieassistenten und die Zytologieassistenten 
zu erfassen sein. 

Gesundheitsämter und deren Fachpersonal 5) 

Im Zusammenhang mit Kreiszusammenlegungen hat die 
Zahl der Gesundheitsämter weiter auf 383 abgenommen. 
Aber auch im Personalbestand ist ein erheblicher Rück-
gang eingetreten. So hat die Zahl der Ärzte um 19,2 O/o und 
die der Zahnärzte noch stärker, nämlich um 21,0 O/o ab.ge-
nommen, während sich bei den Hilfskräften keine eindeu-
tige Entwicklung abzeichnet. 

Jah-
res-
ende 

1960 
1%5 
1970 
1971 
1972 
1973 

Tabelle 6: Gesundheitsämter und Fachpersonal 
der Gesundheitsämter 

Kran-
ken-

schwe- Medizi-
Ge- stern/ nisch- Ge-

sund- Zahn- -pfieger, tech- sund- Desin- Sozialar-Arztei) und heits- fekto-heits- ärzte nische heiter 
ätnter Kinder- Assi- auf- ren 

kran- seher 
ken- stenten 

schwe-
Stern 

502 52% 2305 - 908 938 4347 
503 4785 2241 - 724 1 070 4233 
493 4 905 2474 - 694 795 315 4026 
493 4823 2340 - 704 815 322 3 884 
420 3 330 1 801 238 672 827 317 3 231 
383 2691 1422 305 663 850 310 2 911 

l) Ohne die für die Gesundheitsämter tätigen Ärzte überörtlicher Träger der 
Sozialhilfe. 

Apotheken und deren Fachpersonal 
Die Zahl der Apotheken hat sich 1973 weiter erhöht. 

Von den insgesamt 12 868 Apotheken sind 12 545 öffent-
liche und 323 Krankenhausapotheken. Eine öffentliche 
Apotheke hat 4 950 Einwohner zu versorgen, d. s. 1 366 
weniger als 1960. Am Jahresende 1973 waren in Apothe-
ken 3,9 O/o mehr Apotheker tätig als vor Jahresfrist. Das 
Verhältnis Apotheken: Apotheker, das 1960 noch 1:1,7 ge-

5) Siehe Tabelle 6 und Tabelle, S. 667*. 

Tabelle 7: Apotheken und Fachpersonal der Apotheken 

Apotheken Personal 

Jahresende 1 dar. Kranken-1 Ei?wo~er je Apotheker in 

1 

1 Kandidaten der 1 Vorgepri\fte 1 Apotheker- 1 Pharmazeu-
insgesamt hausapotheken offenthche Apotheken dar. Frauen Pharmaziel) Apotheker- praktikanten tisch-technische 

Apotheke insgesamt anwärter2) Assistenten 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 

1960 9171 339 6 316 15803 38,4 1542 2720 4 725 
1965 10336 274 5893 17725 43,7 1927 4715 3 522 

2 267 1970 11526 308 5438 20866 47,8 2194 3 431 7 234 
1971 11910 314 5304 22 551 49,3 1 0123) 4604 6192 3 346 
1972 12 308 319 5156 23152 49,2 479 4 5184) 2 8544) 4 2244) 
1973 12868 323 4950 24052 49,9 182 3 0564) 563•) 5 2274) 

1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation. - 2) Mit Beschäftlgungsgenelun1gung. - 3) Ohne Baden-Wurttemberg. - 4) Ohne Bayern. 
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lautet hatte, erhöhte sich damit auf 1 :1,9. In der Änderung 
der Personalstruktur zeigen sich z. T. Auswirkungen der 
neuen Approbationsordnung. Beim Fachpersonal werden 
künftig auch die Apothekerassi:stenten nachzuweisen sein. 
Die Zahl der pharmazeutisch-technischen Assistenten er-
höhte sich wiederum stark um 23,7 °/o (ohne Bayern). 

Berufsnachwuchs 
Auf die für Berufe des Gesundheitswesens in Aus -

b i 1 d u n g befindlichen Personen soll hier nicht näher 
eingegangen werden. Für einzelne Personengruppen wie 
Medizinalassistenten, Apothekenpersonal und Pflegeper-
sonal werden im Rahmen der Statistik der Berufe zwar 
Zahlen nachgewiesen, sie stellen aber nur Einzeldaten 
dar, die keinen geschlossenen Überblick über den Berufs-
nachwuchs geben können. Hierzu müssen auch die Ergeb-
nisse der Bildungsstatistik herangezogen werden6). 

Tabelle 8: Erteilte Approbationen (Bestallungen) 
Arzte Zahnarzte Tierärzte Apotheker 

Jahr insge- 1 dar. 
samt Frauen 

insge- j dar. 
samt Frauen 

1nsge- j dar. 
samt Frauen 

insge- j dar. 
samt Frauen 

Anzahl/ % Anzahl/ % Anzahl/ 0/, ,o Anzahl 1 % 

1960 1183 28,9 461 27,3 743 36,3 982 63,6 
1965 2 559 34,6 504 32,3 247 13,0 1 223 57,7 
1970 9 752 33,0 853 19,8 287 16,0 1468 58,3 
1971 5 403 30,7 982 19,8 377 24,9 2 724 56,8 
1972 4 960 25,8 1 091 18,7 399 25,8 1800 51,7 
1973 5 433 25,4 1193 16,0 370 18,6 1 713 50,6 

Die Zahlen über erteilte Approbationen schließlich, die 
sich auf akademische Berufe im Gesundheitswesen be-
schränken, zeigen auf, wieviele Kräfte ihre Ausbildung 
abgeschlossen haben. C. 

6) Siehe Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 10: „Bil-
dungswesen". 

Erwerbstätigkeit 
Personal der Bundesbehörden 
und -betriebe am 30. Juni 1974 

Vorbemerkung 
Angaben über das Personal im öffentlichen Dienst er-

halten vor allem wegen ihrer haushaltspolitischen Rele-
vanz immer größere Bedeutung. Der Faktor „Personalaus-
gaben" stellt wohl heute eines der schwierigsten Probleme 
in den Haushalten der Gebietskörperschaften dar. Daher 
bemühen sich Bund, Länder und Gemeinden seit längerer 
Zeit um stärkere Beobachtung und Durchleuchtung des 
Personals im öffentlichen Dienst, seiner Struktur und Ent-
wicklung sowie um frühzeitigere Bereitstellung entspre-
chend untergliederter und vervollständigter Daten. Dies 
hat auch zu einer nach der Novelle zum Gesetz über die 
Finanzstatistik (Gesetz zur Änderung des finanzstatisti-
schen Gesetzes vom 12. 7. 1973, BGBl. I, S. 773) ab 1974 vor-
gesehenen Verbesserung und Erweiterung der amtlichen 
Personalstatistik des öffentlichen Dienstes geführt. Sie 
sieht nunmehr neben einer jährlichen Erhebung von Daten 
über die Versorgungsempfänger') u. a. eine Gliederung 
nach zusätzlichen Merkmalen wie vor allem der Einstu-
fungen (Bezahlungsgruppen) und eine Vorverlegung des 
Erfassungstermins für das aktive Personal vom 2. Oktober 
auf den 30. Juni vor, um für die bisher jeweils um die 

1) Siehe W!Sta 9/1974, S. 669. 

Jahreswende anstehenden Tarif- und Besoldungsverhand-
lungen rechtzeitig über neueste und ausreichend geglie-
derte Personaldaten zu verfügen. 

Am 30. Juni 1974 wurde das aktive Personal im öffent-
lichen Dienst erstmals nach diesen neuen Bestimmungen 
erfaßt. Die inzwischen vorliegenden Ergebnisse für den 
Bereich des unmittelbaren Bundesdienstes (Bundesbehör-
den und -betriebe) werden nachstehend behandelt. 

Leichte Abnahme des Bundespersonals 

Im unmittelbaren Bundesdienst "(Bundesbehörden, 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit, 
Bundesbahn und Bundespost) wurden am 30. Juni 1974 
insgesamt 1,169 Mill. vollbeschäftigte Beamte, Richter, 
Angestellte und Arbeiter gezählt. Gegenüber der letzten 
Erhebung am 2. Oktober 1973 (1,176 Mill.) bedeutet dies 
einen Rückgang um 7 000 (0,6'0/o). Eine Abnahme des Per-
sonalstandes wurde in allen Bereichen des Bundesdienstes 
festgestellt. 

Die größte Personalverminderung verzeichnete die Bun-
despost (6 299 Bedienstete weniger), die nun 435 718 Voll-
beschäftigte hat. Auch bei der Bundesbahn wurde trotz 
erstmaliger Einbeziehung von fast 3 000 Bediensteten in-
terner Sondervermögen etwas weniger Personal (-136) 
als im Vorjahr gezählt. Die Bundesbehörden reduzierten ih-
ren Personalbestand um 559 Kräfte (- 0,20/o) auf 296 253. 
Auch die rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunterneh-

Tabelle 1: Personal bei Bundesbehörden und -betrieben 

1 30. Juni 1974') 2. Okt. 1973 Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 
Beschäftigungsbereich Beamte 1 Richter 1 Angestellte 1 Arbeiter 1 insgesamt 30. 6. 74 gegenuber 2. 10. 73 

Anzahl 1 % 

Vollbeschäftigte 
Verwaltung2) .................... · 1 86 421 

1 

574 

1 

99 916 

1 

109342 

1 

296 253 

1 

296 812 

1 

- 559 

1 

- 0,2 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit .............. 42 - 706 3110 3 858 3 931 - 73 - 1,9 
Deutsche Bundesbahn .....•........ 226 682 - 10 251 196 516 433 449 433 585 - 136 - 0,0 
Deutsche Bundespost3) .... , ........ 271 088 - 53 999 110 631 435 718 442 017 -6299 - 1,4 

Insgesamt ... 584 233 574 

· I 
164 872 419 599 1169 278 

1 

1176 345 -7067 - 0,6 

Außerdem: 
Bundesanstalt fur Arbeit .......... 7128 - 30060 1062 38250 36756 + 1494 + 4,1 
Sonstige Anstalten•) .............. 305 - 3 768 184 4 257 4175 + 82 + 2,0 

TeilzeitbeschäftigteS) 

··~-" ····················· 1 
127 

1 

1 

1 

6773 

1 

2 669 

1 

9 570 

1 

8 893 + 677 

1 

+ 7,6 
Wirtschaftsunternehtnen ohne eigene 

Rechtspers6nhchkeit ...........•.. - - 9 16 25 31 - 6 -19,4 
Deutsche Bundesbahn .............. 75 - 604 2 755 3 434 3 294 + 140 + 4,3 
Deutsche Bundespost3) ............. 2 217 - 12 936 35 845 50998 48847 + 2151 + 4,4 

Insgesamt ... 2419 1 20322 41285 64027 61 065 +2962 + 4,9 

Außerdem: 
Bundesanstalt für Arbeit .......... 19 - 1 781 1490 3 290 2 983 + 307 + 10,3 
Sonstige Anstalten•) .............. 3 - 283 49 335 303 + 32 + 10,6 

'l Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne militärisches Personal der Bundeswehr und ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. - 3) Einschl. Bundesministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen; ohne Posthalter. - •)Juristische Personen des öff~ntlichen Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht eines Bundesministeriwns unterstehen. -
')Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden. 
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men des Bundes verringerten wie schon seit Jahren ihr 
Personal erneut, und zwar auf 3 858 Kräfte (- 1,9 O/o). 

Die Bundesbehörden stellten von den insgesamt 1 169 278 
Vollbeschäftigten rd. ·ein Viertel, während bei Bundesbahn 
und Bundespost zusammen, wie auch im Vorjahr, 74,4°/o, 
fast drei Viertel aller Bundesbediensteten, gezählt wurden. 

Dienstverhältnisse und Laufbahngruppen 
Am gesamten vollbeschäftigten Personal des Bundes 

waren Beamte und Richter mit 50,0% (584 807 Bedienstete), 
Angestellte mit 14,l 6/o (164 872 Beschäftigte) und Arbeiter 
mit 35,9% (419 599 Kräfte) beteiligt. Die Zusammenset-
zung des unmittelbaren Bundespersonals nach Dienst -
ver h ä 1 t n iss e n weicht in den einzelnen Beschäfti-
gungsbereichen erheblich voneinander ab. Während bei 
den Bundesbehörden der Anteil der Beamten und Richter 
nur 29,4% betrug, dagegen Angestellte 33,7 °/o und Arbei-
ter 36,9°/o ausmachten, überwogen sowohl bei der Bundes-
bahn wie auch der Bundespost die Anteile der Beamten 
mit 52,3 bzw. 62,21l/o beträchtlich. 

Tabelle 2: Beamte, Richter und Angestellte bei Bundes-
behörden und -betrieben nach Laufbahngruppen 

Vollbeschäftigte am 30. Juni 19742) 
Beschäftigungsbereich') . 1 Höhe- 1 Geho- 1 Mitt- 1 Einfa-ms- rer bener lerer eher 

gesamt Dienst3) 

Beamte und Richter 
Verwaltung ................. 86 995 14 468 32 456 36 431 3 640 
Wirtschaftsunternehmen ohne 

eigene Rechtspersönlichkeit .. 42 10 31 1 -
Deutsche Bundesbahn 226 682 2511 25 373 160112 38686 
Deutsche Bundespost ......... 271 088 2 280 31936 119 520 117 352 

Zusammen ... r84 8071 19 269

1

89 796 

13

16 064 

11

59 678 
% . . . . . . . . . . 100 3,3 15,3 54,1 27,3 

dagegen am 2. Oktober 1972 575 228 18 478 86 861 303 878 166 011 
% •. ..... .. . . 100 3,2 15,1 52,8 28,9 

Angestellte 
Verwaltung ....•............ 

~·" 1 
3 902 13 724 

77 400 1 
4890 

Wirtschaftsunternehmen ohne 
eigene Rechtspersdnlichkeit .. 706 5 256 422 23 

Deutsche Bundesbahn ........ 10 251 296 783 8700 472 
Deutsche Bundespost ......... 53 999 625 2436 42 471 . 8 467 

Zusammen ... 1164 8721 48281 17 199 J128 993113 852 
dagegen am 2. Skt~b~; i <i.,-2" · 17~ 0f60 2,9 10,5 78,2 8,4 

5145 16 879 126 803 23 433 
% ........... 100 3,0 9,8 73,6 13,6 

Beamte, Richter und Angestellte 
Verwaltung ................. 186 911 118 370 46180 113 831 8 530 
Wirtschaftsutnernehmen ohne 

eigene Rechtspersönlichkeit .. 748 15 287 423 23 
Deutsche Bundesbahn ........ 236 933 2 807 26156 168 812 39158 
Deutsche Bundespost ......... 325 087 2 905 34372 161 991 125 819 

Insgesamt .... 749 679 24097 106 995 445 057 173 530 
% ........... 100 3,2 14,' 59,4 23,1 

dagegen am 2. Oktober 1972 747 488 23 623 103 740 430 681 189 444 
% ........... 100 3,2 13,9 57,6 25,3 

1) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Angestellte 
nach vergleichbar zusammengefaßten Verglitungsgruppen. 

Bei der Unterteilung des Personals nach Laufbahngrup-
pen ergab sich, daß von den 749 679 Beamten, Richtern 
und Angestellten im unmittelbaren Bundesdienst weit 
mehr als di~ Hälfte (59,40/o) dem mittleren Dienst bzw. 
vergleichbaren Vergütungsgruppen 2) angehören. Weiter-
hin wurden 23,1 6/o des Gesamtpersonals im einfachen 
Dienst 3) 14,3 O/o im gehobenen Dienst 4) und 3,2 % im 
höheren Dienst 5) nachgewiesen. 

Die Gewichte der einzelnen Laufbahngruppen 
der Beamten und Richter sowie der vergleichbar zusam-
mengefaßten Vergütungsgruppen der Angestellten haben 
sich entsprechend den Vorjahren 6) weiter verschoben. Der 
Trend einer anhaltenden Zunahme qualifizierter Tätig-
keiten setzte sich, wenn auch nicht in gleichem Maße wie 
bisher, fort. Während der Anteil des höheren Dienstes zu-

PERSONAL BEI BUNDESBEHÖRDEN UND -BETRIEBEN 
AM 30. JUNI 1974 NACH DIENSTVERHALTNISSEN UND LAUFBAHNGRUPPEN 1 J 

Tausend 433 449 435 718 „ Hoherer Dienst 
450 

400 

350 

300 

250 

200 

150 

100 

50 

Beamte 
und 

Richter 2) 

Angestellte 

Arbeiter 

Bund 31 Deutsche 
Bundesbahn 

Deutsche 
Bundespost 

Einfacher Dienst 

ll Bei Angestellten vergleichbare zusammengefaßte Ve<gutungsgtuwen.- 2)R1t.Me1 nm he1 Blmdesbehotderr.-
J)Ver~aJtung und rechtlich unselbstand1ge Wirtschaftsunternehmen. 

STAT BUNDESAMT 74901 

sammen gleich blieb (wobei einer Zunahme bei den Be-
amten eine gleich große Abnahme bei den Angestellten 
gegenübersteht), verzeichnen der gehobene und der mitt-
lere Dienst deutliche relative Zunahmen. Der Anteil des 
einfachen Dienstes am Gesamtpersonal hat weiter abge-
nommen. 

Ausgewählte Personalgruppen 
Wie bisher schon werden auch nach den neuen Vor-

schriften alle drei Jahre die im öffentlichen Dienst be-
schäftigten F r a u e n gesondert ausgewiesen. Die Gesamt-
zahl der im unmittelbaren Bundesdienst vollbeschäftigten 
weiblichen Bediensteten erreichte am 30. Juni 1974 mit 
188 366 bzw. einem Anteil von 16,1 O/o am Gesamtpersonal 
den bisher höchsten Stand; im Jahre 1972 7) lag dieser An-
teil noch bei 15,9 °/o. Die Zunahme in den zurückliegenden 
knapp zwei Jahren seit der Erhebung am 2. Oktober 1972 

7) Siehe WiSta 1/1973, S. 27 ff. 

Tabelle 3: Weibliches Personal bei Bundesbehörden und 
-betrieben nach Dienstverhältnissen 

Weibliche Vollbeschäftigte 

I~ amte Ange- Ar-
Beschäftigungsbereich 1) Stichtag2) insgesamt und bei-

Rieb- stellte ter 
ter 

An2ahl 1 %3) 

Verwaltung ........... 30. 6. 1974 66132 22,3 3,5 43,9 17,6 
2. 10. 1972 66264 22,4 3,0 43,3 17,9 

Wirtschaftsunternehmen 
ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit ........... 30. 6. 1974 1492 38,7 - 41,2 38,6 

2. 10. 1972 1553 37,2 - 40,0 37,1 

Deutsche Bundesbahn ... 30. 6. 1974 23665 5,5 2,2 51,8 6,8 
2. 10. 1972 19793 4,6 1,9 46,9 5,8 

Deutsche Bundespost ... 30. 6. 1974 97077 22,3 16,3 70,7 13,2 
2. 10. 1972 97952 22,4 15,7 69,3 13,0 

Insgesamt ... 30. 6. 1974 188 366 16,1 9,0 53,1 11,5 
2. 10. 1972 185 562 15,9 8,4 52,5 11,2 

Außerdem: 
Bundesanstalt für Arbeit 30. 6. 1974 15 895 41,6 17,9 48,1 15,0 

2. 10. 1972 14638 40,5 15,5 47,1 12,9 

Sonstige Anstalten .... 30. 6. 1974 1598 37,5 37,7 37,0 48,4 
2. 10. 1972 1504 36,6 40,4 36,2 39,1 2) Besoldungsgruppen A 5 - A 9 „S", Vergütungsgruppen BAT 

VIII/Kr. II - BAT V b „S"/Kr. VI. - 3) A 1 - A 5 „S", BAT X -
BAT VIII „S" u. Kr. I. - 4) A 9 - A 14 „S", BAT V b/Kr. VII -
BAT II a/II „S"/Kr. XII/XI. - 5) A 13 - B 11, H 1 - 4, BAT II b - 1) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 2) 1974 vorläufiges Ergebnis. - 3) An-
BAT I u. übertariflich. - 6) Siehe WiSta 9/1974, S. 669. teil an der jeweiligenGesamtzahl der männlichen und weiblichen Vollbeschäftigten. 
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betrug für diese Personalgruppe 1,5 °/o, während die Zahl 
der männlichen Beschäftigten in diesem Zeitraum sich 
kaum veränderte ( + 0,2 °/o). Der Zuwachs ist ausschließlich 
auf eine erhebliche Verstärkung des weiblichen Personals 
bei der Bundesbahn zurückzuführen ( + 19,60/o). 

Bei den Dienstverhältnissen zeigt sich, daß die Quoten 
der weiblichen Beschäftigten bezogen auf die jeweilige 
Gesamtzahl der Beschäftigten in allen drei Dienstverhält-
nissen zugenommen haben, während 1972 noch bei den 
Arbeiterinnen ein Rückgang erkennbar war. 

Auch in den einzelnen Laufbahngruppen haben sich die 
Anteile zugunsten der Frauen verschoben. Bis auf den ein-
fachen Dienst, der ja auch insgesamt rückläufig ist, zeigen 
sich deutliche Zunahmen, wobei jedoch die Struktur inner-
halb der Laufbahnen in den verschiedenen Beschäftigungs-
bereichen sehr unterschiedlich ist. 

Das ebenfalls wieder ausgegliederte vollbeschäftigte 
Personal in Au s b i 1 d u n g umfaßte am Erhebungs-
stichtag im Gesamtbereich der Bundesbehörden und 

Tabelle 4: Weibliche Beamte, Richter und Angestellte bei 
Bundesbehörden und -betrieben nach Laufbahngruppen 

Weibliche Vollbeschäftigte am 2. Oktober 

Beschäftigungs- Jahr2) 1 Höhe-1 Geho-1 Mitt-1 Ein-
bereichl) insgesamt rer bener lerer facher 

Dienst3) 
Anzahl j %4) 

J 
Verwaltung .......... 1974 46897 15,2 5,4 8,6 34,4 32,8 

1972 46509 25,1 4,8 7,7 34,2 38,3 

Wirtschaftsunterneh-
men ohne eigene 
Rechtspers<inlichkeit . 1974 292 39,0 - 4,9 61,0 2,7 

1972 294 37,5 - 3,3 58,8 87,5 

Deutsche Bundesbahn . 1974 10347 4,4 0,8 2,5 5,4 1,2 
1972 8809 3,7 0,4 1,6 4,4 2,8 

Deutsche Bundespost .. 1974 82484 25,4 3,1 7,9 45,8 4,4 
1972 83279 25,6 2,8 7,3 46,0 7,3 

Insgesamt ... 1974 140020 18,7 4,6 6,9 27,6 5,1 
1972 138857 18,6 4,0 6,1 27,1 7,8 

Außerdem 
Bundesanstalt für 

Arbeit ·········· 1974 15736 42,3 22,8 25,2 53,9 29,5 
1972 14498 41,3 22,1 23,9 53,0 32,6 

1) Einzelabgrenzungen sjehe Tabelle 1. - 2) 1972 vorläufiges Ergebnis. - 3) Ange-
stellte nach vergleichbar zusammengefaßten Vergutungsgruppen. - 4) Anteil an der 
jeweiligen Gesamtzahl der männlichen und weiblichen Vollbeschäftigten. 

-betriebe rund 62 900 Personen (5,4 °/o des Gesamtperso-
nals). Wie Tabelle 5 zeigt, hat sich auch in diesem Be-
reich eine deutliche Verlangsamung in der Aufwärtsent-
wicklung bemerkbar gemacht. Der Anteil am Gesamtper-
sonal ist in den vergangenen zwei Jahren nahezu konstant 
geblieben, die absolute Zahl hat sich jedoch von 1972 auf 
1974 um 1,6 °/o erhöht (1969 auf 1972 = + 41,5 °/o). 

Tabelle 5: Personal in Ausbildung bei Bundesbehörden 
und -betrieben 

Vollbeschäftigte am 
Beschäftigungsbereich 1) 30. 6.1 2. 10. 1 2. 10. ' 30. 6.1 2. 10. 1 2. 10. 

19742) 1972 1969 1 19742) 1972 1969 
Anzahl I %3) 

Verwaltung ................. 9 205 8 223 6 648 3,1 2,8 2,4 
Wirtschaftsunternehmen ohne 

eigene Rechtspersönlichkeit .. 47 50 66 1,2 1,2 1,5 
Deutsche Bundesbahn 22 597 21461 8488 5,2 5,0 2,2 
Deutsche Bundespost . : : ·. ·.: : : : 31053 32162 28 556 7,1 7,3 7,2 

Insgesamt .... 62 902 61896 43 758 5,4 5,3 4,1 

Außerdem: 
Bundesanstalt für Arbeit 2 559 3 038 2133 6,7 8,4 7,3 
Sonstige Anstalten .......... 42 35 44 1,0 0,9 1,2 

1) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Anteil. an 
der jeweiligen Gesamtzahl aller vollbeschäftigten Bediensteten. 

64 000 Teilzeitbeschäftigte 
Die Zahl der Teilzeitbeschäftigten - Bediemitete, die 

20 und mehr Wochenstunden arbeiten - hat sich in den 
neun Monaten zwischen den Erhebungen der Jahre 1973 
und 1974 um 2 962 oder 4,9 °/o auf 64 027 erhöht. Der über-
wiegende Teil von ihnen steht in Diensten der Post, auf 
die auch mehr als 70 % der Neueinstellungen entfiel. 

Einstufungen der Vollbeschäftigten 
Der am 30. Juni 1974 - erstmals nach der Personal-

strukturerhebung im öffentlichen Dienst am 2. Oktober 
1968 S) - durchgeführte Nachweis des Personals im öffent-
lichen Dienst nach Einstufungen zeigt für das unmittel-
bare Bundespersonal, daß bei Beamten und Richtern 
innerhalb der festen Gehälter die Schwerpunkte bei B 3 
(z. B. Ministerialräte, zus. rd. 1 300), im sonstigen höheren 
Dienst bei A 14 und A 15 (Oberregierungsräte, Regie-
rungsdirektoren, zus. rd. 11 500), im gehobenen Dienst bei 
A 10 und A 11 (Oberinspektoren, Amtmänner, zus. rd. 
52 000) liegen. Mit rd. 114 000 gehören die meisten Beamten 
des mittleren Dienstes zur Besoldungsgruppe A 7 (Ober-
sekretär), während die Mehrzahl des beamteten Personals 
im einfachen Dienst mit rd. 90 000 nach Gruppe A 4 be-
zahlt wird D). 

Bei den Angestellten liegen die Schwerpunkte im 
„höheren Dienst" (vergleichbar zusammengefaßte Ver-
gütungsgruppen) mit rund 4 000 Kräften bei den Ver-
gütungsgruppen BAT II a/II und I b (entspricht Regie-
rungsrat/Oberregierungsrat) und im „gehobenen Dienst" 
mit gut 9 400 bei BAT IV b/Kr. IX und IV a/Kr. X (ent-
spricht Oberinspektor/ Amtmann. Im „mittleren Dienst" 
.gehören mit rund 67 800 die meisten Angestellten den Ver-
gütungsgruppen BAT VII/Kr. III an, während der „ein-
fache Dienst" mit insgesamt nur rd. 14 000 Kräften im Ge-
samtbild kein großes Gewicht hat, zumal sich darunter 
noch mit etwa 7 900 nahezu 60 °/o in Ausbildung befinden. 

Sehe. 
B) Siehe auch Fachserie L, Finanzen und Steuern, Personalstruk-

turerhebungen 1968. - 9) Siehe Tabelle, S. 673* f. 

La·ndwirtschaft 
Anbau und Ernte von Gemüse 1974 

Die seit 1971 anhaltend rückläufige Entwicklung im 
Gemüseanbau, die im vorigen Jahr fast zum Stillstand 
gekommen war, setzte sich in diesem Jahr in verstärktem 
Maß fort; sie ist eine Folge der sowohl für die Verarbei-
tungsindustrie als auch auf dem Frischmarkt wieder här-
ter gewordenen Wettbewerbsbedingungen. 

Der Rückgang des Anbaus auf dem Freiland war nicht 
ganz so stark wie nach den im März ermittelten Anbau-
absichten erwartet werden mußte. Das ist darauf zurück-
:z;uführen, daß nach dem Erhebungstermin noch in größe-

rem Umfang Anbau- und Lieferverträge für Frischerbsen, 
Buschbohnen, Späte Möhren und Dicke Bohnen mit der 
Verarbeitungsindustrie abgeschlossen werden konnten. 
Dafür wurde der ursprünglich beabsichtigte Anbauumfang 
vor allem bei Frühkohlrabi, Sommer- und Herbstkopf-
salat, Mittelfrühem und Spätblumenkohl, Stangenbohnen, 
Einlege- und Schälgurken wie auch bei Tomaten nicht 
realisiert. 

Da die Gemüsehaupterhebung in diesem Jahr turnusge-
mäß repräsentativ durchzuführen war, wurden auf Bun-
desebene wiederum nur die wichtigeren Gemüsearten er-
faßt. Für diese Arten zusammen ergab sich eine Anbau-
fläche von rd. 51 900 ha, d. h. um etwa 3 500 ha (- 6,2 °/o) 
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weniger als 1973. Hinzu kommen noch rd. 500 ha nicht 
ertragfähige Spargelfläche, die im Vergleich zum Vorjahr 
um rd. 100 ha zurückging. Gegenüber dem Vergleichsjahr 
wurde der Anbau von Herbstweißkohl um rd. 700 ha 
(- 22 %) und damit am stärksten eingeschränkt. Um rd. 
400 ha weniger wurden Einlegegurken (- 30 <O/o), Späte 
Möhren (-12 %), Sommer- und Herbstkopfsalat (- 14 %), 
sowie Mittelfrüher und Spätblumenkohl (- 13 O/o) ange-
baut und um etwa 200 ha ging der Anbau von Frischerbsen 
(- 5 %), Frühen Möhren (- 12 %), Schälgurken (- 30 %}, 
Herbst- und Dauerrotkohl (- 15 bzw. 11 %) und die er-
tragfähige Spargelfläche (- 5 6/o) zurück. Dagegen erschei-
nen die wichtigsten Flächenausdehnungen recht beschei-
den. An Buschbohnen wurden rd. 300 ha ( + 6 "/o), an 
Dauerwirsing und Frühjahrsspinat jeweils etwa 100 ha 
(+ 12 bzw. 9%) mehr als 1973 angebaut. 

Von dem starken Anbaurückgang wurden mit Ausnahme 
des Saarlandes alle Bundesländer betroffen. überdurch-
schnittlich war der Rückgang erwartungsgemäß in Schles-
wig-Holstein, nachdem ein Verbund von Verarbeitungs-
betrieben mit Ende des Jahres 1973 die Produktion von 
Gemüsekonserven eingestellt hatte; und auch in Bayern, 
wo der Anbau von Sommer- und Herbstkopfsalat sowie 
Einlegegurken am stärksten eingeschränkt wurde. 

Tabelle 1: Anbauflächen von Gemüse auf dem Freiland 

Land 

Bundesgebiet .......... . 

Schleswig-Holstein ... . 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen ....... . 
Bremen ............• 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen „. „ „ „. „ .. 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden-Württemberg .. 
Bayern ........... . 
Saarland ............ . 
Berlin (West) ........ . 

1973 

55 984 

5 897 
1034 

12 296 
16 

13 007 
3 749 
4 643 
7 769 
7122 

333 
118 

ha 

1974 

52 409 

4 856 
1 004 

11874 
15 

12450 
3 717 
4 501 
7 646 
5 919 

336 
91 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1974 gegen 1973 

% 

- 6,4 

-17,7 
- 2,9 
- 3,4 
- 6,3 
- 4,3 
- 0,9 
- 3,1 
- 1,6 
-16,9 + 0,9 
-22,9 

Die Witterungsverhältnisse waren in diesem Jahr für 
den Gemüsebau nicht so günstig. Nach dem sehr milden 
und niederschlagsarmen Winter verfügte der Boden - mit 
Ausnahme in Süddeutschland - kaum über Winterfeuch-
tigkeit. Die Trockenheit hielt fast das ganze Frühjahr hin-
durch an, wobei es anfangs zu warm und ab Mai zu kalt 
für die Gemüsekulturen war. Im Sommer fielen über-
wiegend genug Niederschläge, während die Temperaturen 
erst ab August als normal angesehen werden konnten. Der 

Herbst schließlich zeichnete sich meist durch zu hohe Nie-
derschläge und zu niedrige Temperaturen aus. Die ersten 
Nachtfröste traten Mitte Oktober auf. · 

Die Hektarerträge der bis Ende September in die end-
gültige Ernteschätzung einbezogenen Gemüsearten lagen 
etwa je zur Hälfte unter und über denen des Vorjahres. 
Die kühle und trockene Witterung während der Haupt-
erntezeit führte beim Spargel im Vergleich zu 1973 zum 
stärksten Ertragsrückgang (- 16 %). Nennenswert nied-
rigere Hektarerträge ergaben sich auch bei Einlege- und 
Schälgurken (-13 bzw. 150/o), Herbstweißkohl (-14 O/o), 
Dicken Bohnen (- 12 %), Frühen Möhren (- 8 ·0/o) und 
Frühjahrsspinat (- 6 %). Höhere Erträge als im Ver-
gleichsjahr sind vor allem bei Herbstwirsing ( + 8 %), 
Sommer- und Herbstkopfsalat ( + 9 °/o) und bei Busch-
bohnen ( + 9 O/o) zu verzeichnen. Für die späten Gemüse-
arten liegen z. Z. noch keine endgültigen Ergebnisse vor. 
Nach der Vorschätzung vom September sind lediglich bei 
Herbstspinat ( + 14 O/o) und Tomaten (- 12 %) bedeutende 
Veränderungen zu erwarten. 

Die Ernte der in diesem Jahr erfaßten Gemüsearten 
wird nach vorläufigen Berechnungen mit rd. 10,85 Mill. dt 
um etwa 1,28 Mill. dt (-11 %) kleiner ausfallen als 1973. 
Dies ist in erster Linie die Folge der verhältnismäßig star-
ken Anbaueinschränkungen, aber vielfach auch der gerin-
geren Flächenerträge. Im einzelnen ergaben sich im Ver-
gleich zum Vorjahr besonders geringe Ernten bei Einlege-
und Schälgurken (- 39 bzw. 41 %), Herbstweißkohl 
(- 33 O/o), Spargel (- 20 %), Frühen Möhren l- 19 %), 
Tomaten (-17 %), Früh- und Herbstrotkohl (- 13 bzw. 
16 %), Frühwirsing (- 10 %) und sind noch zu erwarten 
bei Mittelfrühem und Spätblumenkohl (- 12 %) und bei 
Dauerrotkohl (- 11 °/o). Zu größeren Erntemengen als im 
Vergleichsjahr führten sowohl Flächenausdehnungen als 
auch höhere Hektarerträge bei Herbstwirsing (+ 16 D/o) 
und Buschbohnen (+ 150/o). Außerdem ist mit höheren 
Ernten noch bei Dauerwirsing (+ 180/o), Herbstspinat 
(+ 16%) und Grünkohl(+ 90/o) zu rechnen. ' 

Der Gemüsebau unter Glas umfaßte in diesem Jahr 
mit rd. 1 091 ha etwa 8 ha (- 0,7 %) weniger als 1973. Es 
wurden etwas mehr Kopfsalat, Rettich und Radies, dafür 
aber weniger Kohlrabi, Tomaten und Sonstige Arten als 
im vorigen Jahr angebaut. 

Die endgültigen Ergebnisse für Anbau und Ernte von 
Gemüse werden, aufgegliedert nach den einzelnen Ge-
müsearten und Bundesländern, im Jahresheft der Fach-
serie B, Reihe 2 „Gartenbau und Weinwirtschaft 1974", 

v.Hoe. 

Tabelle 2: Anbau und Ernte von Gemüse auf dem Freiland 
Anbaufläche Hektarertrag Erntemenge 

Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
bzw. Ab- bzw.Ab- bzw. Ab-

Gemüseart 1973 1974 nahme(-) 1973 1974 nahme(-) 1973 1974 nahme(-) 
1974 1974 1974 

gegen gegen gegen 
1973 1973 1973 

ha % dt % 1 000 dt % 

Weißkohl 7086 6 223 -12,2 570,6 525,7 - 7,9 4043 3 271 -19,1 
Rotkohl „:::::::::::::::::::::::::::: 2973 2 588 -13,0 380,3 380,4 + 0 1131 985 -12,9 
Wirsing „„ .... „ ... „ ... „„ .. „ .... 2133 2249 + 5,4 235,1 248,5 + 5,7 501 559 + 11,6 
Grünkohl .„. „ ........ „ ....... „ .... 989 1023 - 3,4 147,0 154,8 + 5,3 145 158 + 9,0 
Rosenkohl „. „„ .. „ ....... „ .. „ .. „ 744 686 - 7,8 97,4 100,7 + 3,4 72 69 - 4,2 
Blumenkohl 4120 3638 -11,7 202,5 205,2 + 1,3 834 746 -10,5 
Kohlrabi .... '.'.'.'.'.'.'.'.'.'.'.'.'.'.'.'.:'.'.'.'.:'.'.'.: 1 708 1609 - 5,8 198,6 195,6 - 1,5 339 315 - 7,1 
Kopfsalat. „ ....... „ .. „„ .... „ „.„ 4369 3 960 - 9,4 157,0 171,3 + 9,1 686 678 - 1,2 
Spinat .„ ..... „ ... „ ...... „ .... „ ... 3 289 3 431 + 4,3 135,1 144,0 + 6,6 444 494 + 11,3 
Möhren „.„ .. „„„„.„.„„ ... „„ 5 303 4681 -11,7 288,6 293,3 + 1,6 1530 1373 -10,3 
Sellerie. „ .„ .. „„ „ .... „.„„ ... „. 1 516 1412 - 6,9 245,1 247,3 + 0,9 371 349 - 5,9 
Porree ....• „ .. „ ..................... 1 507 1523 + 1,1 206,5 202,7 - 1,8 311 309 - 0,6 
Spargel .....................•....•..•. 4371 4144 - 5,2 35,3 29,6 -16,1 154 123 -20,1 
Frischerbsen ·························· 5 420 5175 - 4,5 42,9 41,6 - 3,0 233 215 - 7,7 
Grüne Pllilckbohnen ......•............. 6095 6 435 + 5,6 98,2 105,7 + 7,6 598 680 + 13,7 
Dicke Bohnen ......................... 1269 1316 + 3,7 141,3 123,9 -12,3 179 163 - 8,9 
Gurken ······························ 2 076 1444 -30,4 198,5 171,9 -13,4 412 248 -39,8 
Tomaten ................•............. 401 379 - 5,5 357,4 313,2 -12,4 143 119 -16,8 

Zusammen ..• 55 369 51916 - 6,2 X X X 12130 10854 -10,5 
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Obsternte 1974 

Vorbemerkung 

Die hier vorgelegten Ergebnisse über den Umfang der 
Obsternte basieren auf den von den Berichterstattern bis 
zum September 1974 abgegebenen Schätzungen. Für die 
später reifenden Obstarten (Äpfel, Birnen, Pflaumen und 
Zwetschen, Walnüsse) kann zu diesem Zeitpunkt noch 
keine endgültige Au:ssage über die anfallende Ernte ge-
macht werden. Deshalb besteht die Möglichkeit, daß nach 
Vorliegen der endgültigen Ergebnisse für diese Obstarten 
noch gewisse Änderungen eintreten. Trotzdem ist auf der 
Grundlage der vorlie,genden September-Schätzung durch-
aus eine in der Größenordnung zutreffende Beurteilung 
der diesjährigen Obsternte möglich1). 

Allgemeines 
Die gesamte Obsternte 1974 (ohne Strauchbeerenobst 

und Walnüsse) wird nach den gegenwärtig vorliegenden 
Angaben der Berichterstatter auf 2,18 Mill. t geschätzt. Sie 
liegt damit um 1,02 Mill. t oder 32 °/o unter dem endgülti-
gen Ergebnis des Vorjahres. Dieser bemerkenswerte Rück-
gang beruht auf Ertragsminderungen, von denen prak-
tisch das Baumobst insgesamt - außer Aprikosen -, vor 
allem aber die mengenmäßig stärker ins Gewicht fallen-
den Arten betroffen sind. Die eigentliche Ursache für die 
Abnahme der Erträge ist sicherlich zum wesentlichen Teil 
in dem Auftreten extremer Witterungsverhältnisse zu 
suchen. Der Verlauf des Winters war wie in den beiden 
vorangegangenen Jahren zwar ausgesprochen mild, so daß 
Winterschäden am· Holz oder Blütenansätzen kaum beob-
achtet wurden. Extrem geringe Niederschla,gsmengen hat-
ten jedoch zur Folge, daß zum Vegetationsbeginn die 
Feuchtigkeitsreserv'en im Boden verbreitet als nur unge-
nügend angesehen wurden. Infolge zu niedriger Tempera-
turen im Frühjahr verlief die Baumblüte nur schleppend, 
und der für den Fruchtansatz der meisten Obstarten un-

' entbehrliche Insektenflug wurde durch naßkalte Witte-
rung stark beeinträchtigt. Mehr als 60 °/o der Berichter-
statter beurteilten ihn als „nicht zufriedenstellend". Dar-
über hinaus kam es während der Blüte im gesamten Bun-
de~gebiet zu stellenweise erheblichen Spätfrösten, durch 
deren Auswirkung die Fruchtansätze fast aller Obstarten 
entscheidend geschädigt wurden. So war bereits aufgrund 
der Berichterstattung im Juni abzusehen, daß es mit 
hoher Wahrscheinlichkeit zu einer weit unter Durch-
schnitt liegenden Obsternte kommen würde. 

Nach einem zu kühlen und mit wenigen Ausnahmen 
auch zu nassen Juli brachte der August im großen und 
ganzen günstiges Wetter, das jedoch gebietsweise von 
Hagel und Unwettern begleitet wurde. Eine Schönwetter-
periode im September b~ünstigte zwar die Einbringung 
der in diesem Zeitraum reifenden Arten und Sorten, doch 
setzte im letzten Monatsdrittel naßkaltes Wetter ein, da.;; 
auch den ganzen Oktober über anhielt, so daß die Ernte 
des spätreifenden Obstes nur unter ungünstigen Bedin-
gungen vor sich gehen konnte. 

Bei den folgenden Betrachtungen der einzelnen Obstar-
ten ist zu bemerken, daß die Angaben über die Verwen-
dungsanteile auf Schätzungen beruhen, die von den Be-
richterstattern jeweils zum Zeitpunkt der endgültigen 
Ernte abgegeben werden. Der dabei zu beobachtende rela-
tiv hohe Anteil des Eigenverbrauchs der Erzeuger wird 
dadurch bewirkt, daß in die Berechnung der Obsternte 
alle Obstbäume, also auch die des reinen Privatanbaus 
einbezogen sind. Es wird künftig aufgrund einer im De-
zember 1972 durchgeführten Erhebung im Bereich des 
Marktobstbaus möglich sein, die eigentliche Marktpro-
duktion zuverlässiger als bisher von dem übrigen noch 
vorhandenen Anbau abzugrenzen. 

1) Die endgültigen Ergebnisse der Obsternte 1974 werden Anfang 
1975 in der Fachserie B, Reihe 2/II, veröffentlicht. 

Obsternte 1974 nach Arten 
Zu-(+) bzw. Verkaufsanteil 

Ernte- Abnahme(-) 

11973 
1974 gegen 

Obstart menge l 196~/73 1974 
1973 

t 1 % 1000t\ % 

Äpfel') insgesamt ....... 1193 698 -41 -36 56 
im Intensivanbau ...... 360 445 -38 -36 87 

Streuanbau 
Haus- und Klein-

gärten ········ 833 253 -42 -36 44 
Birnen!) ·············· 321 546 -22 -29 

44 
40 

Süßkirschen ··········· 119680 -23 -31 52,3 44 
Sauerkirschen .......... 90544 - 2 -10 41,0 45 44 
Pfiaumen/Zwetschen1) •• 352 069 -14 -24 

40 
43 

Mirabellen/Renekloden . 33 098 + 0 -12 13,4 38 
Aprikosen ............. 5 955 + 31 + 23 4,1 69 62 
Pfirsiche ············· 34170 - 0 -11 16,3 48 45 
Walm.isse2) ............ +·10 26,3 100 

28 
Erdbeeren .............. 26 322 + 9 100 

.. -1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Pur Walnusse gegenwarttg noch keme Ergebmsse. 

Kernobst 
Der Kernobstanbau ist von dem starken Ertragsrück-

gang gegenüber dem Vorjahr insgesamt weit mehr be-
troffen als das Steinobst, wobei aber auch Unterschiede 
zwischen den Ergebnissen der einzelnen Bundesländer zu 
beobachten sind. 

Nach der letzten Vorschätzung im September ist für 
Ä p f e 1 insgesamt nur mit einer Ernte von 1,19 Mill. t zu 
rechnen. Sie liegt damit um 41 O/o unter der des Vorjahres 
und wird wahrscheinlich die geringste Apfelernte seit 
dem Jahre 1965 sein. In den nördlichen Bundesländern 
bew~en sich dabei die Veränderungen in einem Bereich 
bis zu - 30 6/o, während übermäßig starke Einbußen in 
Hessen (- 54 O/o), Baden-Württemberg (- 50 °/o) und 
Bayern (- 53 °/o) weit mehr den Ausschlag für das Ge-
samtergebnis gegeben haben. Neben den bereits erwähn-
ten Spätfrösten spielen hier sicherlich die beim Kernobst 
von Jahr zu Jahr häufig auftretenden stärkeren Ertrags-
schwankungen (Alternanz) eine Rolle. 

Von der geschätzten Erntemenge entfallen auf den Be-
reich des Intensivanbaus rund 0,36 Mill. t (1973: 
0,58 Mill. t), auf den Streuanbau sowie den in Haus- und 
Kleingärten 0,83 Mill. t (1973: 1,43 Mill. t). Der Ertragsrück-
gang im Intensivanbau (- 38 °/o) ist danach nicht ganz so 
stark wie im übrigen Anbau (- 42 °/o). 

Bei B i r n e n wurden Blüteverlauf und Fruchtansatz in 
den Monaten Mai und Juni bereits wesentlich schlechter 
benotet als im Vorjahr. Die Vorschätzungen der folgenden 
Monate bestätigten diese ersten Aussagen, so daß z. Z. mit 
einer Ernte von nur 322 000 t gerechnet werden kann. Sie 
liegt damit um 22 °/o unter der des Vorjahres und um 29 Ofo 
unter dem Durchschnitt der Jahre 1968/73. Auch hier 
wurde seit dem Jahre 1965 keine niedrigere Ernte festge-
stellt. 

Steinobst 
Die Ergebnisse für die Steinobstarten zeigten im Bun-

desgebiet recht unterschiedliche Tendenzen. Während die 
Erträge bei Süßkirschen sowie Pflaumen und Zwetschen 
deutlich niedriger als 1973 lagen, bewegten sie sich bei 
Sauerkirschen, Mirabellen/Renekloden und Pfirsichen 
etwa auf Vorjahreshöhe und bei Aprikosen sogar erheb-
lich darüber. Die Resultate der einzelnen Bundesländer 
entsprachen jedoch nicht in allen Fällen diesem Verlauf. 
Außer bei Aprikosen wurde allerdings bei keiner Stein-
obstart der sechsjährige Mittelwert erreicht. 

Für Süßkirschen lagen die ersten Vorschätzungen 
im Mai mit knapp 23 kg je Baum bedeutend niedriger als 
der endgültige Wert des Vorjahres. Die folgenden Schät-
zungen ergaben noch etwas geringere Werte, so daß die 
endgültige Schätzung im Juli bei einem Baumertrag von 
20 kg eine Gesamtmenge von rund 120 000 t ergab. Der 
Vergleich zum Vorjahr weist eine Abnahme um 23 O/o, der 
zum mehrjährigen Durchschnitt eine um 31 O/o aus. Nach 
Angaben der Berichterstatter verblieben wie im Vorjahr 
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STAT. BÜNDE SAMT 74891 

OBSTERNTEN 

1) Ohne straochbeerenobsl.-2) Ohne Wah1üsse; fu1 Äpfel, Birnen, 
PflaumenlZwetschen vorlauf!ge Ergebnisse vom September 1974. 

52 °/o der Ernte zum Eigenverbrauch bei den Erzeugern, 
26 °/o kamen als Frischobst zum Verkauf, während 18 O/o 
von der Verwertungsindustrie aufgenommen wurden. 
Trotz der relativ schwachen Ernte wurden etwa 4 O/o nicht 
abgeerntet. Dies kann teilweise auch auf ungünstige Wit-
terungsbedingungen w.ährend der Erntezeit und die 
dadurch verursachten Qualitätsmängel zurückzuführen 
sein. 

Fast auf gleicher Höhe wie die endgültigen Werte im 
Jahre 1973 lagen die Schätzungen für S au er k i r -
s c h e n. Mit einem Baumertrag von fast 16 kg wurde das 
Vorjahresergebnis nur knapp unterschritten (- 2 °/o), der 
sechsjährige Durchschnitt allerdings nur zu 90 °/o erreicht. 
Von der Gesamternte - 91 000 t - verblieb wie bei Süß-
kirschen ein relativ hoher Anteil (53 °/o) in den Erzeuger-
haushalten, 32 °/o kamen als Verwertungsobst und 13 0;0 als 
Frischobst auf den Markt. 2 °/o der Gesamtmenge blieb 
un,geerntet an den Bäumen. 

Ähnlich verhielt es sich mit dem Ergebnis für Mir a -
b e 11 e n und R e n e k 1 o d e n. Hier wurde bei einem 
mittleren Baumertrag von 17 kg eine Erntemenge von 
33 000 t notiert, die der des Vorjahres fast gleichkam, 
jedoch um 12 °/o unter dem Durchschnittswert der Jahre 
1968/73 lag. Ein relativ hoher Anteil der Ernte wird bei 

dieser Obstart erfahrungsgemäß von den Erzeugerhaus-
halten aufgenommen, in diesem Jahre 60 °/o. Als Frisch-
obst wurden 16 °/o verkauft, 24 °/o der Verwertungsindu-
strie zugeführt. 

Die Erntemengen für P f 1 a um e n und Z w e t s c h e n 
liegen nach der Septemberschätzung bei 352 000 t. Dies be-
deutet einen deutlichen Rückgang sowohl gegenüber dem 
Vorjahr (-14 °/o) als auch gegenüber dem mehrjährigen 
Durchschnitt (- 24 °/o). An diesen Werten dürfte auch die 
noch ausstehende endgültige Schätzung im Oktober nichts 
Wesentliches ändern. Die Ergebnisse für die Bundesländer 
zeigen hier - wie auch bei Mirabellen und Renekloden --
kein einheitliches Bild. Während die Ertragseinbußen in 
Süddeutschland und auch Hamburg besonders ausgeprägt 
sind, werden beispielsweise in Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen beachtliche Zunahmen gegenüber 1973 
festgestellt. 

Als einzige Baumobstart weisen die A p r i k o s e n im 
Bundesergebnis eine Ertragszunahme auf. Mit einer Ge-
samternte von fast 6 000 t wurde das vorjährige Ergebnis 
um 31 O/o sowie der sechsjährige Mittelwert um 23 O/o über-
schritten. Offenbar ist diese Obstart in ihren wesentlichen 
Anbaugebieten von den Spätfrösten unbeeinflußt geblie-
ben. Von der Gesamternte wurden nach Angaben der Be-
richterstatter wie im Vorjahr 40 O/o als Frischobst ver-
kauft, 31 O/o blieben bei den Erzeugern zum Eigenver-
brauch und 29 O/o wurden der Verarbeitung zugeführt. 

Bei den Pfirsichen lagen die Verhältnisse ähnlich 
wie bei Mirabellen und Renekloden. Die Erntemenge lag 
auch hier auf Vorjahreshöhe (34 000 t), dabei jedoch um 
11 % unter dem sechsjährigen Durchschnitt. Von der Er-
zeugung entfielen 520/o auf den Eigenbedarf der Anbauer, 
31°/o gelangten als Frischobst und 17-0/0 als Verwertungs-
obst zum Verkauf. 

Beerenobst 
Für das Strauch b e er e n ob s t (Johannis-, Stachel-

und Himbeeren) werden wegen fehlender Strauchzahlen 
bzw. Flächenangaben schon seit einigen Jahren keine 
Erntemengen mehr berechnet. Jährliche Ertragsschätzun-
gen werden allerdings noch durchgeführt. Diese ergaben 
für das Jahr 1974 bei roten und weißen Johannisbeeren 
2,9 k,g je Strauch (1973: 3,0 kg), bei schwarzen Johannis-
beeren 2,1 kg je Strauch (1973: 2,5 kg), bei Stachelbeeren 
3,2 kg je Strauch (1973: 2,8 kg) und bei Himbeeren 1,5 kg je 
Quadratmeter (1973: 1,7 kg). 

Bei Erdbeeren erstreckt sich die Ernteschätzung -
· im Gegensatz zu allen vorgenannten Obstarten - aus-
schließlich auf den Anbau zum Verkauf. Die für diesen 
Bereich festgestellte Anbaufläche betrug im Jahre 1974 
3 300 ha; sie nahm damit gegenüber 1973 (3 200 ha) um 
etwa 3 O/o zu. Durch Zunahme auch des durchschnittlichen 
Hektarertrages auf 80 dt/ha (1973: 76 dt/ha) fiel die dies-
jährige Ernte mit insgesamt 26 300 t um 9 O/o höher aus als 
die des vergangenes Jahres. Mü. 

1·ndustrie 
Düngemittelerzeugung und 

-versorgung 1973/74 
Beim ständig wachsenden Bedarf an Nahrungsmitteln 

in der Welt gewinnt die intensive Düngung des Bodens 
mehr und mehr an Bedeutung. Die jetzt vorliegenden, end-
gültigen Ergebnisse aus der Düngemittelstatistik 1) in der 
Bundesrepublik Deutschland zeigen für das Wirtschafts-
jahr 1973174 (1. Juli bis 30. Juni) die Marktentwicklung 
von m i n e r a 1 i s c h e n H a n d e 1 s d ü n g e r n nach 
den, Hauptnährstoffen Stickstoff (N), Phosphat (P20s), Kali 

1) Ausführliche Ergebnisse sowie methodische Hinweise zur 
Düngemittelstatistik sind in der Fachserie D, Industrie und Hand-
werk, Reihe 9, II. Düngemittelversorgung (Jahresheft 1973/74) und 
in WiSta 3/1968, S. 156 enthalten. 

(K20) und Kalk (CaO). Bei der Auswertung der Daten muß 
besonders beachtet werden, daß durch diese Statistik nur 
die erst m a 1 i g im Bundesgebiet in den Verkehr ge-
brachten Düngemittel erfaßt werden. Der Handel mit 
Düngemitteln durch die den industriellen Herstellern und 
Importeuren nachgeordneten Handelsstufen bleibt deshalb 
zahlenmäßig unbelegt, wird aber, soweit bekannt und von 
besonderer Bedeutung, in den entsprechenden Abschnitten 
erwähnt. 

Die Düngemittelversorgung in der Bundesrepublik 
Deutschland wird in erster Linie durch die inländische 
Erzeugung sichergestellt. Ihr Anteil an den Lieferun-
gen zum Verbrauch in der Landwirtschaft erhöhte sich 
wieder bei Stickstoff auf 790/o (1972/73: 760/o) sowie bei 
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Wirt-
schafts-

jahr 
(1. Juli bis 
30. Juni) 

1960/65JD 
1965/70JD 
1971/72 
1972/73 
1973/74 

1960/65JD 
1965/70JD 
1971/72 
1972/73 
1973/74 

1960/65JD 
1965/70JD 
1971/72 
1972/73 
1973/74 

Tabelle 1: Aufkommen und Verwendung 
von Düngemitteln nach Nährstoffinhalt 

Aufkommen Verwendung 

1 Bezüge aus Lieferungen an 
Erzeugung Ausland!) 1 inlän~ische I dem Ausland!) Landwirtschaft 

1 Ver-1 1 Ver- 1 Ver- 1 Ver-1 000 t ände- 1 000 t ände- 1 000 t ände-11 000 t ände-rung2) rung2) rung2) rung2) 
% % % % 

Stickstoff (N) 
1211 

+i6,3 
15 503 708 

1 530 74 +393,3 639 +27,0 946 -33,6 
1 321 -12,2 228 + 70,1 415 -21,0 1131 -
1471 +11,4 283 + 24,1 507 +22,2 1189 + 5,1 
1473 + 0,2 227 - 19,8 578 +14,0 1101 - 7,4 

Phosphat (P20s) 
829 

+t"2,1 
66 173 719 

+t"4,0 929 95 + 43,9 212 +22,5 820 
975 + 3,2 121 + 22,2 178 +21,9 935 + 2,4 
986 + 1,0 116 - 3,3 219 +23,0 903 - 3,4 
962 - 2,4 130 + 12,1 225 + 2,7 917 + 1,6 

Kali (K20) 
1 955 

+i2,2 
20 

+ 165,0 
890 1090 

2193 53 1 089 +22,4 1110 + 1,8 
2376 + 3,6 91 + 106,8 1088 - 7,5 1234 + 4,1 
2 371 - 0,2 74 - 18;1 1400 +28,7 1148 - 7,0 
2 408 + 1,5 99 + 33;2 1383 - 1,2 1163 + 1,4 

1) Emschl. Warenverkehr mit der DDR und Berlm (Ost). - 2) Gegenuber dem 
vorhergehenden Zeitraum. 

Phosphat auf 86 O/o (1972/73: 79 O/o) und behauptete sich mit 
92 O/o (1972/73: 94 O/o) bei Kali. 

Die Herstellung stickstoff- und phosphathaltiger Dün-
gemittel wurde im abgelaufenen Wirtschaftsjahr wesent-
lich von der Rohstoffseite beeinflußt. So kam es bei 
Leichtbenzin als Ausgangsstoff für die Syntheseammo-
niakgewinnung zu einer zeitweisen Verknappung. Dennoch 
konnte für Stickstoffdünger gegenüber dem Wirtschafts-
jahr 1972/73 eine leichte Produktionssteigerung um + 0,2 O/o 
auf 1 472 967 t-N erreicht werden. Besonders der unter 
dem Sammelbegriff „Ammonsulfat" ( + 7 ,9 O/o) mitenthal-
tene Harnstoff trug neben dem N-Gehalt der chemisch 
aufgeschlossenen Komplexdünger zu diesem relativ gu-
ten Ergebnis bei. Die im selben Vergleichszeitraum rück-
läufigen Veränderungsraten bei den unter den Stickstoff-
düngern anteilmäßig immer noch am stärksten vertrete-
nen Ammonsalpetersorten (- 2,2 O/o), bei dem immer we-
niger für Düngezwecke eingesetzten Kalkstickstoff 
(- 2,9 %) und bei den mengenmäßig kaum noch ins Ge-
wicht fallenden Salpetersorten (- 59 9/o) beeinflussen das 
Gesamtergebnis nur geringfügig. 

Bei der Erzeugung phosphathaltiger Düngemittel wirk-
ten sich die kräftigen Preissteigerungen des importab-
hängigen Rohphosphats nachteilig aus. Dadurch ging im 
Vergleich zu 1972173 die Produktion von Superphosphat 
bemerkenswert (- 11 °/o) und die von Komplexdüngern 
leicht (- 0,1 %) zurück. Des weiteren spielte die Umstel-
lung der Stahlproduktion von phosphatreichen auf phos-
phatarme Erze und der damit verbundene erhebliche Aus-
fall an Rohsehlacke eine bedeutsame Rolle. Der Anfall 
von Thomasphosphatmehl blieb - gemessen am vorher-
gehenden Wirtschaftsjahr - weit hinter den Erwartun-
gen zurück (- 11°/o). Nur durch die um 6,7 O/o gegenüber 
1972/73 erhöhte Produktion an „Anderen Phosphatdün-
gern" (hierzu zählen Glühphosphat, weicherdiges Roh-
phosphat und teilaufgeschlossenes Rohphosphat) und durch 
die im gleichen Zeitraum beachtliche Steigerung der (aus 
Einnährstoffdüngern hergestellten) PK-Sorten (P20s: + 
10 %) hielt sich der Produktionsrückgang bei den gesam-
ten phosphathaltigen Düngemitteln in Grenzen (- 2,4 O/o). 

Die Gewinnung kalihaltiger Düngemittel erreichte 
nach der Stagnation im Wirtschaftsjahr 1972/73 mit 
2 407 528 t-K20 ( + 1,5 %) einen neuen Höchststand. Wäh-
rend es bei 40er Kalidüngesalz (einschl. Kainit und Korn-
kali) zu einem starken Rückgang kam (- 160/o), ver-
zeichneten die anderen Sorten gegenüber dem Wirt-
schaftsjahr 1972/73 unterschiedliche Zuwachsraten (50er 
Kalidüngesalz: + 4,40/0, Kalisulfat und Kalimagnesia: 
+ 7,20/o, Mehrnährstoffdünger: + 5,70/o). 

Die Versorgung der Bundesrepublik Deutschland mit 
Düngemitteln wurde auch im Wirtschaftsjahr 1973174 zum 
Teil durch B e z ü g e a u s d e m Au s 1 a n d gedeckt. 
Da jedoch u. a. eine weltweit starke Nachfrage nach 
Düngemitteln zur Sicherstellung des Nahrungsmittel-
angebots für die wachsende Bevölkerung und eine zeit-
weise Zurückhaltung beim Ausbau der Produktionskapa-
zitäten für Düngemittel zu einer Verknappung - und da-
mit verbunden auch zu einer Verteuerung - dieser Dün-
gemittel geführt haben, kam es bei den Einfuhren stick-
stoffhaltiger Düngemittel zu einem deutlichen Rückgang 
gegenüber dem Wirtschaftsjahr 1972/73 (rd. 20 %). Hier-
von waren alle Sorten betroffen (z. B. Kalkstickstoff: 
-46°/o, Harnstoff: -66°/o, Ammonsalpetersorten: -7,8°/o, 
Mehrnährstoffdünger N: -7,20/o). Trotz aller Schwierig-
keiten auf dem Weltmarkt war es möglich, bei den phos-
phathaltigen Düngemitteln den inländischen Produktions-
rückgang durch erhöhte Einfuhr (gegenüber 1972/73: 
+ 12 %) zu kompensieren und damit die Versorgungs-
lücke zu schließen. Mit 130 071 t - P20s wurde sogar eine 
neue Einfuhrhöchstmarke erreicht. Hierzu trugen die ver-
mehrten Importe von Superphosphat ( + 59 %), Mehrnähr-
stoffdüngern (P205 : + 17 %) und das wegen seines ver-
hältnismäßig niedrigen Preises interessante Thomasphos-
phatmehl ( + 7,1 O/o) bei. Obwohl gegenüber 1972/73 rd. 33 O/o 
mehr Kalidünger eingeführt wurden, machten diese Men-
gen nur 3,9°/o am gesamten Aufkommen (Erzeugung und 
Einfuhr) aus. Die Bezüge aus der Deutschen Demokrati-
schen Republik waren von untergeordneter Bedeutung. 

Tabelle 2: Düngemittelverbrauch nach Sorten 
Dimgemittelverbrauch Anteil am Verbrauch 

Sorte 1972/73 1 1973/74 1972/73 1 1973/74 
1 000 t-Nährstoff % 

Stickstoff (N} 
Ammonsulfatl) ......... 80 39 6,7 3,5 
Ammonsalpeter ......... 705 672 59,3 61,0 
Salpeter ......•........ 6 5 0,5 0,5 
Kalkstickstoff .......... 73 64 6,1 5,8 
Mehrnährstoffdünger ... 325 321 27,4 29,2 

' Phosphat (P20s) 
Superphosphat ......... · 1 15 

1 

17 

1 

1,7 

1 

1,9 
Thomasphosphat ........ 279 257 31,0 28,0 
Andere2) ............... 60 73 6,7 8,0 
Mehrnährstoffdünger ... 547 569 60,6 62,1 

Kali CK20) 
40er Kalidüngesalz3) .... ) 284 

1 

281 

) 
24,7 

1 

24,2 
50er Kalidüngesalz ...... 143 133 12,5 11,4 
Kalisulfat. Kalimagnesia . 17 18 1,5 1,5 
Mehrnährstoffdünger ... 703 731 61,3 62,9 

Kalk (CaO) 
Branntkalk ............ 324 336 44,5 41,7 
Kohlensaurer Kalk ...... 244 236 33,5 29,3 
Hüttenkalk•) ........... 130 207 17,9 25,7 
Andere Kalkdünger ..... 30 27 4,1 3,4 

1) Einschl. Ammoniakgas und Harnstoff. - 2) Glühphosphat, Weicherdiges 
Rohphosphat, Teilaufgeschlossenes Rohphosphat. - 3) Einschl. Korn-Kali mit 
MgO und Kainit. - •)Ab 1973/74 einschl. Konverterkalk. 

Um das Ertragsniveau der Landwirtschaft zu erhalten 
bzw. weiter zu erhöhen und um die Qualität der Ernten 
zu verbessern, ist es - trotz steigender Kosten - uner-
läßlich, die intensive Düngung des Bodens beizubehalten. 
Inwieweit dem entsprochen wurde, zeigen die Daten über 
die L i e f er u n g e n v o n D ü n g e m i t t e 1 n zum 
V e r b r a u c h i n d e r L a n d w i r t s c h a f t. Es er-
geben sich für das Wirtschaftsjahr 1973/74 erneut hohe 
Mengen. 

Der bei den stickstoffhaltigen Düngemitteln gegenüber 
dem Wirtschaftsjahr 1972/73 eingetretene Absatzrückgang 
(-7,40/o) ist dabei im Zusammenhang mit der eingangs 
erwähnten statistischen Erfassung zu sehen. Denn außer 
den erfaßten, an die Landwirtschaft gelieferten 
1100 841 t-N sollen im Wirtschaftsjahr 1973/74 durch den 
Lagerabbau beim Großhandel zusätzlich noch über 50 000 
t-N 2) der Landwirtschaft zugeführt worden sein. Aus-

2) Siehe „Rückblick auf den Düngemittelabsatz 1973/74" von 
Schmitz, F., Bonn, in „Ernährungsdienst" vom 10. 9. 74. 
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gehend von den erfaßten Mengen ergibt sich für alle 
stickstoffhaltigen Düngemittelsorten ein verminderter 
Absatz. Auffallend hoch ist dabei vor allem der Rück-
gang für die Sammelgruppe „Ammonsulfat" (-51°/o). 
Dies ist nicht zuletzt eine Folge der stark gedrosselten 
Harnstoffeinfuhren. Auch die verminderten Verkäufe an 
die inländische Landwirtschaft bei Kalkstickstoff (-12 °/o), 
bei den Ammonalsalpetersorten (-4,8°/o) und bei den 
Mehrnährstoffdüngern (N: -1,1 O/o) waren z. T. eine Folge 
der ausgebliebenen Einfuhren. Durch die unterschiedliche 
Versorgung der Landwirtschaft mit den einzelnen Stick-
stoffsorten ergab sich eine anteilmäßige Verschiebung in-
nerhalb des stickstoffhaltigen Düngemittelverbrauchs, die 
vor allem zu Lasten von „Ammonsulfat" ging (Anteil 1972/ 
73: 6,70/o, 1973174: 3,5°/o). Auch der Anteil des einstmals 
stärker verbrauchten Kalkstickstoffs schrumpfte auf 5,8 °/o. 
Dagegen konnten die Ammonsalpetersorten - zu denen 
Kalkammonsalpeter, Ammonsulfatsalpeter, Stickstoffmag-
nesia und Ammonsulfat-Harnstoff-Lösung zählen - ihre 
dominierende Rolle auf 61 O/o ausbauen und die Mehrnähr-
stoffdünger ihren zweiten Rang mit 29 O/o festigen. Ohne 
nennenswerte Bedeutung blieben weiterhin die Flüssig-
dünger (mitenthalten in o. g. Ammonsulfat- und Ammon-
salpetersorten) mit etwa 12 000 t-N, was einen Ver-
brauchsanteil von 1,1 O/o entspricht. 

Obwohl die Beschaffung von Phosphaten - wie schon 
erwähnt - auf besondere Schwierigkeiten stieß, wurden 
der Landwirtschaft immerhin noch 916 740 t-P20s zur Ver-
fügung gestellt. Das ist eine Zunahme von 1,60/o gegen-
über dem Wirtschaftsjahr 1972/73. Diese Zunahme beruht 
auf dem vermehrten Absatz der als Sammelposition nach-
gewiesenen „Andere Einnährstoffdünger" ( + 22 O/o) - dar-
unter besonders von Teilaufgeschlossenem Rohphosphat -
und auf dem verbesserten Superphosphatabsatz (+ 11 O/o). 
Die für die Landwirtschaft bestimmten Lieferungen von 
P 205 in Mehrnährstoffdüngern konnten im Vergleich zu 
1972173 um 4,00/o gesteigert werden. Alle diese Sorten ver-
besserten ihren Anteil am Gesamtverbrauch der Land-
wirtschaft. Die geringere Vermahlung inländischer Roh-
sehlacke konnte trotz erhöhter Importe nicht ausgeglichen 
werden, so daß die Lieferung dieser begehrenswerten Dün-
gerform seit dem Wirtschaftsjahr 1972/73 um -8,1°/o ge-
ringer ausfiel; dadurch reduzierte sich der Anteil am In-
landsverbrauch auf 28°/o (1972/73: 31 O/o). 

Durch die verstärkte Nachfrage nach kalihaltigen Dün-
gemitteln konnten im Wirtschaftsjahr 1973/74 1163 345 
t-K20 (gegenüber 1972/73: + 1,40/o) zum Verbrauch an die 
inländische Landwirtschaft geliefert werden. Zu dieser 
Zunahme trugen neben den Mehrnährstoffdüngern (K20: 
+ 3,9 O/o) die chloridfreien Sorten Kalimagnesia bzw. Kali-
sulfat ( + 5,2 O/o) bei. Demgegenüber ging im Vergleichs-
zeitraum 1973/74 zu 1972/73 das 40er Kalidüngesalz leicht 
um -0,80/o und das 50er Kalidüngesalz beachtlich um 
-7,30/o zurück. Bei den kalihaltigen Düngemitteln blieb 
der Verbrauch nach Sorten gegenüber 1972/73 fast unver-
ändert. 

Tabelle 3: Düngemittelverbrauch in kg Nährstoff 
je ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 

Wirt- Stickstoff Phosphat Kali Kalk 
schafts-

1 Ver- \ Ver- 1 Ver- 1 Ver-jahr kg je ände- kgjc ändc- kgjc ände- kg je ände-(1. Juh bis ha1) rung2) ha1) rung2) ha') rung2) ha') rung2) 
30. Juni) % o; % % ;o 

1960/65JD 1 49,9 50,7 76,8 36,7 
+ i6,1 1965/70JD 68,9 + 38,1 59,6 + 17,6 80,8 + 5,2 42,6 

1971/72 1 83,8 + 0,6 69,2 + 3,0 91,3 + 4,7 54,3 + 9,7 
1972/73 88,2 + 5,3 67,0 - 3,2 85,1 - 6,8 53,9 - 0,7 
1973/74 82,0 - 7,0 68,3 I+ 1,9 86,6 + 1,8 60,0 + 11,3 

1) Landwirtschaftlich genutzte Fläche. - 2) Gegen den vorhergehenden Zeit-
raum. 

Der im Wirtschaftsjahr 1972/73 mit 88,2 kg-N je ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche besonders auffällig 
hohe Düngungsaufwand an Stickstoff und der 1973/74 
deutliche Rückgang auf 82,0 kg-N je ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche muß im Zusammenhang mit dem bereits 
erwähnten, in der Statistik unberücksichtigt gebliebenen 
Lagerabbau bei der Handelsstufe gesehen werden. Die 
beträchtliche Verschiebung ist wahrscheinlich dadurch 
entstanden. Der Aufwand an Phosphat mit 68,3 kg-P20s 
( + 1,9 O/o) und an Kali mit 86,6 kg-K20 ( + 1;8 O/o) je ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche lag zwar über dem 
vorjährigen Einsatz, jedoch noch unter dem Höchstwert 
von 1971172. 

Die Versorgung der Landwirtschaft mit Düngekalk fiel 
im Wirtschaftsjahr 1973/74 mit 805 921 t-CaO (gegenüber 
1972/73: + 11 O/o) besonders günstig aus. Die gute Beschäf-
tigungslage in den Eisen- und Stahlhütten spiegelt sich 
hier wider. Der Anfall an Hüttenkalk und an dem auf 
dem Markt neu angebotenen Konverterkalk war beachtlich. 
Der Absatz dieser beiden Sorten belief sich auf 207 181 t-
CaO. Dies entspricht einem Anteil an den gesamten Kalk-
lieferungen von fast 26 %. Mit einem Anteil von 42 O/o an 
den gesamten Kalklieferungen bzw. mit 335 861 t-CaO ab-
solut, war der Branntkalk wesentlich am Absatz beteiligt. 
Kohlensaurer Kalk (-3,3 O/o) sowie Misch- und Abfallkalk 
(-7,50/o) erlitten im Vergleich zum vorhergehenden Wirt-
schaftsjahr Einbußen. Mit einer Verbrauchsmenge von 
60 kg-CaO je ha landwirtschaftlich genutzter Fläche wur-
de ein selten hohes Niveau erreicht. Diese Calciumversor-
gung des Bodens wird noch durch den Kalkgehalt in ande-
ren Handelsdüngern wie z. B. im Thomasphosphat, Kalk-
ammonsalpeter und Kalkstickstoff ergänzt. 

Die L i e f e r u n g e n v o n D ü n g e m i t t e 1 n ins 
Aus 1 an d und in die DDR entwickelten sich im vergan-
genen Wirtschaftsjahr zwar recht unterschiedlich. Ihr 
Beitrag zur angespannten Marktsituation in der Welt ist 
mit 578021 t-N (+140/o), 224988 t-P205 (+2,7°11>) und 
1 383 000 t-K20 (-1,2 O/o) jedoch recht beachtlich. Die Ex-
portquoten, d. h. die Ausfuhr gemessen an der Produk-
tion, liegen jetzt bei 39 O/o (N), 23 O/o (P20s) und 58 O/o 
(K20). Hervorzuheben sind besonders die weiter zuneh-
menden Auslandslieferungen an Mehrnährstoffdüngern 
sowie der Ammonsalpetersorten. Sa. 

A'ußenha,ndel 
Außenhandel im 3. Vierteljahr 197 4 

Gesamtüberblick 
Der anhaltende Preisanstieg auf den Märkten des In-

und Auslandei; blieb auch im 3. Vierteljahr 1974 nicht 
ohne Auswirkung auf den nominalen Wert des Außenhan-
dels der Bundesrepublik Deutschland. Mit 45,8 Mrd. DM 
lag die Einfuhr um 37 O/o über dem Ergebnis des entspre-
chenden Vorjahresquartals. Die Ausfuhr in Höhe von 57,4 
Mrd. DM hatte mit 32 O/o eine etwas schwächere Steige-
rungsrate. Der Aktivsaldo des Außenhandels erreichte 11,7 
Mrd DM und war damit um 1,7 Mrd. DM höher als im 

Vorjahr. Die Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz, in der 
neben dem Aktivsaldo des Außenhandels auch die Passiv-
salden für Dienstleistungen und Übertragungen berück-
sichtigt werden, schloß im 3. Quartal 1974 - nach vorläu-
figen Berechnungen der Deutschen Bundesbank - mit· 
einem Überschuß von + 2,6 Mrd. DM gegenüber + 2,1 
Mrd. DM im 3. Quartal 1973 und + 6,5 Mrd. DM im Vor-
quartal. 

Im Vergleich zum 2. Quartal 1974 zeigten die Einfuhren 
und AUJsfuhren nur geringe Änderungen (jeweils + 1 O/o), 
so daß sich der Aktivsaldo des Außenhandels ebenfalls 
nur unwesentlich änderte (- 0,3 Mrd. DM). 
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Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

1 

1 Zunahme gegenuber 
Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- r entsprechendem Vj. des 

Vierteljahr uberschuß 

1 

Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill.DM % 

1969 1. Vj. 22838 25 608 2 771 20,2 9,7 
2. Vj. 24 583 28 501 3 918 26,6 24,8 
3. Vj. 24 562 28 548 3 986 19,7 15,7 
4.Vj. 25 990 30 900 4910 16,8 7,7 

1970 1. Vj. 25 757 28 710 2 953 12,8 12,1 
2.Vj. 27 817 31183 3 366 13,2 9,4 
3. Vj. 26 569 30 833 4 264 8,2 8,0 
4. Vj. 29 463 34 551 5088 13,4 11,8 

1971 1. Vj. 29 479 33141 3 662 14,5 15,4 
2. Vj. 30 511 33 744 3 233 9,7 8,2 
3. Vj. 29183 33 842 4659 9,8 9,8 
4.Vj. 30 946 35 283 4337 5,0 2,1 

1972 1. Vj. 30695 35208 4513 4,1 6,2 
2.Vj. 32712 36 636 3 925 7,2 8,6 
3. Vj. 30546 35138 4 592 4,7 3,8 
4.Vj. 34791 42041 7 249 12,4 19,2 

1973 1. Vj. 35 854 41 741 5 887 16,8 18,6 
2. Vj. 36 673 43 628 6 955 12,1 19,1 
3. Vj. 33 511 43442 9 931 9,7 23,6 
4.Vj. 39379 49 585 10 205 13,2 17,9 

1974 1. Vj 41390 54 665 13 275 15,4 31,0 
2. Vj. 45173 57142 11969 23,2 31,0 
3. Vj. 45 754 57432 11 678 36,5 32,2 

Die Entwicklung der D u r c h s c h n i t t s w e r t e wurde 
auch im 3. Vierteljahr 1974 stark vom Preisauftrieb der 
importierten und der exportierten Güter beeinflußt. Der 
Index der Durchschnittswerte der Einfuhr lag um 33,4 °/o, 
der der Ausfuhr um 20,5 °/o über dem Index der entspre-
chenden Vorjahreszeit. Die Durchschnittswertsteigerungen 
verteilten rsich dabei keineswegs einheitlich über die ein-
zelnen Warengruppen. Bei der Einfuhr war festzustellen, 
daß der Durchschnittswertindex um so höher lag, je weni-
ger die eingeführten Produkte bearbeitet waren. So wies 
der Durchschnittswertindex für Rohstoffe eine Steigerung 
von 108 °/o gegenüber dem 3. Vierteljahr 1973 auf, der für 
Halbwaren eine von 56 ° / o, für Vorerzeugnisse 25 O/o, für End-
erzeugnisse 15 O/o. Auf der Ausfuhrseite ist das Bild ähnlich, 
aber nicht so eindeutig: Der Index der Durchschnittswerte 
für Rohstoffe lag um 39 O/o, der für Halbwaren um 59 O/o, 
für Vorerzeugnisse um 40 O/o, für Enderzeugnisse. um 11 °/o 
höher als in der vorjährigen Vergleichszeit. Volumenmäßig 
ergaben sich demzufolge geringere Zuwachsraten: Bei der 
Einfuhr erhöhte sich der Volumenindex um 2,4 O/o, bei der 
Ausfuhr um 9,8 O/o. Die Importe der Güter der gewerb-
lichen Wirtschaft nahmen real um 3 O/o, die Exporte dage-
gen um 10 O/o zu, wobei die Vorerzeugnisse mit + 19 O/o 
prozentual am stärksten zur volumenmäßigen Ausweitung 
der Ausfuhr beitrugen. 

Die Terms o f T r ade konnten sich weiter leicht 
verbessern und lagen im 3. Vierteljahr 1974 bei 98,2 Punk-
ten (Vorquartal: 97,l Punkte, 3. Quartal 1973: 108,7 
Punkte). 

Außenhandel nach Warengruppen 

Wie schon in den Quartalen zuvor war die nominale 
Einfuhrzunahme von 12,2 Mrd. DM bzw. 37 °/o vom 
3. Quartal 1973 zum 3. Quartal 1974 insbesondere auf die 
ungewöhnlich hohen Steigerungsraten bei den Rohstoffen 
(+ 4,7 Mrd. DM bzw. + 112 O/o) und den Halbwaren (+ 3,2 
Mrd. DM bzw. + 63 O/o) zurückzuführen. Zwar wiesen auch 
die Einfuhrwerte der Vorerzeugnisse ( + 23 O/o) und der 
Enderzeugnisse (+ 21 O/o) große Zuwachsraten auf, sie 
blieben aber unter dem durchschnittlichen Wachstum des 
Gesamtimports der Güter der gewerblichen Wirtschaft 
(+ 44 O/o). Die Güter der Ernährungswirtschaft trugen mit 
+ 7 O/o nur wenig zur Ausweitung der Einfuhr bei. 

Der Einfluß der Verteuerung der Grundstoffe auf den 
Weltmärkten schlug sich besonders deutlich nieder in der 
Einfuhrsteigerung von Rohöl (+ 3,9 Mrd. DM oder 193 O/o), 
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aber auch von Eisenerz (+ 193 Mill. DM oder + 41 O/o), 
Kupfererz (+ 105 Mill. DM oder + 79 O/o) und Zinkerz 
( + 35 Mill. DM oder + 55 O/o). Insgesamt erhöhte sich der 
Wert der bergbaulichen Erzeugnisse um 4,6 Mrd. DM bzw. 
147 O/o. Ein entsprechendes Bild zeigte sich bei den Halb-
waren. Auch hier ragten die Zuwachsraten der Kraftstoffe 
(+ 1,5 Mrd. DM bzw. + 99 O/o) und der Metalle heraus 
(Kupfer: + 48 O/o, Nickel: + 88 O/o, Zinn: + 82 O/o, Zink: 
+ 56 O/o). Ebenso wiesen rohstoffintensive Vor- und Ender-
zeugnisse hohe nominale Steigerungsraten auf, zum Bei-
spiel Vorerzeugnisse aus Papier (+ 60 °/o), Kunststoffe 
(+ 43 O/o) und Lederwaren-Enderzeugnisse (+ 56 O/o). Bei 
den Luft- und Kraftfahrzeugen ergab sich dagegen nur 
eine Erhöhung von 2 O/o und gegenüber dem Vorquartal 
sogar ein deutlicher Rückgang von - 12 O/o. 

Durch die ·stark voneinander abweichenden Wachs-
tumsraten der einzelnen Warengruppen veränderte sich 
die Warenstruktur der Einfuhr weiter. Der wertmäßige 
Anteil der Rohstoffe an der Einfuhr erhöhte sich von 
13 O/o auf 20 °/o, der der HalLwaren von 15 O/o auf 18 O/o. 
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Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen1) 

3. Vi.1974 
Warengruppe bzw. -zweig 

Erdöl, Erdgas und bitumind·se Gesteine .. . 
Chemische Erzeugnisse ................. . 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren ....................... . 
Mineralölerzeugnisse .................. . 
Textilien ............................ . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ....... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .......... . 
Maschinenbauerzeugnisse . .............. . 
Eisen und Stahl ....................... . 
Bekleidung ........................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ... . 
Straßenfahrzeuge ...................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ......... . 
Eisenerze ........ , .................... . 
Buromaschinen ...................... . 
Steine und Erden ..................... . 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ........................•.... 
NE-Metallerze und Schwefelkies ....•.... 
Kunststofferzeugnisse .................. . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ................... . 
Schuhe .............................. . 

Sonstige Waren 

Mill., 
DM 

6243 
4028 

3 290 
2722 
2479 
2451 
2 302 
1819 
1 781 
1560 
1412 
1 391 

767 
664 
641 
576 

567 
548 
481 

474 
440 

9117 
Insgesamt . . . 45 754 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

13,6 
8,8 

7,2 
5,9 
5,4 
5,4 
5,0 
4,0 
3,9 
3,4 
3,1 
3,0 
1,7 
1,5 
1,4 
1,3 

1,2 
1,2 
1,1 

1,0 
1,0 

19,9 
100 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

3. VJ. 1974 
gegenuber 

3. Vj. 1 2. Vj. 
1973 1974 

% 

+187,4 
+ 52,7 

+ 9,1 
+ 97,8 
+ 13,0 
+ 47,0 
+ 25,6 
+ 11,3 + 13,8 + 38,8 
+ 72,0 
- 5,4 
+ 14,7 
+ 40,9 
+ 30,5 
+ 17,3 

+ 4,3 
+ 1,8 

+ 5,6 
+18,8 
+ 5,7 
- 7,4 
-1,0 
- 3,4 
+ 1,2 
+20,5 
+25,2 
-17,7 
- 3,3 
+13,2 
+ 6,8 + 5,6 

+ 30,9 + 4,1 + 67,0 +20,9 
+ 29,4 - 6,0 

- 19,5 + 5,9 + 35,3 +42,3 

+ 16,4 - 8,4 
+ 36,51 + 1,3 

Damit wurde im 3. Quartal 1974 die Entwicklung der Vor-
quartale fortgesetzt. Demgegenüber nahm der Anteil der 
Vorerzeugnisse von 16 °/o auf 14 °/o, der der Enderzeugnisse 
von 36 °/o auf 32 O/o ab. Ebenso machten auch die Güter der 
Ernährungswirtschaft im 3. Quartal 1974 einen geringeren 
Teil der Einfuhr aus als 1973 (Abnahme von 19 O/o auf 
15 O/o). 

Auch im Bereich der Ausfuhr setzte sich die Ent-
wicklung der Vorquartale fort: Bei den Rohstoffen ( + 0,5 
Mrd. DM bzw. + 47 °/o) und Halbwaren (+ 2,2 Mrd. DM 
bzw. + 68 O/o) waren wieder überdurchschnittliche Zunah-
men zu beobachten, während die Güter der Ernährungs-
wirtschaft mit + 0,4 Mrd. DM bzw. + 20 °/o unter der Ge-
samtsteigerungsrate lagen. Dagegen zeigten im 3. Quartal 
1974 auch die Vorerzeugnisse mit + 5,4 Mrd. DM bzw. 
+ 66 °/o eine Ausfuhrerhöhung, die über die der Vorquar-
tale hinausging. 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Maschinenbauerzeugnisse ............... . 
Chemische Erzeugnisse ................. . 
Straßenfahrzeuge .•..................... 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........•.. 
Eisen und Stahl .•...................... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ......... . 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren ....................... . 
Textilien ...........•........•..•..... 
NE-Metalle und- Metallhalbzeug ..•..... 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ..•••... 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren .......•.. „ ................ . 
K~ststoff"!'zeugnisse .................. . 
Buromaschinen ...................... . 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalz.. 

werke .„„ .. „.„ ..... „„.„„ .... 
Mineralölerzeugnisse .............•..... 
Gummi- und Asbestwaren .......•.•..... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .... 
Bekl.eidung ......•...............•..•.. 

Sonstige Waren 
Insgesamt ... 

3. Vj.1974 

Mill.! DM 

10263 17,9 
9197 16,0 
5 863 10,2 
5 203 9,1 
4895 8,5 
2274 4,0 

2168 3,8 
1737 3,0 
1469 2,6 
1291 2,2 

1155 2,0 
1 027 1,8 

954 1,7 

887 1,5 
8521 1,5 
667 1,2 
641 1 1 
56( 1,0 

63221 11,0 
57 432 100 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

Zu-(+)bzw. 
Abnalime (-) 

3. Vj. 1974 
gegenüber 

3. Vj. 1 2. Vj. 
1973 1974 

% 

+ 26,2 + 2,7 + 54,5 + 2,6 
- 1,6 -18,7 
+ 23,2 + 0,7 + 93,2 +20,2 
+ 26,7 + 0,8 

+ 31,4 + 4,3 + 14,7 -10,8 
+ 73,2 - 8,2 
+ 82,4 +21,1 

+ 20,2 - 1,5 + 35,7 ,_ 4,9 
+ 26,4 + 2,0 

+ 81,9 + 6,7 
+123,31 +13,0 + 45,5 - 1.1 

1 

+ 91,8 \ +16,0 + 7,6 +270 

+ 15,6 - 0,2 
+ 32,2 + 0,5 

Schaubild 2 

AUSSENHANDELNACH LANDERGRUPPrn 

HERSTELLUNGS-UND VERBRAUCHSLANDER 

- Ausfuhr l \ 111111 ~~~~~~~~fl ---- Emfuhr 111111111111111 ~~;~~rhuß 
Mrd.DM 
64 

Mrd DM 
ALLE LAN DER 

Gesamtem- und -ausfuhr 
~------~64 

60 

56 

52 52 

48 

44 
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36 36 

32 

28 18 
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28 

24 

20 

16 

12 

16 Andere europaische Lander >----1------r-----<>------1 16 

12 

[ 

f- Vereinigte Staaten und Kanada 

"""""""-- ·-· ... 

12 
ENTWICl<LUNGSLANDER 

12 

' b~„:b·+d~·~·i::?J : . 
OSTBLOCKLANDER 

- -mLll 

1 II 111 IV 1 II III IV 1 11 III IV 1 11 III IV 1 11 III IV 1 11 111 IV 
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Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 

Insgesamt') ..................................... . 

Industrialisierte westliche Länder •.•................. 
EG-Länder .................................... . 
Andere europäische Länder ...................... . 
Vereinigte Staaten und Kanada ................... . 
Übrige Länder ................................. . 

Entwicklungsländer .............................. . 
Afrika ........................................ . 
Amerika ................•............ · ...... ··· 
Asien ........................................ . 
Ozeanien ..................................... . 

Ostblockländer .................................. . 
Europa ....................................... . 
Asien ......................................... . 

3. VJ. 1974 

Mill.DM 

45 754 

32 912 
21620 

5 571 
3 991 
1 729 

10 643 
3 421 
2144 
4 992 

86 

2164 
2 021 

143 

100 

71,9 
47,3 
12,2 
8,7 
3,8 

23,3 
7,5 
4,7 

10,9 
0,2 

4,7 
4,4 
0,3 

Einfuhr 
1 Zu-(+) bzw. Ab-

nahme (-) 3. Vj. 1974 
gegenüber 

3. Vj. 1973 1 2. Vj. 1974 
% 

+ 36,5 + 1,3 

+ 25,4 0,4 
+ 26,1 2,9 
+ 23,9 + 4,0 
+ 25,6 + 2,8 
+ 21,8 + 11,6 

+ 89,1 + 7,1 
+106,6 - 0,9 
+ 33,5 + 27,3 
+117,5 + 6,2 
+ 23,0 - 16,2 

+ 34,7 + 0,9 
+ 34,5 + 0,4 + 37,0 + 8,7 

Ausfuhr 
1 Zu-(+) bzw. Ab-

3. Vj. 1974 nahme (-) 3. Vj. 1974 
gegenilber 

3. Vj. 1973 1 2. Vj. 1974 
Mill.DM % 

57432 100 + 32,2 + 0,5 

44 960 78,3 + 27,0 1,8 
25 664 44,7 + 28,3 2,4 
12 594 21,9 + 32,2 + 2,4 
4342 7,6 + 5,1 - 12,3 
2360 4,1 + 36,3 + 5,8 

8147 14,2 + 56,5 + 8,4 
1941 3,4 + 60,0 + 8,6 
2 752 4,8 + 67,0 + 18,6 
3440 6,0 + 47,6 + 1,3 

14 0,0 + 14,6 - 3,5 

4127 7,2 + 50,2 + 12,2 
3 760 6,5 + 51,4 + 11,2 

367 0,6 + 39,0 + 23,4 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 

Die Entwicklung der Anteile der einzelnen Warengrup-
pen an der Gesamtausfuhr wies keine einheitliche Ten-
denz auf. Der Anteil der Güter der Ernährungswirtschaft 
ging leicht von 4,7 °/o auf 4,3 °/o zurück, der der Rohstoffe 
stieg geringfügig von 2,30/o auf 2,5°/o, der der Halbwaren 
von 7,40/o auf 9,4°/o. Etwas größere Veränderungen ergaben 
sich durch den Anstieg des Anteils der Vorerzeugnisse von 
18,90/o auf 23,70/o und die Abnahme des Anteils der End-
erzeugnisse von 66,2 O/o auf 59,6°/o. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
In der Aufgliederung nach Ländern verschoben sich die 

Anteile weiter zugunsten der Entwicklungsländer. Auch 
im 3. Quartal 1974 konnten die Entwicklungsländer gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum mit + 5,6 
Mrd. DM oder + 89 O/o eine Steigerung bei der E i n f u h r 
verzeichnen, die deutlich über der der industrialisierten 
westlichen Länder (+ 25 °/o) und der Ostblockländer 
(+ 35 O/o) lag. Dabei darf aber nicht außer acht gelassen 
werden, daß zu den Entwicklungsländern die erdölprodu-
zierenden Staaten gehören, die das Gesamtbild stark be-
einflussen. Ihre Wachstumsraten lagen aufgrund der Öl-
preiserhöhungen durchweg über 150 O/o mit Ausnahme des 
Irans(+ 111 O/o). 

Innerhalb der Gruppe der industrialisierten westlichen 
Länder zeigten die Zuwachsraten nur eine sehr geringe 
Streuung: EG-Länder + 26 6 /o, andere europäische Länder 
+ 24 O/o, Nordamerika + 26 O/o, übrige industrialisierte 
Länder + 22 O/o. Gegenüber dem Vorquartal nahmen aller-
dings die Bezüge aus den EG-Ländern um 3 O/o ab. Bemer-
kenswert waren die Steigerungen der Importe aus den 
Niederlanden (+ 1,8 Mrd. DM oder + 39 O/o), aus Großbri-
tannien (+ 0,5 Mrd. DM oder + 46 O/o) und aus Australien 
(+ 141 Mill. DM oder + 87 O/o). Unter den Ostblockländern 
konnte die UdSSR ihre Position weiter ausbauen. Mit 
einer 77°/oigen Zunahme erreichten die Importe aus der 
Sowjetunion einen Wert von 887 Mill. DM. 

Die Struktur der Einfuhr der Bundesrepublik Deutsch-
land nach Ländern zeigte im 3. Quartal 1974 einen Anteil 
der industrialisierten westlichen Länder von 71,9 O/o (ge-
genüber 78,3 O/o im Vorjahr). Die EG-Länder allein waren 
zu 47,3 O/o die Herkunftsländer der eingeführten Waren 
(Vorjahr: 51,2 O/o).Der Anteil der Entwicklungsländer er-
höhte sich auf 23,3 O/o (1973: 16,8 O/o), der der Ostblocklän-
der sank geringfügig auf 4,7 O/o (1973: 4,8 O/o). 

Im Bereich der A u s fuhr entsprach die Entwicklung 
der Lieferungen an die industrialisierten westlichen Län-
der ( + 27 O/o) in etwa der der Einfuhr. Nur die Exporte in 

die USA hatten mit + 3 O/o eine auffallend niedrige Zu-
wachsrate. überdurchschnittlich wuchsen insbesondere 
die Ausfuhren in die Niederlande ( + 34 O/o) und nach 
Großbritannien (+ 38 O/o) und außerhalb des EG-Bereichs 
die Ausfuhren nach Australien ( + 69 O/o). Die Steigerung 
der Lieferungen an die Entwicklungsländer betrug 
+ 57 O/o, an die Ostblockländer + 50 O/o. 

Im Warenverkehr mit den Entwicklungsländern erhöh-
ten sich besondevs die Exporte in die nordafrikanischen 
Staaten Marokko, Algerien und Tunesiei;t (jeweils über 
75 O/o), ferner die Lieferungen an die Erdölländer (jeweils 
über 100 °/o, ausgenommen Nigeria: + 62 °/o und Iran: 
+ 44 O/o). Auch die Ausweitung der Ausfuhr in die Sowjet-
union lag mit + 53 O/o über dem Durchschnitt. 

Die A kt i v s a l d e n gegenüber den einzelnen Länder-
gruppen haben sich ebenfalls vom 3. Quartal 1973 zum 3. 
Quartal 1974 wesentlich geändert. Der Vergrößerung der 
Außenhandelsüberschüsse im Verkehr mit den EG-Län-
dern (von 2,9 Mrd. DM auf 4,0 Mrd. DM), den anderen: 
europäischen Ländern (von 5,0 Mrd. DM auf 7,0 Mrd. DM), 
den übrigen industrialisierten Ländern (von 0,3 Mrd. DM auf 
0,6 Mrd. DM) und den Ostblockländern (von 1,1 Mrd. DM 
auf 2,0 Mrd. DM) stand eine Verminderung des Überschus-
ses im Handel mit den nordamerikanischen Staaten (von 
1,0 Mrd. DM auf 0,4 Mrd. DM) gegenüber. Der Passivsaldo 
im Warenverkehr mit den Entwicklungsländern stieg 
gleichzeitig von - 0,4 Mrd. DM auf - 2,5 Mrd. DM. 

Die Entwicklung der Salden vom 2. zum 3. Quartal 1974 
brachte dagegen keine grundsätzlichen Änderungen. Eine 
größere Verschiebung ergab sich lediglich beim Überschuß 
gegenüber Nordamerika, der von 1,1 Mrd. DM auf 0,4 Mrd. 
DM fiel. 

Außenhandel Januar/September 1974 
Im Zeitabschnitt Januar/September 1974 erreichten die 

Importe einen Wert von 132,3 Mrd. DM (+ 26,3 Mrd. DM 
oder + 25 O/o im Vergleich zu den eristen neun Monaten 
1973). Exportiert wurden Waren im Wert von 169,2 Mrd. 
DM(+ 40,4 Mrd. DM oder + 31,4 O/o). Somit ergab sich ein 
Aktivsaldo der Handelsbilanz von 36,9 Mrd. DM. 

Dem Volumen nach (auf Basis 1962) hat die Einfuhr real 
um 2°/o abgenommen. Besonders auffällig ist der Gegen-
satz zwischen der Steigerung der Einfuhrwerte und der 
Abnahme des Einfuhrvolumens bei den Rohstoffen, die 
in der Zeit Januar/September 1974 dem Wert nach um 
94,0 °/o über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum lagen, 
dem Volumen nach aber um 3,60/o darunter. Die Ausfuhr 
erhöhte sich dagegen auch real ( + 140/o). Lm. 
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Versicherungen 
Vermögensanlagen der Individual-

versicherungen 1972/73 

1. Vorbemerkung 

Die Unternehmen der Individualversicherung sind 
neben den Kreditinstituten wichtige Kapitalsammelstel-
len. Sie fungieren damit als bedeutende Kreditgeber für 
private und öffentliche Haushalte sowie für den Unter-
nehmenssektor (einschl. Kreditinstitute). 

Dem Bericht1) über die Finanztransaktionen des priva-
ten Versicherungssektors in den Jahren 1972 und 1973 lie-
gen die Veröffentlichungen des Bundesaufsichtsamtes für 
das Versicherungswesen (Jahres- und Vierteljahresstati-
stik) zugrunde. Erfaßt sind hierbei die meisten der unter 
Bundes- oder Landesaufsicht stehenden Unternehmen, 
also Lebensversicherungsunternehmen, Pensions- und 
Sterbekassen, Krankenversicherungen, Schaden- und 
Unfallversicherungen und Rückversicherungen. Die Ver-
mögensanlagen umfassen nach der Statistik des Bundes-
aufsichtsamtes nur die langfristigen Aktiva; im einzelnen 
sind dies Hypothekenforderungen (einschließlich Grund-
und Rentenschuldforderungen), Schuldscheinforderungen 
und Darlehen, Wertpapiere, Darlehen und Vorauszahlun-
gen auf Versicherungsscheine, Beteiligungen, Schuldbuch-
forderungen und Grundstücke. Die Geldmittel und die be-
fristeten Geldanlagen bei Kreditinstituten rechnen in die-
ser Untersuchung dagegen nicht zu den Vermögensanla-
gen. 

Bestimmend für die Anlagepolitik der Versicherungsun-
ternehmen sind einmal die Anlagerichtlinien der Auf-
sichtsbehörden, zum anderen der unterschiedliche Cha-
rakter der versicherten Risiken bei den verschiedenen 
Versicherungszweigen. Die Höhe der anlagefähigen Mittel 
der Versicherungsunternehmen hängt ab von den Beitrags-
einnahmen, den Versicherungsleistungen, den Bewer-
tungsänderungen des bestehenden Vermögens, den Kapi-
talerträgen und den Kosten des Geschäftsbetriebs. 

Ende 1973 waren in der Bundesrepublik ca. 6 300 Versi-
cherungsunternehmen tätig. Mehr als die Hälfte (61 O/o) 
dieser Unternehmen sind Schaden- und Unfallversiche-
rungen, rd. ein Viertel Sterbekassen und der Rest Kran-
kenversicherungen, Pensionskassen und Lebensversiche-
rungen. 

Durch die Jahresstatistik des Bundesaufsichtsamtes für 
das Versicherungswesen 2) wurden Ende 1973 die Vermö-
gensanlagen von 5 780 Versicherungsunternehmen erfaßt; 
zur Vierteljahresstatistik berichten dagegen nur die 326 
größeren Versicherungsunternehmen, die allerdings 98 O/o 
der Vermögensanlagen aller Versicherungsunternehmen 
halten. 

Die Vermögensbildung der Versicherungen wird in ihrem 
Ausmaß im wesentlichen durch die Entwicklung der Bei-
tragseinnahmen bestimmt. Im Jahr 1972 stiegen die Bei-
tragseinnahmen gegenüber dem Vorjahr um 4,8 Mrd. DM 
oder 14,2°/o auf 38,4 Mrd. DM und im Jahr 1973 um 4,4 
Mrd. DM oder 11,4 O/o auf 42,8 Mrd. DM. Knapp die Hälfte 
der Beitragseinnahmen konnten die Schaden- und Unfall-
versicherungen verbuchen, während auf die Lebensver-
sicherungen ein Anteil von 35 °/o entfiel. Auf der anderen 
Seite ist der größte Aufwandsposten, die Zahlungen für 
Versicherungsfälle, in den beiden Jahren insgesamt etwas 
schwächer gestiegen als die Einnahmen. Bei den einzelnen 
Versicherungssparten ist das Verhältnis Einnahmen zu 
Ausgaben für Versicherungsfälle sehr unterschiedlich. 
Während bei den Lebensversicherungen durchschnittlich 
35 O/o der Beitragseinnahmen auf Zahlungen für Versiehe-

1) Siehe Entwicklung in den Jahren 1966/68 in WiSta 11/1969 und 
1969/71 in W!Sta 11/1972. - 2) Siehe Geschäftsberichte des Bundes-
aufsichtsamtes für das Versicherungswesen, Berlin. 

rungsfälle entfielen, beträgt diese Relation bei den 
Schaden- und Unfallversicherungen über 500/o. 

Damit wird bereits der Hauptunterschied zwischen den 
Lebensversicherungen auf der einen und Schaden- und 
Unfallversicherungen auf der anderen Seite deutlich, der 
sich auch entscheidend auf die Vermögensanlagepolitik 
auswirkt. Die Lebensversicherungsunternehmen verspre-
chen ihren Versicherten neben einer Risikoversicherung 
eine Leistung in der Zukunft. Für die Einlösung dieser 
Verpflichtung muß aus den Beitragseinnahmen Kapital 
angesammelt werden, das wirtschaftlich gesehen Vermö-
gen der Versicherten darstellt und treuhänderisch von den 
Versicherungen verwaltet und dementsprechend sicher 
und rentabel angelegt werden muß. Die Lebensversiche-
rungen legen deshalb regelmäßig den größten Teil der 
Beitragseinnahmen langfristig an. 

Auf der anderen Seite stehen die Versicherungssparten, 
deren Arbeitsgebiet die Schadenregulierung ist (Schaden-
und Unfallversicherung, Kranken- und Rückversiche-
rung). Diese Versicherungszweige versichern ihre Versi-
cherungsnehmer gegen laufende Risiken. Die Versiche-
rungsleistungen werden im Prinzip aus den gleichzeitigen 
Einnahmen erbracht. Vermögensanlagen werden primär 
zunächst aus der zeitlichen Divergenz von Prämienzah-
lungen und Schadeneintritt möglich. Bei einem wachsen-
den Geschäftsvolumen sowie günstigem Schadenverlauf 
ergeben sich auch bei diesen Versicherungen größere Be-
träge, die z. T. langfristig angelegt werden können. Aus 
diesem Unterschied ergibt sich, daß die Lebensversiche-
rungen, Pensions- und Sterbekassen relativ stärker 
kapitalbildende Versicherungszweige sind als die übrigen 
Versicherungssparten. 

2. Vermögensanlagen der Versicherungswirtschaft 
insgesamt 

Ende 1973 wurden von den 5 780 durch die Statistik des 
Bundesaufsichtsamts erfaßten Versicherungsunternehmen 
Vermögensanlagen im Betrag von 126,0 Mrd. DM ausge-
wiesen. Im Jahr 1972 erhöhten sich die Vermögensanlagen 
um 14,1 Mrd. DM oder 14,4 O/o und 1973 um 14,2 Mrd. DM 
oder 12,7 O/o. In den Jahren zuvor waren die absoluten Zu-
wachsraten erheblich niedriger (1970: 8,1 Mrd. DM, 1971: 
11,0 Mrd. DM); allerdings haben sich die steigenden Zu-
wachsraten im Jahr 1973 nicht fortgesetzt. 

Den größten Anteil an den langfristigen Vermögensan-
lagen der Individualversicherung, und zwar sowohl an der 
Nettozunahme als auch am Bestand, haben die Lebensver-
sicherungsunternehmen. Vom gesamten Nettozugang in 
den beiden Berichtsjahren in Höhe von 28,3 Mrd. DM ent-
fielen 16,3 Mrd. DM oder 57,7 O/o auf diesen Versicherungs-
zweig. Der Anteil an der Nettozuwachsrate lag damit un-
ter dem Anteil der Lebensversicherungen am Gesamtbe-
stand der Vermögensanlagen zum Beginn der Berichts-
periode. Dadurch verringerte sich die Quote der Lebensver-
sicherungen am Gesamtbestand der Vermögensanlagen 
leicht von 61,5 O/o Ende 1971 auf 60,7 O/o Ende 1973. Die 
Schaden- und Unfallversicherungen haben ihre Vermö-
gensanlagen in den beiden Berichtsjahren erheblich er-
weitert; ihr Anteil am Nettozuwachs war mit 20,90/o über-
durchschnittlich hoch. Infolgedessen erhöhte sich der An-
teil dieser Versicherungen am Gesamtbestand der Vermö-
gensanlagen von 14,5 O/o Ende 1971 auf 15,9 O/o Ende 1973. 
Sie wiesen damit Ende 1973 den zweitgrößten Bestand an 
Vermögensanlagen auf, nachdem sie zwei Jahre zuvor 
noch knapp hinter den Pensionskassen gelegen hatten. Die 
Pensionskassen hatten im Berichtszeitraum nur einen An-
teil von 10,7°/o an der Nettozunahme. Ihre Quote an den 
gesamten Vermögensanlagen verringerte sich dadurch von 
14,5 O/o Ende 1971 auf 13,7 O/o Ende 1973. Der Rest der Ver-
mögensanlagen verteilte sich auf das Vermögen der Rück-
versicherungen (5,1 O/o), Krankenversicherungen (4,3-0/o) und 
der Sterbekassen (0,3'°/o). 
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Vermögensbestand der Individualversicherung 
am Jahresende 

Versicherungswirtschaft 

Gegenstand der 
darunter 

1 

Schaden-Nachweisung insgesamt Lebens- und Unfall-versicherung versicherung 
1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 

Zahl der berichtenden 1 
Unternehmen ...... 5 7791 5 780 1 1071 1071 3 371 1 3 371 

Mrd.DM 
Hypothekenforderun-

genl) ............. 22,85 26,05 18,61 21,23 0,62 0,74 
Scbuldscheinforderun-

gen und Darlehen .. 36,98 43,49 23,57 27,25 4,53 5,97 
Wertpapiere .......... 28,90 30,23 12,51 12,38 8,05 8,84 
Beteiligungen ........ 2,45 2,67 0,63 0,66 1,09 1,17 
Darlehen auf Versiehe-

rungsscbeine2) •..... 2,06 2,64 1,85 2,40 0,03 0,04 
Grundstucke ......... 14,71 17,00 9,20 10,74 2,57 2,94 
Schuldbuchforde-

rungen3) .......... 3,90 3,96 1,70 1,79 0,37 0,36 
Insgesamt .... 111,85 126,04 68,07 76,45 17,26 1 20,06 

1) E1nsch1. Grundschuld- und Rentenschuldforderungen. - 2) Emschl. Voraus-
zahlungen. - 3) Einschl. Ausgleichsforderungen. 

Von den langfristigen Vermögensanlagen der gesamten 
Versicherungswirtschaft entfielen 43,5 Mrd. DM oder 34,5 O/o 
auf Schuldscheinforderungen und Darlehen, während die 
Wertpapiere (einschl. Beteiligungen) mit 32,9 Mrd. DM 
oder 26,1 O/o, die Hypothekenforderungen mit 26,1 Mrd. DM 
oder 20,7 6 /o, der Grundstücksbesitz mit 17,0 Mrd. DM oder 
13,5 O/o und die Darlehen auf Versicherungsscheine und die 
Schuldbuchforderungen mit 6,5 Mrd. DM oder 5,2-0/0 am 
Gesamtbestand beteiligt waren. 

3. Entwicklung der einzelnen Anlageformen 
Seit Ende 1971 haben sich die Sc h u 1 d schein f o r -

derungen und Darlehen um 12,1 Mrd. DM oder 
38,40/o erhöht. Da die Zuwachsrate der gesamten Vermö-
gensanlagen mit 28,9 O/o merklich darunter lag, hat sich 
das Gewicht der Schuldscheinforderungen und Darlehen 
in der Berichtszeit verstärkt. Mit einem Anteil von 43,5 
Mrd. DM oder 34,5 °/o Ende 1973 machte diese Anlageform 
den größten Einzelposten aus (1971: 31,4 Mrd. DM oder 
32,1 O/o). Der Anteil der Schuldscheinforderungen am ge-
samten Nettovermögenszuwachs betrug im Jahr 1972 
39,60/o und im Jahr 1973 45,9°/o. 

Bei den einzelnen Versicherungszweigen wichen die An-
teilssätze vom Durchschnittssatz der Schuldscheinforde-
rungen (34,5 °/o) teilweise erheblich ab. Ein stärkeres Ge-
wicht hatte der Bestand an Schuldscheinforderungen und 
Darlehen bei den Rückversicherungen (40,5 O/o), Kran-
kenver,sicherungen (40,3°/o) und Lebensversicherungen 
(35,6 O/o). Den absolut größten Bestand an Schuldscheinfor-
derungen und Darlehen halten die Lebensversicherungen 
mit 27,2 Mrd. DM; das sind knapp zwei Drittel des Ge-
samtbestands dieser Vermögensanlagenart. Merklich unter 
dem Durchschnitt lag die Quote bei den Sterbekassen 
(15,7 O/o) und den Schaden- und Unfallversicherungen 
(29,8P/o). Die größte Gruppe der Darlehensnehmer waren 
Ende 1973 wie in den Vorjahren die Kreditinstitute. Auf 
sie entfiel knapp die Hälfte des Darlehensbestandes. Zwei 
Jahre zuvor waren nur 36 °/o des Darlehensbestandes an 
Kreditinstitute ausgeliehen worden. Die Direktdarlehen an 
Kreditinstitute haben sich damit seit Ende 1971 beinahe 
verdoppelt. Andererseits hat sich der Anteil der Direkt-
darlehen an Industrieunternehmen von 26,1°/o im Jahr 
1971 auf 20,0 O/o Ende 1973 verringert. 

In Wertpapieren (einschließlich Beteiligungen) 
hatten die Versicherungsunternehmen Ende 1973 einen 
Betrag von 32,9 Mrd. DM angelegt. 

Im Jahr 1972 erhöhte sich der Bestand um 3,9 Mrd. DM 
und im Jahr 1973 nur noch um 1,5 Mrd. DM. Der Anteil 
dieses Vermögenspostens ist damit von 28,0 O/o Ende 1971 
auf 26,1 O/o Ende 1972 zurückg~gangen. Aufgrund des star-
ken Kursverlustes bei festverzinslichen Wertpapieren 
war insbesondere im Jahr 1973 ein erheblicher Abschrei-
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bungsbedarf und die speziell zur Vermeidung solcher 
Abschreibungen vorgenommene Umwandlung von In-
haberschuldverschreibungen in als Darlehen auszuwei-
sende Namensschuldverschreibungen notwendig. Aus die-
sem Grund gibt die Bestandsveränderung bei den Wertpa-
pieren nicht den Saldo von Kauf und Verkäufen wieder, 
sondern wird zusätzlich von den Abschreibungen und 
Umwandlungen beeinflußt. Über drei Viertel des Wertpa-
pierbestandes waren festverzinsliche Werte, wobei Pfand-
briefe dominierten. Die im Wertpapierbestand enthaltenen 
Beteiligungen in Höhe von 2,7 Mrd. DM Ende 1973 bestan-
den etwa zur Hälfte gegenüber Versicherungsunterneh-
men. 

Der Anteil der H y p o t h e k a r k r e d i t e hat sich ge-
genüber 1973 nur geringfügig verringert. Ende 1973 waren 
20,7 O/o der Vermögensanlagen Hypothekarkredite (Ende 
1971: 20,8 O/o). Absolut erhöhte sich der Bestand· der Hypo-
thekarkredite in der Berichtszeit um 5,7 Mrd. DM und 
wurde Ende 1973 mit 26,1 Mrd. DM ausgewiesen. Mehr als 
vier Fünftel des Hypothekarkreditbestandes wurde von 
den Lebensversicherungsunternehmen gehalten. Diese 
Unternehmen machen in der Regel die Vergabe eines 
Hypothekarkredits vom Abschluß eines Lebensversiche-
rungsvertrags abhängig. Bei ihnen ist damit der Hypothe-
karkredit ein Mittel zur Förderung des Absatzes der 
Hauptleistung, der Lebensversicherung. Über 90 O/o der 
Hypothekarkredite waren solche auf Wohngrundstücke. 

Eine stärkere Hinwendung zum Erwerb von Sachwerten 
zeigte sich bei den Vermögensanlagen der Versicherungen 
in G r u n d s t ü c k e n und G e b ä u d e n. Ende 1973 
waren 17,0 Mrd. DM oder 13,5 O/o in Grundstücken ange-
legt. Dabei waren jeweils knapp die Hälfte Wohn- bzw. 
gewerbliche Grundstücke; der Rest entfiel auf sonstige 
Grundstücke. Bei den gewerblichen Grundstücken dürfte 
es sich in erster Linie um von den Versicherungen ganz 
oder teilweise genutzte Geschäftsgrundstücke handeln. 
D~ Darlehen und Vorauszahlungen auf 

V e r s i c h e r u n g s s c h e in e (sogenannte Policedarle-
hen) haben im Berichtszeitraum wieder relativ am stärk-
sten zugenommen. Ihr Bestand erhöhte sich gegenüber 
1971 um 1,0 Mrd. D).VI oder 64,2 O/o auf 2,6 Mrd. DM Ende 
1973. Der Anteil an den Gesamtvermögensanlagen beträgt 
jetzt, wie bei den Beteiligungen, 2,1 O/o. 

Die S c h u 1 d b u c h f o r d e r u n g e n, die fast aus-
schließlich aus Ausgleichsforderungen bestehen, sind seit 
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Ende 1971 durch Tilgungen weiter zurückgegangen. Ihr 
Bestand wurde Ende 1973 mit 4,0 Mrd. DM ausgewiesen; 
das waren 3,1 °/o des gesamten Bestandes an Vermögens-
anlagen. 

4. Die Entwicklung der Vermögensanlagen bei den einzel-
nen Versicherungszweigen 

Die Struktur der Vermögensanlagen und ihre Entwick-
lung bei den einzelnen Versicherungszweigen ist im 
wesentlichen durch die bereits erwähnten Unterschiede in 
der Geschäftstätigkeit der Versicherungssparten bedingt. 
Die Lebensversicherungen, die einen besonders langen 
Sparplan zum Gegenstand des Versicherungsvertrags ha-
ben, legen ihre Mittel fast ausschließlich langfristig an. 
Liquidität wird ständig durch Neuabschlüsse gebildet, die 
sowohl hinsichtlich der Anzahl als auch der Vertragshöhe 
den alten Bestand, dessen Sparkapital fällig wird, über-
steigen. Das gleiche gilt auch für die Pensions- und Ster-
bekassen. Auf der anderen Seite ·steht bei den Schaden-
und Unfallversicherungen, Kranken- und Rückversiche-
rungen die Erhaltung der Zahlungsbereitschaft im Vorder-
grund der Anlagepolitik, um kurzfristige Schwankungen 
im Schadenverlauf überbrücken zu können. 

Die Lebensversicherungs unternehmen wiesen 
Ende 1973 einen Bestand von 76,5 Mrd. DM langfristige 
Vermögensanlagen aus. 

Gegenüber Ende 1971 haben die Vermögensanlagen um 
16,3 Mrd. DM oder 27,1 O/o zugenommen. Obwohl die 
Lebensversicherungen mit 8,4 Mrd. DM im Jahr 1973 die 
größte jährliche Bestandserhöhung der Nachkriegszeit 
hatten, haben ihre Vermögensanlagen unterdurchschnitt-
lich zugenommen. Dies dürfte darauf zurückzuführen sein, 
daß die Prämieneinnahmen mit einer Zunahme von 31,2 °/o 
unter dem Durchschnittszuwachs der gesamten Versiche-
rungswirtschaft (33,2 O/o) in der Berichtszeit lagen, wäh-
rend die Leistungen für Versicherungsfälle überdurch-
schnittlich - + 26,8 gegenüber + 24,60/o bei der gesam-
ten Versicherungswirtschaft - gestiegen sind. Außerdem 
dürfte sich der erhebliche Abschreibungsbedarf insbeson-
dere im Jahr 1973 ausgewirkt haben. Vom gesamten Ver-
mögenszuwachs der beiden Berichtsjahre (16,3 Mrd. DM) 
legten die Lebensversicherungen 6,7 Mrd. DM in Schuld-
scheinforderungen und Darlehen, 4,7 Mrd. DM in Hypo-
thekenforderungen, 2,7 Mrd. DM in Grundstücken, 
1,2 Mrd. DM in Wertpapieren (einschließlich Beteiligun-
gen) und 1,0 Mrd. DM in Policedarlehen an. Die Lebens-
versicherungsunternehmen haben bei ihrer Anlagepolitik 
insbesondere die Anlage in Policedarlehen (Steigerungs-
rate + 680/o) in Grundstücken (+ 34%), in Schuldschein-
forderungen ( + 33 'O/o) und Hypothekenforderungen ( + 28 °/o) 
überdurchschnittlich ausgeweitet. Das Gewicht dieser Ver-
mögensposten im Gesamtbestand hat sich damit weiter 
verstärkt. Ende 1973 entfielen von den gesamten Vermö-
gensanlagen der Lebensversicherungen 27,2 Mrd. DM auf 
Schuldscheinforderungen, 21,2 Mrd. DM auf Hypotheken-
forderungen, 13,0 Mrd. DM auf Wertpapiere (einschließlich 
Beteiligungen) und 10,7 Mrd. DM auf Grundstücke; die 
sonstigen Vermögensanlagen wurden mit 4,2 Mrd. DM 
ausgewiesen. 

Die stärkste Steigerungsrate bei der Nettoveränderung 
der Vermögensanlagen war bei den Sc h a d e n - u n d 
U n f a 11 ver sicher u n gen festzustellen. Sie erhöhten 
ihre Vermögensanlagen in der Berichtszeit um 5,9 Mrd. 
DM oder 42% auf 20,1 Mrd. DM Ende 1973. Dadurch 
wiesen die Schadenversicherungen den zweitgrößten Ver-
mögensbestand aller Versicherungen auf. Die Steigerung 

war insbesondere aufgrund des überdurchschnittlichen 
Wachstums der Prämieneinnahmen und einer unterdurch-
schnittlichen Zunahme der Leistungen für Versicherungs-
fälle möglich. Fast die Hälfte der Nettobestandsverände-
rungen wurde in Schuldscheinforderungen angelegt, wäh-
rend auf die Wertpapiere (einschließlich Beteiligungen) 
41 °/o entfielen. Diese Anlagepolitik, die die weniger liqui-
den Schuldscheinforderungen bevorzugte, dürfte insbeson-
dere auf die schwache Verfassung der Wertpapiermärkte 
im Jahr 1973 zurückzuführen sein. Nach wie vor sind je-
doch die Wertpapiere (einschließlich Beteiligungen) der 
größte Vermögensposten der Schaden- und Unfallversiche-
rungen. Auf ihn entfielen 10,0 Mrd. DM oder 49,90/o. Im 
Vergleich zu Ende 1971 (53,5 O/o) ist aber eine merkliche 
Verschiebung bei diesem Vermögensposten eingetreten. 
Auf der anderen Seite hat sich der Bestand der Anlagen 
in Schuldscheinforderungen merklich erhöht. Er wurde 
Ende 1973 mit 6,0 Mrd. DM ausgewiesen. Das entsprach 
einem Anteil von 29,8 O/o am Gesamtbestand (Ende 1971: 
23,4a/o). 

Bei den Pensionskassen hat das Vermögen nicht 
so stark zugenommen. Sie erhöhten den Vermögensbe-
stand in der Berichtszeit um 3,0 Mrd. DM oder 21,3 °/o auf 
17,2 Mrd. DM Ende 1973. Ihr Anteil am Gesamtbestand ist 
von 14,5 auf 13,70/o zurückgegangen. Wie bei den 
Lebensversicherungsunternehmen dominierten bei den 
Pensionskassen die Anlagen in Schuldscheinforderungen 
und Darlehen (5,4 Mrd. DM oder 31,4 O/o), Wertpapieren 
und Beteiligungen (4,3 Mrd. DM oder 24,8 O/o) und Hypo-
thekenforderungen (3,7 Mrd. DM oder 21,7 O/o). Allerdings 
waren die Gewichte etwas verschoben; so haben sich die 
Pensionskassen in etwas stärkerem Maße in der Anlage 
von Wertpapieren engagiert. Ein besonders starkes Ge-
wicht haben bei den Pensionskassen die Ausgleichsforde-
rungen mit 1,6 Mrd. DM. Diese Institute hielten damit 
knapp 40 O/o des Gesamtbestands an Ausgleichsforderun-
gen der Versicherungswirtschaft. 

Die Unternehmen der Rückversicherung haben 
ihre Vermögensanlagen in der Zeit von Ende 1971 bis 
Ende 1973 um 2,1 Mrd. DM oder 47,4 O/o auf 6,5 Mrd. DM er-
höht. Zu dieser merklichen Steigerung hat der gün-
stige Schadenverlauf in den beiden Jahren und die An-
passung der Prämien be~getragen. Das Schwergewicht der 
Neuanlagen lag bei den Schuldscheinforderungen mit 
einer Nettozunahme von 1,1 Mrd. DM. Damit hat sich bei 
den Rückversicherungen das Gewicht zwischen Schuld-
scheinforderungen und Wertpapieren etwas verschoben. 
Während Ende 1971 die Wertpapiere mit 41,1 O/o und die 
Schuldscheinforderungen mit 34,2 'O/o am Gesamtbestand be-
teiligt waren, betrug das Anteilsverhältnis im Jahr 1973 
40,5 O/o für Schuldscheinforderungen gegenüber 37,7 O/o für 
Wertpapiere. 

Die privaten Krankenvers ich er u n g e n erhöh-
ten ihre Vermögensanlagen im Berichtszeitraum um 
0,9 Mrd. DM oder 19,3 O/o auf 5,4 Mrd. DM. Damit hat sich 
da:s Gewicht der Krankenkassen am Gesamtbestand der 
Vermö,gensanlagen der Versicherungswirtschaft etwas ver-
ringert. Ende 1971 waren sie noch mit 5,0 O/o, Ende 1973 
jedoch nur noch mit 4,3 O/o am Gesamtbestand beteiligt. 

Die S t e r b e k a s s e n haben, gemessen an den anderen 
Versicherungszweigen, nur ein geringes Vermögen. Diese 
Vermögensanlagen stiegen im Berichtszeitraum um 61 Mill. 
DM auf 448 Mill. DM. Die Vermögenswerte setzten sich 
überwiegend aus Wertpapieren (47,80/o), Hypothekenforde-
rungen (23,80/o) und Schuldscheinforderungen (15,7~/o) zu-
sammen. W.B. 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Öffentliche Jugendhilfe 1973 

Die Statistik der öffentlichen Jugendhilfe gibt einen 
Überblick über die wichtigsten behördlichen Maßnahmen 
zur Betreuung und zum Schutze der Jugend sowie über 
den von den einzelnen Maßnahmen erfaßten Personen-
kreis. Außerdem liefert die Statistik Angaben über die 
Aufwendungen für die Jugendhilfe, getrennt nach den 
einzelnen Hilfearten (jedoch ohne Verwaltungs- und 
Investitionskosten) und über die Einrichtungen nach Arten 
und Trägergruppen. 

Träger der gesetzlichen Maßnahmen zum Schutze der 
Jugend und Förderung der Jugendwohlfahrt nach dem 
Gesetz für Jugendwohlfahrt (JWG) sind die Jugendwohl-
fahrtsbehörden. Diese sind gemäß § 5 Abs. 1 Satz 3 des der 
Jugendhilfestatistik zugrunde liegenden Gesetzes 1) aus-
kunftspflichtige Meldestellen. 

Die von diesen Stellen jährlich zu erbringenden Nach-
weisungen werden den Statistischen Ämtern der Bundes-
länder zur Erstellung der Länderergebnisse und von dort 
dem Statistischen Bundesamt zur Zusammenstellung des 
Bundesergebnisses zugeleitet. Die wichtigsten Zahlen für 
1973 werden hiermit vorgelegt. Das ausführliche Zahlen-
werk der Statistik der öffentlichen Jugendhilfe wird jähr-
lich in der Fachserie K „öffentliche Sozialleistungen", 
Reihe 2 „Öffentliche Jugendhilfe" veröffentlicht2). 

Da sich die vielfältigen Maßnahmen der Jugendwohl-
fahrtsbehörden in ihrem vollen Umfang zahlenmäßig nur 
sehr schwer erfassen lassen, beschränken sich die Angaben 
der Jugendhilfestatistik derzeit auf einige der bedeutend-
sten Maßnahmen. Im Zuge der Weiterentwicklung der 
Jt,tgendhilfestatistik wird z. Z. ein Individualzählblatt ent-
wickelt, dessen Verwendung mannigfaltige Merkmals-
kombinationen zuläßt und die Statistik erheblich aussage-
fähiger machen soll. 

Die Statistik über die Maßnahmen der Jugendwohl-
fahrtsbehörden und den von den einzelnen Maßnahmen 
erfaßten Personenkreis wurde im Jahre 1973 in derselben 
Weise erhoben wie im Vorjahr 3). Eine am 1. November 
dieses Jahres durchgeführte Sondererhebung über die 
Struktur des Personals in der Jugendhilfe wird erstmals 
ergänzende Angaben zur Jugendhilfestatistik erbringen. 

Der Umfang der Tätigkeit in den einzelnen Zweigen 
der öffentlichen Jugendhilfe und ihre Entwicklung hat 
sich 1973 gegenüber den Vorjahren nur unwesentlich ver-
ändert. Die Bruttoausgaben aus öffentlichen Mitteln für 
die Jugendhilfe stiegen gegenüber dem Vorjahr um 17 O/o 
auf 2 352 Mill. DM. Im gleichen Zeitraum erhöhte sich auch, 
jedoch mit einigen Außnahmen, die Anzahl der Einrich-
tungen der Jugendhilfe und der in diesen Einrichtungen 
verfügbaren Plätze. 

Jeder 40. Minderjährige unter Amtspflegschaft 
oder Amtsvormundschaft 

Nach der seit 1970 geltenden Regelung bekommen sämt-
liche nichtehelichen Kinder volljähriger Mütter zur Wahr-
nehmung bestimmter Angelegenheiten, wie z.B. Feststel-
lung der Vaterschaft, Geltendmachung von Unterhaltsan-
sprüchen u. ä., einen Pfleger; die nichtehelichen Kinder 
minderjähriger Mütter hingegen in der Regel einen Vor-
mund. Die Zahl der Minderjährigen unter Amtspflegschaft, 
die seit 1970 rückläufig ist, verringerte sich gegenüber 1972 
um fast 5 300 auf 366 843. Dagegen erhöhte sich die Zahl 
der Minderjährigen unter Amtsvormundschaft um 3 441 
auf 103 302. Von diesen Minderjährigen waren 700/o nicht-
eheliche Amtsmündel. 

1) Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem 
Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugend-
hilfe vom 15. Januar 1963 (BGB!. I S. 49). - 2) Ergebnisse der 
Länder in regionaler Gliederung werden in den „Statistischen 
Berichten" der Statistischen Landesämter mit der Kennziffer K I 
bekanntgege,ben. - 3) Ergebnisse für 1972, siehe WiSta 12/1973, 
S. 726 ff. und Fachserie K, Reihe 2 „öffentliche Jugendhild'e 1972". 

1 
Jahres-
ende 

1965 
1970 
1971 
1972 
1973 

Tabelle 1: Minderjährige in Amtspflegschaft 
und unter Amtsvormundschaft 

Amtspfiegschaft Amtsvormundschaft 

auf darunter auf davon unter 
ins- 1000 ins- nicht- 1 000 gesetz- 1 be-

gesamt Minder- gesamt eheliche Minder- licher stellter 
Jähr!ge Amts- Jährige Amts-

munde! vormundschaft 

- - 598 330 577 869 33,6 561 439 36 891 
401108 21,2 105 855 79974 5,6 70109 35 746 
384 917 20,2 98 500 70 983 5,2 60147 38 353 

-

372143r 19,6 99 861r 70 680r 5,2 59 824r 40 037r 
366 843 19,3 103 302 72 471 5,4 60922 42 380 

Häufigster Grund der Zugänge bei den Amtspfleg-
schaften wie auch bei den Amtsvormundschaften war die 
nichteheliche Geburt der Amtspfleglinge und -mündel 
(42 bzw. 61 °/o). 

Bei Minderjährigen, deren Vater oder Mutter das Recht der 
Sorge für die Person des Kindes mißbraucht, das Kind vernach-
lässigt oder sich 'eines ehrlosen oder unsittlichen Verhaltens schul-
dig macht bzw. deren Eltern oder Vormund an der Besorgung 
bestimmter Angelegenheiten verhindert sind, kann das Jugendamt 
zum Pfleger bestellt werden. In ähnlicher Weise kann das Jugend-
amt für alle oder aber auch nur für einzelne Angelegenheiten (z.B. 
Grundstücksverwaltung) auf Antrag des Elternteils, dem die elter-
liche Gewalt oder die Sorge für die Person oder das Vermögen 
des Kindes allein zusteht, zum Beistand bestellt werden. 

Die Zahl der Minderjährigen, die unter Pflegschaft der 
Jugendämter standen, nahm, nach einem steten Rückgang 
seit 1970, erstmals wieder zu und stieg gegenüber 1972 um 
742 auf 68 003. Nicht ganz die Hälfte der Pflegschaften 
waren Sorgerechts-, ein Drittel Unterhaltspflegschaften. 
Die Zahl der Minderjährigen unter Beistandschaft, die in 
den vergangenen Jahren ständig anstieg, erhöhte sich 'um 
19 O/o auf 26 353 Ende 1973. 

Tabelle 2: Pflegschaften und Beistandschaften 
Darunter 

Jahres- Insgesamt Pfiegschaften Unter- 1 Sorge- Beistand-
halts- rechts- schaften ende pftegschaften 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1965 69 879 100 63 415 90,8 18 4661), 32 2412) 6 464 9,3 
1970 89 644 100 72762 81,2 53475 16 882 18,8 
1971 90205 100 70232 77,9 23 937 , 33 094 19 973 22,1 
1972 89 379r 100 67 261r 75,3 23 588 32 574 22118r 24,7 
1973 94356 100 68003 72,1 23 271 32 446 26 353 27,9 

1) Ohne Schlesw1g-Holstem. - 2) In Schlesw1g-Holstem emschl. Unterhaltspfieg-
schaften. 

Die Zahl der Pflegekinder 4} lag am Ende des Jahres 1973 
mit 66 570 um 1 466 höher als im Vorjahr 5). Von den 
Pflegekindern waren 57 °/o nichtehelich. Die Zahl der nicht-
ehelichen Kinder ging im Jahre 1973 um 830 bzw. 2 O/o 
zurück, wogegen die der ehelichen Kinder um 2 296 bzw. 
9 °/o im gleichen Zeitraum stieg. Von den ehelichen wie von 
den nichtehelichen Pflegekindern waren Ende 1973 nur 1 O/o 
widerruflich von der Aufsicht befreit. 

Zahl der Vaterschaftsfeststellungen rückläufig 
Seit 1970 ist die Zahl der Zugänge an neuen Vater-

schaftsfeststellungsverfahren 6) wie auch die Zahl der 
erledigten Fälle rückläufig. Die Jugendämter schlossen 
1973 39 768 Fälle von Vaterschaftsfeststellungen ab, dar-
unter 24 750 durch freiwillige Anerkennung und 7 611 
durch erfolgreiche Klage. 

Die Zahl der im Jahre 1973 unter Mitwirkung der 
Jugendämter durchgeführten Adoptionen 6) betrug 7 745 
und lag damit um 476 höher als 1972. Ende 1973 waren 
3 368 Minderjährige zur Adoption vorgemerkt, gegenüber 

4) Pflegekinder sind Kinder unter 16 Jahren, die sich dauernd 
oder nur für einen Teil des Tages, jedoch regelmäßig, außerhalb 
des Elternhauses in Familienpflege befinden. - 5) Siehe auch 
Tabelle, S. 703* ff. 
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3 230 Ende 1972. Während sich die Zahl der adoptierten 
und der zur Adoption vorgemerkten Minderjährigen nur 
geringfügig erhöhte, stieg die Zahl der vorhandenen 
Adoptionsstellen, für die noch kein Minderjähriger vor-
geschlagen werden konnte, um 1 579 bzw. 21 •/o auf 9 211 
an. Rein rechnerisch standen demnach Ende 1973 100 zur 
Adoption vorgemerkten Minderjährigen 273 vorhandene 
Adoptionsstellen gegenüber. 

Von den Jugendämtern waren im Rahmen der Hilfe 
zur Erziehung am Ende des Berichtsjahres 1973 118 716 
Minderjährige nicht nur vorübergehend untergebracht. 
Diese Unterbringung dient der Pflege und Erziehung von 
Säuglingen, Kleinkindern und von Kindern im schul-
pflichtigen Alter außerhalb der Schule und ihrer erziehe-
rischen Betreuung im Rahmen der Gesundheitshilfe. In 
46'0/o der Fälle waren Erziehungsmängel der Grund der 
Unterbringung. Der Anteil der infolge Ausfalls der Be-
treuung wegen Berufstätigkeit der Eltern Untergebrachten 
betrug 16 'J/o. Zu 24 °/o kamen die untergebrachten Minder-
jährigen aus geschiedenen Ehen und zu 19 O/o aus voll-
ständigen Familien; 36 % waren nichteheliche Kinder, 
12 % Voll- oder Halbwaisen. 55 °/o der Minderjährigen 
lebten in Heimen und 45 '°/o in anderen Familien. 

Tabelle 3: Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur 
Erziehung nicht nur vorübergehend untergebrachte 

Minderjährige am Jahresende 1973 1) 

Und zwar Alter von ... bis 
unter ... Jahren 

Anlaß der Unterbringung 
Familienverhältnisse 

Ins-
gesamt männ- \ weib- \ in \ anJ!en lieh lieh Heimen Fa-

milien 

unter 2 ..................... 11840 6167 5673 
2 bis 6 ..................... 23386 12279 11107 
6 bis 10 ............. · ...... ,, 30327 16 054 14273 

10 bis 15 ..................... 37633 20017 17616 
15 bis 18 .......... , ........•. 12477 6708 5769 
18 bis 21. .. · .................. 3053 1754 1299 

Insgesamt. . . . . . 1 118 716 1 62 9791 55 7371 

nach dem Anlaß der Unterbringung in% 
Wegen Erziehungsmängel . . . . . 46,2 46,5 45,9 

darunter: 
nach Anordnnng des Vor-

mundschaftsgerichts 
gemäß§ 1666 BGB . . . . 18,8 

nach einer Entscheidung des 
Vormundschaftsgerichts 
gemäß§1671Abs.5BGB 8,6 

Aus sonstigen Anlässen . . . . . . . . 53,8 
darunter 

infolge Ausfalls der Be-
treuung wegen Berufs-
tätigkeit der Eltern . . . . . 15,6 

18,6 

8,5 
53,5 

15,6 

19,1 

8,7 

54,1 1 

15,6 

nach den Familienverhältnissen in % 
Kmder aus vollständigen 

Familien................... 19,1 
Kinder aus geschiedenen Ehen . . 24,3 
Kinder dauernd getrennt leben-

der Eltern2) . . . . . . . . . . . . . . . 8,4 
Nichteheliebe Kinder. . . . . . . . . . 36,5 
Voll- und Halbwaisen . . . • . . . . 11,8 

19,0 
24,2 

8,3 
36,6 
11,8 

19,1 
24,4 

8,4 
36,4 
11,8 

6085 
10777 
16353 
21914 

8155 
2204 

654881 

53,1 

22,8 

9,5 
46,9 

12,9 

22,7 
25,8 

8,9 
31,1 
11,5 

5755 
12609 
13974 
15 719 
4322 

849 
53228 

37,8 

13,9 

7,4 
62,2 

19,0 

14,6 
22,4 

7,7 
43,1 
12,2 

')Gern.§§ 5 Abs. 1nnd6 JWG. Einschl. der auf Kosten oder unter Kostenbeteili-
gung des Jugendamtes untergebrachten Minderjährigen, jedoch ohne die Minder-
Jährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fursorgeerz1ehnng. - 2) Einschl. der 
Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinandergerissenen Familien. 

212 000 Fälle von Jugendgerichtshilfe 

Im Laufe des Jahres 1973 wurden von den Jugend-
ämtern 212 Oll Fälle gutachtlicher Jugendgerichtshilfe 6) 

in Strafverfahren gegen Jugendliche erledigt. Wie in den 
Jahren zuvor betreffen die Strafverfahren überwiegend 
männliche Minderjährige (87 °/o), doch setzte sich der seit 
1966 zu beobachtende starke Anstieg der erledigten Fälle 
bei den weiblichen Minderjährigen fort und erreichte mit 
1 876 mehr erledigten Fällen gegenüber 1972 einen abso-
luten Höchststand. 

Nach dem Stand Ende 1973 erhielten auf Antrag der 
Erziehungsberechtigten oder auf Anordnung der Vor-

6) Siehe auch Tabelle, S. 703.ff. 

mundschafts- bzw. Jugendgerichte insgesamt 40 161 Min-
derjährige durch die Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
besondere Erziehungshilfen. Das waren 2 609 weniger als 
Ende 1972. Bei der Erziehungsbeistandschaft zeigt sich 
eine leicht steigende Tendenz, während die Zahl der 
Minderjährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und in 
Fürsorgeerziehung weiterhin zurückgeht. 

Die Erziehungsbeistandschaft ist unter diesen Erziehungsmaß-
nahmen die mildeste Form. Ein Erziehungsbeistand wird dann 
bestellt, wenn die leibliche, geistige oder seelische Entwicklung 
emes Minderjahrigen gefährdet oder geschädigt ist. Reicht die 
Bestellung eines Erziehungsbeistandes nicht aus, um die Gefähr-
dung oder Schädigung abzuwenden, gewährt das LandesJugend-
amt auf Antrag des Personensorgeberechtigten Freiwillige Erzie-
hungshilfe, wenn der Personensorgeberechtigte bereit ist, die 
Durchführung der Freiwilligen Erziehungshilfe zu fördern. Die 
emschneidendste Form, durch welche das Jugendamt Einfluß auf 
die Erziehung eines Minderjährigen nehmen kann, ist die Für-· 
sorgeerziehung. Im Gegensatz zur Freiwilligen Erziehungshilfe 
wird sie nicht vom Landesjugendamt, sondern vom Vormund-
schaftsgericht angeordnet. Fürsorgeerziehung darf nur dann an-
geordnet werden, wenn keine ausreichende andere Erziehungs-
maßnahme gewährt werden kann. 

Tabelle 4: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 

Erziehungs- Freiwillige Fürsorge-Insgesamt bei- Erziehnngs-
standschaft h1lfe erziehung 

Jahresende 

1 

auf 1000 
Anzahl Minder- Anzahl 

jährige 

1965 60 626 3,4 9 983 25 618 25025 
1970 52 290 2,8 8 203 25186 18 901 
1971 47197 2,5 7804 23 487 15 906 
1972 42 770r 2,2 7 553r 22 250r 12 967r 
1973 40161 2,1 7796 21595 10770 

46 •/o der Fürsorgezöglinge aus vollständigen Familien 

Nach ihren Familienverhältnissen 7) stammten von den 
im Jahre 1973 in Freiwillige Erziehungshilfe überwiesenen 
Minderjährigen 35 O/o aus vollständigen Familien. Bei den 
in Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen belief 
sich der entsprechende Anteil auf 46 %. Die übrigen kamen 
größtenteils aus geschiedenen Ehen oder waren nicht-
ehelich. 

Im Jahre 1973 waren 20 557 Minderjährige in Frei-
williger Erziehungshilfe und 10 212 in Fürsorgeerziehung 
untergebracht. Die Unterbringung erfolgte v:orwiegend -
in der Freiwilligen Erziehungshilfe zu 71 G/o und in der 
Fürsorgeerziehung zu 53 °/o - in Erziehungsheimen. Bei 
den Erziehungsheimen handelt es sich in erster Linie um 
Heime der Träger der freien Jugendhilfe. 20 °/o der Min-
derjährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und 36 '% der 
Minderjährigen in Fürsorgeerziehung befanden sich in 
Familien, meist in der eigenen (15 bzw. 27 °/o). 

Die Bruttokosten für die Unterbringung der Minder-
jährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorge-
erziehung beliefen sich im Jahre 1973 auf 379 Mill. DM; 
das waren 11 O/o mehr als im Vorjahr. 268 Mill. DM ent-
fielen auf die Freiwillige Erziehungshilfe und 112 Mill. DM 
auf die Fürsorgeerziehung. Die laufenden Kosten für 
einen in Freiwilliger Erziehungshilfe untergebrachten 
Minderjährigen betrugen 1973 rd. 12 800 DM, für einen in 
Fürsorgeerziehung untergebrachten rd. 9 900 DM. 

345 Mill. DM mehr für die Jugendhilfe 
Die Gesamtausgaben 7) für Zwecke der Jugendhilfe 

stiegen wie in den vorangegangenen Jahren weiter an und 
betrugen 1973 2 352 Mill. DM, das sind wie auch im Vor-
jahr 17 O/o mehr. Die Einnahmen erhöhten sich um 28 Mill. 
DM auf 259 Mill. DM. 

Die Unterbringung Minderjähriger außerhalb ihres 
Elternhauses, das heißt in fremden Familien oder in 

7) Siehe auch Tabelle, S. 703.!l't. 

- 791 -

·j 

'· 



'„ 

·' 

Tabelle 5: Unterbringung der Minderjährigen und Kosten der Freiwilligen Erziehungshilfe und der Fürsorgeerziehung 
· im Jahre 1973 

Art der Unterbringung bzw. Entstehung der Kosten 
Minder- ____ Erziehungsheime 

Beobach- J 
Familien Sonstige jährige Heime 

eigene 1 fremde 

Stellen Art der Erziehung Einheit bzw. 
1 der Träger! . 

tungs- sonstige bzw. Kosten zu- der der freien pnvater und Heime zu- sonstige insgesamt sammen bffentl. Jugend- gew_erbl. Auffang- sammen Kosten Hand hllfe Trager heime Familie 

Freiwillige Erziehungshilfe 
Untergebrachte Minder-

jähriget)2) ........... Anzahl 20557 14612 2104 11510 998 222 1 022 4201 3 032 1169 500 % 100 71,1 /Z9~ 56,0 4,9 1,1 5,0 20,4 14,7 5,7 2,4 m1lnnlich „.„„„„. Anzahl 13 266 9 649 7202 752 118 679 2 515 1880 635 305 % 100 72,7 t}og 54,3 5,7 0,9 5,1 19,0 14,2 4,8 2,3 weiblich ............ Anzahl 7291 4%3 4308 246 104 343 1686 1152 534 195 % 100 68,1 5,6 59,1 3,4 1,4 4,7 23,1 15,8 7,3 2,7 Bruttokosten3) ....•.... Mill.DM 267,9 239,6 42,0 184,7 13,0 14,8 4,5 8,9 % 100 89,5 15,7 68,9 4,8 5,5 1,7 3,3 Kosten je untergebrachten 
Minderjährigen4) ..... DM 12 791 16138 18 934 15 779 13 981 13 912 1 040 19 386 

Fürsorgeerziehung 
Untergebrachte Minder-

jährigel)S) ...... , .... Anzahl 10 212 5405 1238 4012 155 63 397 3 677 2792 885 670 % 100 52,9 12,1 39,3 1,5 0,6 3,9 36,0 27,3 8,7 6,6 m1lnnlich „„„„.„. Anzahl 6 231 3382 945 2 324 113 36 248 2145 1 700 445 420 % 100 54:5 15,2 37,3 1,8 0,6 4,0 34,4 27,3 7,1 6,7 weiblich ............ Anzahl 3 981 20 293 1 688 42 27 149 1532 1 092 440 250 
% 100 50,8 7,4 42,4 1,1 0,7 3,7 38,5 27,4 11,1 6,3 Bruttokosten6) ......... Mill.DM 111,6 98,9 26,9 70,0 2,0 5,07) 3,38) 4,48) 
% 100 88,6 24,1 62,7 1,7 4,5 3,0 3,9 Kosten je untergebrachten 

Minderjährigen4) ...•. DM 9889 16630 19 033 16 011 12 268 11 356 804 6383 
. 1 2 ) Am Ende des .tlenchtsjahres. ) Nicht untergebracht waren am Jahresende 1973 = 1 03!5 MinderJähnge. ') Reine Kosten (llruttokosten abzuglich Einnahmen 

aus Kostenbeiträgen und ilbergeleiteten Anspruchen) 1973 = 244,1 Mill. DM. - 4) Ermittelt nach dem Jahresdurchschnittsbestand der untergebrachten Minderjähri-
gen. - S) Nicht untergebracht waren am Jahresende 1973 = 558 Minderjährige. - 6) Reine Kosten (Bruttokosten abzüglich Einnahmen aus Kostenbeiträgen und uber-
gelciteten Anspruchen) 1973 = 102,3 Mill. DM. - 7) In Bremen einschl. Kosten der Unterbringung in Familienpflege sowie einschl. Sonstige Kosten. - 8) Ohne Bremen. 

AUFWAND AUS ÖFFENTLICHEN MITIELN FUR DIE JUGENDHILFE 1973 

nach H1 lfearten 

Hilfe 
durch 
Heim-
pflege 

nach Leistungsgruppen 

In Emmhtungen 

Heimen (ohne Freiwillige Erziehungshilfe und Fürsorge-
erziehung), beanspruchte 1973 wie auch im Vorjahr 38 °/o 
der Gesamtausgaben. Weitere 16 '°/o entfielen auf die 
Kosten der Freiwilligen Erziehungshilfe und die Fürsorge-
erziehung. Somit wurden rd. 54 °/o der Gesamtausgaben 
für die Erziehung von Minderjährigen außerhalb ihres 
Elternhauses ausgegeben. Einen nicht unerheblichen Teil 
der Ausgaben (27 '°fit) verursachte die Unterbringung von 
Kindern in Kindertagesstätten. 

STAT, BUNDESAMT 74893 
1) Insbesondere Jugendberulsh11fen,außerschul1sche B1ldung,H1!fen 
f!lf Mutter 11nd l(md, Beraturig m Fragefl der Ehe, Fam1/1e um! Jvgend 

Von den Gesamtausgaben entfielen drei Viertel auf die 
von den Jugendwohlfahrtsbehörden selbst durchgeführ-
ten Maßnahmen der Jugendhilfe und hierbei zu 86 % für 
Hilfe in Einrichtungen. Die Zuschüsse zu den laufenden 
Betriebskosten der Träger der freien Jugendhilfe in Höhe 
von 526 Mill. DM waren insbesondere für Kindertages-
stätten (50 %) und für Erholungspflege (12 %) bestimmt. 

Tabelle 6: Einrichtungen der Jugendhilfe (einschl. der nach§ 78 JWG 
der Heimaufsicht unterliegenden Einrichtungen) am Jahresende 

Einrichtungen Verfügbare Plätze•) 

Art der Einrichtung 

Heime für werdende Mütter und Wohnheime für 
Mutter und Kind .............. „ ...• „ . „ .. . 

Säuglingsheime „ „ .. „ ...... „ ••.• „ .•.. „ .. . 
Kinderheime •. „ „ .. „ ..... „ .... „ ....• „ „ . 
Erziehungsheime 

bis zur Beendigung der V olksschulpflicht3) ..... . 
fur nicht mehr schulpflichtige Minderjährige4) .. . 

Sonderheime und Beobachtungsheime .......... . 
Kinderkrippen .. „ „ . „ •..•.• „ „ . „ . „ . „ ... . 
Kindergärten ....... „ .... „ „ . „ .. „ „ .... „ . 

darunter Sonderkindergärten ................. . 
Kinderhorte .................................. . 
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für 

Minderjährige ......... „ ........ „ „ „ .... . 
Ferienkolonien und feste Zeltlagerplätze ......... . 
Jugendherbergen ...................•. „ •..•... 
Jugendfreizeitstätten . „ . „ ..... „ ............. . 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheime ..... . 
Jugendbüchereien ............................ . 
JugendwohnheimeS) „ ... „ ....... „ .. „ ...... . 
Erziehungsberatungsstellen .................... . 
Jugendberatungsstellen•) ............•.......... 
Sonstige Einrichtungen•) ...................... . 

insgesamt 

1972 

85 
249 
962 

255 
213 
353 
601 

19914 
462 

2 113 

623 
532 
622 

3128 
13 614 
8158 

865 
574 
173 

2 317 

90 
208 
974 

255 
215 
408 
653 

21296 
495 

2 222 

725 
439 
615 

3321 
15 264 
7184 

850 
602 
192 

2448 

der 
öffent-
lichen 
Hand 

der Träger 
der freien 
Jugend-
hilfe') 

1973 

8 1 72 
102 
593 

32 
149 

60 
52 
63 

385 
5 355 

168 
1 060 

106 
163 
113 
914 

1 295 
4025 

84 
267 

65 
778 

190 
161 
270 
199 

14 929 
302 

1 075 

385 
178 
466 

2 397 
13 943 
3135 

700 
328 
122 

1422 

privater 
gewerb-

licher 
Träger 

10 
74 

232 

5 
2 

75 
69 

1 012 
25 
87 

234 
98 
36 
10 
26 
24 
66 

7 
5 

248 

insgesamt 

1972 1 

1 9051 
8005 

51334 

18 536 
14359 
27 213 
19 243 

1319 854 
11 507 
76444 

46558 

75 621 

53 869 

89154 

1904 
6 300 

49605 

17 813 
13 036 
31350 
20428 

1388 081 
12901 
80 329 

50103 

75 262 

54182 

93 021 

in Einrichtungen 

öffent- der freien gewerb-
der 1 der Träger! privater 

lichen Jugend- lieber 
Band hilfe2) Träger 

198 
1217 
8215 

2838 
3395 
5 868 

13989 
334 488 

4383 
44190 

8003 

9881 

5 421 

216oo 

1973 

1585 
3746 

35 805 

14 784 
9476 

22 ~15 
4 944 

1019 409 
7946 

33 090 

28 584 

59 957 

43 948 

SB 588 

121 
1337 
5585 

191 
165 

2967 
1495 

34184 
572 

3049 

13 516 

5 424 

4 813 

12 im 
1) Nur, soweit in der Statistik nachgewiesen. - 2) Gern. § 5 Abs .. 4 JWG. --; 3) In Berhn .C~'est) einschl. der Einnchtungen_und Plätze .der ETz1ehungsheun~. fur mcht 

mehr schulpflichtige Minderjährige. - 4) Ohne Berhn. - 5) In Berhn (West) einschl. der Emnchtungen und Plätze der Schulerwohnhe1me. - 6) Ohne Mutter- und 
Elternschulen in Berlin. 
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Anhaltende Zunahme bei Kindergärten und 
Kindergartenplätzen 

Die Statistik der öffentlichen Jugendhilfe erstreckt sich 
- wie bereits eingangs erwähnt - auch auf den Nachweis 
sämtlicher Einrichtungen der Jugendhilfe und deren 
Kapazität. 

Nach Art der Einrichtungen waren die Kindergärten 
auch am Jahresende 1973 mit 21296 Einrichtungen und 
1 388 000 Plätzen weiterhin am zahlreichsten. Die Zahl der 

Kindergärten nahm gegenüber dem Vorjahr um 7 '1/o, die 
der Plätze um 5 °/o zu. 

Wie in den Vorjahren entfiel die weitaus größere An-
zahl der vorhandenen Einrichtungen auf die Träger der 
freien Jugendhilfe. Einrichtungen der öffentlichen Hand 
waren lediglich bei Kinderkrippen und Jugendbüchereien 
in der Mehrzahl vorhanden. An den - offenbar wirt-
schaftlich interessanten - Säuglingsheimen und den Kur-, 
Heil-, Genesungs- und Erholungsheimen waren die priva-
ten gewerblichen Träger mit 36 °/o bzw. 32 '0/o in größerem 
Umfang vertreten. Ku. 

Preise 
Preise im Oktober 197 4 

Die Preise in den großen Wirtschaftsbereichen der Bun-
desrepublik Deutschland haben von September bis Okto-
ber 1974 im Durchschnitt deutlich stärker angezogen als in 
den vorhergehenden zwei bis drei Monaten. Gleichzeitig 
erreichte die Jahresveränderungsrate beim Index der indu-
striellen Erzeugerpreise mit + 14,6 % und beim Index der 
Einzelhandelspreise mit + 8,4 '°lo im Oktober 1974 einen 
neuen Höchststand. 

Die erneute Verstärkung des allgemeinen Preisauftriebs 
geht vor allem auf die Verteuerung einer Reihe von 
Nahrungsmitteln - die nicht allein saisonale Gründe hat 
- und auf Preiserhöhungen bei den meisten Ener~ie-
trägern zurück. 

1 

i 
Allerdings blieben die monatlichen Veränderungsra•en 

der hier besprochenen vier Preisindizes unter 1°/o u\nd 
waren damit niedriger, zum Teil sogar erheblich niedri$er 
als in den ersten Monaten dieses Jahres. Die folgende 
Übersicht läßt dies deutlich werden: 

Preisindex 

Erzeugerpreise industr. Produkte 
Großhandelsverkaufspreise 
Einzelhandelspreise 
Lebenshaltung aller priv. Haushalte 

Monatliche Steigerung+ 
raten in 'io 

Oktober 74 .Jan./Febr. ~~ 
(Durchsctmttt) 

0,9 2,9 
0,7 2,9 
0,8 0,9 
0,5 0,8 

Selbst wenn sich der Preisauftrieb in den kommend 
Monaten im gleichen. Ausmaß fortsetzen sollte, wie as 
von September auf Oktober der Fall war, würden al o 
die Jahresveränderungsraten Anfang nächsten Jah s 
spürbar zurückgehen. Beim Lebenshaltungsindex würd n 
sich diese Raten schon im November und Dezember 19t4 
ermäßigen, weil die Lebenshaltungspreise bereits in d n 
entsprechenden Vorjahresmonaten verstärkt angezog n 
hatten. · 

Der Anstieg des Index der i n d u s t r i e 11 e n E r z e 
g er preis e (von September bis Oktober + 0,9 °/o) wur e 
nennenswert beeinflußt durch die Verteuerung bei Erdg s, 
Kohle, schwerem Heizöl und Elektrizität. über dem Dur 
schnitt lagen außerdem Preiserhöhungen zahlreicher Pr -
dukte aus den Bereichen Eisen und Stahl, Maschinenba , 
Papier und Pappe sowie Ernährung. 

Beim Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
(von September bis Oktober + 0,7 '0/o) konzentrierten si 
die Preiserhöhungen auf die Wirtschaftsgruppen „Gro -
handel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln sowie m t 
Tieren" und „Großhandel mit Nahrungs- und Genu -
mitteln". Ohne diese beiden Gruppen wäre der Index vor 
September auf Oktober unverändert geblieben. 

1 

Demgegenüber gab es beim Index der E i n z e 1 h a n -
de 1 s preise (von September bis Oktober + 0,8 °/o) 

Ausgewählte Preisindizes 

Preise für die 
Erzeu~reise Groß- Lebenshaltung 

industrieller roduktel) hanclels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
Monat Ge-- 1 Investi-1 V er-

kaufs- preise 
Ge-- 1 ohne laIOt- tions- brauchs- preise•) laIOt- Saison-

index güter2) güter2) index waren3) 

1970 - 100 1 
1962 = 100 1970 = 100 

1971 D •..... 104,3 107,9 104.7 110,3 118,0 105,3 105,2 
1972 D ..••.. 107,0 111,9 108,4 114,5 123,7 111,1 111,0 
19730 •••••• 114,1 117,0 116,7 123.9 131,6 118,8 117,9 

1973 Aug .... 115,1 117,6 117,5 124,8 131,9 119,3 118,9 
Sept •.• 115,3 118,1 118,3 124,7 132,2 119,4 119,3 
Okt •... 116,0 118,3 119,6 125,5 133,2 120,3 119,9 
Nov •.. 117,3 118,4 121,5 126,8 134,4 121,8 120,3 
Dez •• „ 118,3 118,7 121,9 128,7 135,0 122,9 120,7 

1974~ •... 121,8 121,0 124,9 132,9 136,3 123,7 121,7 
br ..•. 125,1 122,9 128,8 136,2 137,4 124,8 122,9 

März„. 126,7 124,7 128,7 138,9 138,5 125,2 123,7 
April .. 127,9 126,1 127,6 140,1 139,9 125,9 124,6 
Mai „ .• 129.1 127,2 129,3 143,9 141,1 126,7 125,2 
Juni. ... 129,3 127,7 129,5 144,1 142,2 127,2 125,7 
Juli ..•. 130,8 128,9 131,4 143,8 142,4 127,5 126,5 
Aug .... 131,3 129,5 131,6 144,2 142,5 127,7 127,0 
Sept .•.. 131.7 129,9 132,5 144,3 143,2 128,1 127,6 
Okt .••• 132,9 130,8 133,4 145,3 144,4 128,8 128,1 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1973Aug. „. +0,3 +0,1 +0,1 +0,3 -0,2 - +0,6 

Sept •... +0,2 +0,4 +0,7 -0,1 +0,2 +0,1 +0,6 
Okt .... +0,6 +0,2 +1,1 +0,6 +0,8 +0,8 +o.s 
Nov ... +1,1 +0,1 +1,6 +1,0 +0,9 +1,2 +O,.l 
Dez. .„ +0,9 +0,3 +0,3 +1,5 +0,4 +0,9 +0,4 

1974 {:n· ..•. +3,0 +1,9 +2,5 +3,3 +1,0 +0,7 +0,8 
ebr. „. +2,7 +1,6 +3,1 +2,5 +0,8 +0,9 +1,0 

März ... +t,3 +1,5 -0,1 +2,0 +0,8 +0,3 +0,7 
~~il .. +0,9 +1,1 -0,9 +0,9 +1,0 +0,6 +0,7 

•···· +0,9 +0,9 +1,3 +2,7 +0,9 +0,6 +0,5 
Juni. ... +0,2 +0,4 +0,2 +0,1 +0,8 +0,4 +0,4 
Juli .... +1,2 +0.9 +1,5 -0,2 -'-0,1 +0,2 +0,6 
Aug .... +0,4 +o.s +0,2 +0.3 +o.t +0,2 +0,4 
Sept .... +0,3 +0,3 +0,7 +0,1 +0,5 +0,3 +0,5 
Okt .... +0,9 +0,7 +0,7 +0,7 +0,8 +0,5 +0,4 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1971 D •.•... +4,3 +7,9 +4,7 +4,5 +4,9 +5,3 +5,2 
19720 •••... +2,6 +3,7 +3,5 +3,8 +4,8 +5,5 +5,5 
19730 ...... +6,6 +4,lf +7,7 +8,2 +6,4 +6,9 +6,2 

1973Aug •.•. +7,6 +4,8 +8,2 +8,4 +6,7 +7,2 +6,6 
Sept •... +7,0 +5,3 +8,6 +7,5 +5,7 +6,2 +6,0 
Okt .... +7,2 +5,4 +9,3 +7,5 +6,0 +6,6 +6,0 
Nov •.. +8,1 +5,4 +10,6 +8,3 +6,4 +1,4 +6,0 
Dez .... +8,7 +5,7 +10,4 +9,3 +6,5 +7,8 +6,1 

1974 {;'.,n ...•. +10,6 +6,4 +11,3 +11,3 +6,6 +7,4 +6,1 
br •.•. +12,4 +6,5 +13,7 +13,1 +6,8 +7,6 +6,5 

März ... +13,2 +7,5 +13,3 +14,1 +6,8 +7,2 +6,5 
April .. +13,7 +8,2 +11,8 +14,6 +7,0 +7,1 +6,8 
Mai.„. +14,1 +8,7 +12.6 +16,9 +7,4 +7,Z +6,9 
Juni.. „ +13,6 +9,1 +11,9 +15,8 +7,6 +6,9 +6,9 
Juli ..•. +13,9 +9,7 +11,9 +15,6 +7,7 +6,9 +6,9 
Aug .... +14,1 +10,1 +12,0 +15,5 +8,0 +7,0 +6,8 
Sept .... +14,2 +10,0 +12,0 +15,7 +8,3 +7,3 +7,0 
Okt .... +14,6 +10,6 +11,5 +15,8 +8,4 +7.1 +6.8 

'l Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; einschl. kumulativer UmsatzSteuer. 
- 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entsprechend der 
Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - l\ Kartoffeln, Gemüse, Obst. 
Sudfrilthte, Eier, Frischfisch. Blumen, Kohle und Heizöl. 

keine so ausgeprägten Schwerpunkte. Die Preisverände-
rungen in den einzelnen Wirtschaftsgruppen wichen hier 
vom Gesamtdurchschnitt in der Regel wenig ab. Erwäh-
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nenswert sind allenfalls etwas stärkere Verteuerungen im 
„Einzelhandel mit Papierwaren und Druckerzeugnissen•· 
und im „Einzelhandel mit Kohle und Mineralölerzeug-
nissen". 

Industrielle Erzeugerpreise 
Erdgas 
Feinblechpackungen 

Veränderung 
in °/o 

Der Anstieg des Preisindex für die L e b e n s h a 1 tu n g 
aller privaten Haushalte (von September bis Oktober 
+0,5 '0/o) ist noch immer deutlich geringer als die Preis-
veränderungen auf den Stufen der industriellen Produk-
tion und des Großhandels. Zwar verteuerten sich die 
Waren in diesem Index von September bis Oktober etwa 
im gleichen Maße ( + 0,7 "l/o), wie sich die anderen hier 
besprochenen Indizes erhöht haben, so daß die im Durch-
schnitt geringere Steigerungsrate des Lebenshaltungsindex 
lediglich darauf zurückzuführen ist, daß die Preise der 
Dienstleistungen und der Wohnungsnutzung, die in den 
anderen Indizes ja nicht berücksichtigt werden, nur um 
jeweils 0,3 °/o angezogen haben. Längerfristig bietet aber 
die Entwicklung der Leistungspreise keine Erklärung für 
die vergleichsweise geringen Zuwachsraten des Lebens-
haltungsindex; denn beispielsweise von Oktober 1973 bis 
Oktober 1974 haben sich die Waren im Lebenshaltungs-
index um 7,3 'O/o verteuert (also weit weniger, als die Preis-
indizes der Industrie und des Großhandels gestiegen sind), 
und die Dienstleistungspreise haben um 7,6 °/o angezogen. 
'Lediglich die Wohnungsmieten hatten im gleichen Zeit-
raum mit einem Zuwachs von 4,8 °/o einen mäßigenden Ein-
fluß auf die Jahresveränderungsrate bei den Verbraucher-
preisen. Ein weiterer den Lebenshaltungsindex dämpfender 
Einfluß ist von den Agrarpreisen ausgegangen. Von Okto-
ber 1973 auf Oktober 1974 gaben die Erzeugerpreise land-
wirtschaftlicher Produkte im Durchschnitt um 4,4 O/o nach, 
darunter die Schlachtviehpreise - die sich auf den Indu-
striepreisindex und den Großhandelspreisindex nur mini-
mal auswirkten - um fast 9 %. 

Aus den hier besprochenen Wirtschaftsbereichen sind im 
einzelnen folgende Preisveränderungen von September bis 
Oktober 1974 hervorzuheben: 

Erzeugnisse der Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 
Margarine 
Steinkohlenkoks 
schweres Heizöl 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Elektrischer Strom 
Papier- und Pappewaren 
Zucker 
Mischfutter 
Butter 
Revolverdrehbänke und Drehautomaten 
Landmaschinen 
Druck- und Schreibpapier 
Hohlglas 
Bohnenkaffee 
Gespinste 
~upfer 

Großhandelsverkaufspreise 
Frischgemüse 
Weizen 
Margarine 
Futtermittel 
Zuck.er 
Butter 
Schnittkäse 
Kupfer 
Kartoffeln 
Häute und Felle 
Aluminium 
Altpapier und -pappe 

Verbraucherpreise 
Eier 
Papierwaren 
Margarine 
Elektrischer Strom 
Zeitungen und Zeitschriften 
Zucker 
Kohle 
Butter . 
Eintritt zu Theater-, Kino- und Sportveranstaltungen 
Hochwertige elektrische Haushaltsmaschinen und 

Geräte 
Waschmittel 
Kraftstoffe 
Bohnenkaffee 
Obst (ohne Südfrüchte) 
Kartoffeln 
Eisenbahnfahrten für Rentner, 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

+19,5 
+12,2 
+11,6 
+ 8,9 
+ 8,5 
+ 5,5 
+ 5,4 
+ 4,8 
+ 4,8 
+ 4,5 
+ 4,1 
+ 3,6 
+ 3,6 
+ 3,1 
+ 2,7 
+ 2,4 
- 2,3 
-2,4 
- 6,5 

+18,1 
+ 7,2 
+ 5,5 + 5,1 
+ 3,9 
+ 3,7 
+ 3,1 
-3,3 
- 4,9 
-6,4 
- 7,1 
-16,2 

+ 5,5 
+ 3,2 
+' 2,7 + 2,5 
+ 2,4 
+ 2,0 
+ 2,0 
+ 1,1 
+ 1,1 

+ 1,0 
+ 1,0 
-1,1 
- 1,1 
- 4,4 
- 4,7 
-20,7 

Rn. 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis November 1974, Heft 1 bis 11 
Allgemeines, Methoden und Systematiken 

Sonderdruck der Referate zum Thema „Messung der Lebensqualität und amtliche 
Statistik" anläßlich der 21. Tagung des Statistischen Beirats ................... . 
1. Sozialberichterstattung und amtliche Statistik 
2. Der Stand der Arbeiten der Bundesregierung auf dem Gebiet der Sozialen 

Indikatoren 
3. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen und Messung der Lebensqualität 

Umweltstatistik - ein Instrument der Umweltplanung ........................... . 
Durchführung des Hochschulstatistikgesetzes ..................................... . 
Neue Rechtsgrundlage und neue Methoden der Viehzählungen ..................... . 
Methodische Änderungen in der Außenhandelsstatistik ab 1974 ..•..••.........•...• 
Statistische Probleme bei der Erfassung des Verbrauchs von Nahrungs- und Genuß-

mitteln in privaten Haushalten ............................................... . 
Zur Problematik der Ermittlung des Unterhaltsbedarfs und der Unterhaltskosten 

eines Kindes ................................................................•... 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1973 ....................................... . 
Ausländer im Bundesgebiet ..................................................... . 

am 30. September 1974 ............................. . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Bevölkerung in Stadtregionen ................................................. . 
Die Frauen nach der Kinderzahl ............................................... . 
Kinderzahl der Frauen in erster Ehe ........................................... . 
Berufliche Gliederung der deutschen Erwerbstätigen ........................... . 
Ausbildungsstand der Erwerbsbevölkerung .............•...................... 
Die wirtschaftliche Gliederung der Auszubildenden ............................. . 
Die zeitliche Beanspruchung der Frauen durch Erwerbstätigkeit ............... . 
Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland nach Alter, Geschlecht und Fami-. 
lienstand im internationalen Vergleich ......................................... . 

Ergebnisse einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972 
Familienstruktur und Ausbildungswege der Kinder ............................. . 
Soziale Herkunft der Schüler an den allgemeinbildenden Schulen ............... . 
Der Besuch von Kindergärten und Sozialstruktur der Kinder und ihrer Eltern ... . 

Privathaushalte 1972 (Ergebnis des Mikrozensus im April 1972) ..••................. 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1973 ....•...••.•••...•..••........•.... 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1972 ......••......•.... 
Kinderzahl der Ehen bei den Fortpflanzungsverhältnissen 1966 und 1972 •.......•... 
Allgemeine Sterbetafel 1970/72 .•........................................•........• 
Sterblichkeit im internationalen Vergleich ....................................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1972 ............•••......•..••.........................• 
Wanderungen 1973 ....•......................•.......•............................ 

Gesundheitswesen 
Zeitreihenanalyse der Erkrankungen an ausgewählten meldepflichtigen übertrag-

baren Krankheiten ............................................................ . 
Meldepflichtige Krankheiten 1973 .......•.•....•.•.•..••.•.........•....•.•••.•... 
Geschlechtskrankheiten 1973 .......•.•.•................•......................... 
Sterbefälle 1971 und 1972 nach Todesursachen .................................... . 
Ergebnisse einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im Oktober 1972 

Kranke und unfallverletzte Personen ......•.•.....•........................... 
Kranke und unfallverletzte Personen nach ihrer Stellung zum Erwerbsleben und 

nach Art der Behandlung ................................................... . 
Berufe des Gesundheitswesens 1973 ............................................. . 
Krankenhäuser 1972 - Betten und Personal .................................... . 

Krankenbewegung ...................................... . 
Kur-Krankenhäuser 1972 ........................................................ . 
Öffentliche Ausgaben für Gesundheit, Sport und Erholung 1972 ................... . 

Bildung und Kultur 
Durchführung des Hochschulstatistikgesetzes ..................................... . 
Die Schulabgänger mit Hochschulreife 1957 bis 1982 ..........•..................... 
Die Schulabgänger mit Realschulabschluß ....................................... . 
Öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft .............................. . 
Öffentliche Ausgaben für Gesundheit, Sport und Erholung 1972 ................•... 
Ergebnisse einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972 

Familienstruktur und Ausbildungswege der Kinder ............................ . 
Soziale Herkunft der Schüler an den allgemeinbildenden Schulen ............... . 
Der Besuch von Kindergärten und Sozialstruktur der Kinder und ihrer Eltern .. . 

Rechtspßege 
Gerichtliche Ehelösungen 1972 

Erwerbstitigkeit 
Einfiußfaktoren auf die Erwerbstätigkeit der Deutschen und Ausländer ......... : .. 
Erwerbstätigkeit von April 1972 bis April 1974 (Ergebnis des Mikrozensus) ....... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Berufliche Gliederung der deutschen Erwerbstätigen ........................... . 
Ausbildungsstand der Erwerbsbevölkerung •.................•....••...•.•..•.. 
Die wirtschaftliche Gliederung der Auszubildenden ....................•......... 
Die zeitliche Beanspruchung der Frauen durch Erwerbstätigkeit ............... . 

Ergebnisse einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus 
Beendigung der Arbeitszeit am Wochenende (Oktober 1972) ..................... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1973 ................ . 
30. Juni 1974 .................. . 

Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1973 ................. . 
Streiks und Aussperrungen 1973 ..........••......•...•..•....•.........••..•..... 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Organisationskonzept, Verfahren und Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 
(Haupterhebung). Vorläufige Ergebnisse der Vollerhebung (Januar bis März 1972) 
Altersgliederung der Betriebsinhaber und ihrer Familienangehörigen. - Ergebnis 

der Landwirtschaftszählung 1971 (Vollerhebung Januar bis März 1972) .......... . 
Ergebnisse von Sondererhebungen im Rahmen der Landwirtschaftszählung 1971 

Betriebliche Zusammenschlüsse in der Landwirtschaft .......................... . 
Betriebliche Zusammenschlüsse in der Forstwirtschaft .......................... . 
Binnenfischerei 1972 (Ergebnis einer Nacherhebung zur Landwirtschaftszählung 
1971) ..................•....................•........•..•..•.....•.............. 

Anbau auf dem Ackerland 1974 ......•........•..•.••.......•.......•..........•.. 
Rübenernte 1973 ••..•.••........••••...•.•••.•••••••••.••.....•••...••....••••.•.. 
Anbau und Ernte von Gemüse 1974 ............................................... . 
Obsternte 1974 .. , ................................................................ . 
Weinmosternte 1973 •.••••••••.••••••..•••••..•••••••••••••.•.•••••••••.•.••..•••• 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 1973/74 ................................. . 
Neue Rechtsgrundlage und neue Methoden der Viehzählungen .................... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1973 (Vorwegaufbereitung für Schweine und Rinder) 

(Endgültiges Ergebnis) ....................... . 
Milcherzeugung und -verwendung 1973 ••.••••••••••••••••••••••.•....••....•••••• 
Schlachtungen 1973 .•.•••••.•.•.•..•••••••••••••••••••••..••••••••.••...••...•.••• 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1973 ••••••••••••••....••........•.•... 

Unternehmen 

Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1973 ...••...•...•..............• 
Abschlüsse 1972 von Unternehmen, die dem Publizitätsgesetz unterliegen ......... . 
Abschlüsse 1972 von Konzernen, die dem Publizitätsgesetz unterliegen ............. . 
Dividende der Aktiengesellschaften 1973 •..•.•.•.•..••.•....•....•................. 

Industrie und Handwerk 

Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1973 ••.••••••••.••.••••••.•.••.•..•••••••••• 
im 1. Halbjahr 1974 ••••••••..... „ .• „ ..... . 

Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1973 
Industrielle Produktion 1973 ••••...•••••..•.•••..•.••••.••••••••••••.•..•..••••••• 

im 1. Halbjahr 1974 •.••••....••.......•..•.....••......•.• 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je 

Arbeiterstunde in der Industrie 1973 ..•••.•••••••••••.•••••••••••.••...•.••.•••• 
Investitionen 1972 im Produzierenden Gewerbe ................................... . 
Eisen- und Stahlindustrie 1973 •...••.•••.•••.••••••••.•.••••••••••.•••••..•...••.• 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 1973/74 ................................. . 
Die Brennstoff- 'und Energieversorgung der Industrie .................•........... 
Wasser- und Abwasserwirtschaft der Industrie 1971 •••••.••..•.•....•...........•. 
Umweltstatistik - ein Instrument der Umweltplanung ........................... . 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf Basis 1970 ........••••...• 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1973 ••••• „ ........ „ .............. „ .. . 
Investitionen 1972 im Produzierenden Handwerk ................................. . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Struktur des Bauhauptgewerbes 1973 .•..•....••.••••••••.•••••..••••••••••.•••.•.• 
Die konjunkturelle Entwicklung des Bauhauptgewerbes 1973 .•••......••.......... 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1974 •. ; .•....••...••••...... „ ............... „ . 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1973 
Investitionen 1972 im Baugewerbe ............................................... . 
Bautätigkeit 1973 •.•..••.•.•••••••••..•••.•••.••.•.••••.••••••..•...••......•.••.. 
Baukosten im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1962 bis 1972 ........... . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1973 „ „ ........... „ ...................... . 
Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1973 ..•..•••.•......•• 
Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1972 

Struktur und Ausstattung der Wohnungen im Frühjahr 1972 
Die Wohnverhältnisse der erwerbstätigen und der nichterwerbstätigen· Frauen 

Wohnverhältnisse und Wohnungsmieten privater Haushalte im Frühjahr 1973 (Er-
gebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973) ..................•..... 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1973 ••.•••••.•••.••••.•••.•......•...•.••. 
Umstellung der Berichterstattung im Einzelhandel auf Basis 1970 ••••.•....••...••. 
Umsatz im Einzelhandel 1973 .•••.........••.••.•.•••.•...••••••••.•.••.•••..•.••.• 
Entwicklung der Zahl der Vollbeschäftigten im Einzelhandel seit 1970 .•.•.......... 
Umsatz im Gastgewerbe 1973 .•.•..........•.••••..•.•..•.•.•.......•.•.•.•...•... 
Einkaufsmöglichkeiten und Einkaufsverhalten in Großstädten (Ergebnis einer Zu-

satzbefragung zum J.ldikrozensus im Juli 1972) •••••••••••••••.••••••••••••••••••• 
Beherbergungskapazität am 1. April 1974 „ ...... „ „ ... „ „ „ .. „ „ . „ ....... „ . 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1973 •••••.••..•.•..•....•..•.. : ...•....... 

Winterhalbjahr 1973/74 ••••...•.••.•.•.•.........••.•..••.. 
Ergebnisse einer Zusatzbefragung zum J.ldikrozensus im Oktober 1972 

Kurzreisen 1972 .•••••••••••••••••.••.•••••...•.••••••••••••••••.••.•••.•••••••• 
Ausgaben für Kurzreisen ••••••••••••....••...•.•.....•..•••.•.... ; .....•.•..... 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1973 „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ .. 

Auß~del 

Methodische Anderungen in der Außenhandelsstatistik ab 1974 •••••••••••••••••••• 
Außenhandel 1973 ••••.••••.•••••...•.••••.••••.•• · •.••.•••.•...•......•.••••••.... 

im 4. Vierteljahr 1973 .•••..•••.••• , ••••••••..••.•....••...•.•••••.• 
1. Vierteljahr 1974 •••••.•...•.••..•••••••••....••.•.••••.•..•..• 
2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1974 ...••••.••..•.•.••••••••••••.•.. 
3. Vierteljahr 1974 ............................................. . 

1973 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................•... 
Waren •.•.....••......•......••....................... , .. . 

Handelswege im Außenhandel 1973 .............................................. . 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1973 •••.•.••..••.....•...••. 
Außenhandel mit den außereuropäischen Entwicklungsländern .................... . 
Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970 ............................... . 

Verkehr 

Verkehrswirtschaft 1973 •••.••••••••••••.•.•.•••....••••••••••••••.••..•••••..•••• 
Eisenbahnverkehr 1973 •...••..••••••••••••.••••••••••••..•••••••••.•••....•••.••• 
Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1973 .•.•..•.•••••••••••••••••••••.••••.•••.• 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1973 . „ .............•..•••... „ .... „ ........ . 
Seeschiffahrt 1973 ....•.•..••..•••.••.•..••••••.•.••.••••••••••••••••.••••••.••••• 
Luftverkehr 1973 ••••.••••••••••••.•••••••••••••••.•••••• , ••••••••.•••••••••.•••.• 
Straßenverkehrsunfälle 1973 .•••••.•..••••..•..•••••••.•••.•.••....••..•..••.••••• 
Öffentliche Ausgaben für Straßen 1972 „ . „ ..... „ .... „ ...•. „ „ ..... „ „ . „ . „ 

Geld und Kredit 

Boden- und Kommunalkreditinstitute 1973 •.••••••••••••••••••••••••••• i •••••••••• 
Hypothekarkredit 1973 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.••••••. 
Bauspargeschäft 1973 .•••.•..••..••.•••••.•.•..•.......••••.•.••...•..•.....•..••• 
Kursbe\Vegung ain Aktienmarkt 1973 •.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Zahlungsschwierigkeiten 1973 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.••.••....• 
Finanzielle Ergebnisse der 1972 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..... . 

Versicherungen 
Vermögensanlagen der Individualversicherungen 1972173 

Olfenßlcbe Sozialleistungen 

Soilalhllfeempfänger 1972 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • ••• • ••••••••. 
Sozialhilfeaufwand 1973 •••••••••••••••••••••••••••••••••••• • ••• • • • • · • • • • • • • • • · • · • 
Laufende Hilfe zum Lebenstinterhalt (Ergebnis einer Zusatzstatistik zur Sozialhilfe-

statistik im Juni 1972) ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.•••••••••••.•.• 
Kriegsopferfürsorge 1973 •••••••••••••••••••••••••••••••••••...•.••.• • ••••••••••••• 
öffentliche Jugendhilfe 1973 ..................................................... . 
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11 
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9 
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Seite 

117 
511 
119 
655 
120 

276 
724 
30 

581 

120 
344 
205 

'16 
34 

124 
352 
584 
783 
126 
207 
347 
387 
855 
387 

133 
659 
355 
433 
357 
212 
215 
732 

279 
512 
726 
88 

218 
360 

787 

514 
882 

518 
587 
790 
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Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1973 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ...........•. 
Kommunale Finanzwirtschaft 1973 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ..•.....•... 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1974 ...•.....•..•....................... 

, (Berichtigung) .................... . 
öffentliche Schulden am 31. Dezember 1973 .•.•••.....••....•...... „ .... „ ....... . 
Staatliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1974 •.....•.•............................. 
Öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 1972 ••.••...•..•.•.•.......•... 
Öffentliche Ausgaben für Gesundheit, Sport und Erholung 1972 ................... . 
Öffentliche Ausgaben für Straßen 1972 ........................•................. 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1973 ................... . 

30. Juni 1974 ....................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1973 ................. . 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1974 ................ . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1973 .. „ . „ „ .. „ „ . „ ... „ „ .. „ „ „ ............ . 
Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1971 

Bruttolohn und Lohnsteuer (Vorläufiges Ergebnis) .................... : ........ . 
Bruttolohn und Lohnsteuer .............................................. , ..... . 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1972 
Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis) .......................... . 
Umsätze und ihre Besteuerung ...•..•.•..........•..•.•......................... 

Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 1963 bis 1972 
Verbrauch ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel .......................... . 

Realsteuervergleich 1973 - Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze der Realsteuern 

Preise 
Preise im Jahr 1973 ............................................................. . 

Januar 1974 ........................................................... . 
Februar 1974 ................... , ..................................... . 
März 1974 ............................................................. . 
April 1974 ............................ · ............................... . 
Mai 1974 ............................................................. . 
Juni 1974 ............................................................. . 
Juli 1974 ............................................. : . .............. . 
August 1974 ......................................................... . 
September 1974 ....................................................... . 
Oktober 1974 ......................................................... . 

Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf Basis 1970 ............... . 
Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970 ............................... . 

L8hne und Gehllter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1973 •.......•............... 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1973 ••..•...•............. 
Die Indizes der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten 

auf Basis 1970 ................................................................. . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1973 .....•..•.....•..... „ „ .•.•........... ; ..•...... 

Wlrtsdiattsrecbnungen und Versorgung 
Statistische Probleme bei der Erfassung des Verbrauchs von Nahrungs- und Genuß-

mitteln in privaten Haushalten ............................................... . 
Zur Problematik der Ermittlung des Unterhaltsbedarfs und der Unterhaltskosten 

eines Kindes ........•..•...•...........................•....................... 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1973 ............................. . 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Die Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchs-
gütern im Januar 1973 ..••••.•.•.•..••••.•...•...•.•••••.......•...........•.... 
Wohnverhältnisse und Wohnungsmieten privater Haushalte im Frühjahr 1973 .•. '. 

Ausgewählte Daten über den Energieverbrauch in privaten Haushalten ............. . 
Verbrauch ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel (Ergebnisse der Verbrauchs-

steuerstatistiken 1963 bis 1972) ••••••••••••.••.•••••••••......•...•...•...•...... 
Einkaufsmöglichkeiten und Einkaufsverhalten in Großstädten (Ergebnis einer Zu-

satzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972) .................................. . 

Volkswlrtsdiattlldle GeaamtredlnUDl'eD 
Volkswirtschaftlicl:le Gesamtrechnungen und Messung der Lebensqualität ......... . 
Volkswirtschaftliche Gesanitrechnungen 1973 ..................................... . 

1. Halbjahr 1974 ••..•...•............•.... 
Das Sozialprodukt im Jahr 1973 ..•..•••••.•.......•.•............................ 
Vermögenseinkommen und Unternehmensgewinne 1960 bis 1972 ................... . 
InJ?ut-Output-Tabelle 1970 ..•.....................••.............................. 
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Heft Seite 

5 362 
4 283 
6 436 
7 527 
7 524 

10 734 
9 666 

10 728 
10 732 
1 27 

11 776 
5 339 
9 669 
5 365 

6 439 
8 557 

3 221 
5 312 

2 146 
9 673 

1 40 
2 139 
3 222 
4 286 
5 372 
6' 449 
7 527 
8 589 
9 677 

10 736 
11 793 

8 543 
8 387 

4 287 
1 49 

11 760 
1 48 

11 762 

5 320 

6 441 

7 476 
1,0 695 
2 140 

2 146 

4 276 

81) 
2 61 
9 607 
1 18 
4 246 
8 187 



VeröffentHchungen 1) vom 16. Oktober bis 19. November 1974 

Bestell-Nr. Reihe Titel 

l0030l>--140210 
100400-140141-45 
120500-740211 

130100-140210 
130200-740003 
130300-740018 
130306-740017 
130300-740018 
130300-740019 

200110-740301 l/I 
200810-720000 8/1 
200820-720000 8/II 

202305-700000 

202308-700000 
202309-700000 
202312-700000 
202318-700000 
202318-700000 

202321-700000 

210120-740013 
210120-7400H 
210120-140015 
210210-740013 
210210-740014 
210231-740005 
210232-730000 
210251-740000 
210252-740000 
210300-730000 
210320-740209 
210330-740209 
210350-740209 
210410-740206 
210410-740207 
210420-740003 

230111-740207 

230111-741208 
23()200-740208 

230200-742209 
230520-710000 
230800--740208 

230911-740209 

230911-741210 
230920-730000 
230920-740208 
230936-740302 
230940-740208 

1/11 

~}1 
2/lII 

2/V 

3 
3/II 
3/111 
3/V 
4/I 

4/II 

1/1 

2 

2 
5/II 
8 

9/1 

9/II 

9/111 
9/1V 

I. Z u s- a m m e n f a s s e n d e V e r ö f f e n t l i c h u n g e n 

Wirtschaft und Statistik, Heft 10/1974 ........................................ . 
Statistischer Wochendienst, Heft 41-45/1974 ................................. . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeltreihen mit Saisonbereini-
gung - Heft 11/1974 „ .. „ . „ .. „ .. „ .... „ . „ . „ ... „ . „ .. „ „ .. „ .. „ ...... „ „ 
Internationale Monatszahlen, Oktober 1974 ........................... , ...... . 
Länderberichte: Pakistan 1974 ... „ ..•. „ ..•....•..•. „ ... „. „ „ „ „ ..•. „ . „. 
Länderkurzberichte: Norwegen 1974 ......................................... . 

Senegal 1974 .. „ . „ . „ ..... „ .. „ „ „ ... „ .... „ „ .. „ . „ 
Libyen 1974 . „ .. „ „ ......... „ ..... „ .... „ .... „ . „ . „ . 
Sambia 1974 . „ . „ .. „ . „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ ..... „ .... „ .. 

II. F a c h v e r ö f f e n t l i c h u n g e n 

Fadlserie A: Be v ö 1 k'e r u n g und Ku 1 tu r 

Bevölkerungsstand und -entwicklung, 1. Vierteljahr 1974 .................. . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit, April 1972 ...................•............ 
Erwerbstätigkeit: Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Renten-
versicherung 1972 . „ ...... „ „ .. „ „ „ .. „ .. „ .. „ . „ . „ . „ . „ .. „ . „ ... „ .. „ „ . 
Volkszählung vom 27. Mai 1970 „ „. „. „. „ .. „ „ „. „. „ .. „. „. „ ... „. „ ... 
Heft 5: Bevölkerung und Bevölkerungsentwicklung nach Alter und Fami-
Uenstand ........................................................................ . 
Heft 8: Bevölkerung nach.der Rellgionszugehörigkeit ..................... . 
Heft 9: Bevölkerung in Familien .............. „ ....................... „ .•... 
Heft 12: Ältere Mitbürger „. „ ...... „ „ .. „. „. „„ „ .. „ .. „. „ ... „ ...• „ .. . 
Heft 16: Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern „. „ „ .... „ „„ .„ „ ..• 
Heft 18: Erwerbstätige in wirtschaftlicher Gliederung und nach Netto-
erwerbseinkommen .......................•....................................• 
Heft 21: Pendler .. „ . „ . „ . „ .. „ .. „ ..... „ . „ . „ .. „ .... „ ..... „ ...... „ .. „ . 

Fadlserie B: L a n d „ u n d F o r s t w i r t s c h a ft , F l s c h e r e i 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 
Erste Vorschätzung der Rübenernte, Oktober 1974 .............•...........• 
Erntevorschätzung für Körnermais, Oktober 1974 ..........................• 
Wachsturnstand, Oktober 1974 ..... „ .. „ „ .. „ „ „. „ ..... „ .. „ „ „ ..... „ .. . 
Anbau von Gemüse und Erdbeeren 1974 (Endgültige Ergebnisse) ......... . 
Gemüse: Ernteschätzung, September 1974 ................................... . 
Güte der Trauben und Ertragsvorschätzung, September 1974 .............. . 
Weinbaukataster 1973 .......................................................... . 
Obstgehölze 1974 ........... „ ................ „ ............ „ .. „ . „ '. .. „ „ .... . 
Ziergehölze 1974 ... „ ........ „ ...... „ .. „ „ .. „ .. „ .. „ .... „ .. „ . „ „ . „ . „ . „ 
Viehwirtschaft 1973 ......... „ .. „ ................ „ .. „ ........ „ .. „ .• „ •... „ 
Milch, September 1974 ... „ ...... „ . „ . „ . „ ..... „ .. „ .. „ „ ..... „ ... „ . „ . „ . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, September 19'14 ..................... . 
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), September 1974 .. 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Juni 1974 ............... . 

Juli 1974 .... „ ...•...... 
Fangergebnis der Bodenseefischerei, Mai und Juni 1974 ................... . 

Fadlserie D: Industrie und Handwerk 

Betriebe der Industrie 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Juli 1974 
August 1974 (Vorbericht) ... „ .. „ „ •••• :. „ .•.•.. „ .. „ „ „ „. „. „ .... „ „ „. „ 
Indizes der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industriel-
ler Erzeugnisse, August 1974 .. „ ... „ „ .. „ .. „ „ .. „ .. „. „. „ „ „ .. „ .. „. „. 
Indizes der industriellen Produktion, September 1974 (Eilbericht) ......... . 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung der Industrie 1971 .......... . 
Indices des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 
Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, August 1974 .........•........ 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei, September 1974 . „ . „ . „ . „ „ „ ... „ „ .. „ •• „ .. „ „ ... „ . „ „ .... „ . 

Oktober 1974 (Vorbericht) ..........•...................•............. 
Düngemittelversorgung, Wirtschaftsjahr 1973/74 ............................. . 

August 1974 . „ ..... „. „ .. „ .. „. „. „ .. „ .. „ .. „. „ 
Rohholz und Holzhalbwaren, 2. Vierteljahr 1974 ............................ . 
Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), August 1974 ........... . 

Fachserie E: B a u w i r t s c h a f t , B a u t ä t i g k e i t , W o h n u n g e n 

240100-740207 

240220-'120000 2.111 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juli 1974 ......................• 
Unternehmen des Bauhauptgewerbes: 
Beschll.ftigte und Umsatz, Investitionen 19'72 . „ . „ .•. „ „ . „ .. „ „ . „ „ .. „ „ 

DM 

9,-
jel,-

8,-
6,-
9,-
3,-
3,-
3,-
3,-

1,-
8,-

5,-

15,-
8,-
6,-

13,-
9,-

6,-
10,-

1,-
1,-
1,-
3,-
1,-
1,-
4,-
2,-
2,-
7,-
1,-
2,-
1,-
2,-
2,-
1,-

6,-
1,-

4,-
1,-
8,-

5,-

3,--1) 
1,--1) 
3,-
1,-
3,-
2,-

5,-

··-Fachserie F: Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

250111-740209 l/l 
250112-740208 

250311-740208 3/1 
250500-740209 5 

250800--740208 6 

250711-740208 7/1 
250711-740209 
250820--740000 8/II 
25~40208 8/IV 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1974 .....• 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
August 1974 . „ „ „ .. „ „ „ . „ „ ... „ . „ • „ .. „ „ .. „ „ „ . „ .. „ . „ . „ ... „ .. „ „ . 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1974 ....... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, 
September 1974 .... „ . „ „ „ • „ . „ . „ . „ „ . „ . „ .. „ „ „ .. „ .... „ „ „ .. „ „ „ „ . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 
(Ost). August 1974 „ „ ... „ „ ...... „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ .. „ „ „, ... „ ... „ „ .•. 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1974 ...... ; . 

September 1974 ... . 
Reiseverkehr: Beherbergungskapazität, 1. April 1974 ....................... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, August 1974 .......................... . 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 85 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschlleßllch Versandkosten. - t) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 
7'120, zu beziehen. 
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2,-
1,-

2,-

3,-
1,-
1,-
3,-
3,-
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Veröffentlichungen 1) vom 16. Oktober bis 19. November 1974 

Bestell-Nr. 

260100-740208 
260100-740209 
260200-740208 
260400-740208 
260500-740302 

260710-730000 

270100-730000 
270100-740205 
270100-740206 
270200-740206 
270200-740207 
270300-740207 
270900-740301 

280100-730000 
280210-740210 
280220-740209 
280220-740210 

290190-720001 

300200-740301 
300310-730000 
310400-740209 

300550-710000 

300821-740208 

310100-740209 
310200-740208 
310300-740209 

310510-742303 

310520-720000 
310600-740209 
310600-742210 
310800-740209 
310900-720000 
310900-740208 
311000-740208 
311300-740205 
311300-740207 

311800-730001 

Reihe 

1 

2 
4 
5 

7/S 

2 

3 
9 

l 
2/1 
2/11 

1/S 

2 
3/1 
4 

5/S 

8/11 

Titel DM 

Fachserie G: A u ß e n h a n d e l 

zusammenfassende Übersichten, August 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-
September 1974 „ ..... „ „ ........ „ .... „ . 5,-

Spezialhandel nach Waren und Ländern, August 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,-
Generalhandel: Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, August 1974 . . . . . . . . . . . . . 5,-
Special Trade according to the Classiflcation for statistics and Tariffs 
(CST/SITC), 2nd Quarter 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,-
sonderbeitrag: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 1973 . . . . . . . . . . . 11,-

Fachserie H: V e r k e h r 
Binnenschiffahrt 1973 „ ... „ . „ . „ . „ . „ .... „ „ .. „ „ „ „ ... „ .. „ . „ . „ . „ .. „ 13,-

Mai 1974 ... „ .... „. „. „ „. „ ..... „. „. „ „ ........ „. „.... 3,-
Juni 1974 ..... „ .. „ . „ ... „ „ .. „ „ ....... „ . „ .. „ .... „ . . . . 3,-

Seeschlffahrt, Juni 1974 ........................... „ .. „ ...... „ .•......•••.• „ . 3,-
Juli 1974 ..... „ . „ .. „ . „ ...... „ .... „ .. „ .. „ .. „ ........ „ .. „ 3,-

Luftverkehr, Juli 1974 .... „ ....... „ „ .. „ .. „ „ .. „ .... „ „ .... „ .. „ „ .... „ . 4,-
Güterverkehr der Verkehrszweige, 1. Vierteljahr 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-

Fachserie I: G e l d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-
Index der Aktienkurse, 31. Oktober 1974 ... „ .. „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1,-
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende September 1974 . . . . . . . . . . . 1,-

Ende Oktober 1974 „ „ . „ .. „ „ . 1,-

Fachserie K: 0 ff e n t 1 i c h e S o z i a 11 e i s t u n g e n 
Sozialhilfe, Kriegsopferfürsorge 
Sonderbeitrag: Lautende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt, 
Juni 1972 ......... „ ...... „ .. „ .... „ .... „ „ .... „ .... „ .. „ ...... „ ........ „ „ 7 ,-

Fachserie L: Finanzen und Steuern 

Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 1. Vierteljahr 1974 . . 3,-
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden, 31. Dezember 1973 . . . . . . . . . 6,-
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, September 1974 3,-
Sonderbeitrag zur Finanzstatistik: 
Ausgaben der öffentlichen Haushalte für Wirtschaftsförderung 1970 und 
1971 .... „ .. „ .. „ .... „ .. „ .. „ .......................... „ •. „.„ ..... „ .. „.„.. 12,-
Absatz von Bier, August 1974 ....... „ ............ „ ..... „ ... „ .... „.. . . . . . . . 1,-

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 

1 
2 

Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter, September 1974 . . . . . . . . . . 3,-
Index der Grundstoffpreise, August 1974 .. „. „ .. „ .... „ „. „. „. „. „. „ „. z,-

3 Prelse und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Sep-
tember 1974 ... „ „ .. „ ...... : ..... „ .. „ ... „ .... „ . „ .. „ . „ „ . „ . „ . „ .. „ „ „ . 2,-

5/1 Meßuhlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, August 
1974 (Eilbericht) „ ..... „ ...... „ •....... „ ...... „ „ . „ ... „ ....•....... „ . „ . „ 1,-

5.'II 
6 

Baulandprelse 1972 ... „ „ ......... „ ..... „ . „ „ „ .. „ „ ... „ . „ .. „ . „ . „ „ . „ 10,-
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, September 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-

0ktober 1974 (Eilbericht) . . . . . 1,-
8 Index der Großhandelsverkaufspreise, September 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
9 Prelse und Preisindizes Im Ausland 1972 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 10,-

August 1974 ... „ .. „ .. „ „ •. „ .• „ „ „. 3,-
10 Internatlonaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, August 1974 2,-
13 Etnnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Mal 1974 . . . . 2,-

Junl und 2. Vierteljahr 1974 ..... „. „ .. „. „ .... „ .. „ ...... „ „. „. „ .... „ „. 2,-

18 
Elnkommens- und Verbrauchsstichproben: 
1. Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
brauchsgütern 1973 .......... „ . „ .. „ .... „ .. „ . „ . „ .... „ ..•... „ .... „ .. „ . . . 13,-

320100-730000 1 

Fachserie N: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Konten und Standardtabellen 1973 ... „ „ ...• „ .... „. „ „. „ „ .. „ .... „ „ „. 13,-

III. Systematische Verzeichnisse 

410210-750000 Systematisches Warenverzeichnis für die Industriestatistik, Ausgabe 1975 

l) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt.' Veröffel)t-
liehungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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25,-



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 11, Januar bis November 1974, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 11 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 
Falls Berlin (West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung Heft 
Bevölkerungsstand und -veränderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Ausländer am 30. 9.1973 nach Staatsangehörigkeit, Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet 4 
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nach der Staatsangehörigkeit der Mutter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
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Geschiedene Ehen nach Ehedauer und Zahl der noch lebenden minderjährigen Kinder 
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Schulabgänger mit Realschulabschluß ............................................ . 
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abgänger mit Realschulabschluß ............................................... . 
Schulabgänger mit Hochschulreife ................................................ . 
Geschlechterverhältnis, regionale Verteilung und Abgangsquoten der Schulabgänger 

mit Hochschulreife ............................................................ . 
Gesundheitswesen 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1973, nach Art der Erkran-

kung, Familienstand und Altersgruppen ....................................... . 
Sterb~fälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... . 
Sterbefälle 1972 nach ausgewählten Todesursachen ............................... . 
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Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke und unfallverletzte Personen nach dem Alter ........................... . 
Kranke Personen nach dem Alter, Art und Dauer der Krankheit ............... . 
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und ausgewählter Art der Krankheit ......................................... . 
Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, erteilte Approbatio-
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Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den Krankenhäusern am 31. De-
zember 1972 ••••••...•.......•.•..•..•.•.••••..••.................•............. 

Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1972 .•................................ 
Personal in den Kur-Krankenhäusern am 31. 12. 1972 ............................. . 
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Ehescheidungen nach Ländern ................................................... . 
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Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

Land- und Forstwirtsdlaft, Flsdlerel 
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Durchschnittsdividende von 1460 Aktiengesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 
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Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern . „ „ .•...... „ „ . „ . „ „ . „ . „ .. „ . 3 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand nach Wertgrößenklassen 1973 . . . . . . . . . . . . 3 

Seite 

122* 

603* 
606* 
607* 

7• 
6'.73* 
672• 

469* 

608* 

400* 
402* 
537• 

s• 
323* 
471• 
323• 
323* 
675* 
323• 
609* 
676• 
678• 
678• 
677• 

125* 
541* 
126* 

473• 

611* 

677• 
678• 

68* 
69* 

679* 
680• 
681• 
683• 
683• 
413* 
685• 
551* 
213* 
273* 
552* 

686• 
687• 
686• 
688• 
687• 
337* 
338* 
688• 
139* 
139* 
139* 

Periodizität 

" 
" monatlich 

einmalig 

" 

" 

" monatlich 

" 

einmalig 

" 

monatlich 

" einmalig 

" monatlich 

" 
" 

" einmalig 
monatlich 
einmalig 
vierteljährlich 
einmalig 

" 

monatlich 

" 
" „ 
" einmalig 

" monatlich 
einmalig 

" 



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
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Index der Ausfuhrpreise (Wägungsschema 1970) ........................ , ........ . 
Index der Ausfuhrpreise ......................................................... . 

Llihne und Gebllter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1973 nach 

Leistungsgruppen ............................................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 

1973 nach Leistungsgruppen ................................................... . 
Veränderungen der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestell-

ten 1973 ....................................................................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk .................... · ....................... . 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Wlrtschaftsredmungen und Versorgun1 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 

Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat .............................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken ·sowie nach 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter . „ .... „ ................................ . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken in konstanten 

Preisen des Jahres 1962 ..................................................... . 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ....................................... . 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigen-
bewirtschaftung ................................................... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten, langlebigen Ge-
brauchsgütern ............................................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl .............. , ........ . 

Volkswirtschaftllcbe Gesamtrechnungen 

Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ...... . 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ....................... . 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögenseinkommen ................ . 
Input-Output-Tabelle 1970 zu Ab-Werk-Preisen ................................. . 
Tabelle der eingeführten Waren und Dienstleistungen zu Ab-Zoll-Preisen ....... . 

-660•-

Heft Seite 

11 706• 

7 434* 
1 7* 

11 673• 
9 571* 

11 707• 
4 229* 
4 229* 
5 295* 

11 708• 
11 709* 
11 710• 

, 11 710• 
11 711• 
8 505* 

11 712* 
10 645* 
10 645* 
11 714• 
11 715• 
7 444* 
7 444* 

11 716* 
11 718* 

6 367* 
11 719• 

6 372* 
11 721• 

8 519* 

4 246* 
7 454* 

4 247* 

4 248* 

11 723* 

11 724* 

11 729* 
6 377* 

6 378* 

6 379* 
6 380* 

6 380* 

6 381* 
11 730• 

9 590* 
9 591* 
4 256* 
3 178* 
3 186* 

Periodizität 

vierteljährlich 

einmalig 

" monatlich 
vierteljährlich 

" einmalig 

monatlich 

" einmalig 
monatlich 
vierteljährlich 

" monatlich 

" einmalig 

" monatlich 

" einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

vierteljährlich 

einmalig 
vierteljährlich 

einmalig 

halbjährlich 

vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 

„ 
monatlich 

einmalig 



Jahr 
Monat insgesamt 

1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1973 62101 
1973 April 61 904 

Mai 61 933 
Juni 61 967 
Juli 62 004 
Aug. 62046 
Sept. 62089 
Okt. 62118 
Nov. 62125 
Dez. 62101 

1974 Jan. 62098 
Febr. 62089 
Marz 62075 
April 62059 
Mai 62051 
Juni 62041 

Siehe •uch Fachsarie A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 11 
Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen ( +) bzw. , Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 mannlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzilge (-) bzw. -abnahme (-) 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29072 31 930 + 76,0 + 575,2 X X 
29367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 714 32 388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32 299 - 6,6 + 30,4 + 23,9 + 4,7 
29625 32308 - 4,0 + 33,8 + 29,8 + 5,7 
29648 32319 - 2,9 + 36,7 + 33,8 + 6,6 
29672 32332 - 2,7 + 37,9 + 35,2 + 6,7 
29697 32349 - 4,6 + 46,7 + 42,1 + 8,0 
29 720 32368 - 3,7 + 46,0 + 42,3 + 8,3 
29 735 32383 - 10,9 + 40,0 + 29,1 + 5,5 
29 734 32390 - 11,7 + 18,8 + 7,1 + 1,4 
29 714 32 388 - 14,7 - 10,3 -- 25,0 - 4,7 
29 708 32390 - 11,4 + 8,3 - 3,1 - 5,0 
29 702 32388 - 9,7 + 0,9 - 8,9 -14,3 
29694 32382 - 12,2 - 2,0 - 14,1 -22,7 
29682 32377 - 8,5 - 7,6 - 16,1 -26,0 
29674 32 376 - 4,5 - 4,1 - 8,6 -13,8 
29666 32 374 - 50 - 4,7 - 9,6 - 15,5 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

100,6 
101,4 
101,9 
102,4 
102,1 
102,1 
102,2 
102,2 
102,0 
102,4 
102,4 
102,4 
102,4 
102,4 
102,4 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 

1 ~ A.u11g&ngsbBS11: VZ 1970 - 2) Emschl. Differenz zwischen vorliuftgem und endgult1gem Ergebnis der Statistik der naturllchen Bevblkerungsbewegung und einsc:ht. Senchtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 
Lebendgeborene Gestorbene 21 

Jahr 

\ \ 

und zwar Überschu8 der 
Monat Eheschließungen <III runter Totgeborene im ersten 

1 
in den ersten !Geborenen (+) bzw. 

insgesamt nichtehelich in111esamt Lebensjahr 7 Lebenstagen Gestorbenen (-) 

1969 MD 37 216 75288 3 792 808 62030 1 764 1 213 + 13 258 
1970 MD 37043 67 567 3690 696 61237 1 597 1108 + 6330 
1971 MD 36 003 64 877 3 772 640 60889 1 512 1 020 + 3 988 
1972 MD 34 594 58435 3 534 546 60939 1 326 865 - 2 504 
1973 MD 32884 52 969 3320 474 60919 1 214 755 - 7950 
1973 Juli 36195 55 737 3434 460 58077 1159 734 - 2340 

Aug. 44681 53452 3356 478 58572 1192 756 - 5120 
Sept. 33127 51 271 3 261 462 54 828 1155 710 - 3 557 
Okt. 31 242 50608 3091 482 61 792 1 246 766 -11184 
Nov. 28811 48406 3177 468 60393 1135 711 -11987 
Dez. 30093 49 872 3386 467 64 750 1 262 751 -14878 

197451 Jan. 16 963 50804 3 260 496 62 242 1200 788 -11438 
Febr. 22065 48488 3 295 388 58 227 1 052 649 - 9 739 
März 32 739 53492 3252 480 65695 1 175 698 -12 203 
April 30340 53 295 3078 455 61 797 1176 742 - 8502 
Mai 47 599 56 598 3380 487 61121 1155 734 - 4 523 
Juni 31 698 51 048 3092 453 56003 1103 708 - 4955 
Juli 34 762 56 764 ... 477 58 716 ... . .. - 1952 
Aug. 42458 53298 ... 455 56 590 ... . .. - 3292 
Sept. 31 742 53060 ... 418 56 338 ... . .. - 3 278 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jehr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1000 
Jahr 

Eheschließungen 1 
1 

Ges1Drbene Lebend-und 
Monat 1 Überschuß der Nichtehelich 1 

Totgebo..,_ 
Lebendgeborene Gestorbene 21 Geborenan(+I bzw. Lebendgeborene im8"'ten 1 in den llB1l!n waren Tot· 

Gestorbenen(-) Lebensjahr 31 7 Lebenstagefl 41 geborene 

1969 7,3 14,8 12,2 + 2,6 50,4 23,2 16,1 10.6 
1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 54,6 23.4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,4 14,8 9,3 
197351 6.4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,4 8,9 
19735lJuli 6,9 10,7 11,2 -0,5 61,5 20,8 13,6 8,1 

Aug. 8,5 10,2 11,1 -0,9 63,2 21,6 14,1 8,8 
Sept. 6,5 9,9 10,6 -0,7 63,3 22,4 14,2 8,7 
Okt. 5,9 9,9 12,0 -2,1 62,2 23,7 15,2 9,8 
Nov. 5,6 9,6 11,9 -2,3 66,4 23,1 14,8 9,3 
Dez. 5,8 9,9 12,7 -2,8 70,2 25,3 15,4 9,4 

197451Jan. 3,2 9,6 11,8 -2,2 64,2 23,0 15,5 9,7 
Febr. 4,6 10,2 12,2 -2,0 68,0 23,0 13,4 7,9 
Marz 6,2 10,1 12,5 -2,3 60,8 21,8 13,0 8,9 
April 5,9 10,4 12,1 -1,7 57,8 22,5 13,9 8,5 
Mai 9,0 10,7 11,6 -0,9 69,7 20,5 13,0 8,5 
Juni 6,2 10,0 11,0 -1,0 60,6 21,6 13,9 8,8 
Juli 6,6 10,8 11,1 -0,4 ... ... . .. 8,3 
Aug. 8,1 10,1 10,7 -0,6 . .. ... . .. 8,5 
Sept. 6,2 10,4 11,1 -0,6 ... ... ... 7,8 

Siehe •uch F-1• A, lltihl 2. 

. 

11 E-hllelungen '*'1 dem Registrierort; Goburten und Sterbelille noch dem Wohnort, ob Juli 1974 necll dem Reglltrlerort - In -.,ng wn der T-le Bevölkenmgonand und ... r...,.rung. - 2) Ollno 
Totgobo<eM, nochtrlglich beurkundete Krl-terbefltle und gerichtliche T-kllrungen. - 31 Umer B1nic:k1ichtlgung der Goburunentwlcklung In den vorangogo_...n 12 Moneten. - 41 Bezogen ouf die 
lebendgeborenen dol Berichtszeltraunw. - 51 Vorliuflges E'lllbnla. 
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Zum Aufsatz: „Ausllnder Im Bundesgebiet" 
Veränderung Im Altersaufbau der Ausländer ausgewählter Staatsangehörigkeit 

Stand: )ewella Ende September 

Altersgruppen von ... 
bis unter ... Jahren 

unter 6 

6 - 10 

10 - 15 

15 - 18 

18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

36 - 40 

40 - 45 

45 - 50 
50 - 55 

55 - 60 
60 - 65 

65und mehr ............ . 

unter 6 

6 - 10 
10 - 15 

16 - 18 
18 - 21 

21 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

·so - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65und mehr ............ . 

unter 8 
8 - 10 

10 - 15 

15 - 18 

18 - 21 

21 - 25 

26 - 30 

30 - 35 

35 - 40 
40 - 45 

46 - 50 

50 - 66 

66 - 60 

60 - 66 
66undmehr ....•........ 

Tcirke1 

+ 35,7 

+ 37,0 

+ 38,7 

+ 5,2 

+22,1 

1,4 
+ 1,5 

+ 0,1 

+ 7,6 

+ 17,7 
+ 15,1 

+ 26,2 

+ 7,0 

+ 5,8 

- 6,1 

+33,9 
+38,4 

+37,2 

- 1,4 
+31,0 

-14,3 

- 5,9 

- 4,0 

+ 4,9 

+ 17,3 

+ 12,1 

+ 24,4 

+ 11,8 

+ 5,3 

-20,1 

+38,3 
+38,0 
+40,8 

+ 17,4 

+ 14,2 

+ 5,9 

+ 13,6 

+ 14,0 
+ 18,0 

+ 19,3 

+ 24,6 

+31,4 

+ 0,7 

+ 6,2 

+ 4,8 

Zu· (+)bzw. Abnahme(-} 1974gegenüber1.973 In O/o 

Jugoslawien 

+ 27,2 

+ 29,4 

+ 21,6 

- 4,9 
-20,4 
-16,2 

- 0,4 

- 8,3 

- 7,1 

- 5,5 
- 0,5 
+ 0,3 

- 6,0 

- 3,2 

+ 2,6 

+ 27,4 

+30,5 
+ 21,9 

- 3,4 

-29,9 

-26,0 

- 5,1 

-10,4 

- 9,0 

- 7,6 

- 0,9 
3,3 

- 7,6 

- 4,5 

+ 3,0 

+ 27,1 

+28,4 
+21,3 

- 6,0 
-16,2 

- 7,2 
+ 9,4 

- 2,7 
- 1,6 

+ 1,0 

+ 0,6 

+ 8,3 

- 2,1 
- 1),1 

+ 2,3 

Ausgewählte Staatsangehörigkeit 
Italien 

+ 4,9 

+ 15,3 

+ 16,0 

- 6,5 

- 8,2 

-11,5 

- 3,7 
-11,4 

- 5,6 

- 4,5 

- 7,5 
+ 3,5 
-11,0 

- 0,3 

+ 10,2 

+ 5,0 
+ 14,5 

+ 17,4 
-12,0 
-12,8 

-15,3 

- 6,6 
-14,1 

- 7,6 

- 7,7 
-10,8 

+ 0,3 

-13,3 

- 2,2 
+ 11,7 

+ 4,9 

+ 16,0 
+ 14,6 

+ 0,3 

- 0,1 

- 3,8 
+ 2,8 

- 4,4 

+ 0,2 
+ 4,2 

+ 1,6 

+ 12,6 

- 3,2 

+ 5,0 

+ 8,5 

Griechenland 

Insgesamt 

Minnlich 

Weiblich 

+ 5,1 

+ 21,3 

+ 11,7 

+ 1,2 

- 1,9 

-14,8 

-14,9 

-15,9 

-10,0 

- 1,9 
+ 7,2 

+ 12,2 
- 1,7 

+ 3,6 

- 1,1 

+ 5,0 
+20,7 
+,11,8 

+ 3,9 
+ 3,6 

-18,6 

-17,2 

-18,5 

-11,5 

- 3,3 

+ 4,4 

+ 9,6 

+ 0,7 

+ 3,9 

+ 3,1 

+ 5,2 

+ 21,9 
+ 11,5 

- 1,1 

- 5,0 

-13,4 
-12,3 

-12,1 

- 7,7 

+ 0,4 

+ 12,4 

+ 17,7 

- 5,6 

+ 3,3 

- 3,0 

- 662" -

Spanten 

+ 1,2 

+ 15,3 

+ 12,0 

+ 6,1 

-19,5 

-16,2 
-13,2 

- 4,7 
-16,9 

- 5,5 

+ 0,5 
+ 11,3 
+ 10,5 

+ 8,2 

+ 1,5 

+ 1,4 

+ 16,0 
+ 11,2 
+ 7,9 
-24,6 

-21,4 

-16,9 

- 6,9 

-20,0 

- 1,7 

- 1,6 

+ 10,3 

+ 15,5 

+ 9,3 

+ 8,8 

+ 1,0 

+ 14,5 
+ 12,9 

+ 4,1 

-10,9 

- 9,1 

- 6,7 

- 0,6 

- 9,8 
- 0,1 

+ 5,3 

+ 13,2 

+ 3,9 

+ 7,4 

- 1,1 

Portugal 

+ 30,6 

+40,4 

+ 28,3 

+ 13,5 

+ 7,1 
5,2 

+ 4,6 

+ 1,5 

+ 5,5 

+ 7,6 

+ 9,0 

+ 14,3 
+ 3,6 

+ 9,7 

+ 12,8 

+ 31,2 

+ 38,6 
+ 26,5 
+ 22,4 

+ 18,0 

-38,2 

- 1,2 

- 4,6 

+ 1,8 

+ 4,8 

+ 8,2 

+ 11,1 

+ 8,6 

- 6,0 

+ 29,9 

+ 42,3 
+30,2 

+ 5,9 
+ 3,7 

+ 11,1 

+ 15,7 

+ 16,7 

+ 17,1 

+ 18,4 
+ 18,1 

+ 22,5 

- 3,1 
+ 17,8 

+ 19,9 

Großbritannien 

+ 10,4 

+ 11,4 

+ 20,2 

+ 17,8 

-14,8 
2,1 

+ 8,7 

+ 3,8 

+ 10,8 

- 0,7 
+ 1,3 

+ 17,4 
+ 3,3 

+ 5,3 

+ 4,2 

+ 9,6 

+ 15,0 

+ 17,5 
+ 19,5 

- 5,2 
- 0,9 

+ 8,7 

- 1,3 
+ 11,7 

+ 5,6 

- 2,1 
+ 17,3 

+ 3,3 

+ 3,4 

+ 5,9 

+ 11,2 

+ 7,7 
+23,4 

+ 18,1 

- 4,5 

- 3,3 

+ 8,7 

+ 13,6 

+ 8,8 
-11,5 

+ 5,1 

+ 17,4 

+ 3,3 

+ 8,0 

+ 2,8 

Niederlande 

- 1,8 

+ 8,7 

+ 10,7 

+ 5,2 

- 2,3 
3,4 

+ 3,2 

+ 8,8 

+ 4,8 

+ 0,1 

- 4,9 

+ 5,1 

- 2,6 

+ 2,4 

+ 5,9 

- 2,1 

+ 8,8 
+ 10,5 
+ 6,4 

- 5,1 
- 6,1 

+ 0,2 

+ 4,1 

+ 4,1 

+ 2,5 

- 2,9 

+ 3,8 

- 0,1 

+ 2,8 

+ 5,7 

- 1,8 

+ 8,5 
+ 11,0 

+ 4,1 

+ 0,2 

- 0,9 

+ 8,8 
+ 16,9 

+ 6,8 

- 5,0 
- 7,4 

+ 6,6 

6,0 

+ 2,0 

+ 6,0 



Zum Aufsatz: „Sterbllchkelt Im Internationalen Vergleich" 
Entwicklung der durchschnlttllchen Lebenserwartung bei der Geburt 

Land 

Bundesrepublik Deutschland ....... . 
DDR ..................... . 
Frankreich ................. . 
Großbf1tannien u. Nordirland ...... . 
Niederlande ................. . 
Osterreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Portugal ................... . 
Schweden .................. . 
Tschechoslowakei ............. . 
Mexiko ....•............... 
Chile ................•..... 
Peru ..................... . 
Vereinigte Staaten ........•..... 
Japan ................... . 
Sowjetunion ........•........ 

Bundesrepublik Deutschland ....... . 
DDR ..................... . 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Großbritannien u. Nordirland ...... . 
Niederlande . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Osterreich . • . . • . . . • . . . . . . . . • . 
Portugal .•.................. 
Schweden .•.............•... 
Tschechoslowakei ............. . 
MfXiko ..•................. 
Chile .•...............•.... 
Peru „ „ „ „. „ „ „. „ „ .. 
Vereinigte Staaten ............. . 
Japan „ „ .. „. „. „ „. „ „ 
Sowjetunion ................ . 

1l Ohne Surlend und Bertin. - 21 Ohne Berlin (Ostl. 

Zeitraum 
um 

1950 

1949 -1951 
1952 -1953 
1950-1951 
1950 -1952 
1950-1952 
1949 -1951 
1949 -1952 
1946 -1950 
1949 -1951 

1950 
1952 

1950-1951 
1949 -1951 
1949 -1950 
1954 -1955 

1949 -1961 
1952-1953 
1950-1951 
1950 -1952 
1950-1952 
1949-1951 
1949-1952 
1946 -1950 
1949 -1951 

1960 
1952 

1950-1951 
1949 -1951 
1949-1950 
1954-1955 

Durchschnittliche Lebenserwartung bei der Geburt 

Jahre 

64,611 
65,1 2J 
63,6 
66,2 
70,6 
61,9 
65,5 
69,0 
60,9 
46,2 
49,9 
38,0 
66,5 
56,2 
61,0 

66,511 
59,121 
69,3 
71,2 
72,9 
67,0 
60,5 
71,6 
65,5 
49,0 
49,9 
41,7 
71,0 
59,6 
67,0 

Männer 

Zeitraum 
um 

1960 

1960 -1962 
1960 
1960 
1960 

1961 -1965 
. 1959-1961 

1959 -1962 
1959 

1960 -1961 
1960 
1960 
1961 
1959 
1960 

1958 -1959 

Frauen 

1960 -1962 
1960 
1960 
1960 

1961 -1965 
1959-1961 
1959-1962 

1969 
1960 -1961 

1960 
1960 
1961 
1969 
1960 

1958-1959 

Gesundheitswesen 

Jahre 

66,9 
66,5 
67,2 
68,3 
71,1 
65,6 
60,7 
71,7 
67,6 
56,4 
54,2 
46,9 
66,6 
65,3 
64,4 

72,4 
71,4 
73,8 
74,1 
75,9 
72,0 
66,4 
76,2 
73,1 
59,6 
58.7 
50,B 
73,0 
70,2 
71.7 

Zum Aufslltz: „Berufe d• G•undheltsw ... ns• 

Zeitraum 
um 

'1970 

1970 -1972 
1969 -1970 
1966 -1970 
1969 -1971 

1971 
1970 -1972 

1970 
1967 -1971 

1969 
1965 -1970 
1969 -1970 
1965 -1970 

1970 
1971 

1968 - 1971 

1970 -1972 
1969 -1970 
1966 -1970 
1969 -1971 

1971 
1970-1972 

1970 
1967 -1971 

1969 
1965-1970 
1969 -1970 
1966 -1970 

1970 
1971 

1968 -1971 

Jahre 

67,4 
68,9 
67,7 
68,6 
71,0 
66,6 
65,3 
71,9 
66,2 
61,3 
60,5 
66,5 
67,1 
70,2 
64,6 

73,8 
74,2 
75,2 
74,9 
76,4 
73,7 
71,0 
76,8 
73,2 
64,4 
66.0 
59,5 
74,8 
75,6 
73,5 

An Ärzte, Zahnlrzte, Apotheker und Tlerlrzte erteilte Approbationen Im Jahre 1973 nach Lindem 
Gegenstand 

der Geschlecht 
Nacllweisung 

Arzte 

:z.hnärzte 

Apotheker 

Tierirzte 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

dar. Auslinder 

männlich 
weiblich 
insoesamt 

daf. Auslinder 

minnlich 
weiblich 
insgesamt 

dir. Auslinder 

minnlich 
weiblich 
Insgesamt 

dllr. Auslinder 

Bundes-
gebiet 

4053 
1380 
6433 

36 

1 002 
191 

1193 
2 

848 
867 

1 713 
48 

301 
89 

370 
1 

Schles-
wig · Hamburg 

Holstein 

214 239 
66 89 

270 328 
1 

21 80 
6 24 

27 104 

39 20 
29 43 
68 83 

Nieder-
sachsen 

167 
62 

229 
1 

38 
9 

47 

27 
77 

104 

82 
16 
98 

Nord· 
Bremen rhein • Hessen 

Westfalen 

6 986 369 
1 304 140 
6 1269 509 

29 2 

193 156 
27 2B 

220 184 

171 159 
187 109 
358 268 
37 

76 
21 
97 

1 

- eea· -

Rhein· 
land· 
Pfalz 

158 
42 

200 
3 

100 
11 

111 
2 

31 
32 
83 

Baden· 
Württem· 

berg 

743 
263 

1 006 

144 
30 

174 

146 
157 
303 

Bayern Saarland 

B40 91 
296 23 

1135 114 

19B 16 
39 3 

237 18 

175 21 
143 12 
318 33 

105 
23 

128 

Berlin 
(West) 

242 
106 
347 

68 
14 
70 

56 
78 

134 
11 

38 
9 

45 
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' '• '. ~ 
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' "~' 
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Fachgebiet 

Land 

1972 .................. 
1973 .................. 

1972 .................. 
1973 .................. 

Schleswig - Holstein .......... 
Hamburg ................ 
Niedersachsen ............. 
Bremen ................. 
Nordrhein· Westfalen ......... 
Hessen ........ , ........ 
Rheinland - Pfalz ........... 
Baden • Württemberg ......... 
Bayern ................. 
Saarland ................ 
Berlin (Westl .............. 

Anästhesist ............... 
Augenarzt ............... 
Chirurg ................. 
dar. mit Teilgebiet: 
Kinderchirurgie ........... 
Unfallchirurgie ............ 

Frauenarzt ............... 
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt . ...... 
Hautarzt ................ 
Internist ................ 

dllr. mit Teilgebiet: 
Gastroenterologie .......... 
Kardiologie .............. 
Lungen- und Bronchialheilkunde 

Kinderarzt . . . . . . . . . . . . . . . 
Kinder- und Jugendpsychiater 
Laborarzt ................ 
Lungenarzt . . . . . . . . . . . . . . . 
Mund· untl Kieferchirurg ....... 
Nervenarzt 51 ............. 
Neurologe} ............. 
Psychiater 21 ............. 
Neurochirurg .............. 
Orthopäde ............... 
Pathologe ................ 
Pharmakologe ............. 
Radiologe ................ 
Urologe ................. 
Fachärzte zusammen ......... 
Arzte ohne Facharztuitigkeit ..... 

dar. Allgemeinärzte 21 ....... 

1972 ................... 
1973 .................. 

1972 .................. 
1973 .................. 

1972 .................. 
1973 .................. 

Schleswig· Holstein .......... 
Hamburg ................ 
Niedersachsen ............. 
Bremen ..............•.. 
Nordrhein - Westfalen ......... 
Hessen ................. 
Rheinland - Pfalz ........... 
Baden - Württemberg ......... 
Bayern ................. 
Saarland ................ 
Berlin (West) .............. 
Siehe Fechserle A, Roll!, 7 /111. 

Ärzte, Medlzinalassistenten und Zahnärzte am 31. Dezember 1973 
nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten 

Berufst3tig 

in freier Praxis 

1 
Assistenz- haupt- in Ver· 

Insgesamt ohne 11 mit21 ärzte bei amtlich waltung 
zusammen zusammen Ärzten im und For-

Krankenhaus· der freien Kranken- schung 3) 
tatigkeit Praxis haus 

Ärzte insgesamt 

114 771 107 403 51 778 46442 4860 476 45138 10487 
118 971 110980 52473 47 295 4 757 421 47 698 10809 

darunter Ausländer 
5831 5 808 376 311 41 24 5340 92 
6 518 6514 485 418 48 19 5930 99 

Ärzte nach Ländern 
4 735 4 293 2184 1 951 208 25 1651 458 
5435 4905 2 211 2 066 139 6 2193 601 

11 943 11 008 5641 4 853 754 34 4509 858 
1 521 1 503 694 639 55 696 113 

31480 28950 13358 11 857 1432 69 13 115 2477 
11154 10 561 4959 4 319 583 57 4448 1154 
5686 5 554 2881 2 575 299 7 2124 549 

17 365 16 591 7 851 6886 875 90 7 012 1 728 
20972 19 270 9558 9439 119 7 660 2 052 

1 907 1896 731 625 100 6 976 189 
6 773 6449 2405 2085 312 8 3314 730 

Ärzte nach Fachgebieten 
1465 119 63 53 3 1 319 27 
2 706 2345 1 786 544 15 336 25 
5 707 1506 1104 395 7 3 902 299 

87 5 5 82 
479 107 91 16 365 7 

5013 3123 2 234 879 10 1 797 93 
2 611 2126 1 036 1 087 3 437 48 
1 915 1490 1 378 110 2 307 118 

12889 6616 6277 320 19 4950 1323 

151 38 33 5 111 2 
149 30 26 4 116 3 
332 91 88 3 200 41 

3909 2 350 2217 126 7 1153 406 
112 15 13 2 79 18 
550 208 205 1 2 173 169 

1298 531 515 15 1 363 404 
313 180 128 52 128 5 

2464 977 939 37 1 256 231 
489 239 212 27 195 55 
342 62 59 3 240 40 
174 13 7 6 149 12 

1 915 1358 1147 207 4 448 109 
363 34 26 5 3 202 127 

. 130 5 5 42 83 
2028 955 908 42 5 939 134 
1195 684 503 178 3 500 11 

47 588 24936 20 762 4089 85 18915 3 737 
63392 27 537 26 533 668 336 . 28 783 7072 
8329 7 479 7182 283 14 485 365 

Meclizinalassistenten 
6173 6168 5 21 52) 5495 51 21 
5920 5 788 1 21 1 2) 4416 52 21 

Zahnärzte insgesamt 
33104 31149 29 539 27 957 99 1483 844 766 
33366 31182 29399 27 716 81 1602 947 836 

darunter Fachzahnärzte für Kieferorthopidie 
650 594 580 10 4 43 13 
709 644 631 9 4 44 21 

Zahnärzte nach Lindern 
1 560 1 387 1 294 1 229 5 60 37 56 
1 626 1 382 1 282 1139 143 68 32 
3388 3256 3095 2 947 3 145 61 100 

451 420 407 347 1 59 6 7 
8106 7 470 7 D67 6651 20 396 210 193 
3 373 3118 2 924 2 782 10 132 134 60 
1 633 1 517 1427 1 379 29 19 50 40 
4968 4842 4581 4374 11 196 155 1D6 
6365 5927 5603 5268 335 199 125 

430 430 404 370 34 18 8 
1 566 1433 1315 1 230 2 83 9 109 

Ohne 
auf Einwohner arztliche 

10000 1eArzt Berufs-
Einwohner bzw. ausubung Zahnarzt 

17.4 575 7 368 41 
17,9 560 7991 

X X 23 
X X 6 

16,6 601 442 
28,0 357 530 
15,2 659 935 
20,6 485 18 
16,8 596 2 530 
18,9 529 593 
15,0 666 132 
18,0 557 774 
17,8 563 1 702 
17,1 586 11 
31,5 318 324 

0,2 42390 
0,4 22 950 
0,9 10882 

0,0 713 809 
0,1 129648 
0,8 12388 
0,4 23 785 
0,3 32429 
2,1 4818 

,0,0 411268 
0,0 416 788 
0,1 187 Oi2 
0,6 15887 
0,0 554 477 
0,1 112 912 
0,2 47 844 
0,1 198407 
0,4 25203 
0,1 126 997 
0,1 181 683 
0,0 356 905 
0,3 32429 
0,1 171 078 
0,0 477 703 
0,3 30622 
0,2 51 968 
7,7 1305 

10,2 980 
1,3 7456 

1,0 10037 15 
0,9 10 729 132 

5,0 1984 1 955 
5,0 1 992 2 lall 

0,1 95091 
0,1 87 590 

5,3 1860 173 
7,9 1 267 244 
4,5 2229 132 
5,8 1 735 31 
4,3 2309 636 
5,6 1 791 255 
4,1 2440 16 
5,2 1908 126 
5,5 1831 438 
3,9 2 586 
7,0 1429 133 

11 Einschl. Arzte bzw. Zahnirzte,mltKrenkenhlustitigkeltinBayern.- 2) Ohne Bayern. - 3} Arzte bzw. Zahnirzte bei Beh6rden und Körperschaften des öffentlichen Rechts, In der Bundeswehr, im ~undesgrenz-
1ehutz und Polizeidienst, in wissenschaftlich - theoretischen lnstituteh sowie Werksärzte und son1tlge angeJteJJte Arzte in privaten Unternehmen, sofern sie hauptamtlich tlttg sind. - 4} Ohne Bremen. - 5) Facharzt 
für Neurologie und Psychietne; einschl. der Neurologen und Psychtater in Bayern. 
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Von den Ärztekammern im Jahre 1973 ausgesprochene Facharztanerkennungen 
nach Ländern und Geschlecht 1) 

Fachgebiet 

Anasthes1e . . . . . . . . . . 

Augenheilkunde .... 

Chirurgie ................. . 

darunter mit Teilgebiet: 

Ge-
schlecht 

mannl. 
we1bl. 
zus. 
männl. 
weibl. 
zus. 
männl. 
weibl. 
zus. 

Kmderchirurgie . • . • • • • • • • . • • m8nnl. 
weibl. 
zus. 

Unfatlchirurg1e . . . • • • . . . . . • . m8nnl. 
we1bl. 
zus. 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe ... 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde ... 

Dermatologie und Venerologie •..•. 

Innere Medizin 

darunter mit Teilgebiet: 

männl. 
weibl. 
zus. 
männl. 
we1bl. 
zus. 
männl. 
weibl. 
zus. 

mannl. 
weibl. 
zus. 

Gastroenterologie . . . . . . . . . . . . mannl. 
weibl. 
zus. 

Kardiologie . • . . . . . . . • . • . . . männl. 
we1bl. 
zus. 

Lungen- und Bronchialheilkunde . . . mannl. 
weibl. 
zus. 

Kinderheilkunde . . . . . . • . . . . . . mannl. 
weibl. 
zus. 

Kinder· und Jugendpsychiatrie . . . . . männl. 
weibl. 
zus. 

Laboratoriumsmedizin . . . . . . . . . . männl. 
we1bl. 
zus. 

Lungen· und Bronchialheilkunde . . . . männl. 
weibl. 
zus. 

Mund- und Kieferchirurgie • . . . . • . . mannl. 
weibl. 
zus. 

Neurologie und Psychiatrie . . . . . . . männl. 
weibl. 
zus. 

Neurochirurgie . . . . . . . . . . . . . . männl. 
weibl. 
ZU$. 

Orthopadie . . . . . . . . . . . . . . . . männl. 
weibl. 
zus. 

Pathologische Anatomie . . . . . . . . . männJ. 
weibl. 
zus. 

Pharmakologie . . . . . . . . . . . . . . mcinnl. 
weibl. 
zus. 

Radiologie „ „ ........... „ männl. 
weibl. 
zus. 

Urologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . milnnl. 
weibl. 
zus. 

Insgesamt • „ . . . . . . . . . . . . . . minnl. 

1) Quellt: BundaWztekammer 

weibl. 
In-. 

Bundes-
gebiet 

144 
151 
295 
143 
66 

209. 

420 
17 

437 

9 

9 
116 

116 
391 

55 
446 
13~ 
23 

155 
61 
41 

102 
794 
140 
934 

41 

42 
2B 
-1 
29 
11 
4 

15 
213 
132 
345 

7 
10 
17 
41 
14 
55 
36 
15 
51 
26 

2 
28 

165 
B5 

250 
18 
2 

20 
149 

10 
159 
34 

6 
40 
11 

1 
12 

144 
30 

174 
152 

1 
163 

3081 
801 

3882 

Schles-
wig-

Holstein 

2 
3 
5 
4 
3 
7 

8 

9 

8 
3 

11 

7 
2 
2 
4 

32 
1 

33 

5 

5 
3 

3 

3 
2 
5 

4 
3 

4 
1 . 

5 

2 

2 
17 
21 
88 

Ham-
burg 

12 

19 
13 
6 

19 
18 

18 

26 

26 
13 

1 
14 
13 
1 

14 
3 

3 
25 

6 
31 

5 

5 
7 

7 

7 
3 

10 

1 
3 
4 

1 

8 
6 

14 

1 

9 

9 
2 

2 

11 
2 

13 
5 

5 
143 
36 

179 

Nieder-
sachsen 

15 
13 
28 

7 
4 

11 

42 

42 

2 

2 

5 

5 
3B 

7 
45 

7 
1 
B 
3 
3 
6 

69 
7 

76 

2 

2 

16 
11 
27 

2 

2 
5 
3 
8 
2 

2 
25 

4 
29 
6 

6 
6 

6 
3 

3 

10 
2 

12 
10 

10 
268 

66 
321 

Bremen 

3 
2 
5 
2 
2 
4 

10 

10 

8 

8 
3 

3 

9 

10 

4 

4 

4 
1 
5 

2 

2 

3 
2 
5 
4 

4 
64 
9 

63 
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Nord-
rhein-

Westfalen 

35 
46 
81 
38 
17 
55 

114 
2 

116 

2 

2 

59 

59 
144 
16 

160 
33 

7 
40 
17 
15 
32 

217 
48 

265 

6 

7 
8 

8 
3 

3 
53 
36 
B9 

3 
1 
4 

12 
1 

13 

6 
2 
8 
7 

7 
39 
21 
60 

2 
1 
3 

.42 
4 

46 
5 
1 
6 
3 

3 
40 

7 
47 

53 

53 
963 
226 

1088 

Hessen 

8 
14 
22 
20 

6 
26 
31 

31 

5 

5 
30 

5 
35 
10 . 

2 
12 

8 
5 

13 

90 
18 

108 

9 

9 

1 
2 
2 
2 
4 

14 
19 
33 

3 
5 
8 
4 
3 

3 

3 

9 
6 

15 
2 
1 
3 

21 
1 

22 
5 
1 
6 
2 

2 
21 

1 
22 
13 

13 

296 
87 

382 

Rhein-
land-
Pfalz 

10 
5 

15 
7 
2 
9 

23 

23 

1 

9 

9 
20 

5 
25 
11 

11 

1 
2 
3 

51 
7 

5B 

6 

6 

15 
8 

23 

4 
2 
6 

1 
2 
2 

2 
5 
2 
7 

4 
1 
5 
2 
1 
3 
4 
1 
5 
2 
2 
4 

10 

10 
172 
40 

212 

Baden -
WUrttem-

berg 

22 
22 
44 
1B 

7 
25 
67 

4 
71 

4 

4 
12 

12 
55 

7 
62 
17 

2 
19 
11 
4 

15 
131 

21 
152 

7 

6 

6 
3 

3 
32 
27 
59 

2 
2 
B 
2 

10 
12 
3 

15 
10 

2 
12 

34 
16 
50 

2 

2 
23 

23 

9 
2 

11 

1 
20 
3 

23 
22 

22 
494 
124 
818 

Bayern 

25 
28 
53 
20 

5 
25 
eo 

8 
BB 

42 
8 

50 
13 
6 

19 

15 
3 

1B 

101 
12 

113 

47 
18 
65 

6 
2 
B 
6 
1 
7 
2 

2 
20 
11 
31 

2 

2 

25 
1 

26 
4 

4 

20 
4 

24 
20 

20 
448 
107 
666 

Saar-
land 

4 
4 
8 
4 
1 
5 

11 
1 

12 

11 

11 
6 

7 

26 
6 

32 

2 

2 
2 

2 
B 
3 

11 

_ 1 
1 
2 

1 
3 
4 

9 

9 

6 
2 
B 

1 
89 
23 

112 

Berlin 
(West) 

B 
7 

15 
10 
13 
23 

16 
1 

17 

22 
3 

25 
12 
3 

15 
1 
5 
6 

43 
13 
56 

14 
5 

19 

1 

3 

3 
3 
4 
7 

16 
12 
2B 

1 

4 
2 
6 
3 
1 
4 

11 
4 

15 
12 

1 
13 

180 
74 

264 

·'• ,l 
,., 
' 

'._,':. 

„/ 



1 ' 

i' 

' " 

Im Gesundheitswesen tätige Personen am 31. Dezember 1973 nach Ländern und Berufen 

Bundesgebiet 11 
Beruf 

1972 

Arzte . . . . . . . . . . . . . 107 403 110 9BO 
Medizinalassistenten . . . . . 6 158 5 788 
Zahnärzte . . . . . . . . . . . 31 149 31 182 

Apotheker m Apotheken . . 
Kandidaten der Pharmazie 21 

Vorgeprütte Apotheker· 
anwärter 31 •.•.••.•. 

Apothekerpraktikanten ... 

Heilpraktiker . . , . . . . . . 

Staatlich anerkannte 
Dentisten 51 . . . . . . . . 

Sonstige Zahnbehandler 61 . 

Krankenpflegepersonen 
Krankenschwestern 

23152 

479} 

4 518 41 

2854 

2901 

83 
130 

24052 

182J 

3 056 4) 

563 

3091 

84 
116 

229 058 242 958 

bzw. ·pfleger . . . . . . . 135 429 141 333 

darunter tätig: 

als Gemeindeschwe-
stern bzw. -brüder . . . 

In der Geistes-

krankenpflege . . . . . 

Kinderkrankenschwestarn 

Krankenpflegehelfer . . . . 

Sonstige Pflegekräfte 

o. staatliche Prüfung 
dar. in der Geistes-

krankenpflege tätig . . . 

Kronkenpflegepersonen in 
Ausbildung ........ . 

Krankenschwestern bzw. 

·Pfleger ......... . 
Kinderkrankenschwestern 
Krankenpflegehelfer . . . . 

Hebammen „. „ „ „. 

dar. freiberuflich tätig . . . 
Heblmmenschülerinnen . • . 

Wochenpflegerinnen . . . . . 

Krankengymnasten ..... 
Beschäftigungstherapeuten 

Masseure und medizinische 
Bademeister . . . . : . . . 

Masseura71 ......... . 

Medizinische Bademeister 71 

Medizinisch · technische 
Assistenten . . . . . . . . . 

Diätassistenten BI ..... . 

Gesundheitsaufseher . . . . . 
Desinfektoren 71 ...... . 

Sozi1l1rbeiter 91 ...... . 
Ph1rmazeutisch - technische 

Assistenten . . . . . . . . . 

9 560 

11893 

18418 
30494 

44 717 

7102 

53109 

36492 

9314 

7 303 

6 506 
3420 

694 

946 

6623 
1 035 

6777 
7 016 

944 

20238 
2447 

838 
2060 
7 599 

9029 

l2645 
19398 

34 564 

47663 

8013 

57 217 

39200 

9978 
8030 

6255 

3052 
634 

788 

7 201 
1128 

7 384 
6998 

951 

21397 
2 570 

862 
2111 

7407 

17 66811 15 839 

4293 
216 

1387 

902 

12 

243 
16 

113 

6 

10445 

4995 

437 

681 

569 
2116 

2765 

611 

1 534 

946 

356 
232 

214 

119 
18 

14 

293 
41 

231 
214 
43 

904 
92 
29 
69 

262 

Apothekenhelfer . . . . . . . 
Apothekenhelfllrlehrlinge . . 
Sonstige im Gesundheits-

6 503 41 7 442 4) 

4224} 5227} 
206 
837 
401 

wesen tätige Personen mit 
staatlicher Anerkennung 1 OI 14 762 15 307 204 

4905 

262 
1382 

1150 

297 
4 

78 

8 

9868 

6081 

70 

445 
861 

1136 

1 790 

247 

1 707 

1186 

374 
147 

138 

8 
29 

25 

403 

40 

107 
426 

47 

1198 
82 
22 

• 96 
378 

241 
696 
174 

1669 

Nieder-
sachsen 

11008 
398 

3 256 

2395 

605 
185 

347 

11 

26278 

14246 

1 052 

1361 
1 848 
4065 

6119 

1 031 

6 597 

4278 

1106 
1 214 

691 

367 
79 

110 

676 

92 

638 
655 
116 

1 902 

199 
124 
214 

550 

659 

21n 

1 503 
32 

420 

345 

69 
18 

69 

2 

3 813 

2 318 

54 

272 

430 

443 

622 

131 

791 

534 

203 

54 

62 

10 

9 

131 
5 

79 
137 

9 

224 
25 
25 
26 

335 

99 
427 
128 

87 

28950 

1165 
7470 

6381 

1973 

708 

19 
38 

68404 

37987 

1876 

3650 

4 756 
10 500 

15161 

2660 

17957 

12321 

3290 
2346 

.1659 
648 
165 

219 

1137 

306 

2050 
1393 

191 

6163 
747 
211 
670 

2 393 

2614 
6316 
2684 

7 208 

10561 
642 

3118 

2172 

44 

635 
81 

315 

9 

19 534 

11 569 

947 

885 
1434 

3513 

3018 

347 

4612 

3208 

628 
776 

575 
275 

26 

43 

698 

102 

652 
828 

77 

1965 
268 

61 
147 
474 

408 
1945 

838 

1 548 

Rheinland - Baden-
Pfalz Württem-

5554 
369 

1 517 

1217 

58 

203 
138 

153 

17 
20 

12013 

7 770 

821 

704 

797 
1 778 

1688 

366 

3806 

2 552 

481 
773 

465 

273 

22 

45 

205 

37 

325 
338 

64 

897 
97 
46 

109 
336 

257 
1 341 
1 012 

254 

berg 

16 591 
898 

4842 

3 523 

562 
54 

605 

35345 

22 213 

2455 

1 354 
3 783 

4090 

5259 

983 

7608 

5142 

1395 
1 071 

1 070 

523 
162 

254 

1 711 
203 

1198 
1 567 

275 

3190 

439 
85 

347 
974 

330 
3801 
1 792 

797 

Bayern 

19270 
1 320 
5927 

3949 

585 

29 
24. 

36090 

22 042 

1061 

2442 
3111 

3928 

7 009 

944 

8969 

6585 

1415 

969 

, 091 

747 

90 

62 

1 222 

157 

1 654 
840 

99 

2408 
417 
169 
278 
933 

Saarland 

1896 

72 
430 

375 

10 

45 
24 

44 

6 
2 

4239 

2829 

125 

270 
404 

569 

437 

60 

1662 

1121 

334 
107 

143 
75 
11 

8 

67 
14 

117 

55 
26 

405 
38 
20 
24 

102 

7!1 
843 
273 

36 

Berlin 
(West) 

6449 
414 

, 433 

1643 
58 

397 
43 

84 

2 
9 

16929 

9283 

131 

681 
1406 
2426 

3815 

633 

2074 

1336 
397 
341 

,47 

7 

32 

669 
132 

333 

546 
4 

2141 

166 
70 

132 
681 

343 
833 
140 

1 353 

1) In Brenwn Kr•nkenpft..,...10nen, Wochenpflegerinnen, Beschiftigungsth•apeuten, Medizinisch - technilch• Aut1tent1n und Diitllliltmten nur in K1'8nkenhlu•n titlge Penonen. - 2) Apothekll" zwllehen StMtl-
exa„n und Approbetion. - 3) Mit B•chiftigung11g111ehmigung. - 41 Ohne Boyern. - 61 Nach 1 123, RVO. - 61 Nach 1 19 da Z.hnhollku~m zur Autilbung der Zohnhellku- -tlgt. - 7) -tt 
nicht vorherige Position. - 8) Einachl. Di9tküchenl1it• und Ernahrungsber.ter. - 9) Funorger, Wohlfehrtspfleger, GesundheiupfMger IOW.ft ale in Elnrid'ttunpn dn G•undheitswesem oder für „ O.undh1lt1amt 
tititl sind. - 10) Z.B. Lot<>pilden, Orthopti.ten, Audiometristen. - 11) In 8tdtn • WürtterrGtrg einschl. Lmoronten. 

- 666* -



Berufstätige Ärzte am 31. Dezember 1973 nach Ländern und Fachgebieten 

Beruf 
Fachgebiet, Teilgebiet 

Anilsthesist ••....•............. 
Augenarzt .•......•.....•..... 
Ch1rurg ..•................... 
· dar. mit Teilgebiet: 

Kinderchirurgie ..•.•.•..•.....• 
Unfallchirurgie ............•... 

Frauenarzt ................... . 
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt .•.•........ 
Hautarzt ....•..•...•......... 
Internist .......•............. 

dar. mit Teilgebiet: 
Gastroenterologie . . . . • . . • . . • . . . . 
Kardiologie ••.•..••..•.•.•... 
Lungen- und Bronchialheilkunde .•.... 

Kinderarzt .......•...•••..•..• 
Kinder· und Jugendpsychiater •........ 
Laborarzt ...•................. 
Lungenarzt .•.•.....••..•....•. 
Mund· und Kieferchirurg. . .••.••.•.. 
Nervenarzt 11 • • • • • • • • . • . • • • • . • • • 
Neurologe •..•.•..•••.••.•.•.. 
Psychiater •..............•...• 
Neurochirurg ..•........•.••.••• 
Orthopäde . • 1. • . • • • • . • • • • • • . • • • 
Pathologe •.•......•••..•.•.•.. 
Pharmakologe . . . . • . . . . . . ..•.... 
Radiologe ...•..............•. 
Urologe ..•.....••..•.••••.... 

Zusammen ...•..•........... 
Fachärzte auf 10 000 Einwohner ....•.. 
Arzte ohne Facharzttätigkeit ........ . 

dar. Allgemeinärzte. .....•.•...•.• 
Arzte lnsge18111t • • • • • • • • • • • • • . • • • 

Bundesgebiet 

1972 

1 214 
2 595 
5631 

67 
416 

4 760 
2 535 
1 B71 

12276 

1 465 
2 706 
5 707 

B7 
479 

5013 
2611 
1 915 

12 BB9 

135 151 
119 149 
338 332 

3 725 3 909 
124 112 
505 550 

1 349 1 298 
319 313 

2 548 21 2 464 3) 
37041 48951 
237 41 342 5) 
149 174 

1 841 1 915 
30B 363 

99 130 
1 8B5 2 02B 
1 087 1 195 

4544B 47588 
7,4 7,7 

61 955 63 392 
711351 832951 

107 403 110 980 

Schles-
wig-

Holstein 

42 
10B 
234 

3 
15 

177 
115 
76 

458 

3 
3 

19 
162 

·7 
10 
47 
.9 
99 

5 
7 
5 

73 
10 

7 
58 
31 

1 740 
6,7 

2 553 
668 

4293 

Harn· 
burg 

87 
136 
213 

3 
7 

205 
121 
92 

482 

7 
2 
2 

189 
3 

33 
67 
25 
86 
21 
52 
13 
98 
13 

1 
117 
63 

2117 
12,1 

2 788 

4905 

Nieder-
sachsen 

152 
275 
635 

12 
50 

545 
260 
172 

1 246 

19 
11 
44 

370 
10 
52 

120 
37 

227 
69 
35 
18 

159 
26 

5 
160 
113 

4686 
6,5 

6322 
1603 

11 ()08 

Nord-
Bremen rhein - Hessen 

29 
49 
B5 

5 
14 
75 
42 
37 

186 

3 
1 
7 

75 
1 

17 
19 
8 

53 

5 
34 

3 

37 
15 

770 
10,6 
733 

8 
1 503 

Westfalen 

1973 

369 
743 

1 592 

21 
139 

1 489 
773 
540 

3 498 

43 
47 
90 

1 084 
34 

107 
285 

79 
554 
165 
76 
41 

495 
91 
34 

555 
355 

12 959 
7,5 

15991 
2188 

28950 

140 
266 
465 

5 
48 

475 
235 
202 

1336 

14 
23 
26 

351 
17 
52 

103 
18 

186 
107 
44 
14 

189 
43 
28 

185 
128 

4584 
8,2 

5977 
1604 

10661 

Rhein-
land-
Pfalz 

72 
136 
301 

1 
23 

250 
132 
95 

620 

2 
3 
1 

184 
3 

29 
61 

8 
78 
10 
30 

8 
76 
16 
11 
86 
59 

2 265 
6,1 

3 289 
258 

5664 

Baden· 
Wumem- Bayern 

berg 

261 
374 
601 

15 
137 
740 
369 
272 

1 938 

38 
32 
74 

612 
16 
95 

210 
50 

414 
104 
84 
24 

273 
64 
23 

295 
166 

7165 
7,8 

9406 
1 719 

16591 

210 
420 
981 

15 
40 

705 
372 
293 

2161 

15 
17 
60 

611 
15 

100 
244 

60 
506 

21 
369 

55 
13 

332 
168 

7636 
7,0 

11634 

19270 

Saar· 
land 

42 
43 

101 

2 
3 

85 
51 
31 

205 

2 
7 
4 

75 
2 
9 

21 
3 

2B 
B 

14 
10 
23 

9 
1 

38 
14 

B13 
7,3 

1083 
81 

1 896 

Berlin 
(Westl 

61 
1f'i6 
299 

5 
3 

267 
141 
105 
759 

5 
3 
5 

196 
4 

46 
121 

16 
233 

15 
126 
33 

7 
165 
83 

2B33 
13,B 

3616 

6449 

1) Facharzt fur Neurok>gie und Psychiatrie - 2) Emschl. der Neurologen und Psychiater in Hamburg und Bayern. - 3) Einschl. der Neurologen und Psychiater in Bayern. - 4) Ohne Hamburg und Bayern. -
51 Ohne Bayern. 

Gesundheltslmter und Fachpersonal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1973 
nach Lindern und Berufen 

Gesundheitsamt 
Beruf 

Gesundheitsämter insgesamt .•..•.•.•. 
davon: staatlich ............... . 

kommunal . ............. . 
Arzte insgesamt 11 ....•...••..... 

und zwar: vollbeschäftigt •.•....•.. 
beamtet 21 .•...•.....•. 

Medizinalassistenten ..••..•....... 
Zahnärzte ••.••.••......•.•... 

und zwar: vollbeschäftigt .....•..•. 
beamtet 21 ........•...• 

Apotheker .•..•...•...•..•.... 
Krankenschwestern bzw. -pfleger 

und Kinderkrankenschwestern .....•. 
Medizinisch - technische Assistenten ..... 
Gesundheitsaufseher •.•.•.•.....•• 
Desinfektoren. soweit nicht Gll-

sundheitsaufseher . . • . . • . . . . . • . . . 
Sozialarbeiter, Fürsorger, Wohlfahrts· 

pfleger, Gesundheitspfleger . • . . . • . . . 
Sonstige im Gesundheitswesen tiltige 

Personen mit staatlicher Anerkennung .•. 

Bundesgebiet 

1972 

420 
250 
170 

3330 
2060 
1 333 

10 
1 801 

301 
200 

5 

238 
672 
B27 

317 

3 231 

B55 

383 
214 
169 

2 691 
1 954 
1 342 

6 
1 422 

296 
194 

2 

305-
663 
850 

310 

2911 

1 014 

Schles-
wig-

Holstein 

15 

15 

101 
82 
51 

21 
10 

7 

11 
32 
29 

20 

83 

22 

Ham-
burg 

7 
7 

260 
99 
70 
2 

19 
14 
B 

46 
22 

101 

124 

Nieder-
sachsen· 

63 
51 
12 

209 
159 
105 

92 
26 
4 

38 
86 

124 

15 

368 

74 

11 Ohne die für d11 Gnundheitsämter tätigen Arzte uberörtllcher TriQar der Sozialhilfe. - 21 Ohne Bav•n 

Nord-
Bremen rhein • Hessen 

Westfalen 

5 
2 
3 

43 
37 
32 

7 
6 
5 

26 
14 
25 

21 

19 
7 

1973 

82 

B2 

675 
581 
490 

153 
114 
89 

2 

51 
238 
197 

140 

805 

199 

41 

41 
284 
169 
118 

54 
42 
31 

35 
51 
64 

11 

117 

96 

Rhein-
land· 
Pfalz 

39 
39 

95 
85 
B1 

6 
6 

14 
22 
46 

130 

19 

Baden -
,Württem· 

berg 

37 
36 

1 
276 
173 
206 

56 
27 
25 

73 
B5 

12 

336 

106 

Bayern 

74 
71 
3 

391 
332 

3 
965 

13 

111 
40 

169 

11 

401 

135 

Apotheken und Fachpersonal der Apotheken am 31. Dezember 1973 nach Lindern 

Apotheke 

Beruf 

Apotheken •.•.••..•.••..•.•... 
Öffentliche Apotheken . • . • • • . • • . . • 
Einwohner je öffentliche 

Apotheke .••.......•.•.•.•• 
Vollapotheken • . • • • . . • . • . . • • • 
Zweigapotheken . • • . • • . . . • . . . . 

Krankenhausapotheken 11 .••.••.•.. 
Apotheker ••...•..•••.•....... 
Kandidaten der Pharmazie 21 .•..•.... 
Vorl!llPIÜfte Aoothekeranwärter 31 .•...• 
Apothekerpraktikanten • . . . • . . . • . . . . 
Pharmazeutisch • technische Assistenten • . . 
Apothekenhelfer . . . . . . . . . . . . • . . . • 
Äpolhekenhalferlehrlinge • . • . . . . • • . • 

Bundesgebiet 

1972 

Schles-
wig· 

Holstein 

12 308 12 868 472 
11 989 12 545 455 

5156 4960 6559 
11954 12605 455 

35 40 
319 323 17 

2

iiäJ.::1~}·1 ~· 
17668 15B39 837 
6 603 7 442 401 

Ham-
burg 

401 
391 

4480 
391 

10· 
1160 

297 
4 

241 
696 
174 

Nieder· 
sachsen 

1363 
1 327 

5470 
1 319 

8 
36 

2395 

605 
1B5 
659 

Nord-
Bremen rhein • Hessen 

Westfalen 

153 
149 

4891 
148 

1 
4 

345 

69 
18 
99 

427 
128 

1973 

3562 
3448 

5002 
3441 

7 
114 

6381 

2614 
5316 
2684 

1238 
1 214 

4600 
1206 

8 
24 

2172 
44 

635 
81 

408 
1945 

838 

Rhein-
land-
Pfalz 

784 
771 

4800 
765 

6 
13 

1 217 
58 

203 
138 
257 

1341 
1 012 

Baden· 
Wümem· 

berg 

1884 
1846 

5005 
1 840 

6 
38 

3 523 

562 
54 

330 
3801 
1 792 

Bayern 

2 211 
2175 

4990 
2171 

4 
36 

3 949 

Saar· 
land 

B 
B 

35 
30 
25 

4 
4 

11 
11 
19 

3 

57 

4 

Saar· 
land 

245 
240 

4633 
240 

5 
375 

10 
45 
24 
70 

643 
273 

Berlin 
(West} 

12 

12 
322 
207 
164 

1 
45 
34 
25 

8 
60 
70 

76 

494 

228 

Berlin 
(Westl 

555 
529 

3B71 
529 

26 
1643 

58 
397 
43 

343 
833 
140 

'i, 

11 Unter Loitung eines Apotheken. - 21 Apotheker zwischen Stutooxamen und Approblltion. - 31 Mit llolchiftigu-nohmlgung. - 41 Ol\no Bayern. - 51 Eimchl. der Labo111nton in - ·Württemberg. _\· 
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land Geschlecht 1957 

Schleswig· Holstein . • • männlich 3 645 
weiblich 4 232 
zusammen 7 877 

Hamburg . . . . . . . . . • männlich 1 936 
weiblich 2 165 
zusammen 4 101 

Niedenachsan •.. , . • . männlich 5 746 
weiblich 6 270 
zusammen 12 016 

Bramen . . . • • , • . . , männlich 758 
weiblich 866 
zusammen 1 624 

Nordrhein· Westfalen • . männlich 7 550 
weiblich 7 498 
zusamman 15 048 

Hessen , . . . • . . . , . . männlich 3 426 
weiblich 3 408 
zusammen 6 834 

Rheinland • Pfalz . . . . . männlich 366 
weiblich 706 
zusammen 1 072 

Badan -Württemberg • • . männlich 980 
weiblich 1 569 
zusammen 2 549 

Bayern , , . . . . • • . , • männlich 2 649 
weiblich 7 965 
zusammen 10 614 

Saarland • • , • . • , • • • männlich 127 
weiblich 166 
zusammen 293 

Barlin (Wast) • • • • • . • männlich 2 823 
weiblich 3 385 
zusammen 6 208 

Bun ...... •ill , . . . . . . minalich 30 OOI 
Wliblich 31 230 
insgesamt &1 238 

Schlawig • Holstwin . • • männlich 
weiblich 
zusammen 

Hamburg • . • • • • . • . . männlich 
weiblich 
zusammen 

Nledarsachsan • . ••• , • männlich 
weiblich 
zusammen 

Bramen „ . „ . „ „ männlich 
weiblich 
zusammen 

Nordrhein ·Westfalen • • männlich 
weiblich 
zusammen 

Hewn „ „ ... „ .. männlich 
weiblich 
zusammen 

Rheinland - Pfalz . . . • . männlich 
weiblich 
zusammon 

Badan · Württemberg . . . minnlich 
weibfü:h 
zuS1mm1n 

Bayern „ „ „ „ „ . männlich 
weiblich 
zuS1mm1n 

Saarland „ „ „ „ „ minnlich 
weiblich 
zusammen 

Barlin fWnt) . • • • • • • männlich 
waiblich 
zuummen 

Siehe auch Fachserle A. Reih• 10/1. 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

_/ 100 
. 100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

118 
1H 
lff 

1958 

3 614 
4304 
7 918 

2 052 
2354 
4406 
5 782 
6182 

11964 
734 
765 

1499 

7985 
7 826 

15 811 
3 649 
3 629 
7 278 

414 
612 

1 026 
1103 
1949 
3052 
2860 
7 789 

10649 

132 
125 
257 

2 675 
3302 
5 977 

31000 
38 837 
89137 

99,I 
101,7 
100,5 
106,0 
108,7 
107,4 

100,6 
98,6 
99,6 
96,8 
88,3 
92,3 

105,8 
104,4 
105,1 
106,5 
106,5 
106,5 
113,1 
86,7 
95,7 

112,6 
124,2 
119,7 
108,0 
97,8 

100,3 

103,9 
75,3 
81,1 

94,8 
97,5 
96,3 

103,3 
101,1 
182,3 

Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Schulabgänger mit RealschulabschluB" 

Schulabgänger mit Realschulabschluß 1) 

Abgangsjahr 
1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 19662) 19663) 19674) 

3 578 
4289 
1867 

1906 
2044 
3 950 
5 686 
6 001 

11 687 

779 
874 

1 653 

7 977 
7730 

15 707 
4529 
4 706 
9 235 

313 
523 
836 

1426 
2 224 
3 650 
3136 
7 557 

10693 
154 
132 
286 

2 607 
3 525 
6132 

32081 
39 80& 
7tlff 

98,2 
101,3 
99,9 
98,5 
94,4 
96,3 

99,0 
95,7 
97,3 

102,8 
100,9 
101,8 
105,7 
103,1 
104,4 
132,2 
138,1 
135,1 
85,5 
74,I 
78,0 

145,5 
141,7 
143,2 
118,4 
94,8 

100,7 

121,3 
79,5 
97,6 

92,3 
104,1 
98,8 

1111,t 
103,1 
105,I 

3442 
3 809 
7 251 
1 877 
2097 
3974 
5 742 
6145 

11 887 

889 
928 

1817 

8091 
7 913 

16004 
4112 
4120 
8 232 

398 
799 

1197 
2 085 
2841 
4926 
3473 
7 826 

11 299 
126 
131 
257 

2686 
3 313 
5 999 

32121 
31922 
72143 

94,4 
90,0 
92,1 
97,0 
96,9 
96,9 

99,9 
98,0 
98,9 

117,3 
107,2 
111,9 
107,2 
105,5 
106,4 
120,0 
120,9 
120,5 
108,7 
113,2 
111,7 

212,8 
181,1 
193,3 
131,1 
98,3 

106,5 

99,2 
78,9 
81,7 

95,I 
97,9 
96,6 

lot,1 
1M,4 
1111,I 

3039 
3395 
6 434 
1 743 
1895 
3 638 
5 416 
5 614 

11030 

744 
876 

1620 

7 853 
7 619 

15472 
4007 
3 635 
7 642 

465 
951 

1416 
1 982 
2685 
4667 
3 344 
6808 

10152 

115 
115 
230 

1753 
2019 
3 772 

38411 
35112 
8&013 

83,4 
80,2 
81,7 
90,0 
87,5 
88,7 
94,3 
89,5 
91,8 
98,2 

101,2 
99,8 

104,0 
101,6 
102,8 
117,0 
106,7 
111.S 
127,0 
134,7 
132,1 

202,2 
171,1 
183,1 
126,2 
85,5 
95,6 

90,6 
69,3 
78,5 
62,1 
59,6 
60,8 

IDl,5 
13.Z 
M,1 

2496 
2 679 
5 175 
1 262 
1386 
2 648 
4605 
4 554 
9159 

676 
743 

1419 

6 706 
6348 

13054 
3 248 

.2 819 
6 067 

446 
656 

1102 
1 707 
2152 
3 859 
3113 
5 809 
8 922 

91 
119 
210 

1 357 
1 731 
3088 

25707 
28 „. 
54703 

68,5 
63,3 
65,7 
65,2 
64,0 
64,6 
80,1 
72,6 
76,2 
89,2 
85,8 
87,4 
88,8 
84,7 
86,7 
94,8 
82,7 
88,8 

121,9 
92,9 

102,8 

174,2 
137,2 
151,4 

117,5 
72,9 
84,1 

71,7 
71,7 
71,7 
48,1 
51,1 
49,7 

15,7 
76,1 
18,Z 

2600 
3 006 
5606 
1 381 
1616 
2 997 
4 638 
5 024 
9 662 

834 
901 

1 735 

6 544 
6 597 

13141 
3 387 
3 481 
6 868 

440 
657 

1 097 
2 112 
2 617 
4 729 
4020 
6 973 

10993 

278 
236 
514 

1470 
1862 
3 332 

271M 
32970 
80174 

2 786 
3 241 
6027 
1401 
1565 
2966 
5 063 
5 247 

10 310 

856 
914 

1 770 
7 584 
1428 

15 012 
3965 
3639 
7 604 

549 
791 

1340 
2 587 
3 080 
5 667 
4627 
7 572 

12199 

337 
319 
656 

1504 
1973 
3477 

31251 
35719 
87 021 

1957=100 
71,3 
71,0 
71,2 
71,3 
74,6 
73,1 

80,7 
80,1 
80,4 

110,0 
104,0 
106,8 
86,7 
88,0 
87,3 

98,9 
102,1 
100,5 
120,2 
93,1 

102,3 

215,5 
166,8 
185,5 

151,8 
87,5 

103,6 

218,9 
142,2 
175,4 
52,1 
55,0 
53,7 

IZ,3 
11,2 „„ 

76,4 
76,6 
76,5 
72,4 
72,3 
72,3 
88,1 
83,7 
85,8 

112,9 
105,5 
109,0 
100,5 
99,1 
99,8 

115,7 
106.~ 
111,3 
150,0 
112,0 
125,0 

264,0 
196,3 
222,3 
174,7 
95,1 

114,9 

265,4 
192,2 
223,9 
53,3 
58,3 
56,0 

IM,2 
13,1 
11,2 

2989 
3 297 
6 286 
1432 
1552 
2984 
5465 
5 545 

11 010 
851 
882 

1 733 

8193 
8 326 

16 519 
4430 
4216 
8 646 

580 
828 

1408 
2886 
3249 
6135 

4876 
7 983 

12859 
334 
320 
654 

1 699 
2 253 
3952 

33 73& 
31451 
721H 

82,0 
77,9 
79,8 
74,0 
71,7 
72,8 
95,1 
88,4 
91,6 

112,3 
101.S 
106,7 
108,5 
111,0 
109,8 
129,3 
123,7 
126,5 
158,5 
117,3 
131,3 

294,5 
207,1 
240,7 

184,ol 
100,2 
121,2 

263,0 
192.S 
223,2 
60,2 
66,6 
63,7 

112,4 
IOl,I 
10&,I 

3 008 
3 236 
6 244 
1391 
1515 
2906 
6011 
6142 

12153 

882 
894 

1 776 

9 235 
8924 

18159 
4 717 
4 228 
8 945 

733 
980 

1 713 
3388 
3 742 
7130 
5497 
8431 

13 928 
343 
339 
682 

1537 
2069 
3 606 

38 742 
401iH 
17 242 

82,5 
76,5 
79,3 
71,8 
70,0 
70,9 

104,6 
98,0 

101,1 
116,4 
103,2 
109,4 
122,3 
119,0 
120,7 

137,7 
124,1 
130,9 
200,3 
138,8 
159,8 

345,7 
238,5 
279,7 

207,5 
105,9 
131,2 

270,1 
204,2 
232,8 
54,4 
61,1 
58,1 

IZZ,4 
105,9 
113,2 

2869 
3304 
6173 

6 350 
6476 

12826 
808 
875 

1683 

9 647 
9185 

18 832 
4531 
4186 
8 717 

792 
1145 
1937 
3 792 
4175 
7 967 

363 
359 
722 

29152 
29 70& 
58157 

78,1 
78,1 
78,4 

110,5 
103,3 
106,7 
106,6 
101,0 
103,6 

127,8 
122,5 
125,1 

132,3 
122,8 
127,6 
216,4 
162,2 
180,7 

386,9 
266,1 
312,6 

285,8 
216,3 
246,4 

17,Z 
17,1 
11,3 

2 809 
3 254 
6 063 
1 323 
1 392 
2 715 
6 540 
7 003 

13543 
797 
898 

1 695 
10825 
10409 
21 234 

4 602 
4465 
9067 

989 
1 250 
2 239 
3 750 
4110 
7 860 
5 903 
8640 

14 543 

365 
396 
761 

1 589 
1982 
3 571 

39492 
43719 
13 291 

77,1 
76,9 
77,0 
68,3 
64,3 
66,2 

113,8 
111,7 
112,7 

105,I 
103,7 
104,4 
143,4 
138,8 
141,1 

134,3 
131,0 
132,7 
270,2 
177,1 
208,9 

382,7 
262,0 
308,4 

222,8 
108,5 
137,0 

287,4 
238,8 
259,7 
56,3 
58,6 
57,5 

13f,8 
114,1 
122,1 

1968 

2849 
3137 
5 986 
1 250 
1 509 
2 759 
6 710 
7192 

13902 
816 
941 

1 757 
11198 
11 256 
22454 
4 739 
4922 
9 661 
1 025 
1 301 
2326 
4379 
5 217 
9596 
7 095 
9 841 

16936 

369 
435 
804 

1401 
1828 
3 229 

1969 

2848 
3 210 
6 058 
1346 
1 522 
2868 
6949 
8065 

15014 
887 
931 

1818 

12844 
13493 
26 337 
5 090 
5 255 

10345 
1175 
1 510 
2685 
5263 
6 375 

11638 
8 029 

11 578 
19 607 

493 
600 

1 093 
1374 
1780 
3154 

1970 

2 927 
3 366 
6 293 
1325 
1622 
2947 
8 239 
9 347 

17 586 

909 
948 

1857 

13868 
14440 
28308 
5532 
5 767 

11 299 
1533 
1791 
3324 
6 416 
7 225 

13 641 
8690 

12 227 
20917 

615 
779 

1394 
1323 
1657 
2980 

1971 

2882 
3434 
6 316 
1467 
1629 
3096 
8657 
9897 

18554 
909 
960 

1869 
16514 
17186 
33 700 
5 518 
5 766 

11284 
1958 
2147 
4105 
7 278 
8541 

15819 
9136 

12805 
21941 

543 
737 

1 280 
1362 
1 776 
3138 

41 131 41 291 51 377 56 224 
47 579 54 319 69169 114 871 „ 4!0 100117 110 648 121 102 

78,2 
74,1 
76,0 
64,6 
69,7 
67,3 

116,8 
114,7 
115,7 
107,7 
108,7 
108,2 
148,3 
150,1 
149,2 
138,3 
144,4 
141,4 
280,1 
184,3 
217,0 

446,8 
332,5 
376,5 

267,8 
123,6 
159,6 

289,8 
262,7 
274,4 
49,B 
54,0 
52,0 

139,4 
124,5 
131,0 

78,1 
75,9 
76,9 
69,5 
70,3 
69,9 

120,9 
128,B 
124,9 
117,0 
107,5 
111,9 I 

170,1 
180,0 
175,0 

148,6 
154,2 
151,4 
321,0 
213,9 
250,5 

537,0 
406,3 
456,8 

303,1 
145,4 
184,7 

388,2 
361,4 

. 373,0 
48,7 
52,6 
50,8 

154,3 
142,t 
147,1 

80,3 
79,5 
79,9 
68,4 
74,9 
71,9 

143,4 
149,1 
146,4 
119,9 
109,5 
114,3 
183,7 
192,6 
188,2 

161,5 
169,2 
165,3 
418,9 
253,7 
310,1 

654,7 
480,5 
535,2 

328,0 
153,8 
197,1 

484,3 
469,3 
475,8 
46,9 
49,0 
48,0 

f7f,2 
154,I 
112.,0 

79,1 
81,1 
80,2 
75,8 
75,2 
75,5 

150,7 
157,8 
154,4 
119,9 
110,9 
115,1 
218,7 
229,2 
223,9 

161,1 
169,2 
165,I 
535,0 
304,1 
382,9 
742,7 
544,4 
620,6 

344,9 
160.S 
206,7 

427,6 
444,0 
436,9 
48,2 
52,5 
50,5 

117,3 
tll,7 
177,i 

1) Abrolventen öff1nthcher u. privater Realschulen, Rnlsond1rsd\ul1n und RMllChulkl•SMn an VolkllChultn. - 2, Frühjahr 1966: Bayern: Sommer 1966. - 3) Absolventen des 1. Kutztchuljehres im Novent>er '1966. -
4) Absolventen de1 2. Kurzschuljahres im Sommer- 1967; Hamburg und 811riln (West): FrUhj1h:r 1967. 
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Geschlechterverhältnis der Schulabgänger mit Realschulabschluß 1) 

Jeweils Insgesamt = 100 

Land 
Abgang~ahr 

Geschlecht 1--1-9-57----,-1-95-8~-19_5_9--.-19_6_0~-19_6_1 ~-1-9-62-~1-96-3--1-96-4;_..;-'--19-65-...-19_6_6_2_1 ~19_6_6_31_1_9_67_4_1-,---1-96-8---.-19_6_9---.-19_7_0--.,.-19_7_1 -

Schleswig - Holstein . . . männlich 
weiblich 

Hamburg . . . . . . . . . . männlich 
weiblich 

Niedersach•n . . . . . . . männlich 
weiblich 

llnnnan . . . . . . . . . . männlich 
weiblich 

Nordrhein . Westfalen . , männlich 
weiblich 

H-n . . . . . . . . . . . männlich 
weiblich 

Rheinland· Pfalz . . . . . männlich 
weiblich 

lladan • Württemberg . . . männlich 
weiblich 

Bayern . . . . . . . . . . . männlich 
weiblich 

Saarland . . . . . . . . . . männlich 
weiblich 

Berlin (West) • • • • • • • männlich 
weiblich 

...... „ ....... llliaalicll 
weilllicll 

46,3 
53,7 

47,2 
52,8 

47,8 
52,2 

46,7 
53,3 

50,2 
49,8 

50,1 
49,9 

34,1 
65,9 

38,4 
61,6 

25,0 
75,0 

43,3 
56,7 

45,5 
54,5 

44,D 
68,0 

45,6 
54,4 

46,6 
53,4 

48,3 
51,7 

49,0 
51,0 

50,5 
49,5 

50,1 
49,9 

40,4 
59,6 

36,1 
63,9 

26,9 
73,1 

51,4 
48,6 

44,8 
55,2 

44,4 
56,8 

45,5 
54,5 

48,3 
51,7 

48,7 
51,3 

47,1 
52,9 

50,8 
49,2 

49,0 
51,0 

37,4 
62,6 

39,1 
60,9 

29.3 
70,7 

53,8 
46,2 

42,5 
57,5 

44,1 
5&,2 

47,5 
52,5 

47,2 
52,8 

48,3 
51.7 

48,9 
51,1 

50,6 
49,4 

50,0 
50,0 

33,2 
66.B 
42,3 
57,7 

30,7 
69,3 

48.9 
50,1 

44,8 
55,2 

45,2 
54,8 

47,2 
52,8 

47,9 
52,1 

49,1 
50,9 

45,9 
54,1 

50,8 
49,2 

52,4 
47,6 

32,8 
67,2 

42.5 
57.5 

32,9 
67,1 

50,0 
50,0 

46.5 
53.5 

48,1 
53,9 

48,2 
51,8 

47,7 
52,3 

50,3 
49,7 

47,6 
52,4 

51,4 
48,6 

53,5 
46.5 

40,5 
59.S 

44.2 
55,8 

34,9 
65,1 

43,3 
56,7 

43.9 
56,1 

47,0 
53,0 

46,4 
53,6 

46,1 
53,9 

48,0 
52,0 

48,1 
51,9 

49,8 
50,2 

49,3 
50,7 

40,1 
59,9 

44,7 
55,3 

36,6 
63.4 
54,1 
45,9 

44,1 
55,9 

45,7 
64,3 

46,2 
53,8 

47,2 
52.S 

49,1 
50,9 

48.4 
51,6 

50.5 
49.S 

52,1 
47,9 

41,0 
59,0 

45.7 
54,3 

37.9 
62,1 

51,4 
48.6 

43,3 
56,7 

48,8 
53,4 

47.5 
52,5 

48,0 
52,0 

49,6 
50,4 

49,1 
50,9 

49,6 
50,4 

51,2 
48,8 

41,2 
58.8 

47,0 
53,0 

37.9 
62,1 

51,1 
48,9 

43,0 
57,0 

48,7 
53,3 

48,2 
51,8 

47.9 
52,1 

49.5 
50,5 

49,7 
50,3 

50,9 
49,1 

52,7 
47,3 

42,8 
57,2 

47,5 
52,5 

39.5 
60,5 

50,3 
49,7 

42,6 
57,4 

47,8 
52,4 

46,5 
53.5 

49.5 
50.5 

48,0 
52,0 

51,2 
48,8 

52,7 
47,3 

40,9 
59,1 

47,6 
52,4 

50.3 
49,7 

48,& 
50,& 

46,3 
53,7 

48,7 
51,3 

48,3 
51,7 

47,0 
53,0 

51,0 
49,0 

50.S 
49,2 

44.2 
55,8 

47,7 
52,3 

40,6 
59,4 

48,0 
52.0 

44,5 
55,5 

47,4 
52,8 

47,6 
52,4 

45,3 
54,7 

48.3 
51,7 

46,4 
53,6 

49.9 
50,1 

49,1 
50,9 

44,1 
55,9 

45,6 
54,4 

41.9 
58,1 

45,8 
54,2 

43,4 
56,6 

48,1 
53,2 

47,0 46,5 
53.0 53,5 

46.9 45,0 
53,1 55.0 

46,3 46,8 
53,7 53,2 

48,8 48,9 
51,2 51,1 

48,8 49,0 
51.2 51.0 

49.2 49.0 
50,8 51,0 

43,8 . 46,1 
56.2 53,9 

45.2 47.0 
54,8 53,0 

40.9 41.5 
59,1 58.5 

45,1 44,1 
54.9 55,9 

43,6 44,4 
56,4 55,6 

48,D 
64,0 

48,& 
63,& 

45,6 
54,4 

47,4 
52,6 

46,7 
53,3 

48,6 
51,4 

49,0 
51.0 

48.9 
51,1 

47,7 
52,3 

46.0 
54.0 

41,6 
58.4 

42,4 
57,6 

43,4 
56,6 

48,4 
53,1 

Regionale Verteilung der Schulabgänger mit Realschulabschluß 1) 

Prozent 

Land 
Abgangljahr 

Gn:hlachtl--1-95-7--,-1-95-8---.-195_9 __ ...--19_6_0--1-9-61_,.._.1-96-2-..--1-96-3---.-19-64~-r.:.-1965---...-19_66_21,....-19-66--::-:3)-.-1-9-67-4~1-,--1-968-.---19-69-.---19_7_0-.-1-9-71~ 

Schleswig· Holstaln ... minnlich 12,15 11,66 
woiblich 11,07 11.0S 
zu•mman 11.54 11,34 

Hamburg . . . . . . . . . . minnlich 6,45 6,62 
weiblich 5,66 6,06 
zu•mman 6,01 6,31 

Niodenllch•n . . • . . . . männlich 19, 15 18,65 
weiblich 16,40 15,92 
zu•mman 17,61 17,13 

Braman . . . . . . . . . . männlich 2,53 2,37 
weiblich 2,27 1,97 
zu•mman 2,38 2, 14 

Nordrhtin·Wallfalen .. männlich 25,16 26,76 
weiblich 19,61 20, 15 
zu•mman 22,05 22,64 

H-n ........... männlich 11,42 11,77 
weiblich 8,92 9,34 
zu•mmen 10,02 10,42 

Rheinland· Pfalz . . . . . männlich 1,22 1,33 
weiblich 1,85 1,58 
zu•mmen 1,57 1,47 

Boden • Wiirttemberv . . . männlich 3,28 3,56 
weiblich 4, 10 5,02 
zu•mmen 3,74 4.37 

Bayern . . . • . . . . . . . männlich 8,83 9,22 
weiblich 20,83 20,06 
zu•mmen 15,55 15,26 

Saarland . . . • . . • . • . männlich 0,42 0,43 
weiblich 0,44 0,32 
zu•mman 0,43 0,37 

Berlin (West) • • • • • • • männlich 9,41 8,63 
weiblich 8,85 8,50 
zu11mmen 9, 10 8,56 

1ao 
100 
100 

11,15 10,46 
10.83 9.54 
10,97 9,95 

5,94 5,70 
5,16 5,25 
5,51 5,46 

17,72 17,44 
15,15 15,39 
16,30 16,32 

2,43 2,70 
2,21 2,33 
2,31 2,50 

24,86 24.58 
19,52 19,82 
21,91 21,97 

14,11 12,49 
11,88 10,32 
12,88 11,30 

0,98 1,21 
1,32 2,00 
1,17 1,64 

4,44 6,33 
5,62 7,12 
5.09 6,76 

9,77 10,55 
19,08 19,60 
14,91 15,51 

0,48 0,38 
0,33 0,33 
0,40 0,35 

8,12 8,16 
8.90 8,30 
8,55 8,24 

100 
100 1• 

1M 
1ao 
100 

9,98 9,71 
9.53 9,24 
9,74 9,46 

5,72 4,91 
5,32 4,78 
5,51 4,84 

17,78 17.91 
15,76 15,71 
16,69 16,74 

2,44 2,63 
2,46 2,56 
2,45 2.59 

25,78 26,09 
21,40 21,89 
23,42 23,86 

13,15 12,63 
10,21 9,72 
11.57 11,09 

1.53' 1,74 
2,67 2,26 
2,1"4 2,02 

6,51 6,64 
7,54 7,42 
7.06 7,06 

10,98 12, 11 
19,12 20,04 
15,36 16,31 

0.38 0,35 
0,32 0,41 
0,35 0,38 

5,75 5,28 
5,67 5,97 
5,71 5,65 

100 
100 
100 

100 
188 
100 

9,38 8,91 8.86 8, 19 9.84 
9,12 9,06 8,58 7,99 11,12 
9,24 8,99 8,71 8,09 10,49 

4,99 4,48 4,25 3,79 
4,90 4,38 4,04 3, 74 
4,94 4,42 4, 13 3,76 

16,74 16.20 16,20 16,36 21,78 
15,24 14,67 14,42 15,16 21.80 
15,92 15,38 15,26 15,73 21,79 

3,01 2,74 2,52 2,40 2,77 
2,73 2,55 2,29 2,21 2,95 
2,86 2,64 2,40 2,30 2,86 

23,62 24,26 24,29 25, 13 33,09 
20,01 20,77 21,65 22,03 30,92 
21,66 22,40 22,88 23,51 32,00 

12,23 12,68 13,13 12,84 15,54 
10.56 10,17 10,87 10,44 14,09 
11,32 11,34 11,98 11.58 14,81 

1,59 1,76 1,72 2.00 2,72 
1,99 2,21 2, 15 2,42 3,85 
1,81 2,00 1,95 2,22 3,29 

7,62 8,28 8,55 9,22 13.01 
7,94 8,61 8,45 9,24 14,06 
7,79 8.45 8.50 9.23 13,53 

14,51 14,80 .14,45 14,96 
21, 15 21, 17 20,76 20,82 
18,12 18,20 17,81 18,03 

1,00 1,08 0,99 0,83 1,25 
0,71 0,89 0,83 0,84 1,21 
0,85 0,99 0,91 0,88 1,23 

5,31 4,81 5,04 4, 18 
5,65 5,52 5,86 5, 11 
5,49 5, 19 5,48 4,67 

11111 
100 
100 

11111 
100 
100 

11111 
100 
100 

118 
100 
100 

100 
188 
11D 

7,11 . 6,81 6,15 5,70 5,12 
7 ,43 6.59 5.91 5,69 5,30 
7,28 6,69 6,02 5,89 5,22 

3,35 2.99 2,81 2,58 2,61 
3, 18 3, 17 2,80 2,74 2,51 
3,26 3.0S 2,85 2,87 2,56 

16.56 16,04 15,Dl 16,04 15,40 
15,99 15,12 14,85 15,80 15,25 
16,26 15.55 14,82 15,91 15.32 

2.02 1,85 1,81 1,77 1,62 
2,05 1.98 1,71 1.SO 1,46 
2,03 1,87 1,81 1,88 1,54 

27,41 26,77 27,75 26,99 29,38 
23,77 23,66 24,84 24,40 26,49 
25,49 25,11 26,17 25,61 27,83 

11,65 11,33 10,99 10,77 9,81 
10,19 10,34 . 9,67 9,75 8,89 
10,89 10,81 10.28 10,22 9,32 

2,51 2,45 2.54 2,88 3,46 
2,85 2, 73 2, 78 3,03 3.31 
2,69 2.60 2,87 3,01 3,39 

9.50 10,47 11,37 12,49 12.95 
9,38 10,97 11,74 12,21 13,16 
9,44 10,73 11.57 12,34 13,06 

14,85 16,96 17,34 16.91 16,25 
19,73 20,68 21,31 20,66 19,73 
17,46 18,94 19,49 18,92 18,12 

0,92 0,88 1,06 1,20 0,96 
0,90 0.92 1,11 1,32 1,14 
0,81 0.90 1,09 1,26 1,06 

4,02 3,35 2,87 2,57 2,42 
4,53 3.84 3,28 2.80 2,74 
4,29 3,61 3, 13 2,69 2,58 

100 
188 
100 

11111 
100 
100 

118 
180 
188 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

1) Abeotwntan 6ffentlictw' u. privats RMl1ehulen, ReallOndllnchulen u. RMlschulktaaen 11n Volkmchuten. - 2) Fruhjahr 1966; Bayern: Sommer 1968, - 3) Ablolventen det 1. Kurachuljahres Im N°"8mb9r 
1E8. - 41 Ablolwn•n dol 2. Kurnchuljehnl im Sommer 1967; Homburg und Berlin (Westl: Frühjahr 1967. 
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Reglonale Häuflgkeltsvertellung der Schulabgänger mit Realschulabschluß1) 

Abgangsjahr 
Land Gnchlecht 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 196621 19663) 19674) 1968 1969 1970 1971 

Schleswig - Holstein ... männlich 255,79 245,99 236,73 224,46 215,09 208,37 202,59 194,97 199,10 189,58 175,71 167,29 162,92 150,12 142,5 129,6 
weiblich 244,91 244,05 195,54 213,42 211,78 206,71 206,80 207,32 199,53 191,15 204,79 181,66 163,52 149,75 147,7 138,7 
zusammen 248,71 244,40 237,96 217,72 213,13 207,00 203,97 201,12 198,86 190,35 190,04 174,58 162,77 149,88 144,8 134,5 

Hamburg ..•....• _ . männlich 215,00 214,94 186,79 173,78 171,26 147,01 154,49 146,41 149,12 144,66 135,08 126,16 127,75 116,2 118,1 
weiblich 182,68 189,38 157,32 156,72 156,01 140,18 147,59 138,17 137,41 140,07 124,71 129,92 119,15 119,7 110,I 
zusammen 197,05 200,96 170,59 164,95 163,02 143,20 151,oJ 142,12 142,91 142,42 129,88 128,22 123,38 118,1 114,3 

Niedersachsen •...•.. männlich 153,69 150,77 143,48 142,23 146,58 145,85 136,88 132,79 132,35 132,47 136,13 134,31 130,09 122,87 132,3 128,4 
weiblich 131,73 129,01 123,98 126,98 131,44 127,52 127,21 122,35 119,87 124,88 138,32 132,59 125,69 124,20 133,4 129,7 
zusammen 141,45 138,59 132,74 133,88 138,39 136,10 131,46 127,11 125,62 128,41 137,22 133,28 t27,67 123,45 132,8 129,0 

Bremen .......... männlich 220,00 199,16 192,86 203,01 178,10 193,38 226,32 210,77 201,60 201,68 178,71 174,14 172,57 175,23 167,0 151,4 
weiblich 187,60 157,60 171,32 175,19 180,88 182,86 199,27 191,73 177,52 182,64 187,90 178,72 178,79 156,88 152,4 137,0 
zusammen 201,69 175,41 181,89 187,97 180,15 187,68 211,85 200,00 188,98 191,67 183,33 175,00 175,89 165,14 160,0 143,9 

Nordrhain -Westfalen .. männlich 88,03 90,20 87,81 87,66 92,40 93,58 85-58 87,99 87,82 90,82 92,28 98,88 95,81 98,54 95,2 103,3 
weiblich 70,74 72,53 66,55 71,12 76,76 78,43 71,85 74,60 77,68 79,02 85,41 84,95 83,96 87,84 86,1 92,8 
zusammen 78,30 80,34 78,03 78,58 83,98 85,55 78,14 80,87 82,42 84,66 88,84 91,53 89,49 92,63 90,4 97,7 

Hessen • - • „ „ „ „ männlich 141,86 146,03 173,13 150,85 158,05 150,00 141,71 144,25 148,19 144,92 135,37 131,49 128,90 125,63 123,9 113,4 
weiblich 110,81 115,74 145,77 125,24 123,46 116,27 122,66 116,49 124,66 118,10 122,74 115,27 118,31 111,29 113,4 103,5 
zusammen 124,47 129,28 158,04 136,80 139,40 132,18 131,32 129,45 135,67 130,85 129,01 123,05 123,40 117,91 118,2 108,1 

Rheinland· Pfalz ••..• männlich 20,40 22,62 16,96 21,23 27,32 31,18 28,34 30,82 28,91 31,50 33,05 38,20 36,35 37,24 43,9 52,1 
weiblich 30,73 26,60 22,49 34,48 46,76 40,19 34,97 38,17 35,66 38,05 46,61 43,58 40,69 41,12 45,1 49,9 
zusammen 26,17 24,87 20,10 28,52 37,88 36,07 32,04 34,78 32,55 34,91 39,93 41,07 38,69 39,32 44.6 50,8 

Baden -Württemberg • . . männlich 23,67 25,82 32,01 45,21 45,94 47,03 54,00 64,28 59,66 63,98 69,68 65,79 72,01 76,84 83,4 85,6 
weiblich 29,12 35,68 39,89 50,60 53,59 53,27 56,84 61,46 59,76 64,30 75,35 64,64 74,73 78,45 80,0 85,8 
zusammen 26,87 31,37 36,41 48,18 50,00 50,32 55,48 59,93 59,69 64,14 72,47 65,24 73,44 77,78 81,6 85,8 

Bayarn „ „ - . „ „. minnlich 52,34 54,82 58,22 63,17 65,75 71,49 83,44 84,04 82,20 85,39 86,82 98,43 100,70 97,8 93,1 
weiblich 120,13 116,56 111,58 115,43 112,80 117,12 120,24 119,00 116,63 118,16 113,00 119,68 123,36 118,5 112,9 
zusammen 90,94 89,65 88,02 92,10 91,32 95,83 103,60 102,82 100,68 102,62 100,11 109,80 112,94 109,0 103,7 

Saarland „ „ „ „ „ männlich 22,22 23,12 26,82 21,47 21,46 20,35 57,80 60,00 51,83 46,04 47,89 43,81 40,93 49,07 56,3 45,7 
Mi blich 23,53 18,13 18,76 18,86 18,18 23,43 40,67 48,63 43,23 41,38 45,83 42,25 42,01 50,46 61,1 53,3 
zusammen 22,87 21,74 22,60 19,89 19,77 21,97 48,85 54,70 47,64 43,35 46,77 42,92 41,47 49,77 58,6 50,0 

Berlin (West) ....... männlich 268,86 236,44 212,57 205,03 141,63 142,70 151,28 149,38 172,60 155,39 160,66 128,85 121,65 108,4 104,3 
W1iblich 243,13 224,87 227,62 206,47 138,29 160,48 163,29 175,24 203,47 189,26 169,03 147,69 132,81 114,3 116,6 
zusammen 254,90 230,73 220,93 206,00 139,95 152,29 157,76 163,21 188,97 173,61 160,07 138,31 127,84 111,6 110,7 

Bun .... biet minnlicll 108 100 100 100 100 100 100 100 108 1DI 100 100 100 100 100 100 
weiblich 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 180 100 100 180 108 180 
in,...mt 100 180 100 180 180 100 108 100 108 100 100 108 11111 100 100 100 

1) Absotventan öffentlicher und privater Realschulen, Realsonderschulen uAd Realschulklauen an Volkachulen. - 2} Frühjahr 1966; Bayern: Sommer 1966. - 3) Abeotwnr.n du 1. Kurztdtuljahr81 im November 
1966. - 4) Absolventen des 2. Kurzschuljahres. im Sommer 1967; Hamburg und Berlin <West): Frühjahr 1967. 

i 
Abgangsquoten der Schulabgänger mit RealschulabschluB 1) 

:.'\ .. Prozent 
~ "} Abglnpjllhr 

Land Gnchlecht 1957 1958 1969 1960 1961 1962 1963 1964 1985 19662) 19663) 196741 1968 1969 1970 1971 

„ 
Schawig - Holstain minnlich 15,4 16,1 17,7 18,4 17,4 16,2 17,5 17,4 17,9 17,6 17,1 17,1 17,6 17,6 18,4 17,7 ·-· Mi blich 18,9 20,5 23,0 21,8 21,2 19,1 21,2 21,2 20,7 20,2 20,3 21,3 20,8 21,4 22,2 22,5 

zu•mmen 17,1 18,3 20,3 20,1 19,3 17,8 19,3 19,3 19,3 18,8 19,0 19,1 19,2 19,4 20,3 22,0 
,) 

H1mburg •••• „ - - „ minnlich 13,2 13,9 14,0 14,1 13,7 11,7 13,4 13,2 13,6 13,6 13,7 13,3 14,9 15,3 16,1 
weiblich 14,6 16,5 15,7 16,3 15,6 13,7 Ui,8 15,4 15,3 15,7 14,8 16,6 17,6 19,3 18,5 

)1~ 
zusammen 13,9 15,2 14,8 15,2 14,6 12,7 14,6 14,3 14,4 14,6 14,3 14,9 16,3 17,3 17,3 

Niedersachsan • • - • • • . minnllch 9,2 9,7 10,6 11,5 11,8 11,1 11,5 11,4 11,4 12,0 12,4 13,0 13,5 14,1 16,7 17,4 
weiblich 10,3 11,1 12,0 13,0 13,4 12,1 12,9 12,3 12,2 12,8 13,5 14,6 15,4 17,4 20,0 20,9 
zusemmen 9,7 10,4 11,3 12,3 12,8 11,6 12,2 11,8 11,8 12,6 13,0 13,9 14,4 15,7 18,4 18,1 

Bramen .......... minnlich 13,3 12,9 -14,0 16,1 14,6 14,9 18,6 18,4 18,0 18,7 17,6 18,0 18,7 20,8 21,1 20,4 
weiblich 14,9 13,6 16,6 18,0' 18,3. 17,4 20,5 20,2 19,6 20,0 20,6 21,5 23,1 23,2 23,2 22,5 

·~· zusammen 14,1 13,2 15,3 17,0 16,4 16,2 19,5 19,3 18,9 19,3 19,1 19,7 20,8 21,9 22,1 21,4 
Nordrhain - Westfelen •• minnlich 5.3 5,9 6,6 7,1 7,4 7,0 7,1 7,7 7,1 8,2 8,4 9,6 9,8 11,2 11,8 13,7 

weiblich 5,6 6,3 6,9 7,4 7,7 7,1 7,4. 7,7 8,1 8,3 8,5 9,6 10,3 12,2 13,4 15,0 
zusemmen 5,6 6,1 6,7 7,3 7,6 7,1 7,3 7,7 7,9 8,2 8,6 9,8 10,0 11,7 12,2 14,3 

H- .„ ..•. „ .. männlich 8,4 9,7 13,3 12,5 13,2 11,6 12,1 12,1 12,6 13,0 12,7 13,3 13,8 14.S 15,9 15,4 
weiblich 8,7 10,4 14,8 ,13,1 12,8 10,9 12,7 11,5 12,6 12,4 12,6 13,7 16,2 16,1 17,4 17,2 
zusemmen 8,6 10,0 14,0 12,8 13,0 11,3 12,4 11,8 12,6 12,7 12,6 13,5 14,5 15,4 16,6 16,3 

Rheinland - Pfalz • • . . _ minnlich 1,2 1,4 1,2 1,7 2,1 2,2 2,4 2,7 2,5 2,9 2,8 3,5 3,6 4,2 5,5 6,9 
Wliblich 2,4 2,3 2,2 3,7 4,6 3,6 3,6 3,9 3,7 3.S 4,3 4,7 4,9 5,6 6,7 8,0 
zu•mmen 1,8 1,9 1,7 2,7 3,4 2,9 3,0 3,3 3,1 3,4 3,5 4,1 4,3 4,9 6,1 7,5 

Baden - Wiitttamberg • • • männlicll 1,4 1,7 2,4 3,8 3,8 3,7 4,7 5,1 5,2 5.S 8,5 6,4 7,5 8,8 10,5 11,5 
Wliblicll 2,3 3,1 4,1 5,3 5,4 5,1 6.0 6,4 6,2 6,7 7,5 7,4 9,3 11,1 12,2 14,2 
zusemmen 1,9 2,4 3,2 4,5 4,6 4,4 5,3 5,7 5,7 6,3 7,0 6,9 8,4 10,0 11,4 12,8 

Bayern •• - „ •• „ .. minnlich 3,1 3,i 4,6 5,2 5,7 5,4 6,6 7,0 7,1 7,9 8,5 10,2 11,5 12,3 12,8 
:r' Wliblich 9,6 11,2 11,6 12,3 12,7 10,4 11,3 • 11,7 12,1 12,7 13,1 14,9 17,4 18,1 18,8 

zusammen 6,3 7,4 8,0 8,7 9,1 7,9 8,9 9,3 9,5 10,2 10.S 12,5 14,4 15,1 15,5 
Saarland „ - - .. „ •• minnlich 1,4 1,6 2,1 1,8 1,8 1,6 4,8 5,2. 4,3 3,9 4,0 4,1 4,2 5,5 6,8 6,1 

weiblich 1.9 1,7 1,9 2,0 2,0 2,2 4,2 4,9 4,1 4,0 4,2 4,7 5,1 7,0 9,0 8,6 

1 
zusammen 1,6 1,6 2,0 1,9 1,9 1,9 4,5 5,0 4,2 3,9 4,1 4,4 4,6 6,2 7,9 7,3 

Berlin (West) ······· männlich 15,7 14,6 15,4 16,2 12,2 12,6 16.S 15,3 15,9 13.S 14,4 13,7 14,~ 14,7 15,0 
weiblich 19,0 18,4 21,7 20,9 14,8 17,0 22,6 20,5 22,1 19,5 18,8 19,1 20,1 19,7 21,1 
zuammen 17,3 16,4 18,5 18,5 13,4 14,8 19,6 17,9 18,9 16,6 16,6 16,3 17,1 17,1 17,9 

„ ..... III ... „ •. milllllloll 8,0 8,5 7,5 •.z 1,2 7,7 8,4 ... 8,7 •.O 1,2 .„ 18,4 11,4 1Z.1 13,4 
... llcll 7,9 8,8 10,0 1Q,5 10,4 1,3 11,3 10.Z 1D,3 10,& 9,9 11,4 12,4 14,1 15,1 11,3 
i....-t ••• 7,7 .„ 1,3 9.3 8,& 9,3 1,4 9,4 1,7 9,5 11,8 11,4 12,7 13,I 14.I 

~-- • Anuoil c1or R„lschu-lventen on dor 11t1r11ypi- Bov611mung. - 2) Frilhjllllr 1988; BoY•n: Sommer 1988. - 3) R11llChullboo- ein 1. KurzlChuljohm Im N.....- 1998. -
4) Roolschullb11>lwntan ein 2. Kurzachutlah,.. Im Sommor 1967: Homburg und Berlin {WHt): Frilhjllllr 1967. 
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Erfolgsquoten der Schulabgänger mit Realschulabschluß 

1955 1965 1956 1966 1957 I} Herbst 1957 21 1967 196611 195831 
Land Geschlecht 1. Schu~ Schulabgänger mit 1. Schul· Schulabgänger mit 1. Schu~ Schulabgänger mit 1. Schul· Schulabgänger mrt 

jahrgang RaalschulabschluB jahrgang Raalschulabschluß jahrgang Raalschulabschluß jahrgang Raalschulabschluß 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Schleswig • Holstein ... männlich 18713 2 989 16,0 18400 3 008 16,3 18 016 2869 15,9 11783 2809 15.S 
weiblich 17646 3 297 18,7 17108 3 236 18,9 16804 3304 19,7 16402 3254 19,8 
zusammen 36359 6 286 17,3 35 508 6244 17,6 34820 6173 17,7 34185 6063 17,7 

Hamburg ......... männlich 10801 1432 13,3 9942 1391 14,0 - - - 9584 1323 13.S 
weiblich 10104 1 552 15,4 9469 1515 16,0 - - - 9053 1392 15,4 
zusammen 20905 2984 14,3 19411 2906 15,0 - - - 18 637 2 715 14.S 

Niadenachsan ..•••.• minnlich 52451 5 465 10,4 55 112 6011 10,9 54543 6350 11,6 53097 6540 12.3 
weiblich 49108 5545 11,3 50929 6142 12,1, 50355 6476 12.9 49572 1003 14,1 
zusammen 101 559 II 010 10,8 106041 12153 11,5 104898 12826 12,2 102 6611 13543 13,2 

Bramen .......... männlich 4394 851 19,4 4575 882 19,3 4513 808 17,9 4317 797 18,5 
weiblich 4216 882 20,9 4144 894 21,6 4204 875 20,8 4043 898 22,2 
zu11mmen 8610 1 733 20,1 8 719 1n6 20,4 8 717 1683 19,3 8380 1895 20,3 

Nordrhein· Westfalen •. männlich 106 226 8193 1,7 119 510 9 235 7,1 119 506 9647 8,1 124153 10825 8,7 
weiblich 99 733 8 326 8,3 112 319 8 924 7,9 112 058 9185 8,2 116 696 10409 8,9 
zusammen 205 959 16 519 8,0 231 829 18159 7,8 231 564 18 832 8,1 240849 21234 8,8 

H ... n „.„„„„ männlich 34 758 4430 12,7 37136 4 717 12,7 31199 4531 14,5 33239 4602 13.S 
weiblich 32848 4216 12,8 34891 4228 12,1 29616 4186 14,1 31535 4465 14,2 
zusammen 67606 8646 12,8 72027 8945 12,4 60815 8 717 14,3 64774 9067 14,0 

Rheinlend • Pfalz • • . •• männlich 23123 580 2.5 29509 733 2,5 29170 792 2,7 29534 989 3,3 
weiblich 21912 828 3,8 27 997 980 3,5 27995 1145 4,1 27961 1250 4,5 
zusammen 45035 1408 3,1 57 506 1113 3,0 57 765 1937 3,4 57485 2239 3.S 

Baden • Württemberg . • • männlich 49 786 2886 5,8 56 315 3388 6,0 55 993 3 792 6,8 47982 3 750 1,8 
weiblich 47151 3 249 6,9 53634 3 742 7,0 53541 4175 7,8 45849 4110 9.0 
zusammen 96 937 6135 6,3 109949 7130 6,5 109 534 7 967 7,3 93811 7860 8,4 

Bayern „ „ „ „ „. männlich 75 662 4876 6,4 71927 '5497 7,6 - - - 71744 5903 8,2 
weiblich 72041 7 983 11,1 67 749 8431 12,4 - - - 67544 8640 12,8 
zusammen 147 703 12859 8,7 139 676 13928 10,0 - - - 139 288 14543 10,4 

Saarland • „ „ „ „. minnlich 9409 334 3,5 9330 343 3,7 11045 363 3,3 
weiblich 8990 320 3,6 8698 339 3,9 10 675 359 3,4 
zusammen 18399 654 3,6 18028 682 3,8 21720 722 3,3 

• 1 

Berlin (Wllt) ······· minnlich 10677 1 699 15,9 11 366 1537 13,5 - - - 11423 1589 13.S 
weiblich 10125 2 253 22,3 10882 2069 19,0 - - - 10702 1982 18,6 1 

zu•mman 20802 3952 19,0 22248 3606 16,2 - - - 2212& 3571 16,1 

„ ..... loilt „.„„ lllilllllicll 3•0GO 33735 a,s 423122 38742 8,7 3Z4585 29162 9,11 4412138 31127 1,1 
WliWlcll 373 874 38451 10,3 387820 48508 10,2 385248 28706 t,7 371317 43413 11,4 
i ... llll 719874 72118 1,4 820942 TIZ42 9,4 828133 51851 9,3 112113 12&38 10,1 

195821 1968 1959 21 1969 196021 1970 196121 1971 19593) 19603) 196131 196231 
Land Geschlecht 1. Schu~ Schulabgänger mit 1. Schu~ Schulabgänger mit !.Schul· Schulabgänger mit l.Schul- SchulalJtillfllt' mit 

jahrgang RealschulabschluB jahrgang Realschulabschlu8 jahrgang RealschulebschluB Jahrgang Realschulabtchlu8 
Anzahl 1 " Anzahl 1 % Anzehl l " Anzahl 1 !$ 

Schlnwig • Hollltlin ••• minnlich 17355 2849 16,4 17234 2848 16,5 17 438 2927 16,8 17394 2882 18.B 
weiblich 15 857 3137 19,8 16120 3 210 19.S 16133 3366 20,9 18114 3434 21,3 
zu•mmen 33212 5986 18,0 33354 6058 18,2 33571 6293 18,7 33 5118 8318 18,8 

Hamburg. „ „ „. „ männlich 9 736 1 250 12,8 9173 1346 14,7 '9204 1325 14,4 9383 1467 15,8 
weiblich 9144 1509 16,5 8553 1522 17,8 8171 1622 18,5 8863 1629 18,4 
zusammen 18880 2 759 14,6 17 726 2868 16,2 17981 2947 16,4 18248 3 096 17.0 

Nildorsachaan . • • . • .• minnlich 53195 6 710 12,6 53350 6949 13,0 53 276 8 239 15,5 54439 B657 15,9 
weiblich 49459 7192 14,5 49925 8065 16,2 50169 9347 18,8 50 5411 9897 19,8 
zusemmen 102 654 13902 13,5 103275 1501A 14,5 103445 17586 17,0 104988 18554 11,1 

Bremen .......... männlich 4449 816 18,3 4490 887 19,8 4630 909 20,1 4707 909 19.3 
weiblich 4216 941 22.3 4067 931 22,9 4262 948 22,2 4451 960 21.S 
zusammen 8665 1757 20,3 8557 1818 21,2 8 792 1857 21,I 9158 1889 20,4 

Nordrhein • Westfalen •• männlich 125410 11198 8,9 126413 12 844 10,2 118 244 13868 11,7 127133 16514 13.0 
weiblich 118172 11256 9,5 119622 13483 11,3 110 639 14440 13,1 119 988 17186 14.3 
zummmen 243582 22454 9,2 246035 26337 10,7 228883 28308 12,4 247121 33700 13.B 

H-n .' •••••••••• männlich 33 632 4 739 _14,1 33 798 5090 15,1 34376 5 5l2 16,1 29850 5 518 18,5 
weiblich 31694 4922 15,5 31935 5 255 16,5 32607 6 767 17,7 27935 5 766 20,6 
zu•mrnen 65 326 9661 14,8 66 733 10345 15,7 66983 11299 16.S 57785 11284 19,5 

Rh1inllnd • Plelz ••••• minnlich 29976 1025 3,4 29823 1175 3.S 30436 1533 5,0 30514 1958 6,4 
weibUch 28207 1301 4,6 28329 1510 5,3 28346 1791 6,3 28427 2147 7,8 
zu11111men 58183 2326 4,0 58152 2685 4,6 58782 3324 5,7 58941 4105 7,0 

Baden • Württembefu • . • rninnlich 56105 4379 7,8 67402 5 283 9,2 59879 6416 10,7 62443 7 278 11,7 
weibUch 53 258 5 217 9,8 55 561 6375 11,5 57 021 7 225 12,7 58995 8541 14,5 
zummmep 109361 9 596 8,8 112 963 11638 10,3 116 900 13.641 11,7 121438 15 819 13,0 

Bayern „ „ „. „ „ männlich 72043 1095 9,8 71021 8029 11,3 72732 8690 11,9 73912 9136 12,4 
weiblich 68353 9841 14,4 67083 11578 17,3 68094 12 227 18,0 69648 12805 18,4 
zusammen 140396 16936 12,1 138104 19607 14,2 140829 20917 14,9 143560 21941 15,3 

Seartand „ „ „ „ „ rninnlich 12020 369 3,1 9909 483 5.0 9949 615 6,2 9922 543 5,5 
weiblich 11432 435 3,8 9554 600 6,3 9 257 779 8,4 9523 737 7,1 
zusammen 23452 804 3,4 19463 1093 5,6 19206 1394 7,3 19445 1280 6,8 

Berlin (West) ....... männlich 10704 1401 13,1 9684 1374 14,2 9434 1323 14,2 9418 1382 14,5 
weiblich 10052 1828 18,2 9204 1780 19,3 8920 1857 18,6 8846 1776 20,1 
zu11mmen 20756 3 229 15,6 18888 3154 16,7 18354 2980 16,2 18284 3138 17,2 

..... llllt„„ ... ....... licll 4Z4W 41131 u 422297 48211 11,11 418491 11377 12,2 421111 &IZ24 13,1 
Mllllicll 3111142 47171 11,9 3"953 14319 13.B 394221 &9189 11,0 413331 14111 11,t 
1...-t 124411 89410 10,8 IZZZ&O •• „1 12,2 813123 111 &48 13,I 13Z4JI IU 102 14,5 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 

Jahr Pflanzenbauer, . Steinbearbeiter, Schlosser, Monat mannlich weiblich insgesamt Tierzüchter, Bergleute, Baustoff- Metall- Mechaniker und Fischereiberufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, Elektriker 
Forst- und gewinner Keramiker. ·bearbe1ter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmecher Berufe 

·~~ 
124 591 53988 178 579 10 561 2 416 4 612 2914 5650 1666 

1970 D 92 899 55 947 148846 10048 1921 3 968 2199 3809 1 285 
1971 D II 100 793 84 279 185072 6 922 1 546 3477 4 270 6105 2 269 
1972 D 140618 108815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10 035 2 974 
1973 D 149 943 123 555 273498 8114 1 802 3467 5 214 9 759 2930 
1973 Aug. 110804 111101 221 905 1 923 817 881 3947 7 453 2506 

Sept. 106 513 112 758 219271 1 807 846 930 3850 7078 2387 
Okt. 128 700 138 269 266 969 2116 917 1181 4887 9011 2 843 
Nov. 170168 161 671 331839 4020 1 315 2 751 5464 11 763 3 292 
Dez. 294 018 191 613 485 631 18114 4460 12698 7 758 20698 5373 

1974 Jan. 382 960 237 534 620 494 18 593 4964 14 785 9 264 26 257 6 741 
Febr. 379 211 240 943 620 154 17 605 4268 11954 10100 28167 7306 
Marz 329 377 232 385 561 762 11463 2509 7148 9 715 25689 7196 
April 280 760 236 605 517 365 4 587 1 576 4312 9403 23 200 7145 
Mai 239068 217 897 456 965 3448 1 367 3176 8 523 19 545 6308 
Juni 232 851 217 833 450 684 3304 1 333 3025 8546 19263 6 558 
Juli 255 249 235 645 490 894 3 634 1 387 3130 8800 21 254 7 536 
Aug. 273 224 253 827 527 051 3916 1398 3 578 9 598 22896 8 284 
Sept. 289097 267 884 556 981 4159 1 397 4215 11 213 24 520 9484 
Okt. 356 226 p 316087 p 672313p . „ . „ „ . „ . „. „. 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Jahr Hilfsarbeiter Ingenieure, Organisations·, Monat TOKtil- und Lederhersteller. Chemiker. 
Bekleidungs- Leder- und Ernährungs- Bauberufe ohne nähere Physiker, Waren- Verkehrs- Verwaltungs-

berufe Fellverarbeiter berufe Tätigkeits- Mathematiker/ kaufleute berufe und 
angabe Techniker Bliroberufe .„.} 4 981 1451 4434 20726 17 251 3929 9246 6890 16806 

1970 D 6079 1 943 4184 14 568 13145 3004 8565 4881 14676 
1971 D 11 8699 2830 5414 14535 15856 4027 10489 4835 18975 
1972 D 9470 3 220 6825 18013 19 516 7172 14605 7 468 27 872 
1973 D 12 564 3 581 7 332 19560 18162 9176 20316 8340 36306 
1973 Juli 10629 3140 5446 6090 14 793 11 246 18 748 5056 34873 

Aug. 10 761 2 827 5314 6081 15267 10975 19892 5 255 36314 
Sept. 11 889 2 715 5405 6468 15654 9124 19902 5027 35681 
Okt. 15131 3 289 7 222 10768 17 887 9672 23980 6356 43548 
Nov. 20 718 4153 9840 23 597 21 709 9461 26 270 8814 44 982 
Dez. 28693 5197 12 589 56478 26 637' 9 732 29498 20981 47 259 

1974 Jan. 33110 6336 14590 89311 30 795 12 825 42046 27 451 61 304 
Febr. 32 570 6897 15057 88323 31646 16031 42354 24 997 60607 
März 31445 6928 14 283 71866 31 261 15214 40706 18811 57 285 
April 31 009 7 144 13881 50019 30018 15618 43109 14330 63842 
Mai 29~ 6580 12 457 37 422 27 074 13 676 38804 11 652 58 832-
Juni 29490 6818 12 032 33542 27 231 13 294 37 764 11248 57434 
Juli 29059 6 283 11633 29058 28 513 20 528 43 765 12117 69136 
Aug. 29292 6162 12 112 28541 30384 21 011 47156 13693 73652 
Sept. 30398 5863 12959 31 081 32 809 18988 48048 15052 74021 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
Jahr (Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

Monat insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

'0$ o} 1 322 732 590 746 998 440383 306 615 248476 184113 64363 
1970 D 9615 3624 5991 794 817 495511 299 306 249003 184 425 64 578 
1971 D 1) 86055 52130 33925 648084 406 759 241 325 225478 163 399 62079 
1972 D 76 263 54 219 22 044 545849 335425 210424 215215 154 544 60671 
1973 D 43 710 18150 25 560 572 039 373 165 198 874 221 065 160373 60692 
1973 Aug. 11 319 3400 7 919 647 602 426 104 221 498 252 142 181 780 70362 

Sept. 36253 15469 20784 612 741 410644 202 097 228 298 162 887 65411 
Okt. 67 760 22982 44 778 508201 341 859 166 342 246 447 177301 69146 
Nov. 105 244 35223 70021 401 920 267 333 134 587 204 059 148309 55 750 
Dez, 161 296 77075 84221 291 909 186 078 105831 159 750 120837 38913 

1974 Jan. 267 919 166945 100974 307 552 193114 114438 164 830 120115 44 715 
Febr. 309 264 212977 96287 330659 205826 124834 181 477 129917 51 56(} 
März 256216 176 353 79863 349 092 213 980 135112 200941 145157 55784 
April 211 452 136 138 75 314 361 464 217 097 144 367 205364 150 016 55348 
Mai 222 840 148841 73999 367 431 217 234 150 197 204 857 147171 57686 
Juni 195148 134069 61 079 373 731 219417 154 314 171 098 123 335 47 763 
Juli 141 305 97487 43818 353 346 211 773 141573 231 792 166 989 64803 
Aug. 105030 68949 36081 339076 204187 134 889 202053 144669 57384 
Sept. 265 292 187 893 77 399 298434 181117 117 317 206370 146 371 59 999 
Okt. 369607 p 247 859 p 146 826 p 101 033 p 

Siehe 1uch Fech•rie A, Reiht 6/1. 
1} Arbeltllote und offen• Stellen: D errechnet aus 12 Monatswenen (112 Dezember des Vorjahres + Januar bis Nowmber + 1 /2 Duernber des laufenden JahnJI); Kurzarbeiter und Venni1:tlungen: 0 •rechnet au1 
12 -rton. - 21 Kl-illzierung der Berufe IAulgllbe 1970), 

Quelle: Bund-nstolt für Arbeit 
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Zum Aufsatz: nPersonal der BundesbehGrden und -betriebe" 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 30. Juni 1974 nach Einstufungen 

Vollbeschäftigte 

Dienstverhältnis Bund Außerdem 

Laufbahngruppe 1 l 1 Wirtschafts· 
Deutsche Deutsche Insgesamt Bundesanstalt 

1 
Sonstige 

Einstufung 

Beamte und Richtar 

Besoldungs - Ordnung B 

B 11 41 ..•..........••.. 

B 10 ..•...•..•.......• 
B 9 „ „. „ „. „ „. „. 

B 8 

B 7 

B 6 

B 5 
B 4 

B 3 
B '2 

B 1 

Besoldungs - Ordnung A 

A 16, H4 ..•.•.•..•....• 
A 15,H3 •.••...•.•.•.•. 
A 14, H 2, H 1 ............ . 

A 13 .•.••.•....•.....• 
Beamte in Ausbildung 6) ••••••• 

Zusammen ............. . 

A 14„S"6l 

A 13„S"lll 

A 12 
A11 

A 10 

A 9 

Beamte in Ausbildung 6) ••••••• 

Zusammen ............. . 

A 9„S"6l „ „ „ „ „ „ „ 

AB „. „ „. „ „ „. „. 

A 7 „. „ .„. „. „ „ „ 

A 6 

A 5 
Beamte in Ausbildung 6) ...... . 

Zusammen ...........•.. 

A 5„S"lll . , ............ . 

A 4 

A 3 

A 2 
A 

Beamte in Ausbildung 5) ...... . 

Zusammen .•............ 

8- und Rlc:hter ZU18mmen • 

Fußnoten - S. 876". 

Verwaltung 

48 

25 
113 

48 

27 

520 

14 
32 

1144 

223 

116 

1166 
4041 
4668 
2013 

232 

14452 

20 
3695 
4236 
9061 
8973 
2531 
3940, 

32 456 

4481 
10796 
10769 

3044 

4526 
2815 

36431 

1055 

1484 
611 

449 
19 
22 

3640 

88879 

unternehmen 2) 

1 

2 
2 
3 

10 

4 
5 

14 
6 

2 

31 

42 

Bundesbahn 

Höherer Dienst 

4 

4 

13 

16 
2 

1 

54 
76 

152 
746 
738 
503 

202 

2511 

Gehobener Dienst 

1706 
3545 
7 451 
7 401 

2956 
2 314 

25373 

Mittlerer Dienst 

12003 
36837 
63343 
24108 
17 420 
6401 

160112 

Einfacher Dienst 

12060 
16538 
5578 
4198 

1324 

38686 

228882 

673* 

Bundespost 

6 

9 
19 
8 
1 

85 
67 

179 
659 
617 
558 

71 

2280 

1924 
4333 
9028 
9851 
4 765 
2035 

31936 

11 262 
35555 
40325 
12619 
17 586 
2173 

119520 

23103 
73310 
13443 

7495 

117352 

271088 

53 

25 
123 
48 

49 

566 
24 
34 

1283 
367 

116 

1500 
5 448 
6045 
3077 

505 

19253 

20 
7 329 

12119 
25564 
26231 

10254 
8289 

89 796 

27 747 
83188 

114437 

39771 
39632 
11. 389 

316064 

36208 
90330 

19832 
12142 

19 

1347 

159678 

584791 

für 
Arbeit 

7 

7 

8 
9 

71 
248 
252 
278 

10 

893 

398 
698 

2124 
970 

1305 
692 

6187 

14 
28 

2 

'45 

2 

3 

7128 

Anstalten 3) 

1 

3 
1 

7 
5 

8 
38 
31 

29 

3 

125 

11 
15 
61 
29 

32 
30 

168 

1 
3 

4 

4 
2 
2 

8 

306 

',." 

'•',l 

"' 

'•..V 
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Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 30. Juni 1974 nach Einstufungen 
Vollbeschäftigte 

Dienstverhältnis Bund Außerdem 

Laufbahngruppe 11 

1 
Wirtschafts· Deutsche Deutsche Insgesamt Bundesanstalt ! Sonstige 

Einstufung 

Angestellte 

BAT übertariflich 71 ••••••••••• 

BATI .........•....•.... 

BATla .....•...•........ 

BATlb •..•.••.....•.•... 

BATllaundll ............ . 

BATllb ....• : .......... . 
Angestellte in Ausbildung ...... . 

Zusammen .............. . 

BAT lla/11„S" 81 .•••...••... 

BAT III, Kr. XII/XI ......•.... 

BAT IVa, Kr. X • , ......•.... 

BAT IVb, Kr. IX •.........•. 

BAT Va, Kr. VIII .........•.. 

BAT Vb, Kr. VII ........... . 

Angestellte in Ausbildung . • . . . . . 

Zusammen .............. . 

· B~T Vb „!':' 81 
BATVc. Kr VI 

BAT Via, Kr. V .......•..... 

BAT Vlb, Kr. IV ......... , .. 

BAT VII, Kr. III •............ 

BAT VIII, Kr. II •............ 

Angestellte i~ Ausbildung ...... . 

Zusammen .............. . 

BAT VIII „S" 81 ....... , ... . 

BATIXa ......•.•..•.•.... 

BAT IXb und IX, Kr. 1 ........ . 

BATX .. „ ......•....... 

Angettellte in Ausbildung ...... . 

Zusammen .....•.•....... 

Albelter 
MTBI 

MTBll 

MTBllla 

MTBlll 

MTBIV 

MTBV ...........••.••.. 
MTBVI ...... , ••..• „ .. . 

MTSVll .........•...•... 

MTBVlll .... „ ....••.•.• 

Arbeiter in Ausbildung . • • • • . . • • 

Arbeiter ZUAmmen , •••••••• 

fplno- „ .... 5. 87&•. 

Verwaltung 

127 

3 
408 

1 432 

1891 
39 

2 

3902 

438 

2200 

2877 

4729 

421 
3025 

34 

13724 

1200 

8336 
297 

15633 

42047 

9736 
151 

77400 

69 
1197 
3102 

510 
12 

4890 

99918 

5 761 

10236 

4381 
24989 
18212 

15544 
9869 

18616 
3 737 
1997 

109342 

298237 

unternehmen 21 

1 

2 

6 

11 

35 
130 

2 
74 

256 

1 

66 

98 
172 
82 

3 

422 

4 

14 
5 

23 

706 

32 

4 

967 

27 

10 

3 

2023 
44 

3110 

3868 

Bundesbahn 

Höherer Dienst 

141 

67 

88 

296 

Gehobener Dienst 

107 

156 

271 

46 
203 

783 

Mittlerer Dienst 

678 

1836 
4562 
1 625 

8700 

Einfacher Dienst 

182 
287 

3 

472 

10261 

5463 
15416 

12 666 
29248 
49990 

31 774 

26075 
14491 

37 

12356 

191516 

433449 

- 674* -

Bundespost 

15 

62 

224 
323 

625 

394 
525 

693 

185 

610 

29 

2 438 

4 

1 732 
547 

8355 

21 067 

10 766 

42 471 

599 

7888 

8467 

53999 

12806 

52293 

56 

2102 
9227 

9133 

2518 
3437 

184 

18876 

110 631 

435718 

142 

4 

612 

1 725 

2 303 
40 

2 

4828 

442 
2 712 

3593 

6823 
664 

3912 

63 

17199 

1205 

10812 
844 

25921 

67 848 

22209 
154 

128993 

69 
1383 
4002 

518 
7880 

13852 

184872 

24030 

77 977 
17106 

57 306 
75456 

56461 

37465 
34544 
5981 

33273 

419689 

1119282 

für 
Arbeit 

12 

14 

119 
414 

15 

574 

89 

232 

1423 

1 746 

2134 

863 

6487 

7446 

1 667 

9589 
2463 

979, 

22144 

39 

608 
208 

. 855 

30080 

130 

580 
87 

57 
82 

1,28 

1082 

38250 

Anstalten 31 

40 

4 
44 
93 

129 

311 

100 

261 
408 

322 

1092 

512 

524 
959 
244 

9 

2248 

48 
65 

4 

117 

3788 

8 
56 
10 
20 

49 
42 

184 

'2117 



Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 30. Juni 1974 nach Einstufungen 
Tellzeltbeschäftlgte 

Dienstverhältnis Bund ' Außerdem 

Laufbahngruppe 11 Verwaltung 
Einstufung 

Beamlll und Richter 

Höherer Dienst ............. 16 
Gehobener Dienst .......•.... 92 
Mittlerer Dienst ............. 20 
Einfacher Dienst ............ 

Zu•mmen ••.•••••••••••• 128 

Angestellte 

Höherer Dienst ............. 65 
Gehobener Dienst ......... , .. 162 
Mittlerer Dienst ............. 5 761 
Einfacher Dienst ............ 795 

zu„mmen •.•.•••••••••.• 8773 

Arbeiter zu•mmen .•••••••• 2889 

8-te, Richter, Ange1111llte 
und Arbeilllt lnsge111mt .... 9670 

Angestellte . . . . . . • . . . . . . . . • 104 
Arbeiter ................. 711 

Angestellte und Arbeltw 
1.,...mt ............ 815 

1 Wirtschafts· Deutschs Deutsche 
Bundesbahn Bundespost unternehmen 21 

20 und mehr Wochenarbeitsstunden 

2 2 

15 74 

56 2051 

2 90 

75 2217 

1 

12 66 
8 513 12 297 

78 583 

9 804 12938 

18 2756 35845 

26 3434 60998 

weniger als 20 Wochenarbeitsstunden 

3 2896 

2 1920 15729 

2 1923 18826 

Insgesamt 

20 

181 

2127 

92 

2420 

57 

229 
18579 

1 457 

20322 

41285 

84027 

3003 

18362 

21386 

Aundesanstalt 
für 

Arbeit 

3 

16 

19 

5 
29 

1696 
51 

1781 

1490 

3290 

8 
631 

639 

1 
Sonstige 

Anstalten 31 

2 

3 

24 
243 

16 

283 

49 

335 

8 

3 

11 

11 A-llte nach den Laufbohngru-n en-"8nd ZUAmmengofaBt. - 21 Ohne eigone Rech-rt6nllchkelt. - 31 Jurittltche POl'IOnon ein liffontllc:hon Rechts. die der unmlttelboron Aufsicht •1- Bundoo-
mlnlstorlunu untentehen. - 4) Einschl. Bundetprisldont, Bundftkenztor, Bundllmlnlster und Porlernonurilche S-kretlrw. - 5) RegolmiBlg Beemu Im Vorbereltungodlenst. - 6) Spitnnimter •1- Lauf· 
behngru- bzw. entsprechend horo"'IJ8fK>benen Vergoltu._..u_n (z. e. In dO< Oaun.,.rerbeltungl. - 71 Nicht A-'91lte, deren Bozüge nur aufgrund von Zullgan über den ragelmlßigon terlfllchan Eingruppl9-
rungen Hegen. 

Jahr -- Insgesamt 
Land 

1974 22 334,4 

Schleswig · Holstein 1798,8 
Hamburg 14,0 
Niedersachsen 6485,9 
Bremen 7,5 
Nordrhein ·Westfalen 4686,8 
Heuen , 563,3 
Rheinland - Pfalz 738,7 
Baden • Württemberg 2 283,2 
Bayern 4 674,9 
Saarland 73,3 
Berlin (West) 8,0 

Siehe auch Fachtene B, Reiht 311. 

Land~ und Forstwirtschaft, Fischerei 

Schweine Ferkel 20 unter 
20kg bis unter 

50 kg 
Lebendgewicht 

6 714,5 5916,8 

534,8 474,6 
4,9 3,1 

1 952,4 1 668,6 
2,6 1,5 

1 348,7 1 230,0 
448,6 445,8 
232,4 198,8 
735,0 687,3 

1434,6 1 295,3 
20,0 20,9 
0,6 0,9 

Schweinebestand Im August 1) 

1000 
Mastschweine (einschl. auiuemerzte Zuchttiere) 

davon 
mit einem Lebendgewicht 

zusammen von ... bil unter ... kg 
50-80 f 80- 110 f 110u. mehr 

7 266,9 4609,9 2 444,1 213,0 

nachUndern 
600,9 396,9 1911,2 5,8 

4,2 2,2 1,8 0,2 
2130,8 1388,3 703,1 39,4 

2.3 1,2 1,0 0,1 
1 679,9 1 020,3 539,4 20,3 

522,5 307,2 193,3 22,0 
230,8 144,9 78,2 7,7 
698,0 459,3 196,3 41,4 

1468,2 866,8 526,6 74,9 
25,0 20,8 3,8 0,5 
6,2 2,2 3,4 0,7 

Zuchtschweine 50 kg und mehr Lebendgewicht 
Junu•uen andere Sauen 

zum 

1 1 
1. Mal nicht triidltig nicht 

trächtig trächtig trächtig 

391,8 228,6 1136,8 593,1 

31,2 17,8 88,9 42,3 
0,4 0,1 1,0 0,2 

116,4 70,6 346,1 186,8 
0,2 0,1 0,5 0,2 

76,8 47,7 256,9 130,4 
29,1 15,4 67,1 30,5 
13,7 8,1 34,7 17,4 
41,7 23,6 113.4 73,9 
82,0 44,2 226,4 110,2 

1,3 0,8 2,8 2,1 
0,1 0,0 0,1 0,1 

1 l Durch den Obergong - Alten- auf Gewichtlkl-n sind die Ergobn- mit frilharen nicht mohr voll_,.. __ Auf lllnen ·~ Nec-is wurde dOher „rzlchtet. 
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Eber 

86,0 

8,4 
0,1 

26,3 
0,0 

17,5 
4,5 
2,6 

12,3 
14,1 
0,3 
0,0 



Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 11 

Durchschnittlicher Herstellung von 
Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-

1 
FrllChkäse 

Monat monatlich 
1 

täglich insgesamt Händler geliefert absetz Butter Käse 21 einiehl. 
Speisequark 

kg 1 OOOt 1 •j(,31 1 OOOt t 

1969 MD 315 10,5 1851,3 1549,9 83,7 240,3 42 508 18150 20762 
1970 MD 317 10.4 1 821.4 1531,6 84,1 241,3 41130 18523 22229 
1971 MO 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38472 19194 23875 
1972 MO 330 10,9 1 790,9 1 542,0 86,1 245,7 40786 20732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1772,1 1561,1 88,1 243,5 42 529 21 011 251182 
1973 Juli 354 11,4 1936,8 1716,7 88,6 245,6 45 315 19944 26577 

Aug. 332 10,7 1816,1 1599,6 88,1 257,0 41883 21 070 26638 
Sept. 290 9,7 1 583,2 1 382,3 87,3 242,2 34344 20872 22276 
Okt. 277 8,9 1 513,8 1 323.4 87,4 253,8 35174 23442 25292 
Nov. 268 8,9 1 464,5 1274,0 87,0 243,0 33082 21966 24442 
Dez. 292 9,4 1 595,0 1391,3 87,2 224,5 38160 21450 19540 

1974 Jen. 312 10,1 1 709,2 1504,5 88,0 240,6 40493 24037 25863 
Febr. 301 10,8 1 647,6 1 451.4 88,1 221,6 38278 21449 24858 
Marz 358 11,5 1961,1 1735,1 88,5 246,3 46925 23801 28428 
April 371 12,4 2028,4 1809,5 89,2 237,6 50081 23007 30031 
Mai 400 12,9 2190,7 1969.1 89,9 250,7r 55081 24665 30318 
Juni 372 12,4 2035,3 1824,2 89,6 224,1 49603 21713 26908 
Juli 355 11,4 1946,0 1736,2 89,2 241,3 47 645 24024 26574 
Aug. 327 10,5 1793,2 1587,6 88,5 ... ... . .. .„ 

t. 288 96 1 579,2 1389,8 88,0 . .. ... ... . .. Sep 

Siehe euch Fect.rie B, RelM 3/11, 
1) Ohne 8erlin; Quelle: Bundnminl1tet1um fll' Ernährung. L..endw1n1Chaft und Forsten, Sonn. - 2) Einschl. Sauermilch- u. Kochkile. - 3) % der Erzeugu"41. 

G~werbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonsfri Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schwelna Tiere 1 l menge Rinder s.:i-1na 

Monat 
i~ l Schlecht- Schiech-

1 
Schlacht- Schiech-

1 
ins- Sehloch-

1 
Schlacht- Schi ach-

1 
Schlecht-

gesamt 11 fette 21 tungen menge tungen Schlachtmenge ' 1 gesamt ll tungen menge 11 tunQen mange 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 

1969 MD 279877 28910 326,1 90012 2078,6 181945 7 921 7 620 16,7 4578 16,7 2502 
1970 MD 292 742 29956 358,3 98900 2139,0 186469 7 374 6425 12,5 3347 24,1 2883 
1971 MD 307 966 31751 365,3 101508 2 283,6 199 038 7419 5758 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87654 2 258,7 197 886 6688 8422 8,1 2296 63,4 6049 
1973 MD 290115 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8522 6,1 1736 70,9 6693 
1973 Juli 283006 30138 284,4 82663 2 272,6 194561 5782 7610 7,3 2101 56,7 5464 

Aug. 283465 29677 310,4 89501 2196,6 188410 5564 9105 6,4 1892 76,0 7158 
Sept. 287 383 29268 353,5 100963 2097,8 180 768 5662' 8393 4,3 1206 75,0 7 _157 
Okt. 341413 34415 436,3 124396 2439,3 210310 6708 9542 .6,1 1749 86,0 7 742 
Nov. 299 818 30406 375,7 107 233 2143,9 186924 5661 9778 6,9 1944 83,2 7741 
Dez. 285815 29691 319,4 92648 2156,4 187 204 5983 8 738 5,9 1 680 79,5 6970 

1974 Jan. 309653 31533 374,7 109153 2241,6 194618 5882 8124 4.2 1109 71,4 6962 
Febr. 269 972 23022 313,7 91246 2009.S 173 501 5225 7839 6,7 1852 61,9 5894 
März 299 343 30772 348,5 101671 2 208,3 191845 5827 8674 8,0 2130 69,6 6444 
April 326 297 33809 367,5 106562 2 441.4 212 737 6998 6899 3,7 1056 59,1 5 734 
Mai 318 427 32932 362,9 105 553 2 379,1 206561 6313 5883 4,1r 1252 44,3 4496 
Juni 286331 29929 314,0 91498 2191,7 189 582 5251 6381 3,7 1103 53,9 5187 r 
Juli 328 346 34158 369,2 106489 2 489.4 215492 6365 8142 2,8 805 78,6 7235 
Aug. 304987 31672 349,5 99000 2312,8 199 644 6343 8551 3,1 946 83,2 7500 
Sept. 334 222 34 54lj 394,0 111 448 2489,8 216514 6260 ' 8 755 3,6 1019 83,8 7 574 

Slehe8UChF-8,Reiho3/lll. 
1 J Die Schlachtmenge tt:ellt den Anfall an Fleisch lohne Innereien) und an Schlachtfett dir. - 2} Remfettwert. - Et wurde ein Autbeutelltz bei Rindern wn 5,23 "· bti Kllb«n wn 2,»7 "·bei Scfhwtnln ebwchl. 
fnMreienfett von 13,20" und bei Pferden -..on 2.70 % dir Schlachtmenge zu Grunde-gelegt. - 3) Kilber, Schafe, 'Ziegen, Plen:le. 

Eingetegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 11 Geschlachtetes Geflügel 31 

zur Erzeugung 1 J von 

Legehennen- 1 1 
1 darunter 

1 
Schlacht-Jahr Legehen,,;,n- Schlacht- hühnar- 21 

Enten- insgesamt l Jungmest- 1 .Suppen-

1 
Monat hühner-

küken küken hiihnar Enten 

1 000 t 

1969 MD 13637 13253 5231 10332 383 11 761 9690 1 547 301 
1970 MD 11 704 17 806 4496 13312 397 15321 12 223 1898 362 
1971 MD 11 812 18906 4397 14424 403 17093 13411 2291 487 
1972 MD 10708 19058 4186 14976 353 17 363 13 798 2248 418 
1973 MD 10530 19693 3916 15705 362 18513 14 785 2265 429 
1973 Juli 8696 22354 3140 15521 467 19389 15150 2609 505 

Aug. 10243 22020 3454 17 912 383 17 241 13 707 1784 478 
Sept. 8880 20458 3228 14 705 324 17 706 14045 2035 420 
Okt. 8934 18306 3688 17474 297 20 537 16562 1957 443 
Nov. 9476 21 252 3499 14274 222 18869 15287 2056 430 
Dez. 8974 12159 3313 13074 187 16 719 12823 2240 476 

1974 Jan. 12661 21 545 4398 11 706 227 20213 16 571 2418 401 
Febr. 12615 17449 4323 14547 256 12035 8 762 2170 330 Mirz 14189 19657 5 799 16010 275 16 530 12928 2298 415 
April 13867 19603 5924 16206 389 19741 15860 2529 484 
Mai 11682 18040 5390 16123 504 20009 15849 2765 486 Juni 8641 17 244 4 294 12495 423 16952 13001 2545 399 
Juli 8339 20260 3297 15451 384 18 779 14094 2981 487 Aug. 9823 19152 3180 16609 343 16473 12 794 2156 414 
Sept. 10429 19170 3924 14982 300 18142 14 716 1 818 411 

Sloho ouch F-8, Reiho 3/V. 
1) In - mit einem FaMU~ dor Brutonlogo wn l 000 Eiern und mohr. - 21 ElnlOhl. dor zur Mnt eu,.,n......, Zuc:llt-. V•mohrungo- und Gtbrouchthollnenkllten. - 31 fn Scfl- mit·-
Schtactrtk..,.utlt von mindnteftl 2 000 Tieren Im Mo„t, 
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Jehr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1969 MD 52170 
1970 MD 49284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1973 MD 37 967 
1973 Juni 37 796 

Juh 52 886 
Aug. 33 734 
Sept. 43 025 
Okt. 53218 
Nov. 38845 
Dez. 41 818 

1974 Jan. 26034 
Febr. 31 717 
März 48432 
April 59320 
Mai 25371 
Juni 41181 
Juh 64027 
Aug. 56 712 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

Hochsee- 1 
Herings- Hochsee- Hering Kabeljau, Schell- Seelachs, 
(Logger-) und Küsten- Dorsch fisch Köhler 
fischerei 

37 069 1 833 13 868 14097 16 564 552 4 542 
33 791 707 14 787 13857 14 528 738 5036 
28 786 635 11 626 6967 16 099 498 5015 
22 319 575 10867 4 516 12 279 513 5 756 
26 239 633 11 095 5947 9 597 1102 7 527 
26 207 774 10816 1 251 11 010 2 270 9 276 
38918 830 13137 1 558 15349 3 751 10 512 
18006 799 14 929 3325 4848 1 099 9931 
29174 649 13 202 15 506 3287 1094 7 355 
35451 734 17 034 24 365 4 613 636 5 523 
29 241 464 9139 8049 5668 1 036 9 934 
34402 262 7155 12112 5093 278 11 777 
10 221 273 15541 851 7134 379 3446 
17 843 420 13455 1 633 6 801 1061 9 586 
40089 300 8043 788 24377 2994 6172 
47 301 712 11 307 1 884 25144 1 540 7612 
13 968 461 10942 1122 7 232 1119 5191 
31 835 445 8901 867 17 291 4606 6982 
53036 827 10 164 222 29 805 7154 9198 
40450 552 15 709 12036 16412 2136 7 693 

Rotbarsch 

7452 
5963 
5852 
4996 
5109 
5890 
7 230 
4894 
5403 
4887 
4277 
3144 
3956 
3 999 
5588 
5928 
3 511 
2171 
4647 
4181 

Siehe euch Fac-le B, Reihe 4/1. 

Jahr 
Monat 

,„} 1970 D 
1971 bzw. 
1972 MD4l 
1973 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 2) 

1 1 1 1 

Inhaber und 
Arbeiter Ausland• insgesamt Angestellte insgesamt 1 nlandsumsatz umsatz 31 

1000 Mill.DM 

8308 2'024 6284 39 211 31464 7 747 
8603 2133 6471 44072 35477 8 595 
8538 2196 6342 46919 37 753 9166 
8340 2211 6129 49668 39 718 9 950 
8368 2 251 6117 55578 43 642 11 936 
8379 2 243 6136 52135 41 241 10894 
8417 2 257 8160 53 548 42601 10946 
8426 2 268 6158 57 573 45042 12 532 
8429 2270 6159 61 932 48817 13115 
8406 2 271 6135 60293 46838 13456 
8321 2264 6058 57 366, 43 725 13641 
8 267 2258 6009 57 949 44418 13470 
8252 2 260 5993 57 243 43453 13 790 
8 232 2 260 5972 63ß96 47952 15944 
8210 2 254 5957 62923 47 804 15119 
8190 2 252 5938 65 791 49844 15947 
8162 2249 5913 60367 46623 14 764 
8161 2243 5918 63 203 47 968 15 235. 
8148 2250 5898 58 100 44443 13657 
8126 2259 5867 65 218 49484 15 734 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

lohn- 1 gehalt- aus dem 
Kohle Heizöl Gas5l öffentlichen 

summe Netz 

Mill.DM 1 000 t - SKE &l 1 OOOt Mill.cbm 

5891 2855 4448 2490 1 370 6 793 
7100 3385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7 640 3871 4352 2605 1 238 7622 
8021 4 269 3693 2 711 1 112 8188 
8995 4856 3835 2784 1107 9034 
9335 4833 3 560 2 268 1111 8947 
9394 4 720 3631 2 281 1118 9162 
8 728 4 731 3652 2463 1 083 9 224 
9490 4 758 4 063 3085 1123 9827 

10366 5805 4101 3190 1106 9461 
9355 5587 4 226 2956 1111 8667 
8905 4896 4362 2812 601 9086 
8325 4823 4117 2 522 552 8 724 
9168 5307 4448 -2616 618 9496 
9475 5297 3998 ' 2385 601 9 291 
9881 5384 4167 2345 628 9 567 
9 530 6467 3 794 2100 608 8936 

10445 5744 4119 2170 624 9415 
10059 5373 4072 2042 619 9095 
9374 5285 ... ··- ... . .. 

Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2459 7103 
3 204 5959 
2087 4 529 
2146 3 554, 
2 501 6183 
1 735 6362 
2982 11 503 
4801 4834 
5900 4479 
6687 6508 
1 794 8085 

146 9270 
176 10091 
475 8163 

1305 7 210 
2954 14268 
2698 4497 
2 505 6 760 
4108 8892 
4 722 9 531 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Mill.Std. 

995 
1 020 

977 
934 
929 
885 
903 
918 

1 008 
976 
839 
919 
882 
910 
903 
923 
812 
850 
807 
866 

Strom-
verbraucli 

Mill.kWh 

10431 
11045 
11 356 
11816 
12842 
12 611 
12 762 
12 842 
13919 
13648 
12650 
13266 
12 596 
13 712 
13077 
13 532 
12659 
13260 
12965 

. .. 
Siehe euch Fach-le D, Reihe 1/1. 
1) Ohne Etektrizitlts-, GM- und w ...... w.rke für die öffentliche VertorgUng sowie ohne Bauindustrie. - 2) Aus eigener Erzeugung, einlChl. Verbrauchsteuern, ohne ~~-tz- (Meh~-) steu.•· - 3) Dlrektumlltze 
dir lndu1tri-rlebo mit Abnohm•n Im Au"8nd und - soweit ei-nclfrol erkennbar- Umsilzt mit deutschen Exporteuren. - 4) Betchiltlgte: D, Um•tz und golo"'ete Arbeiterstunden, MD. - 5) Ort1g01 uod 
Kok.,.igel (elnldtt Ferngas}. - 6) In Tonnen Steinkohle - Einheiten; die Umrechnung wurde ned1 folgenden Umrechnungsfektoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbrikett• 1 JJ: Steinkohlenkoks 0.97; 
Rohbraunkohle 0,26 (ab Januar 1974 0,271; Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0.50; bayerische Pechkohle 0,71( ab Jonuar 1974 oi~llt). 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Jahr Gesamta Industrie Eisen· NE· Maschinen· Straßen· Schiff· Elektro· Chemische Textil- Be-

Monat Industrie Kohlen· der Steine schaffende Metall· fahrzeug- technische kleidungs· 
bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1969 D 8 308,3 283,2 229,1 327,6 89,0 1127,4 560,3 78,4 1 016,9 566,7 608,2 382,2 
1970 D 8603,4 277,4 231,9 334,6 91,8 1119,82) 606,2 77,9 1094,52) 595,7 501,5 379,1 
1971 D 8 537,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 371,6 
1972 D B 340,2 252,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,0 580,3 458,1 372,2 
1973 D 8368,4 232,2 238,7 315,7 90,6 1 086,4 625,8 72,0 1 089,3 587,3 434,0 359,7 

1973 Juli 8378,9 228,3 246,1 315,6 91,2 1 082,8 630,1 71,7 1 088,5 588,9 433,4 357,8 
Aug. 8416,9 229,1 245.9 318,9 91,5 1 089,7 630,1 71,4 1 097,0 593.4 432,0 357,8 
Sept. 8426,4 228,2 243,8 318,2 91,5 1096,6 631,1 71,6 1105,3 592,8 429,7 356,3 
Okt. 8429,1 227.4 241,4 318,9 91,9 1 098,5 632,3 71,9 1110,2 593,1 427,1 351,7 
Nov. 8406,2 227,2 237,2 318,8 92,2 1 098,8 634,8 72,0 1113,6 592,5. 424,1 342,3 
Dez. 8321,2 226,1 224,6 318,1 91,9 1093,6 631,7 71,8 1106,9 589,9 418,1 333,7 

1974 Jan. 8 267,2 224,7 215,2 313,6 90,0 1 093,2 629,7 71,6 1105,3 594,8 411,9 328,6 
Febr. 8252,1 224,9 216.2 314,6 90,3 1094,8 627,6 72,2 1104,3 596,9 407,4 324,2 
März 8232,2 224,7 222,2 314,5 90,4 1 092,1 624.4 72,2 1101,9 597,5 404,3 320,7 
April 8210,4 223,1 225,6 314,7 90.4 1 090,1 621,7 72,4 1 099,8 597,8 401,4 316,8 
Mai 8190,3 222,5 226,5 314,9 90,5 1089,0 620,0 72,6 1 097,9 598,0 399,1 312,4 
Juni 8162,3 222,0 225,6 314,8 90,6 1086,0 615,7 72,6 1094,5 599,7 395,8 307,7 
Juli 8160,9 222,1 225,3 316,8 90,9 1 089,6 610,2 72,6 1094,4 604,3 392,2 303,7 
Aug. 8147,7 223,2 223,2 317,5- 90,7 1090,5 606,1 73,7 1 091,5 605,7 389,3 302,7 
Sept. 8125,5 

Umsatz 31 insgesamt 
Mill.DM 

1969 MD 39 211,4 660,0 1 071,5 2210,1 751,3 4 257.1 3 020,9 284,2 3 5-41,2 3946,6 1952,4 1 076,0 
1970 MD 44 072,3 768,1 1 273,2 2 5-46,9 792,9 4 699,9 2) 3 501,1 286,2 4 239.4 2) 4210,6 2 029,2 1166,7 
1971 MD 46 919,4 782,3 1489,8 2292,1 728,0 5091,0 3 846,7 361,7 45-48,1 4 464,6 2171;1 1 263,1 
1972 MD 49 667,8 771,0 1 676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4003,1 370,1 5 024,9 4 728,2 2 206,3 1413,0 
1973 MD 55 577,7 845,2 1 696,8 2 956,8 988.6 5 763,9 4408,1 451,8 5601,0 5431,1 2308,7 1398,9 

1973 Juli 52135,3 768,7 1 941,2 2 810,0 926,7 5496,6 3880,3 167,4 5097,8 5326,5 t 979,7 1171,3 
Aug. 53 5-47,9 817,1 1 95-4,0 3013,0 988,8 5 278,6 3408,5 424,6· 5273,2 5118,3 2 069,2 1463.1 
Sept. 57 573,3 793,8 1 929,3 3189,9 1006,6 5 688,3 4 397,8 683,0 6 336,6 5431,4 2 320,4 1644,1 
Okt. 61931,8 931,2 2 007,3 3 238,4 1 096,4 6045,2 4808,3 275,1 6 220,2 6063,0 2 635,0 i 1 770,3 
Nov. 60 293,5 985,3 1 741,3 3 279,7 1106,3 6114,1. 4429,0 552,8 6 259,9 5898,9 2430,2 '1 292,2 
Dez. 57 366,2 1 017,1 1 274,4 3065,2 ,967,4 7323,1 3 716,2 769,1 6 439,6 5 270,3 2011,4 880,0 

1974 Jan. 57 948,9 1170,9 1178,7 3 505,7 1161,6 5 537,5 4014,9 269,1 5 577,1 6890,1 2 458,5 1364,1 
Febr. 57 243,3 1 039,8 1 295,9 3 409,6 1183,7 5 459,5 4 366,9 323,3 5617,0 6 734,7 2 496,6 1428,5 
März 63 896,2 . 1104,6 1 573,5 3 884,0 1 312,6 6 225,3 4 977,3 436,6 6 360,5 7 565,2 2634,1 1 593,3 
April 62 923,0 1 037,0 1 786,0 3 737,7 1 329,1 6131,5 4 708,2 325,7 5 721,3 7 572,9 2 506,0 1485,9 
Mai 65 791,1 1178,3 1 892,0 3983,4 1 373,5 6462,6 4 946,7 662,4 6200,6 7 837,8 2486,3 1271,0 
Juni 60 387,0 1 083,0 1 716,6 3658,4 1198,1 6314,8 4187,1 5-49.4 6013,6 7 437,2 2184,6 884.4 
Juli 63 200,5 r 1 277,4 1 865,5 4 063,4 1 239,1 6 486,5 4097,9 452,9 5 946,3 7 782,3 2 266,8 1 213,0 
Aug. 58 099,8 1188,8 1 795,3 4177,7 1105,1 5662,8 3214,8 442,9 5401,3 7 223,9 1918,0 1381,8 
Sept. 65 217,8 

darunter Auslandsumsatz 4 l 
I' Mill.DM 

1969 MD 7 747,3 146,3 43,9 524,9 120,6 1600,5 1 274,3 137,6 793,2 1227,8 254,1 58,6 
1970 MD 8606,1 175,4 48,6 612.0 145,2 1667,92) 1369,3 103,6 915,22> 1307,7 276,7 58,9 
1971 MD 9166,4 188,3 54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1376,3 312,1 68,5 
1972 MD 9950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1 955,1 1657,5 181,0 1086,1 1 517,5 302,5 84,2 
1973 MD 11 936,1 205,6 71,5 650,6 192,4 2 267,7 1936,6 255,3 1 281,2 1839,7 366,8 94,2 
1973 Juli 10 894,2 187,7 68,6 795,5 159,1 2 227,5 1 596,9 66,8 1 270,3 1 757,4 308,7 74,8 

Aug. 10 946.4 221,0 75,1 850,3 190,1 2 058,7 1485,6 135,3 1 210,9 1 856,3 321,9 117,5 
Sept. 12 531,8 205,0 76,4 890,7 204,4 2219,5 1992,3 543,8 1512,0 1 787,5 359,B 134,9 
Okt. 13 114,9 229,9 81,2 927,5 220,8 2 392,2 2 202,3 79,7 1 357,0 2 073,5 431,3 128,5 
Nov. 13 455,9 237,8 85,3 1 043,5 212,9 2 555,6 2 079,7 297,9 1466,0 2 070,4 404,5 79,2 
Dez. 13 640,9 235,5 70,3 1 060,7 223.4 3165,5 1 892,7 398,0 1459,9 1 871,0 379,8 46,9 

1974 Jan. 13470,5 293,5 79,5 1122,6 247,1 2 300,7 2192,9 101,9 1 341,8 2381,7 432,0 101,6 
Febr. 13 790,0 308,1 82,4 1142,6 252,6 2301,6 2157,8 75,5 1416,9 2439,1 456,B 119,0 
März 15944,1 310,9 86,3 1 311,2 287,0 2 721,0 2 497,9 239,4 1 592,9 2 772,9 495,1 128,1 
April 15119,2 276,0 92,3 1 253,9 312,0 2 682,2 2169,6 176,9 1487,6 2 740,6 455,4 105,2 
Mai 15947,4 343,1 97,4 1 351,2 315,8 2810,8 2185,1 339,5 1 623,4 2 838,4 444,9 81,2 
Juni 14 764,4 316,7 95,9 1 228,4 273,8 2 765,3 1 822,6 226,7 1 530,5 2814,6 404,5 48,5 
Juli 15235,3 398,5 89,8 1 361,3 283,1 2 767,2 1 724,3 258,9 1616,6 2 809,3 398,1 90,2 
Aug. 13656,8 346,5 97,1 1 527,9 265,3 2477,7 1 243,9 106,8 1410,3 2 672,4 321,8 118,2 
Sept. 15 733,9 

·--F-O,Reillo1/I, 
1) °""" Er.ktrlzltltl-, Gn- und -k• fllr die 6ffontllcho lf.,_gung towlo ohno Boulndunrle. Die ErVObn'- boz- lieh ouf _.nnto ,,houptbetolllgto llldunrlegr-", d. h. --........,. _ 
mit - Aneobori dorjonlflln 1-loflru- ,._„,,_ -. bol dir der Sc'-Punlct des--·-an dir -.lgtenuhl, lllgt. - 2) Ab 1970 wird die -lung _ 11_, -· -ltu-- und -elnrlchtungon In olnor _.,clorton lndullriogru- mit. Die bhlon sind dohw mit - Vorjoh.-gobni_, nicht voll __._. - 3) Aus ....,_ Erzeugung, olnocltl. V---n. 
- Ummtz·IMollr.-t·)ltllUW. - 4) Dlroktum-dor lndunr_r_ mit Abnthnwn Im Austond und - -lt ol-rol orkon- - Um-mit deutochon E_...,ron. 
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Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1914 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 7) 

Jahr 
Monat 

1989 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JÜli 
Aug. 
Sept. 71 

Jahr 
Monat 

1989 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 71 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 

1970 = 100 

Grundstoff- 1 lnvest1-

1 

Ver- Eisen·, Ziehereien 
und Produk· tions- brauchs- Industrie Stahl· und und Verarbeitende tionsgüter· guter· guter· der Steine Warmwalz· Stahl- und Kaltwalz-Industrie 21 und Erden werke 31 Temper· 

industrien gießerei 31 

95,4 94,7 95,7 96,0 85,1 112,5 110,0 104,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 
110,6 110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 106,3 
128,3 129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128,1 
121,0 127,7 125,1 100,6 151,6 113,3 88,2 116,3 
116,5 127,8 113,8 104,5 143,5 118,3 98,6 118,8 
125,2 127,9 124,4 122,4 134,7 115,4 98,7 119,9 
136,1 138,6 129,1 148,7 137,8 124,1 108,0 137,0 
130,5 137,9 123,8 134,0 120,2 137,2 93,2 133,1 
118,1 126,3 117,5 106,3 92,7 125,6 84,1 120,2 
135,7 150,1 131,4 122,5 91,5 148,4 91,1 149,1 
139,7 151,1 140,0 120,1 91,0 145,5 101,2 141,1 
155,8 160,7 154,0 151,9 118,0 136,7 101,9 f62,3 
147,6 163,5 135,2 151,2 132,2 133,2 99,9 151,9 
149,8 169,3 141,1 138,9 141,0 147,0 100,8 152,2 
135,2 160,5 128,7 109,4 126,9 119,9 96,1 129,9 

. 136,8 166,5 128,6 107,7 136,7 126,5 91,8 160,9 
130,5 155,1 126,7 99,6 131,8 122,6 85,7 128,2 
135,8 152,1 127,5 129,2 141,7 97,6 92,7 130,5 

Holzschliff-

1 NE-Metall-
halbzeug· 31 

werke 

112,4 
100 
103,5 
115,4 
130,1 
129,4 
110,4 
114,3 
136,2 
131,9 
91,7 

144,1 
147,1 
136,6 
124,3 
126,3 
108,2 
128,0 
104,0 
103,7 

1 Fein-Zellstoff-
Stahl· und 1 M sch" 51 Straßen- Elektro· mechanische Papier Leichtmetall- 8 inan- Kraftwagen-

technische 5) opt=e 81 
Stahl· fahrzeugbau Schiffbau und Pappe Industrie verformung 

erzeugende bau Insgesamt 
Industrie Industrie 

97,4 89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100.3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,4 113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 106,2 101,7 89,5 
106,9 111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
128,8 130,4 122,8 128,5 130,8 173,4 133,7 132,6 123,7 
121,5 135,4 122,4 98,5 99,1 358,9 .126,9 132,3 118,0 
123,8 150,2 113,2 95,1 95,8 72,8 120,2 121,9 118,4 
126,2 166,1 108,5 120,8 119,8 258,5 124,6 118,1 115,4 
146,5 137,8 121,0 121,2 123,7 75,6 145,8 135,4 133,8 
156,2 114,7 123,8 105,9 107,3 68,9 140,4 143,0 135,9 
144,4 120,9 114,5 98.S 101,4 86,5 136,9 125,5 114,3 
177,6 109,8 140,0 124,0 126,9 87,6 134,9 132,7 126,6 
165,7 125,3 134,8 139,7 142,4 51,5 165,7 137,5 128,4 
184,7 125,7 150,3 143,8 146,4 359,8 156,7 142,8 155,8 
180,0 136,4 132,6 132,2 132,3 146,1 137,6 139.3 141,5 
171,7 150,9 137,8 136,7 139,6 149,3 146,0 166,3 143,2 
169,3 139,1 128,8 118,8 121.4 128,9 135,9 134,0 131,2 
183,7 143,0 137,6 106,0 106,0 69,3 137,5 139,3 139,6 
157,2 118,8 138,1 85,7 83,2 347,7 132,9 142,8 124,3 
159,5 173,3 133,6 99,4 97,9 110,9 134,8 139,6 133,9 

Herstellung 
von Büro- Holzmöbel- Papier· Kunststoff- Leder· m1schinen, Fein- Glas- und und pappe- verarbeitande erzeugende Schuh- Textil-
Datanver- keramische verarbeitende 

erbeltungs- Industrie Polstermöbel· 
geriiten und Industrie ' Industrie Industrie 

-einrichtungen 

103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
122,2 107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
110,5 118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
129,9 129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7 95,3 118,0 
133,2 123,4 115,7 126,5 121,0 141,3 75,8 44,9 91,2 
137,9 113,6 118,8 141,0 121,7 143,1 97,2 44,5 87,5 
140,4 116,4 122,6 140,0 120,7 145,8 78,0 97,4 104,9 
107,7 132,0 134,9 154,4 140,8 183,0 89,9 197,5 125,1 . 
120,8 121,9 126,1 150,7 140,9 164,9 83,6 141,6 127,5 
141,2 111,4 120,6 123,2 116,1 154,4 91,6 60,3 101,0 
123,6 122,6 154,6 157,4 146,4 174,5 109,1 52,1 113,2 
119,4 132,7 129,3 146,6 144,7 154,7 86,5 58,4 113,1 
178,5 158,0 144,5 152,9 157,2 184,9 103,0 93,0 135,3 
146,1 139,9 134,6 146,8 153,4 170,8 83,9 176,2 134,7 
128,0 139,6 139,7 151,8 160,7 178,5 86,1 127,2 123,3 
118,3 124,9 111,6 135,0 143,8 160,0 68,5 66,2 94,0 
122,0 129,3 117,9 139,1 153,3 162,8 73,2 48,4 89,5 
109,8 114,3 110,7 132,0 136,7 ' 142,1 68,9 53,9 75,9 
126,3 120,4 130,8 142,8 153,4 148,3 88,7 121,6 102,2 

--F„'-le D, Roiho6. 

Chemische 
1 ndustrle 41 

94,0 
100 
106,0 
113,2 
130,9 
128,3 
129,7 
131,8 
142,9 
139,6 
133,3 
162,8 
162,1 
173,4 
175,9 
180,2 
179.3 
178,5 
166,9 
170,9 

Ellen-, 
Blech-und 

Metallwaren-
Industrie 

93,6 
100 
103,9 
112,3 
125,6 
115,2 
117,7 
121,4 
137,4 
131,6 
\16,0 
138,4 
131.B 
138,2· 
133,7 
136,4 
124,2 
127,1 
108,9 
121,3 

B• 
kleid ..... 

93,0 
100 
107,9 
119,9 
112,4 
64,6 
81,1 

134,1 
177,9 
113,4 
66,9 
71,9 
88,0 

169,0 
171,2 
121,0 
71,8 . 

62,1 
74,9 

144,8 

1) Benchnlt noch Auft_.,.n in jowolligon Proi- 1-.1nc11...i. - 21 Ohne Nahrungo- unct Gonulminelinduttrion. - 3)M_nlnd._ - 41 Ohne Koh-indultrle. - 5) 1989 "'"""''·· 11b 1970 
ohne --ung wn llllr..-hlnen, 0.-_._,..en und „inrichtungen. - 61 Ohne Uh...,induttrie. - 7) Voriluftgos Ergobnil. 
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Jahr 
Monet 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Juli 
Aug. 
Sept. 

' 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr, 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Set. 41 p 

Jahr 
Monat 

1971 D 
t972 D 
1973 D 

1973 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 41 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

116,1 

120,8 
116",3 
113,7 

114,9 
118,3 
118,1 

123,1 
124,2 
129,1 

135,4 
139,7 
139,7 

135,5 
130,8 
1264 

Stahl· und 
Leicht· 

metallbau 

116,3 
118,0 
123,9 

124,1 
127,3 
127,4 

131,4 
128,9 
128,9 

126.8 
124,3 
121,5 

123,2 
125,1 
130,4 

128,2 
130,7 
137,5 

Elektro-
technische 
Industrie 

(nur Investitions-
güter) 

113,3 
119,6 
127,9 

129,8 
130,1 
127,6 
128,3 
129,9 
127,2 
128,1 
137,3 
141,0 

143,1 
145,0 
146,2 
146,3 
149,0 
146,0 

Grundstoff· und 
Produktions· 

güter· 

71,5 
76,5 

130,7 

138,7 
136,8 
133,1 

130,0 
136,4 
142.4 
156,4 
166,0 
172,7 

182,0 
189,7 
190,3 

190,3 
183,2 
172 2 

Maschinenbau 

89,2 
73,8 
87,9 

88,9 
86,1 ' 
85,2 

84,9 
86,7 
83.4 

92,3 
90,4 
92,2 

91,1 
89,1 
89,5 

85,5 
83,9 
77,7 

St.-kstrom-
technische 

1 

! 

Ausgewählte 

1 
Stahl· und 1 nvestitions- Verbrauchs· Warm· güter· güter· walzwerke 

industrien 

97,9 108,2 67,9 
88,8 117,3 74,2 

103,5 125,0 123,3 

105,6 131,2 129,2 
104,2 115,8 128,3 
103,3 110,4 126,5 

104,2 118,6 125,3 
105,4 123,0 133,1 
102,8 119,7 140,3 

108,6 109,7 159,0° 
109,2 99,8 173,3 
111,3 108,9 181,2 

111,3 125,7 190,9 
111,2 135,6 198,7 
112,5 131,6 200,7 

110,4 116,6 202,1 
110,9 102,6 198,5 
1080 1045 1813 

Maschinen für die 
Produktions.. 1 Ve~rauchs.. 1 Bai-

güter· industrien guter· Wirtschaft 21 

85,0 
62,7 
69,7 

76,9 
77,1 
75,9 

71,3 
74,4 
70,6 

74,4 
76,5 
82,3 

83,1 
84,7 
85,4 

87,3 
89,9 
84,1 

Nachrichten-
und 

Informations-
technische 

118,6 
97,4 
96,4 

103,3 
101,7 
101,7 

99,7 
95,1 
91,1 

108,1 
98,1 
97,4 

97,1 
101,1 
104,3 

100,8 
95,0 
90,9 

Schuh- l 

71,1 
70,6 
96,1 

101,5 
94,9 
89,4 

85,6 
78,3 
71,7 

84,7 
90,3 
95,5 

' 100,0 
96,1 
93,0 

95,4 
92,3 
87,6 

Textil· 

1 nvestitionsgüter 

115,0 111,3 113,7 105,4 
123,3 115,4 115,6 115,0 
127,0 129,0 109,0 134,9 

128,2 131,6 124,0 140,5 
127,7 132,9 85,9 134,2 
125,0 130,7 68,3 131,2 

126,4 130,5 105,2 130,5 
127,4 132,9 132,9 132,2 
124,2 130,7 129,2 126,3 

124,8 132,1 93,6 124,:? 
141,1 133,0 74,1 118,1 
143,7 138,0 62,2 121,7 

147,3 138,3 103,1 127,1 
148,3 141,2 160,7 128,8 
t49,8 142,1 170,0 123,0 

150,3 141,8 152,9 113,5 
155,5 141,4 120,8 104,5 
154,0 136,9 120,6 104,3 

1 

l 

Eisen·, 
Stahl· und 
Temper· 
gießerei 

81,3 
72,1 
92,7 

96,3 
99,8 

101,6 

100,8 
98,4 
99,4 
99,0 

101,8 
104,2 

108,4 
109,8 
113,8 

113,2 
115,5 
117 4 

Land-
wirtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 

114,3 
107,5 
118,0 

139,8 
159,8 
159,8 

174,8 
180,5 
175,5 

165,8 
154,6 
154,7 

131,7 
127,7 
122,1 

Bekleidungs.. 

lndu_strie 

111,5 
121,8 
111,7 

117,0 
91,2 
84,6 

101,4 
104,8 
106,1 
68,6 
74,4 
97,9 

128,7 
141,6 
137,4 

113,5 
95,2 

101,0 

Sieht euch Fechterle D, Reihe 6. 

l 

Ziehereien 
und Kalt· 
walzwerke 

64,1 
60,5 

103,3 

115,5 
110,9 
110,3 

110,0 
109,9 
108,1 

109,7 
110,8 
113,0 

116,2 
117,0 
118,2 

120,0 
117,0 
117 9 

Straßen· 
fahrzeugbau 
(nur Nutz-

fahrzeugei 31 

73,7 
57,2 
86,1 

89,6 
88,8 
90,2 

99,1 
100,0 
100,5 

109,3 
107,7 
110,4 

107,9 
115,3 
113,4 

119,9 
124,3 
126,6 

Herrvn-und 
Knabenober-
bekleidungs.. 

109,7 
122,1 
111,2 

90,8 
89,2 

108,1 
112,0 
105,7 
100,4 
78,4 
78,5 

113,2 

125,4 
124,2 
113,8 

90,6 
91,0 

123,8 

! 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117.4 
176,5 

178,4 
169,2 
174,8 

177,1 
206,8 
233,3 

293,1 
326,6 
362,4 

391,1 
431,9 
458,1 

450,8 
395,3 
362, 8 

Schiffl>ai 

113,9 
84,0 

115,9 

124,3 
123,3 
127,1 

127,8 
125,3 
124,9 

129,5 
129,3 
130,3 

127,7 
126,6 
131,7 

- 134,0 
145,0 
138,1 

Damen-, 
Midchen- und 
Kinderober· 
bekleldungs.. 

112,6 
' 121,5 

112,0 

132,9 
92,4 
70,5 
94,9 

104,3 
109,5 
94,8 
72,0 
88,6 

130,7 
152,1 
151,7 

127,4 
97,7 
87,2 

11 Berechnet nech Auftragobartandlworten In jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 21 Eintclti. MlllChinen fUr Baustoff·, Keramik· und Glulnduwlo. - 3) llefer· und l.altk'""-" ilblr 12 t zula."°' a-n_....,, 
Kommunalfahrzeuge, Dmnibu• und Obu•. - 4) Vorllufiglll Ergebnis. 
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Jahr 
Monat in1Q41samt 

1969 147,7 
1970 157,4 
1971 160,9 
1972 166,7 
1973 178,6 
1973 Juli 166,1 

Aug. 170,6 
Sept. 180,5 
ökt. 201,5 
Nov. 193,1 
Dez. 167,0 

1974 Jan. 175,0 
Febr. 171,2 
Marz 183,5 
April 181,6 
Mai 186,8 
Juni 167,8 
Juli 174,1 
Aug. 160,3 
Sept. 31 177,8 

1969 148,2 
1970 157,2 
1971 160,1 
1972 166,4 
1973 178,7 
1973 Juli 158,6 

Aug. 168,0 
Sept. 186,7 
Okt. 185,1 
Nov. 196,1 
Dez. 185,5 

1974 Jan. 167,0 
Febr. 179,8 
März 181,3 
April 187,9 
Mai 184,7 
Juni 195,0 
Juli 160,6 =.3) 153,6 

176,7 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 
ohne Grund· 

öffentliche stoff- lnvesti- Ver· Nahrungs-
Enargie- Bergbau und tions- brauchs- und 

Bau- wirUchaft zusammen Produk· güter· güter· 11 Genuß· 
industrie und ohna tions- mittel-

Bau- güter-
industrie industrien 

kalendermonatlich 
148,7 147,5 94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
158,2 156,6 97,5 160,7 178,8 160.4 148,1 138,7 
161,8 159,7 100,1 163,9 182,4 159,9 154,7 146,6 
167,4 164,4 92,3 169,4 191,8 162,3 163,5 147,9 
179,9 176,5 91,9 182,3 212,2 176,7 167,1 152,8 
166,3 163,9 84,5 169,4 211,3 155,0 145,3 151,7 
170,7 168,4 88,5 174,0 216,8 154,7 157,1 167,7 
181,2 178,7 85,5 185,2 215,9 181,3 16_9,2 149,7 
202.4 198,9 98,3 205,9 234,5 200,5 187,9 183,0 
194.S 190,6 96,2 197,1 223,1 193,9 175,6 178,6 
170,1 164,2 91,2 169,3 188,3 173,9 149,2 141,5 
177,7 172,1 100,3 177,1 205,3 172,8 159,0 151,7 
173,7 169,3 90,9 174,7 201,4 172,8 159,7 141,4 
185,8 181,1 97,5 188,9 221,2 180,1 173,0 148,5 
183,o· 179,7 88,3 186,1 221,4 179,1 168,5 151,4 
188,0 184,8 93,6 191,2 227,0 185,8 169,8 156,3 
168,9 166,2 81,6 172,1 209,8 166,8 146,3 139,3 
175,1 172,4 89,7 178,1 221,7 165,1 150,7 157,3 
161,0 157,9 84,8 163,0 208,6 146,8 133,7 152,6 
178,7 175,3 87,1 181,4 211,7 176,0 161,1 157,9 

von Kalenderunragelmißigkeiten bereinigt 
149,1 147,9 96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
158,1 166,5 99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 
161,0 159,0 101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
167,1 164,1 94,2 169,0 191,3 161,9 163,1 147,5 
180,1 176,6 93,9 182,3 212,2 176,7 167,1 152,8 
168,8 158,3 83,1 161,4 204,1 146,4 137.4 143,7 
158,3 155,9 84,9 160,8 205,3 140,7 143,4 144,0 
187,3 184,9 90,0 191,5 221,0 188,4 175,6 156,0 
186,1 182,5 94,2 188,6 221,3 181,3 170,2 162,7 
197,8 193.4 98,7 200,0 226,9 197,7 179,3 176,7 
188,8 183,3 99,9 189,1 199,2 200,8 171,2 157,2 
169,7 164,2 98,4 168,7 198,4 163,3 160,3 144,0 
182,5 177,6 98,8 183,1 214,0 179,6 166,1 147,4 
183,6 178,9 98,5 184,5 217,4 178,2 171,1 147,2 
189,3 186,1 92,8 192,6 227,4 186,2 174,9 157,7 
185,9 182,9 94,3 189,0 223,9 183,9 168,0 155,1 
196,0 193,7 93.4 200,7 231,0 201,3 175,9 165,8 
161,6 158,8 85,8 163,9 209,6 149,2 136,6 142,7 
154,3 151,2 83,4 156,9 201,0 138,7 127,5 145,5 
177,6 174,4 89,0 180,4 212,2 174,2 159,2 157,1 

Öffentliche Energiewirtschaft 

1 
Elektri· 
zitäts- Gas-

zusammen 
erzeugung und 

-verteilung 

175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,8 203,5 219,8 
232,2 232,1 232,6 
255,9 257,9 243,7 
218,4 220,5 205,5 
222,0 225,3 201,9 
235,4 238,9 213,8 
277,5 279,5 265,2 
287,5 290,2 270,9 
298,5 299,8 290,2 
300,7 303,4 284,2 
269,6 272,3 263,3 
288,6 291,7 269,5 
254,4 257,4 236,0 
256,8 260,7 232,5 
228,6 232,9 202,2 
235,2 242,3 191,5 
228,8 236,7 180,0 
253,1 261,8 199,8 

175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
205,3 202,9 219,8 
231,5 231,4 232,0 
255,9 257,9 243,7 
211.4 213,0 201,6 
212,0 214,3 198,1 
240,7 244,6 216,8 
264,3 265,0 260,2 
292,3 295,2 274,7 
309,3 313,3 284,7 
291,1 293,1 278,9 
288.4 290,6 275,2 
284,0 287,2 264,4 
260,2 ~~:~ 239,3 
252,7 228,1 
245,9 252,5 205,0 
223,9 229,7 187,9 
222,0 229,4 176,8 
245,9 262,9 202,6 

Bergbau Grundotoff· und Produktionsgüterindustrien 

Kohlen· 1 Eisenerz- 1 Metallerz-
Kali· und Erdöl· Industrie Eisen·, Jahr Steinsalz· Eisen- Ziehereien NE· NE· Mineralöl-

Monat bergbau und dar Steine schaffende Stahl· und und Kalt· Metall· Metall- verar· Erdgas- und Temper-
bergbau sowie gewinnung Erden Industrie gießerei Walzwerke industrie gießerei beitung 

Salinen 

kalendermonatlich 
1969 84,4 46,8 117,6 137,0 196,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
1970 84,0 42,6 121,6 145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 168.S 154,6 219,4 
1971 84,7 40,4 125,9 144,7 269,8 144,6 130,9 104,4 157,8 162,5 142,2 221,1 
1972 74,0 38,5 115,3 140,6 280,6 151,5 140,1 99,6 166,8 168,5 139,5 227,1 
1973 n,1 40,2 116,6 145,9 292,4 147,8 161,6 108,8 179,6 192,8 153,1 239,7 
1973 Juli 66,8 40,0 111,9 141,3 264,1 170,4 160,9 87,2 157,1 181,0 125,6 239,4 

Aug.. 71,1 39,3 114,5 136,3 261,0 175,6 175,2 101,7 177,3 191,7 132.S 246,3 
Sept. 67,0 37,2 120,5 139,0 266,3 171,9 164,4 110,4 172,3 190,3 153,3 235,4 
Okt. 77,1 42,8 130,7 155,7 311,3 182,1 177,6 128,1 196,6 215,3 176,5 263,5 
Nov. 74,7 39,2 117,0 154,4 317,2 155,6 169,9 119,7 183,4 216,8 168.S 248,9 
Dez. 68,3 33,6 106,3 146,3 337,2 87,9 151,1 92,4 148,1 165,9 126,9 230,5 

1974 Jan. 78,5 40,5 123,6 164,8 328,4 90,2 176,7 114.S 178,5 209,3 168,2 217,7 
Febr. 70,5 36,6 105,7 151,8 300,6 103,7 188,1 112,4 174,3 205,4 153,0 179,0 
März 76,2 37,3 119,0 168,3 328,5 140,8 187,2 118,2 185,3 221,9 161,9 196.S 
April 68,3 35,2 104,0 136,4 295,7 151,4 170,7 113,3 184,5 207,4 148,0 219,7 
Mai 72,9 38,2 1l0,2 150,4 301,4 159,9 181,9 118,2 188,7 214,9 148,2 219,7 
Juni 62,7 32,2 98,6 143,7 264,6 142,3 157,1 97,3 155,3 185,7 126,7 233,0 
Juli 73,5 36,7 94,6 142,9 249,6 162,9 185,0 102,0 168,4 210,0 119,9 235,2 

te':i. 31 
67,8 33,6 116,8 160,5 242,2 146,2 176,7 93,0 136,6 178,0 100,2 227,5 
69,1 32,0 109,4 150,9 259,5 154,5 177,3 108,7 163,2 189,5 221,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1969 86,5 46,8 117,6 137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
1970 85,9 42,6 121,6 145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 166,7 158,5 154,5 219,4 
1971 86,6 40,4 125,9 144.4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
1972 76,4 38,6 115,6 140,2 279.S 151,1 139,9 99,3 166,2 168,2 139,3 226,5 
1973 74,5 40,2 115,6 145,9 292,4 147,8 161,6 108,8 179,6 192,8 153,2 239,7 
1973 Juli 64,9 39,5 110,5 136,7 259,1 162,8 155,5 82,3 148,2 173,1 119,2 234,9 

Aug. 67,9 37,2 108,2 129.S 256,0 163,5 164,0 92,3 160,6 177,6 121,3 241,7 
Sept. 71,6 40,5 131,0 142,3 270,0 177,5 167,1 114,7 178,8 195,7 158,5 238,7 
Okt. 73,4 40,5 123,3 148,5 305,5 168,5 166,3 116,7 177,4 198,7 160,4 268,6 
Nov. 77,2 38,8 115,6 167,0 321,6 158,3 171,8 122,6 189,6 221,9 172,7 252,4 
Dez. 78,4 34,8 109,9 155,2 330,9 98,9 165,1 106,6 170,7 181,8 143,1 226,2 

1974 Jan. 77,2 38,3 117,0 159,4 322,3 86,3 171,3 108,4 166,5 200,0 150,1 213,6 
Febr. 76,8 39,8 115,3 162,3 326,5 109,2 177,4 116,7 180,8 215,6 159,4 194,5 
Mirz 77,1 38,6 123,3 165,8 322,4 139,1 182,8 116,9 183,2 218,4 159,7 193,1 
April 11,1 34,8 102,8 138,6 299,8 156,2 176,3 117,7 191,4 214,8 154,0 222,8 
Mai 7 ,5 36,1 104,0 148,1 295,7 157,9 179,8 116,9 186,5 213,0 147,2 216,6 
Juni 75,3 35,0 107,4 155,9 268,4 163,9 177,1 118,1 189,2 213,7 151,9 236,2 

i...:;,'. 69,9 34,7 89,5 135,7 244,9 141,6 173,2 92,1 161,9 194,1 108,9 230,7 
66,8 33,2 . 115,1 146,0 237,7 140,4 167,3 88.4 129,3 169,6 94,9 223,2 

Sept.3l 71,0 33,1 113,6 151,7 263,1 153,6 178,2 107,5 161,3 189,1 225,0 

&ehe auch Fact.wie D, Reihe 2.. 
11 011110 Nahrungo- und GonullmrtUli-lon. - 21 Einschl. Kohlen-ffl-lo. - 3) Vorliuligol Ergobnls. 
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Bau-
industrie 

127,1 
138,9 
142,4 
152,6 
149,6 
162,4 
165,4 
166,6 
182,4 
158,3 
100,7 
116,2 
118,3 
135,9 
152,2 
160,5 
144,6 
152,8 
144,8 
159,2 

127,5 
138,6 
141,4 
162,2 
149,6 
163,5 
150.S 
173,2 
164,9 
161,2 
116,3 
109.S 
123,0 
134,6 
158,2 
158,9 
174,4 
138,1 
138,0 
167.S 

Chemische 
lndu-

strie 2l 

217,3 
230,6 
247,1 
263,3 
301,8 
301,2 
297,9 
301,5 
323,4 ·:, 314,3 
281,0 
303,5 
300,9 
319,5 
326,9 
327,9 
310,8 
320,5 
301,8 
297,5 

217,5 
230,4 
246,5 
262,6 
301,8 

'J 

292,2 
285,4 
308,1 .. 
309,4 
319,5 
290,1 
294,4 
322,4 
314,3 
334,0 
322,6 '·' 332,5 ' 
306,9 
293,1 
298,6 "f 

j 
':i ~ 
~ 
~·: 

' 

„::. 
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w. 
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Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973. Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli ::t. 31 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli =.31 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Holzschliff, Sägewerke Gummi- Stahl· Flachgla&· und holz· Zellstoff. und asbest· und Ma· Straßen- Elektro-erzeu. bearbei· Papier und verarbei- Leicht· schinen· fahrzeug- Schiff- technische gende 1) tende Pappe er- tende meta II· Industrie zeugende 
Industrie bau 

kalendermonatlich 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 
162,1 139,0 161,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,6 
177,8 150,6 160,9 168,2 122,8 131,4 182,6 133,5 204,9 
198,8 164,1 174,0 179,3 128,6 139,3 197,3 136,8 232,7 
189,9 155,4 179,3 154,1 128,7 130,6 151,9 112,4 208,4 
200,8 185,4 181,4 157,1 116,9 127,2 161,9 125,4 194,6 
197,2 170,1 174,8 182,1 133,7 141.9 199,1 136,9 245,5 
212,5 185,0 187,5 207,0 140,4 152,0 219,6 156,9 277,0 
211,0 173,0 182,4 198,7 135,9 147,9 209,5 151,0 273,0 
170,0 135,4 160,3 165,8 161,1 154.S 160,3 119,2 237,I 
177,8 155,1 180,2 175,1 116,1 136,6 187,7 149,1 229,9 
163,3 162,4 180,6 179,6 110,7 132,8 180,0 150,9 242,5 
163,7 178,7 194,7 199,0 114,4 143,7 192,8 126,2 239,8 
163,5 176,0 171,9 181,2 117,9 145,9 188,3 148,4 237,2 
174,4 182,5 193,8 182,5 121,7 147,3 200,1 158,8 249,0 
169,7 161,8 178,3 159,9 118,2 138,0 163,7 138,4 228,9 
177,1 164,5 198,1 150,7 117,9 141,9 153,1 117,9 225,7 
169,9 140,2 195,2 148,7 114,7 128,4 134,6 142,4 191,3 
176,1 157,1 188,6 171,4 128,3 142,5 173,2 246,9 

von Kalenderunregelmißigkaiten bereinigt 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 
163,2 146,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 
177,6 150,6 161,2 167,B 122,4 1~1.1 182,1 133,0 204,4 
198,8 164,1 174,0 179,5 128,6 139,3 197,3 136,8 232,7 
183,8 147,6 172,8 1\16,0 121,6 123,3 143,6 106,8 195,0 
191,0 162,2 169,9 143,2 106,3 115,6 147,1 114,0 177,5 
200,7 175,6 176,8 189,7 139,0 147,5 207,1 143,1 255,2 
200,7 168,3 174,3 187,5 126,9 137,3 198,7 142,6 250,4 
216,2 176,9 188,2 201,4 138,9 151,1 212,8 150,7 277,8 
176.8 153,0 169,8 191,9 174,6 178,8 185,3 138,4 273,8 
172,2 147,3 173,8 165,8 109,7 128,9 177,5 141,7 217,2 
173,7 169,1 189,3 187,1 115,0 137,9 187,3 157,7 252,1 
160,3 175,9 189,1 197,5 113,3 142,1 1·91,0 125,6 237,4 
168,3 183,3 179,5 188,7 122,5 151,6 195,9 155,1 246,6 
172,6 181,3 194,1 181,1 120,5 146,8. 198,3 158,1 246,5 
185,8 192,8 203,0 193,0 142,7 166,9 197,1 161,3 275,6 
167,6 149,7 184,1 136,5 106,6 128,2 138,5 107,2 204,0 
163,8 133,5 184,2 141,7 108,8 122,1 127,8 135,4 182,6 
176,8 158,1 189,3 170,0 127,0 141,0 171,6 244,5 

Verbrauchsgüterindustrlen 

Hohlglas- Holz· Musik· Papier- u. Druckerei Kunststoff· Leder· Leder· ......... v•ar· lnstru- peppeverar- u. Verviel· verar· erzeu- -ar- Schuh· 
gende 1) bei18nde menten- 2) beitende filtifjungs- haltende gonde beitende 

Industrie industrle Industrie 

kalendermonatlich 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 136,8 163,8 155,6 329,6 62,6 120,1 97,5 
183,9 J~3 139,7 170,8 162,7 371,0 82,2 116,9 93,4 
194,7 134,3 182,3 168,1 426,2 60,3 103,7 82,9 
186,0 175,6 133,6 171,9 157,9 407,0 52,6 91,1 66,4 
196,4 198,3 119,1 181,0 )62,2 417,6 49,3 95,1 78,6 
196,0 213,7 149,6 177,7 170,5 426,0 53,2 112,6 84,2 
212,1 236,0 169,4 215,8 185,1 473,9 60.S 126,7 92,7 
210,9 225,6 159,4 206,2 178,2 460,7 60,9 118.S 84,4 
190,1 199.9 t30,1 169,7 177,6 396,2 54,1 85,6 65,0 
188,6 176,3' 108,6 193,8 160,2 443,7 58,7 91,0 79,5 
190,8 180.1 106,7 184,3 161,6 450,6 61,5 98,4 79,0 
206,6 202,1 116,7 196,3 169,5 484,1 62,8 108,1 81,4 
195,5 203,5 116,6 186,6 163,0 463,2 68,0 106,9 77,4 
204,8 206,0 123.8 185,1 168,1 473,7 68,1 103,1 79,5 
201,5 178,0 110,2 164,0 152,3 416,0 63,7 88,4 53,1 
204,1 186,2 113,2 168,8 162,8 427,1 62,9 88,7 66,2 
187,9 169.8 103,5 153,8 149,1 385,9 46,0 91,5 72,7 
196,6 61,3 78.4 

von Kalenderunregelmißigkeitan bereinigt 
154,5 147,7 144.8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 
164,2 180,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,5 175,3 135,0 162,6 164,4 327,2 82,1 119,2 96,8 
183,4 195,8 139,6 170,4 162,3 370,0 82,1 116,6 93,1 
194,7 208,0 134,3 182,3 168,1 426,2 60,3 103,7 82,9 
178,7 185,8 126,0 162,4" 149,2 384,4 49,7 86,1 62,6 
186,9 180,5 108,8 164,7 147,8 379,9 44,7 86,7 71,3 
200,7 222,0 156,2 184,7 177,3 442,6 56,3 117,0 87,4 
201,1 213,1 152,8 195,0 167,3 428,1 54,9 114,5 83,7 
214.S 230,9 163,3 210,4 181,1 470,2 62,6 120,3 86,6 
198,6 230,7 150,0 196,0 205,2 467,4 62,4 98,8 74,9 
182,2 166,5 102,3 183,1 151,4 419,1 55,3 86,0 75,0 
203,5 187,1 110,7 191,5 167,6 468,2 63,9 102,2 82,0 
203,3 199,9 115,3 194,3 167,8 479,0 62,1 107,0 80,5 
200,1 221,4 121,0 193,9 169,5 481,2 68,5 110,0 80,4 
201,6 203,8 122,3 183,2 168,5 468,7 67,4 102,0 78,6 
218,7 215,6 134,0 197,9 183,6 504,0 77,4 107,6 64,6 
193,5 168,2 102,1 152,6 138,1 385,9 56,7 80,1 69,7 
182,1 152,1 98,9 146,4 142,1 367,2 43,7 87,3 69,1 
189,5 60,6 77,6 

1 J Und veredelndt tnd•11trie. - 2} Einachl. Spi9J-, Schmuckwarlln· und Sportgerite - lnctustri•. - 31 Vorliufiges Ergebnis . 
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Ver-
Fein- Eisen-, brauchs-

güterind. mechan. Stahl· Blech-
u. optische ver- und Feinkera-sowie formung Metall· mische Uhren- waren- Industrie industrie industrie 

154,7 134,8 155,4 125.S 
161,2 144,7 165,8 125,4 
137,4 133,9 167,3 121,2 
138,0 125,8 173,6 120,6 
149,9 144,0 183,2 126,7 
140,2 115,9 159,1 116,6 
125,2 139,4 175,9 119,6 
149,0 150,6 181,7 124,2 
178,7 164,5 204,3 141,4 
170,7 156,7 189,4 136,0 
138,5 126,6 163,4 114,4 
151,6 150,0 179,9 123.S 
155,4 151,1 176,4 124,0 
158,9 160,3 193,5 134,9 
155,1 153,0 189,5 132,9 
162,0 158,2 193,7 139,2 
139,6 136,3 170,6 124,5 
134,1 146,6 169,7 121,7 
122,6 125,2 147,1 125,4 
153,0 147,3 170,0 128,6 

155,3 134,9 156,7 126,0 
161,1 144,2 165,4 125,2 
136,7 132,9 166,1 120,7 
137,9 125,4 173,1 120,3 
150,0 144,0 183,2 126.8 
132,4 109,3 150,2 112,0 
113,9 126,1 169,6 113,0 
154,8 156,3 188,7 127,7 
161,4 148,4 184,5 132,4 
174,6 161,8 194,3 138,2 
159,8 146,0 188,5 122,5 
143,1 141,5 169,8 118,9 
161,4 156,9 183,2 131,4 
157,2 158,4 191,4 133,0 
161,1 158,8 196,8 136,6 
160,2 156,3 191,5 137,3 
169,8 165,9 207,0 139,0 
121,1 132,3 153,2 114,2 
116,9 118,6 139,7 121,6 
151,4 145,5 168,2 123,0 

Nahrungs- u. Genu&-
mlttellndustrlen 

Beklei- Er- Tabak· 
Textil· dungs- nihrung• verar-

beitende 
industrie industrle Industrie 

129,6 130,5 133,3 135,7 
130,7 127,8 138,2 . 140,1 
138,4 131,1 146,9 148,3 
142,6 137,8 147.8 148,1 
142,3 128,1 153,2 1,51,9 
110.4 101,0 147,7 161,5 
121,5 123,3 154,1 168,6 
139,5 136,2 148,2 153,6 
157,0 143,4 186,2 116,1 
145,3 116,1 183,3 167,0 
117,8 83,1 157,4 102,4 
138,8 109,3 149,8 156,5 
139,2 117,5 139,6 145,9 
145.S 130.S 146,1 154,3 
145,5 122,6 151,6 151,3 
146,6 114,5 163,4 163,4 
128,7 79,7 137,9 142,9 
123,4 100,5 149,4 176,7 
91,4 98,7 149,2 161,0 

134,1 126,6 156,4 161,6 

129,9 130,9 133,7 136,2 
130,4 127,5 138,0 140,0 
137,4 130,2 144,9 147,1 
142,2 137,6 147.5 147,7 
142,2 126,1 163,2 151.9 
104,2 95,4 139,9 153,1 
110,3 112,7 140,9 151.8 
144.S 141,5 154,3 160,2 
141.8 129,6 164,3 158,8 
148,9 118,4 179,0 167,6 
135,9 95,9 172,9 118,6 
131,0 103,2 142,3 148,4 
144,5 122,1 145,5 152,2 
144,2 129,4 144,7 153,3 
151,1 127,4 157,6 157.S 
144,9 113,3 152,1 162,3 
156,0 98,6 164,8 168,3 
111,4 90,7 135,6 160,3 
88.S 94,5 142,3 153,5 

132,6 125,2 156,7 160,5 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 

Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil- Elektro- Sonstige Jahr Maschinen und Nah- Sonstige Lief er-
Monat einschl. 1 ohne Stahlbau- Metallbe- Landwin- für die maschinen, Maschinen- Per- und tech- im Index 

erzeug- ZU- arbeitungs· schaft- Nahrungs- Schuh- u. bau- zu- sonen- IJ Last- 21 nische erfaßte 
Personen- nisse sammen hche sammen 

kraftwagen 11 maschinen Maschinen mittel- Leder, er zeug- kraftwagen industrie industri~ nisse Investitionsgüter 
maschinen 

1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155.4 161,5 
1970 146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
1971 147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 178,6 181,9 
1972 150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143,0 162,8 187,4 195,9 
1973 158,7 160,5 130,9 134,4 95.4 101,6 118,6 166,3 150,1 156,2 143,4 172,8 200,3 208,4 
1973 Juh 135,7 140,8 123,3 118,0 86,0 93,8 110,6 139,2 130,1 113,0 90,6 142,1 181,5 174,3 

Aug. 131,1 134,2 104,5 110,3 74,1 82,1 110,7 140,6 122,5 120,5 102,5 143,9 173,5 177,1 
Sept. 166,7 168,3 141,1 142,8 102,5 95,5 121,0 173,1 162,5 158,5 152,3 166,7 215,2 211,2 
Okt. 157,6 159,2 130,0 131,5 99,3 108,6 117,2 172,9 142,3 154,3 142,9 169,1 206,2 205,5 
Nov. 172,6 174,0 145,2 143,2 110,1 107,7 129,4 197,1 155,6 168,3 159,5 179,7 228,7 220,9 
Dez. 193,1 200,6 193,6 180,6 159,2 111,0 162,6 210,4 199,4 146.S 125,4 174,6 245,6 228,6 

1974 Jan. 143,7 145,1 114.4 121,4 86,1 98,0 101,5 160,5 134,0 141,3 131,3 154,3 181,7 192,5 
Febr. 154,9 157,9 117,3 129,6 93,4 119,8 105,3 183,1 139,0 146,9 127,4 172,2 202,3 213,5 
Marz 157,6 159,8 112,6 134,6 97,1 125,9 117,1 182,7 143,8 151,7 137,7 170,1 202,9 212,3 
April 168,5 171,0 123,1 146,0 100,5 134,0 134,8 191,1 157,4 164,1 146,0 187,6 206.S 2Jo,7 
Mai 163,6 165,4 120,3 137,7 96,9 121,7 137,5 174,8 148,1 164,5 147,9 186,1 206,1 223,1 
Juni 182,6 187,9 144.S 160,3 117,5 132,7 148,6 202,5 174,6 163,3 135,3 199,6 236,7 236,5 
Juh 137,4 141,4 107,4 120,5 93,0 101,0 127,6 150.S 127,9 121,7 101,5 148,0 188,2 166,0 
Aug. 131,5 136,1 111,2 113,9 83,4 84,6 120,4 129,9 125,5 112,4 89,9 141,6 173,9 174,3 
Sept.31 157.4 160,9 130,7 132,8 102,7 95,3 121,6 180,0 145,1 143,4 125,9 166,1 211,3 205,3 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Stroßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. 

Jahr insgesamt Rundfunk-, Sonstige u. kosmet. Schuhe, Sonstige 
einschl. j ohne im Index Monat Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Anikel, Möbel Textilien erfaßt• zusammen kraft- zusammen und technische Wasch- u. und Personen- wagen 11 Fahrräder Phono- Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs-

kraftwagen 1l geräte güter Zündhölzer gütor . 
1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,Q 
1970 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
1971 167.4 159,5 233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
1972 176,1 169.8 227.S 232,1 160.5 218,4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
1973 184,1 177,2 . 241,7 246,7 162,9 267,8 328,5 225,5 247,0 190,5 141,4 151,9 
1973 Juli 142,9 142.0 149,7 150,5 137,1 198,6 233,5 174,3 217,8 130,9 110,0 132,8 

Aug. 146,9 144,9 162,0 164,6 122.0 182,7 215,3 160,1 215,7 179,8 116,3 129,8 
Sept. 198,0 190,3 260,6 266,8 162,7 308,1 383,3 255,8 259,8 207,8 148,2 160,1 
Okt. 191,2 184,6 245,6 261,2 157,0 307,7 389,2 251,1 244,3 191,4 141,8 159,6 
Nov. 201,0 195,0 249,5 254,7 167,2 339,5 434,8 273,3 258,7 210,4 140,3 173,0 
Dez. 183,6 181,5 198,2 202,0 138,7 312,2 416,0 240,0 262,1 195,0 122,7 166,8 

1974 Jan. 167.4 161,2 218,3 223,3 137,5 260,3 309,0 226,5 232,8 173,2 120,6 138,7 
Febr. 187,1 183.4 218,3 221,1 173,9 311,6 402,8 248,1 260,0 169,0 139,3 150,3 
März 185,3 179,7 233,4 236,2 188,7 281,5 346,3 236,5 236,9 199,6 141,4 155,2 
April 190,2 186,7 219,9 221,4 196,9 298,3 388,0 236,0 259,2 212,0 144,3 155,5 
Mai 185,2 179,9 230,7 232,9 195,1 297,7 379,9 240,6 258,4 199,3 131,2 153,9 
Juni 188,8 186,7 207,1 208,0 194,0 326,5 440,6 247,2 271,3 205,3 126,7 164,6 
Juli 141,9 143,1 131,2 131,1 132,2 217,4 276,0 176,7 232,7 148,1 103,4 126,2 
Aug. 133,0 134,7 118,0 118,0 117,0 188,0 253,2 142,6 224,0 123,8 101,7 123,1 
Sept. 31 176,8 176,0 182,3 184,1 153,6 288,4 373,5 229,2 248,8 193,6 133,3 147,7 

Stehe auch Fachtlrie 0, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwegen. - 2~ Einschl. ton•uger Straßenfahrzeuge. - 3) Vorliuf1ge1 Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlne 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannwr 
Steinkohlen- Braunkohle, (o.z.AbAtz Kelk Steinkohle 11 koks roh 11 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. 

Jahr (Förderung! ~Zechenkoksl 11 (Förderung! briketts 11 förderung (ber. auf Zement- Sinter-
Monat (Fe - lnhaltl K201 Klinkerl dolomitl 

1 OOOt Mill.Ncbm 1 OOOt 

1969 MO 9303 2 754 8952 875 174 190 656 682 2919 898 
1970 MO 9273 2654 8981 798 159 192 628 998 3182 915 
1971 MD 9 233 2466 8 707 646 160 204 618 1 233 3 379 886 
1972 MD 8639 2 211 9 201 563 143 204 592 1430 3 551 912 
1973 MD 8112 2199 9 888 541 150 212 653 1 571 3405 943 
1973 Juli 7498 2183 9447 470 149 198 568 1 331 4086 1001 

Aug. 8169 2226 9371 542 146 184 562 1 313 3933 1099 
Sept. 7403 2172 9496 546 138 205 543 1381 4090 1 027 
Okt. 8694 2257 10526 609 160 231 552 1 722 3951 1 029 
Nov. 8229 2190 10686 671 146 219 528 1 798 3293 945 
Dez. 7017 2265 10884 625 125 183 549 1927 1418 695 

1974 Jan. 8640 2281 11 236 684 151 229 546 1 862 2084 771 
Febr. 7 805 2088 10150 541 136 220 496 1 710 2432 837 
März 8300 2328 10654 580 139 237 547 1863 3157 1016 
April• 7656 2 236 9629 358 131 204 520 1 640 3518 1003 
Mai 8119 2289 10161 496 142 225 534 1 667 3 507 1014 
Juni 6 747 2231 9486 493 120 202 509 1412 3054 909 
Juli 8383 2281 10191 520 137 194 522 1 277 3328 959 
Aug. 7 500 2282 10020 438 125 216 512 1 232 3135 969 
Sept. 31 7 601 2 208 9908 531 119 223 602 1183 3417 1 043 

Slohe ouch F..-Orio D, Rtlho 2. 
1 I CM!lo: Statistik dir Kohlonwirtschoft e. V. - 2) Quolle: Wl...--bond Erdbl-innung e.V. - 31 Vorliuflgn Ergobnl1. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Eisen·, Hütten- Elektro- Chlor 

Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink 1) Hütten- (Primär· 
Jahr ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 1) 

blei 1121 produk-
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 11 tion) 

1 OOOcbm 1 000 t t 

1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 989 2802 3 698 2 691 407 25779 25603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 1 094 2499 3305 2 393 359 35629 25 417 10536 23840 153 871 
1972 MD 1145 2 667 3 596 2 599 343 37057 25 049 10389 22 787 169 333 
1973 MD 1 085 3069 4077 3059 374 44396 25055 11501 25 215 209 602 
1973 Juli 1 266 3 249 4287 2993 300 47592 24 759 12043 18 355 219214 

Aug. 1244 3190 4264 3307 349 46599 26298 11280 24965 212 806 
Sept. 1199 3100 4121 3128 380 46287 25 020 12 035 26 489 199249 
Okt. 1 253 3208 4326 3467 441 48304 26123 12 047 29826 220238 
Nov. 1080 3241 4301 3202 412 47 061 25 617 16068 27 454 220624 
Dez. 712 3113 3955 2 732 318 48866 26420 10936 27 436 230629 

1974 Jan. 535 3295 4363 3 427 395 52 434 26 203 11500 28463 227 531 
Febr. 561 3190 4162 3210 387 48106 24019 11007 25468 213 455 
März 836 3 561 4689 3 592 407 54836 26392 12169 27 881 235 130 
April 1 001 3 235 4124 3 255 390 56413 26 155 11 457 29 342 232 407 
Mai 1094 3 403 4506 3501 407 58250 27 027 11 541 29564 234 124 
Juni 988 3154 4125 2932 335 56046 25 625 10970 26654 227 938 
Juli 1068 3 545 4614 3 535 351 60941 26968 11 930 23804 233 768 
Aug. 971 3469 4515 3357 320 60498 25067 11 784 20636 229599 
Sept. 10) 1004 3321 4419 3356 374 59216 25 688 10632 27280 224 474 

Schwefel· Natrium- Calcium· Stickstoff- 1 Phosphat· Mo10ren-, Haizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, 
Jahr berechnat berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe 41 fasern Sl Test- aus 

Monat auf so33l NaOH l Na2C03 Produktion) N 1 P205 benzin Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1969 MO 304 128 585 110 856 72311 132 796 75943 330 072 59511 980 4574 
1970 MO 302 140114 112011 73 476 130663 75968 360536 60 276 1077 5 057 
1971 MO 298 147 745 112477 62281 115 405 79916 396806 65 385 1103 5153 
1972 MO 322 161 242 116453 53333 114845 80397 456 785 66 723 1126 5 302 
1973 MD 345 209384 118445 49996 121594 82141 534416 81486 1194 5 591 
1973 Juli 352 120031 52 530 118188 85192 553 488 81 625 1251 5241 

Aug. 341 119745 52421 113675 86170 540858 75928 1251 5588 
Sept. 345 111 578 49884 115811 86 656 538022 80371 1117 5370 
Okt. 363 120988 52063 125 932 91 273 562 961 89356 1239 5902 
Nov. 352 124 685 50097 124 650 82139 549822 88186 1238 5 542 
Dez. 359 123 354 56704 122771 64581 496634 75685 1154 5 679 

1974' Jan. 350 222 925 120166 56461 132 175 78 685 514 290 85047 1175 5503 
Febr. ' 346 210 570 112340 44046 120512 73874 534115 77904 868. 4214 
März 359 257 620 127 840 46599 130422 79894 585 503 87 721 961 4 674 
April 354 238 591 114602 58422 122 367 75 501 590 903 89758 1107 5094 
Mai 359 240903 125944 57 933 127 058 83058 585 542 90048 1093 4 735 
Juni 351 234691 117 270 55053 119406 75084 573969 87950 1184 5313 
Juli 365 228588 118484 57 893 129 977 85978 565 364 89840 1 210 5310 
Aug. 352 228 760 121 552 54648 131986 82 555 548 648 77 351 1202 5126 
Sept. 10) 342 224158 122 682 50608 130244 75696 525 427 75890 1 018 4983 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz Papier aileitungs- und Prä- brennungs- für die Land- Acker- Textil-

Jahr reifungen (unvaredelt) maschinan 6) zisions- mo10ren 6) 7) Bauwirt· maschinen schlepper 81 maschinen 9) 
Monat werbeuge schaft 6) 

t 1 OOOcbm t St t 

1969 MO 36400 783 344636 30614 6296 13332 35368 29654 17 301 11 339 
1970 MD 40059 782 369 698 35833 7695 14192 38426 24513 15225 12515 
1971 MD 39959 738 373 794 36373 7 793 12 318 36838 18408 11338 13254 
1972 MD 42644 731 397 308 29854 6 789 12 619 37 731 19126 10753 13 729 
1973 MO 43323 778 431 004 29686 6790 13518 38023 24604 12689 14391 
1973 Juli 34441 836 444808 28395 6624 12850 36019 25 738 12958 12 991 

Aug. 34639 838 450007 25904 6098 12068 32615 22970 11141 13315 
Sept. 44589 826 432 385 32173 6590 13719 35834 22136 10234 14600 
Okt. 50 819 874 467 631 34121 7198 15 128 35858 29245 14391 16695 
Nov. 47979 823 452 495 32114 6887 15610 31200 25 520 12 382 15938 
Dez. 40192 665 397 325 42246 5778 13689 29562 19 313 13957 16038 

1974 Jan. 43418 686 449866 28815 6559 15236 29099 24538 13973 14 710 
Febr. 46120 727 447 600 28516 7 140 13980 31 644 28803 14323 15 521 
März 49895 795 484 789 31 257 7 964 14350 32340 31 715 15441 16314 
April 44 771 839 418851 30404 7 393 13838 33832 31245 17899 16233 
Mai 44284 871 484660 30672 7 476 14873 34783 29751 17 231 15559 
Juni 38139 793 432825 31863 7080 13 555 32738 29012 13731 14385 
Juli 34129 820 486670 33353 7 713 15079 29945 25774 13830 15115 
Aug. 35138 747 479143 27 944 6944 13418 28189 20614 10853 11 876 
Sept. 10) 44422 777 470036 32685 7 752 - 13951 31 399 20686 11620 16 221 

1) Quelle: Bundalomt für -'>liehe Wln1ehaft. - 21 Welcf>., Fein- und Hanblol aus Hatten und Raffi-ien dor Akkumulatore..-ko. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zelluk>Hdoriwto, Kondonsatlont- und Polym«isa-
tioftlPfodukto. - 51 Zellulotllclw Fasern und Fäden 10wie Synthotioche F-n und Fldon lohne Abfille). - 6) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatztailo. - 7) Ohne solche für StraS.nfahrzeuge. - 81 Einochl. tln-
l<hsigo Motorgorite. - 9) Elmchl. Einzel- und Ersatzteile. - 10) Vorliufigel Ergobnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen· 1 l 1 Kombi- 1 Liefer· und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk· 41 1 Fotoapparate Fernseh· 

Jahr nation• Last· 2l (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgeräte (ohne 

Monet kraftwagen fahrräder) -genera- Wirtschafts. kühl· und Norma· empfangtgeräte Spezial· 
Zweirädrig toren 3) geräte 3J möbel 3) lien 31 kameras) 

St t 1 OOOSt 1 000 DM 

1969 MD 244 676 31 369 21 534 131323 27 291 23 261 14 308 1125 422 242 19710 
1970 MO 260 763 33229 23 774 139184 30037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 33 936 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18339 
1972 MD 263856 28943 23030 217 934 26670 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23670 22 942 215 920 30 277 29427 16355 2157 475 324 20237 
1973 Juli 186164 11179 18 351 165 511 29075 24436 13 217 1 735 344 221 20087 

Aug. 210 396 16212 19825 196 712 25 500 23 591 11 349 1 865 300 214 9908 
Sept. 297 573 19045 22439 204436 32107 32 514 18531 2 373 479 385 17 713 
Okt. 325 498 23 561 26332 216 373 35960 37 356 21 554 2 611 607 459 22 584 
Nov. 298 948 19111 22030 212 313 33269 35234 18845 2602 549 439 25020 
Dez. 205 179 18 732 16329 175 519 30 538 27402 13652 2 171 424 366 18950 

1974 Jan. 268 006 20353 18063 211110 29319 31 298 17670 2248 392 325 24100 
Febr. 239909 23679 19136 226 629 30215 30895 18 589 2 352 488 389 20 545 
März 264404 29967 18 524 256 365 33 617 33 288 20036 2 506 420 359 22278 
April 229 699 32 515 20390 260 471 31 066 31 369 20077 2 330 466 393 20 249 
Mai 255 932 31 629 21169 261 748 33262 34 528 20 721 2230 487 387 22675 
Juni 190966 25328 21 664 202 846 30068 29468 17 363 1966 384 367 22016 
Juli 167143 17 252 14387 190 939 32451 28688 12 507 2 004 264 290 23628 
Aug. 142 543 16144 18720 162 359 25967 19 913 12 931 2 067 399 221 13850 
Sept.BI 215 826 18487 19364 205061 31 847 30008 22 512 2343 398 391 26188 

Armbaid- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn 71 1 Bastfaser- Anzüge Flei1Ch· (ohne Turm- Hohlglas gam7l gam für Männer Zigaretten Jahr uhren uhren) 6) schuhe61 'waren 
Monat auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Miii.St 

1969 MD 666 2829 174 869 8854 31 036 10695 8670 804 32681 10171 
1970 MD 744 4984 196 711 8198 30614 10584 7462 772 34 709 10 579 
1971 MD 640 2 799 216464 7827 30148 11 096 6325 714 36448 11 266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MO 724 2 779 236 572 6 555 32393 11 067 5525 640 37887 11 597 
1973 Juli 686 2 545 242 601 5224 22 231 9058 4 375 455 36182 12 538 

AUj). 552 1 951 248 001 6431 26 534 9853 3910 534 38903 12817 
Sept. 757 2508 245463 6 779 33270 11 303 4 550 631 38067 11 736 
Okt. 886 3340 254872 7 267 38 766 12 371 6418 611 40747 13363 
Nov. 841 3257 254 890 6 558 35 527 10665 5348 560 41884 12 788 
Dez. 659 2 265 238 938 4987 28 295 8071 4080 431 40162 7609 

1974 Jan. 601 2 730 240115 6150 36 542 10309 5803 616 38551 11 919 
Febr. 653 2 707 242 189 6120 35111 10232 6 267 685 35 740 11098 
März 712 3046 259 829 6135 37 368 11441 6350 751 36089 11 740 
April 674 2989 249 422 5802 35225 11 096 5 788 682 38120 11 554 
Mai 723 3006 257 922 5993 36 637 11669 5465 632 40604 12 524 
Juni 645 2649 250 584 3042 31 099 119907 4841 395 38141 10990 
Juli 507 2310 263959 4 794 29423 9207 4766 493 38679 13 715 
Aug. 621 2356 261 635 5804 17 856 6494 2 564 433 40269 12 578 
Sept.Bl 794 2 971 259499 5941 33556 9287 3640 631 41600 12425 

~ Kleinomnlbutse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge, - 3) E1n1Chl. Zubehör, Einzel- und Er11tzteile. - 4) Ohne Detektorempfangsgerata, Bastalsltze fUr Rundfunkempfa,..9Q8rlta u.a. - 6) Ohne elek.-
tritche Zeitdienstgerate. - 6} Ohne Arbeitsschuhe, Sportstief-et und leichte Straßenschuhe. - 7) Auch ZeHwoll- und Mischgern. - 8) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monet insgesamt 

1969 MD 18837 
1970 MO 20218 
1971 MD 21636 
1972 MD 22896 
1973 MD 24916 
1973 Juni 21 240 

Juli 21416 
Aug. 22098 
Sept. 23132 
Okt. 27008 
Nov. 27974 
Dez. 28526 

1974 Jan. 28995 
Febr. 26005 
März 27826 
April 24563 
Mai 26163 
Juni 22552 
Juli 23397 
Aug. . „ 

~F-rie 0, Reihe 2und 3. 

Elektrlzitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizititserzaugung und ·Versorgung 
ElektrizitätserzeUj)Ung 

öffentliche industrielle Bundes- Eigenver- Inlands-
Strom- bahn- ver-Kraft· erzeugungs- kraft· brauch 21 sorgung 3) insgesamt 

werke 1l anlagen werke 
Mill.kWh 

12487 5996 355 997 18350 3146 
13 548 6282 388 1048 19816 3458 
14356 6879 401 1132 21 051 3 534 
16376 6115 407 1257 22629 3682 
18190 6301 425 1 330 24444 3933 
15316 5527 397 1 206 21262 3 585 
15554 5450 412 1 216 21492 3 714 
15897 5792 409 1288 22101 3 745 
16852 5854 428 1 336 22 786 3668 
19 716 6831 461 1420 26443 4146 
20469 7047 459 1424 26913 4156 
21150 6 914 462 1479 27159 4286 
21473 7071 451 1455 27 721 4 255 
19245 6327 433 1 299 251\8 3968 
20 556 6879 390 1 429 26902 4266 
18142 6010 411 1301 23968 3 942 
18345 6379 439 1346 24 545 r 4040 
16429 5718 404 1 261 22138 r 3 714 
17016 6931 450 1315 23184 3 732 

„ . 6017 432 „. .„ 3664 

Gaserzeugung und -verooraun • 
Gaserzeugung 

Kokerei· Eigenver· Inlands-
NM· st' ver· Und Gase5l ~„r, brauch 7) sorgung Bl Ortsgas 41 

Mill. cbm (Ho= 8 400kcal/cbm) 

869 1 509 778 859 2400 
869 1836 763 960 2 701 
803 2054 677 957 3018 
736 2 253 693 936 3493 
721 2448 764 981 4128 
691 2167 727 991 3336 
690 2 209 815 1 020 3409 
700 2 238 807 1093 3442 
685 2215 768 963 3 561 
730 2613 803 1 032 4 566 
723 2645 788 982 4976 
781 2 786 739 941 5250 
762 2 701 792 981 5214 
696 2 526 746 927 4820 
764 2669 833 1001 5163 
723 2461 768 964 4517 
736 2498 805 1035 4496 
708 2271 735 964 4112 
725 2181 826 1 085 4148 r 
720 2126 818 1 095 3928 

1) Einschl. Speicher· und Pu-lc;herer"'"9Ung. - 21 Eigen- und Pumpstromvorbrouch der illfentlic:htln Kral-ke. - 3) Untor Berück11chtf9ung der v ... 1usto, der Ein- und Auoluhr a>Wie der BuUge und Liefo· 
rungen 1u1 dir ...W. 1n die DDR und Berlin (Ost). - 4) Eamchl, Goneretor· und W-1. - 6) Erd· und Erdölgeo, Flüsoigga1 und Rafflneriepo sowie Normgas. - 61 Hochofenge1, Grubtngu, Klirgoo und GllflOtll· 
tor-, Spalt- und w-rg:ts der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl. Ematz zur Erzeugung von Normgas und von FtüssiggH in belOndertn Anlagen. - 8) Unter Berücklic:htlgu~ der Verluste, der 
Bestendwerindwung, dir Ein- und Ausfuhr sowie der Sezilge und Ueferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost>. 
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Jahr 
V11rtelj1hr 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 3- Vj. 

4. VJ. 
1974 1. Vj. 

~~J:41 

1989 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 3. vl. 

4. V. 
1974 1. VI-2. V. 

3- V1. 41 

MOMI 

1973 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Not/. 
Dez. 

1974 Jan. 
Ftbr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

=-41 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1962 = 100 

Blugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

~sammen 1 Hochbeu 1 zusammen ! 
1 

Gas- und 1 ;,.....mt Hochbau 11 TIOfbau 21 Maler- w ... r-31 Elektro-
Tiefbau hand-

werk installation 

klllendarmonatlich 
123,0 114,0 148,6 123,2 110,5 148,5 122,6 113,3 120.3 139,1 
132,3 120,0 186,9 133,8 117,2 186,9 126,8 114,0 126,6 147,8 
137,5 129,0 161,4 138,9 127,7 161,4 132,2 115,3 132,8 158,7 
144,8 129,9 186,9 146,2 126,9 186,9 139,8 119,3 142,9 168,2 
142,6 127,6 186,1 143,1 122,1 185,1 141,1 120,3 144,7 171,4 
162,7 132,6 209,4 166,6 130,2 209,4 138,4 120,3 144,0 164,7 
148,1 134,2 187,8 139,8 116,7 187,8 179,3 147,5 187,6 223,4 
116,8 102.8 155,4 117,8 98,7 155,4 113,0 93,9 109,3 148,5 
139,8 117,0 203,4 143,0 112,9 203,4 127,0 104,9 127,3 164,1 

209,1 141.8 108,2 209,1 

von Kalenderurngelmi8igkeiten bereinigt 
123,4 114,3 148,9 123,5 110,8 148,9 122,9 113,6 120,6 139,5 
131,9 119,7 166,6 133,4 118,9 186,5 128,8 113,8 126,2 147,6 
138,6 128.1 160,2 137,9 126,8 160.2 131,2 114,6 131,8 157,6 
144,4 129,6 186,4 145,8 126,6 186,4 139,3 119,D - 142,6 167,8 
142,6 127,8 186,1 143,1 122.1 186,1 141,1 120,3 144,7 171,4 
146,9 127,8 201,6 150,7 126,3 201,5 133,1 115,7 138,6 158,5 
150,4 138,2 190,6 141,8 117,6 190,6 182,1 149,8 190,4 226,9 
116,4 101.a 163.S 118,4 97,7 163,8 111,8 92,9 108,2 147,0 
149,6 125,3 217,8 153,2 120,9 217,8 136,1 112,4 136.3 175,8 

198,2 134,3 102,6 198.2 

~ 

zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefblu zusammen 
1 

Hochbau 
1 

1 
Glaserei 

127,0 
128,5 
136,1 
147,2 
141,6 
127,0 
179,2 
109,3 
121,1 

127,3 
128,2 
134,1 
146,8 
141,6 
122,2 
192,0 
108,2 
129,7 

Tiefbau 

ic.lendermollltlich von Kalenderunregelmißigkeiten bereinigt 
154,5 129,I 205,4 146,0 122,0 194,1 
167,0 130,1 210,9 143,I 118,8 192,2 
168,2 131,3 212,0 164,4 136,6 220,4 
173,1 143,1 233,1 166,4 129,3 210,7 
150.0 123,6 203,2 162,8 126,8 208,9 
95,9 80,6 126,5 110,7 93,1 146,1 

111,2 95;t--._ 143,3 105,1 89,9 136,4 112,7 95,0 148,3 117,2 98,7 164,2 
128,8 106,9 174,8 127,6 104,8 172,9 
143,2 114,4 201,0 148,9 118,9 208,9 160,6 118,7 214,3 149,0 117,6 212,2 136,3 106,6 194,8 163,2 127,6 234,8 
142,6 109,7 208,4 128,8 99,1 188,4 134,4 101,1 201,1 128,1 96,4 191,7 148,4 113,8 217,8 148,9 112,6 216,6 

--F-O,Rellw2. 
:.:..~~IL~ oinochl, A--rtio. - 2) Oi.o lndoxzlffom on~ Jonon dll ,._ Im ~· - 3) Audi mit Klompneral, z.nt..ihlfzu"P' und Lüf1ungoDou. - 4) VOf'o 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Ftbr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

~ 

1972 
1973 
1973 Juni 

Sept. 
Dez. 

1974 Mirz 
Juni 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Baut.u~ Sollltlgor Hocht.u Sonstiger Tfefblu 
fürGebl-

0-blicher k6rper- Gewerbllchor 
und schiften, und 

induttrleller Organlsa- indultriollar 
Wohnunp Bau für flir Bundlt- tlol*I ohne StraBen- Bau für für Bundet-

1.,...mt Hocht.u Tlolbau bau Untarnehmen bahn und Erwwbs- bau Unternehmen bahn' und 
sowie Bundespost charaktor IOWil 8~ 

landwirt- sowie landwlrt-
IChaftlichlr sonstige IChaftlichar 

Bau iiffentlicha Bau 
Auftnggebor 

Auftraglainpng 
104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 :gl 91,6 
104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 158,1 122,0 102,6 106,8 
106,1 106,0 107,9 64,6 114,5 124,4 131,8 133,8 96,3 82,4 
108,3 106,8 110,8 80,9 116,8 328,1 129,4 132,6 76,4 112,8 
118,6 121,2 114,3 104,1 113,3 220,9 165,3 130,8 74,7 88,3 
98,il 93.9 106,4 81.2 86.4 170,6 129,6 106,6 68,4 68,9 
77,0 77,4 76,1 86,2 64,6 112,6 118,0 76,4 68,9 63,0 
67,6 73,2 58.1 86,6 80,8 102,3 107,8 63,4 49,2 77,1 
67,7 73,7 57,8 67,9 76,6 197,7 93,9 46,8 69,6 104,8 
70,9 79,6 56,4 73,5 79,2 81,8 95,1 50,3 47,7 93,1 

102,4 102,2 102,8 104,2 96,8 120,1 106,2 110,2 78,8 141,8 
113,6 113,9 113,0 95.6 132.0 115,9 122,4 120,1 79,2 107,8 
103,1 93,3 119,4 99,9 87,0 87,0 125,9 146,6 78,6 94,2 
109,2 102.4 120,6 107,6 84,1 91,3 124,4 132,6 72,3 77,1 
103,7 93,4 120,8 78,6 73,3 105,6 165,2 135,1 128,2 73,3 
93,6 86,2 105,6 78,0 70,1 174,3 130,6 132,0 73,6 64,0 

116.3 103,3 136,3 86,6 88,1 174,6 161,8 168,9 99,1 79.2 

Auftnlgsbaltllnd 
106.0 110,8 93,8 128,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83.2 132,5 
104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,8 83,3 134,2 

114,9 119,1 108,7 135,1 114,8 86,9 97,1 115,1 96,6 143,7 
98,7 98,6 98,9 98,8 100,6 93,8 96,1 109,8 88,3 128,9 
90,1 88,4 93,2 63,1 84,4 98,6 102,8 103,3 65,2 117,1 

89,8 86,9 97,0 79,1 81,4 103,8 104,0 110,5 84,0 143,6 
112,8 87,1 103,8 72,4 94,3 85,8 106,3 122,2 62,6 118,8 

Siohleuch F-MI 0, Roihl 8. 
1) Wertindex. 
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filrGtbi-
k6rper-

echlften, 
Qrganlsa-

tionen ohne 
E..-bo-

c:harakter 
oowl• 

IOnstigl 
6ffentllc:he 

Auftniggabtr 

100,7 
99,1 
92,7 

103.3 
118,0 
126,2 
86,0 
62,6 
59,4 
59,2 
98,5 

119,8 
114,7 
134,5 
112,9 
100,2 
127,2 

88,1 
92,2 
98,9 
89,9 
89,9 
89,8 
98,7 



tiltige 
Jahr Inhaber 

Insgesamt 1 1 (auch Monat selbständige 
Handwerker) 

,„} 1 605136 71644 
1970 D 1528894 70583 
1971 bzw. 1 543688 69709 
1972 MD 1533457 69254 
1973 4l 1 608095 68486 
1973 Juli 1557660 68823 

Aug. 1560582 68541 
Sept. 1537192 682'59 
Okt. 1514908 67655 
Nov. 1482870 67464 
Dez. 1 429349 67 593 

1974 Jan. 1362902 ff1 471 
Febr. 1337959 67134 
Marz 1358694 66918 
April 1 369140 66 708 
Mai 1365672 66297 
Juni 1359 588 66625 
Juli 1359158 66048 
Aug. 1 351 521 65776 
Sept. 1340002 65472 

Jahr 
Monat insgesamt Wohnungsbau 

1969 MD 203 367 78523 
1970 MD 210464 77 685 
1971 MD 212830 84821 
1972 MD 210 365 90684 
1973 MO 196 967 84368 
1973 Juli 209994 89339 

Aug. 212034 89221 
Sept. 212969 89883 
Okt. 231 984 97099 
Nov. 200191 82 433 
Dez. 128 283 51336 

1974 Jan. 148399 60764 
Febr. 149113 59780 
Marz 168 325 66666 
April 184998 73518 
Mai 192 878 75637 
Juni 172 381 66180 
Juli 180 347 67 205 
Aug. 168 227 60664 
Sapt. 180 350 66335 

Siehl euch Fachlerle E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 

Bauhauptgewerbe 
Alle BetrlebsgröBenklasaen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufmännische übrige 
und Fach· 

technisch• arbaiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Au• Poliere Werk er 
zu bildende und Meister 

Anzahl 

132 324 1 301168 827162 441 364 
138 606 1319705 653 768 437 474 
144992 1 328987 874657 427 877 
151877 1312326 876890 408000 
159316 1280293 874801 374020 
160491 1 328346 902074 395 391 
160880 1321161 897 725 390143 
161329 1 307 504 890245 382 790 
161024 1286229 878 789 375 275 
160857 1254549 858 666 362 497 
159 551 1202205 830 107 339 301 
157 694 1 137 737 794 972 310360 
155 595 1115 230 782 269 300616 
156386 1135 390 790944 312231 
154907 1147 525 796 373 318 487 
154 205 1145170 795 365 317 027 
153 702 1 139 261 791 998 314983 
152451 1140 659 790 405 317 668 
152 432 1133313 784893 314688 
152 032 1122 498 777 873 309455 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

landwirt· 

'1 1 
sch&ftlicher 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1 ()()() 

3747 41122 
2915 45061 
2 324 48112 
1874 47095 38701 10393 
1 779 44267 34 717 9550 
2147 46339 36508 9831 
2248 46985 36799 10186 
2281 46327 36184 10143 
2110 50783 39472 11 311 
1879 45119 34962 10 157 
1086 31520 24667 6853 
1202 35872 28095 7 777 
1267 35684 27~ 8054 
1585 38813 30218 8595 
1881 39703 30449 9254 
2157 41015 31285 9 730 
2070 37557 28 737 8820 
2005 39619 30184 9435 
1850 37 411 28292 9119 
2004 38305 29306 8999 

Brutto· 

gewerblich lohn· 21 1 gehalt· Umsatz 31 
Au• summe 

zu bildende 

Mill.PM 

32642 1293,2 180,7 3 563 
28483 1630,8 218,1 4602 
26453 1855,5 253,2 5 586 
27 436 2 077,2 292,S 6170 
31472 2159,8 337,8 6445 
30881 2354,p 345,4 6 708 
33293 2 396,5 343,6 6590 
34469 2361,9 343,9 7 345 
34165 2 592,7 330.5 7 371 
33386 2 304,5 378,7 7510 
32 797 1 632.4 399,2 9060 
32405 1 718,5 337,8 5134 
32 345 1671,0 321,2 4428 
32 215 1851,9 323,5 4965 
32 665 2 077,8 319,9 5101 
32 778 2 328,2 344,3 5673 
32280 2155,0 349,7 5 601 
32586 2 257,0 355,0 6352 
33 732 2102,2 350,6 6131 
35170 2184.4 34&.7 6534 

öffentlicher und Vertcehrsbllu 

l l Tiefbau r Stra8rilu i zuanmen Hochbau IOnstiger 
Tiefbau 

79975 19318 27801 32866 
84803 20 739 28896 35169 
77 573 18983 27 342 31 248 1 

70702 17088 25502 28111 
65553 15 271 23218 27064 
72169 15696 26989 29484 
73580 18016 27431 30133 
74478 16848 27366 30265 
81992 19096 29719 33177 
70760 16506 25116 29139 
44341 11268 14793 18370 
50561 13428 16027 21106 
52 382 14204 16506 21 673 
61261 15 712 19980 25569 
69898 17 109 24169 28618 
74069 17950 28130 29989 
66574 15863 24165 26646 
71518 17563 25835 28320 
68302 16669 24863 27 070 
73 706 18373 26474 28859 

11 Ohne unbezahlte mitholfendo Famllienenget,ör1go. - 21 E1n1ehl. 11,3 'II. (ab Januar 1972 15 '11.I Boltrigo zu don Sozialk-n des Ba-. ebento Wmtefbau • Umlage. - 3) Ohne Umsatz- (Mohl"Mrt·l muer. -
4l Bllchiftlgte: Oerrechnet aus 12 Mona-; Löhnt und Gehllter MO. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnblluten ' 

Nichtwohnbauten Wohnungon Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbau,.,, Wohnriume 
Jahr wongemein- in Wohn-

darunter won 100 Wohnungen hatten und Monat 11 umbauter Gebiude Neu-und niitZIQen 
1 1 1 &u.mthr Nlchtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder· Wohnungs- illl(lllt8mt 1 und2 3 4 bauten4l 

1 OOOcbm aufbal un19mahmen Wohrriume 31 errichtet 21 

1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499696 11,0 15,4 31,4 42,2 2182803 
1970 42929 191 031 179860 466404 444904 88359 478050 11,4 15,5 30,4 42,7 2091 088 
1971 44825 211 955 207 246 542 251 520 139 98680 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44080 219 729 234437 647 286 623 317 115 750 660636 13,1 15,4 28,5 43,0 2 876 801 
1973 43 214 217 824 248172 699360 674 260 119252 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3051 350 
1973 Jan. - Sept. 14363 78992 99281 296 543 288167 58314 302197 14,6 16,3 28,4 40,7 1263878 
1974 Jan. -Sept. 13 753 74420 89133 269 798 261 812 53545 275342 15,3 18,9 27,2 40,6 1149144 

Sloi. ouch Fochllorie E, Rolha 1. 
1 l Oie Monot"'llftHllae sind unwlll!Jndig, do oln Toll der Fertigltellungon nur jlhrllch -lt und nechgowieNm - kann. - 21 Einschl. lllndliclw SiedlungountorMhmen. - 31 Zl- und Küchen -ohna Kleln-
...,hnrlume unter B qm - in-lb von Wohnungen. - 41 Elnochl. dor Einnlzi- - ohne Klol,_hrvlume urur 8 qm - oulerhalb wn Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1 l Umbauter Raum 1 l Brutto - Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 

der Wohnfläche der insg8!18mt je Einwohner 
Jahr Wohngebaude 1 Nicht~hn- W h geba d 1 Nichtwohn-

der Wohn- Nichtwohn-
Wohnbauten 1 Ni:::n- Wohnbauten 1 Nichtwohn-Monat gebäude o n u e gebäude bauten 21 bauten 2) 

bauten 
Anzahl 1 OOOcbm 1 OOOqm Mill.DM DM 

1969 205 242 50870 242 236 227 942 46 566 45496 29 541 19980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44820 313124 229 253 60027 43466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343057 224 180 65441 43 382 57 221 30013 928 487 
1973 235456 43 818 303 315 217135 57 610 43 226 55 732 30207 899 487 
1973 Juli 25268 4437 31 466 21 252 5901 4205 5886 2 852 95 46 

Aug. 22966 4283 29096 19479 5 509 3921 5485 2622 89 43 
Sept. 19639 3883 24195 18418 4625 3632 4603 2 501 75 41 
Okt. 17 729 3979 22362 19 515 4265 3858 4 254 2823 69 46 
Nov. 13.980 3 588 18890 18 725 3675 3 741 3 589 2 710 58 44 
Dez. 9621 2 714 13986 15195 2 684 3058 2 645 2 755 43 45 

1974 Jan. 8988 2676 12472 13 524 2476 2 759 2433 2215 39 36 
Febr. 10041 2611 12 803 12 209 2427 2372 2 523 2001 41 32 
März 13 764 2944 17 335 13544 3 274 2 746 3438 2264 55 37 
April 16 545 3207 18985 14428 3468 2 895 3 753 2 209 61 36 
Mai 18888 3 472 21 744 15308 3990 3092 4337 2 503 70 40 
Juni 17 258 3 255 18960 14432 3493 2835 3821 2865 62 46 
Juli 19065 3597 21 587 17648 3976 3359 4311 3050 70 49 
Aug. 18142 3 573 20280 16940 3698 r 3359 4106 2814 66 45 
Sept. 16653 3328 18 778 15419 3382 3002 3 773 2616 61 42 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfliiche bauten u. ländl. Wohnungf- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlu09f- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM cbm 1 qm 

1969 560 218 545 959 18,7 11,B 58,7 40900 41 800 61 700 ·463 83,5 
1970 609356 595106 17,3 14,7 55,9 45 600 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53 800 78200 470 85,2 
1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58900 88300 472 85,5 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66300 64600 101 400 490 87,6 
1973 Juli 65887 64 518 12,2 18,4 59,3 69100 70300 105100 609 90,0 

Aug. 62152 60913 13,3 20,7 56,6 68300 66700 105 600 498 88,5 
Sept. 50651 49495 13,5 16,7 60,3 70600 68000 106900 511 91.4 
Okt. 48 546 47170 13,9 ' 20,1 56,7 65300 64300 106100 496 88,5 
Nov. 43045 41990 19,5 19,3 60,5 62600 65900 104400 469 85,7 
Dez. 32 302 31 152 22,1 18,6 48,l 67 400 65 600 102 700 468 84,3 

1974 Jan. 29170 28198 22,5 15,1 53,6 66300 57 600 103 200 468 85,6 
Febr. 27 803 26904 17,0 11,9 57,0 67 200 73 800 110 700 606 87,6 
Marz 36961 36133 17,3 12,4 59,9 64400 70000 113 400 605 88,0 
April 36 506 35651 10,5 12,9 68,3 71 900 75200 118400 666 95,0 
Mai 42044 40981 16,8 9,8 65,9 68100 82800 121100 563 94,7 
Juni 35907 35116 11,7 10,3 70,0 66700 72 500 124 900 572 96,6 
Juli 40894 39948 12,B 11,5 66,9 73400 75400 123 000 572 96,8 
Aug. 38084 37069 13,6 9,6 68,7 72400 86200 123 800 581 97,0 
Sept. 34909 34009 14,0 10,5 67,9 70 300 81 300 125 200 583 96,6 

Siehe euch Fech•ri• E, Reih• 1. 
11 Errichtung neuer Gobaudo. - 21 Einschl. Um-, Auobau und Erweiteru111. - 31 Eonschl. UmllOtt- CMolo..-t-)stouer. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1969 12 697,B 
1970 12 407,7 
1971 10956,3 
1972 13469,1 
1973 5) 13761,2 
1973 Juli 1 363,7 

Aug. 1 492,7 
Sept. 1200,9 
Okt. 1 356,0 
Nov. 1132,1 
Dez. 957,2 

1974 Jan. 950,5 
Febr. 747,5 
März 844,2 
April 1 255,0 
Mai 1 533,4 
Juni 1 492;6 
Juli '864,4 
Aug, 1461,6 
Sept. 1 546,8 

Siehe euch fochWio E, Roiho 1. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii.DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Bundes- Wasser-
Straßen Straßen- waner· wirtschaftl. Sonstige Bund Länder Gemeinden 41 Gemeinde-

brücken straBen 2l Tief- Tiefbauten verbinde 
bauten 3) 

6013,6 1 731,6 696,3 2177,7 2178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 
5481,1 1414,0 705,4 2 800,8 2 206,3 4433,7 2105,2 4098,1 882,1 
4479,5 1232,3 497,9 2 676,2 2069,3 3 772,1 1331,4 4228,6 921,1 
5 954,7 1621,5 477.1 2 668,0 2 747,9 5584,1 1 486,5 4 874,0 953,6 
6049,1 1418,0 422,1 '2 831,2 3 040,8 5156,1 1 642,8 5060,3 1165,1 

702,0 98,2 46,9 266,2 250,4 541,9 181,7 429,1 128,5 
697,5 128,7 31,B 250,0 384,7 594,7 168,6 514,4 151,4 
588,6 124,4 29,7 213,4 244,8 479,7 158,0 389,9 108,B 
616,3 108,2 56,B 308,1 266,B 449,1 187,8 538,9 106,7 
568,1 101,2 28,9 233,6 202,3 418,8 124,2 423,5 101,3 
410,9 162,8 53,9 198,7 130,9 383,2 96,0 349,9 97,6 
270,3 216,8 48,4 149,5 265,5 382.4 81,1 397,0 59,1 
238,1 118,9 42,5 148,3 199,8 - 334,7 102,5 233,6 41,0 
367,5 93,9 9,0 183,9 190,0 298,7 148,5 319,2 37,4 
547,1 101,2 25,0 241,0 340,7 422,4 221,4 464,0 85,5. 
754,3 135,1 86,7 278,6 278,7 659,0 189,5 507,B 100,6 
753,2 131,1 66,4 263,4 278,4 468,2 224,7 583,0 106,5 
857,0 113,6 49,3 410,4 434,0 648,2 289,0 735,4 133,5 
721,7 190,1 84,9 276,5 188,4 564,9 195,4 498,1 123,4 
840,0 132,1 50,6 264,9 258,3 600,0 228,5 562,4 116,6 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

648,0 
888,6 
702,0 
770,9 
736,8 
82,4 
63,6 
64,8 
73,5 
64,3 
30,7 
30,9 
35,7 
40,5 
61,7 
76,7 

110,1 
58,3 
79,8 
38,3 

11 Auftrigo mtt oinom Auft~ von 26 000 DM und mehT oinochl. del >0m Bouhlrrn gestellten Matoriol1. Einldll. Umatz-CMlh..-t-)steuor. - 2) Einldll. Hifen. - 31 Einldll. Londtlkultull>auten. - 4) Qemoon· 
- mtt 5 000 und mehr Einwohnern. - 5) J1hr-gebni1 olnoclll. Nochtrllgo. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und OUngemitte,n, Tieren textilen Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
Monat insgesamt verschie- Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 

1 

Mineralöl-dener Art 21 zusammen Dunge· lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen festen 
Futter- mitteln Vieh Häuten Brenn- erzeug· 
mitteln stoffen nissen 

-1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112,4 111,7' 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 128,3 128,1 137,5 147,7 123,6 128,9 126,7 134,4 162,3 88,5 181,9 
1973 Juli 124,5 129,3 125,3 136,2 115,8 110,1 103,6 123,6 146,4 71,9 166,5 

Aug. 131,4 128,8 164,9 170,5 245,7 123,5 103,9r 136,2 157,7 80,0 178,7 
Sept. 127,6 r 123,2 r 140,0 r 140,4 r 132,8 r 134,1 r 115,6r 144,0r 158,6 r 78,8 r 179,8 r 

Okt. 142,4 145,8 147,7 154,3 141,7 148,0 115,8 151,6 185,1 99,2 207,8 
Nov. 143,3 134,3 146,1 155,8 133,4 132,2 116,3 173,0 229,9 110,8 260,7 
Dez. 135,0 138,1 149,9 166,6 120,9 129,3 128,9 161,7 205,7 107,3 230,7 

1974 Jan. 133,5 121,9 154,3 182,6 137,8 135,2 144,8 180,6 204,9 112,0 228,8 
Febr. 131,5 128,7 143,6 163,1 122,2 113,2 131,8 196,5 192,3 100,1 217,3 
März 146,7 149,9 163,1 181,1 153,7 121,8 134,9 215,4 206,2 105,5 233,2 
April 148,7 147,6 157,7 111,7 101,2 122,4 136,8 224,0 208,7 99,5 237,6 
Mai 154,4 152,0 157,6 168,8 120,3 122,8 141,5 220,1 212,7 109,4 241,1 
Juni 135,1 148,2 120,5 137,5 107,7 105,3 111,4 193,8 189,8 102,3 214,5 

Juli 148,9 160,5 156,4 171,6 204,6 117,4 116,2 207,0. 205,8 112,6 231,2 
Aug. 141,4 r 160,2 r 151,6r 156,5 r 191,7 r 109,4r 100,4r 194,3r 201,4r 115,5 r 2214,2 r 
Sept. 146,8 166,9 154,1 152,3 166,5 123,5 119,2 200,7 198,5 119,3 220,4 

Großhandel mit 
Erzen, Metellen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und GenuBmlttaln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eiten (ohne 1 darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug. FleillCh, Tabak· 
Stahl und Metellen Baustoffen stoffen Obst, nlssen, Fleisch· waren 
·halbzaug Gewürzen Fettwaren waren 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 71,4. 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 117,4 120,4 102,2 134,9 130,4 107,1 125,4 124,1 111,2 130,4 127,2 

1973 Juli 116,4 120,8 104,2 1'46,8 149,9 99,5 125,2 147,5 99,8 123,8 129,0 
Aug. 123,0 126,0 106,0 150,8 153,9 120,6 126,2 131,1 100,3 135,0 132,7 
Sept. 122,8 r 127,0r 110,0 r 147,9 r 149,0r 109,4 r 116,6r 105,4 r 89,1 r 132,4r 120,2 r 
Okt. 127,5 132,6 100,6 160,2 157,5 118,7 135,7 120,8 107,7 151.S 136,2 
Nov. 124,3 126,6 114,2 139,3 134,7 117,5 133,9 112,6 106,6 142,0 128,7 
Dez. 117,8 117,7 115,3 106,0 95,2 114,7 132,9 103,0 103,2 132,4 128,2 

1974 Jan. 135,4 135,4 138,4 107,4 93,6 138,0 118,0 106,6 101,7 130,4 126,2 
Febr. 136,8 136,8 135,3 113,6 105,3 147,3 115,1 102,4 93,6 114,7 116,5 
März 148,5 147,2 146,8 132,2 128,1 161,3 125,5 113,5 109,2 121,0 124,2 
April 152,8 149,5 166,7 138,0 140,8 180,8 132,2 127,9 117,1 121,2 134,7 
Mai 163,6 156,3 192,1 146,2 146,6 201,8 140,1 149,8 123,6 137,4 140,5 
Juni 148,2 144,9 159,8 127,2 131,2 166,0 126,8 137,6 111,7 119,3 125,4 

Juli 158,8 154,9 168,0 141,2 145,4 161,7 133,5 144,0 110,9 131,9 138,7 
Aug. 151,6 r 147,4 r 168,7 r 132,5 r 137,2 153,4r 126,8 136,4r 103,4r 124,6r 131,1 r 
Sept. 155,7 154,3 153,9 139,0 141,6 156,1 128,5 116,0 102,2 127,2 128,0 

- Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen F1hrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut„ kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jllhr Textil- Kunststoff„ darunter mit tech- Papier, 
Fein- darunter mit nlochem u. darunter mit Druck· Monat waren, keramik· Rundfunk„ Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug. Schuhen Kraft· und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug. bedarf zusammen tisclwn nislen 

fertig. und Phono- Kraft· Erzeug. 
waren 3) gorliten rädern teilen nlatn 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 116,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,6 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 123,8 131,5 123,8 145,1 105,9 102,6 112,2 126,5 124,7 139,0 120,7 
1973 Juli 113,0 125,9 112,6 116,5 107,6 100,3 124,0 121,4 122,8 138,2 114,7 

Aug. 113,9 127,5 112,2 119,7 96,3 77,7 107,Br 131,8 124,8 137,9 118.S 
Sept. 129,1 r 133,8r 132,4r 158,7 r 98,3 r 89,6 r 113,0r 128,6 r 117,6r 130,4r 126,7 r 

Okt. 157,4 155,9 149,3 191,0 110,3 101,2 124,6 139,8 137,9 153,1 132,8 
Nov. 134,9 143,1 163,6 214,6 100,2 78,4 120,1 136,6 132,3 145,6 133,9 
Dez. 119,3 126,6 151,6 197,0 93,6 57,6 108,8 120,3 126,5 140,3 129,0 

1974 Jan. 124,9 124,4 119,2 156,0 81,2 82,5 89,8 125,9 146,9 161,6 133,5 
Febr. 120,8 127,0 120,2 160,7 90,8 78,7 96,9 125.S 130,6 146,2 133,8 
März 148,7 151,2 135,3 167,3 112,6 115,1 120,5 140,2 142,5 159,7 143,0 

April 139,0 146,5 126,0 161,9 114,3 114,6 121,6 149,5 141,9 160,6 134,2 
Mai 128,2 149,8 131,7 164,6 115,7 112,6 127,0 152,9 151,8 170,1 140,5 
Juni 103,3 123,9 120,3 159,0 105,4 100,4 114,1 125,1 124,1 136,8 132,2 

Juli 126,7 141,8 120,6 134,5 115,7 101,9 130,0 144,9 144,1 166,4 147,1 
Aug. 122,1 r 125,0r 115,7 r 121,9r 99,9 r 90,3r 114,8 r 128,7 r 134,7 r 154,0r 156,0r 
Sept. 145,2 141,1 134,8 152,1 109,4 100,7 122,5 149,4 139,8 164,6 161,0 

--F..-F, Reihe 1. 
11 Umu- ln~ligln P-n. - U....,z.. (--...1-. - 2) Ohneou-.....,Sch-..unkt. - 31 A-ltlg nldlt "°""''"'-
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Jahr Einzel· Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1971 111,2 113,2 
1972 121,9 126,2 
1973 131,3' 137,4 
1973 'Juni 127,0 123,4 

Juli 123,7 127,9 
Aug. 118,8 r 117,8 
Sept. 120,9 121,2 
Okt. 141,4 158,6 
Nov. 147,1 177,3 
Dez. 172,8 208,1 

1974 Jan. 121,2 128,8 
Febr. 112,0 117,1 
März 134,5 142,5 
April 140,2 145,7 
Mai 139,6 143,9 
Juni 124,9 125,6 
Juli 139,1 r 148,4r 
Aug. 127,1 132,3 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat darunter mit zusammen Möbeln 

1971 116,3 117,5 
1972 131,3 133,9 
1973 146,6 143,4 
1973 Juni 131,3 135,2 

Juli 130.5 134,1 
Aug. 130,5r 134,0 r 

' '' Sept. 151,3 143,3 
Okt. 154,1 164,0 
Nov. 167,9 159,4 
Dez. 193,3 176,7 

1974 Jen. 117,0 118,1 
Febr. 118,6 125,1 
März 139,6 146,2 
April 139,3 141,9 
Mol 145,0 147,8 
Juni 123,5 122,9 
Juli 147,1 152,0r 
Aug. 129,0 129,7 

1 
i,, 

.lahr Kohle, Minera161erzeugniuen 

Monat 
21111mmen l dsuntermlt 

Brennstoffen 

')' 
1971 107,8 1116,1 
1972 109,8 1116,9 
1973 155,4 158,7 
1973 Juni 

, 
139,4 138,2 

Juli 118,0 116,9 
Aug. 145,4 r 146,3r 
Sept. 145,1 144,3 
Okt. 193,5 200,0 
Nov. 234,6 251,7 
Dez. 210,8 229,6 

1974 Jlin. 204,1 220,8 
Febr. 142,5 149,8 
März 188,0 171,4 
April 181,9 187,3 
Mai 184,4 166,7 
Juni 158,7 166,2 
Juli 176,0r 181,7 r 
Aug. 188,2 173,1 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrun~ und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahru"IJ5" u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

warenl 21 Obst Eiern 

110,8 111,9 106,7 107,2 105,2 
121,6 122,4 113,2 107,1 123,4 
132,0 133,4 117,7 105,3 133,8 
135,3 137,2 153,9 111,2 133,4 
128,9 130,9 131,8 101,9 132,1 
133,3 r 134,8r 123,1 r 105,8 r 135,6 
124,7 125,8 106,5 104,5 127,0 
134,1 135,6 112,8 107,9 136,7 
137,9 140,2 105,9 101,8 136,3 
158,3 159,2 113,2 109,3 158,7 
125,1 128,6 97,0 93,6 120,6 
121,3 124,3 94,2 92,9 114,5 
136,7 140,8 111,8 105,9 124,4 
140,7 144,3 127,6 106,5 126,8 
146,2 149,1 149,7 107,3 138,3 
136,1 138,3 146,0 101,2 126,9 
141,8r 146,3r 139,6r 103,2r 129,9 r 
140,4 146,5 126,9 97,6 121,3 

Einzelhandel mit 
Elektro- und oPtlschen Papietwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, zusammen Schmuck· zusammen Schul- und Fachzeit· 
waren Büroartikeln schritten 

112,7 109,9. 112,2 111,5 112,7 
127,2 117,3 120,5 116,2 123,3 
134,4 126,9 130,2 124,3 134,9 
113,7 101,8 104,2 97,4 103,0 
121,1 108,5 121,6 110,9 129,0 
119,1 r 106,3 129,0r 128,4 r 130,5r 
115,6 99,6 130,5 129,5 132,5 
134,3 107,6 145,7 134,9 158,2 
161,7 140,2 147,5 134,8 161,9 
284,6 347,8 208,0 201,3 228,9 
119,1 102,8 124,6 117,4 127,5 
113,5 96,6 114,7 109,0 115,8 
128,2 115,1 125,2 117,1 126,5 
130,8 119,5 123,4 113,5 125,5 
134,5 119,5 128,4 115,2 128,7 
128,8 99,8 109,7 98,6 109,6 
139,7 r 118,1 r 125,7 r 117,0r 125,8 r 
130,2 111,3 141,0 134,0 147,4 

E lnzelhandel mit 
Fahrzeugan, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand-sonstigen Warenhau• handel• 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 21 Schuhen, 
Schuhwaren 

111,8 111,4 109,4 
123,1 118,8 115,4 
127,4 124,7 118,7 
118,0 118,4 120,2 
116,6 119,7 108,2 
96,4 r 101,0 r 84,8 r 

109,0 104,8 98,3 
153,3 140,8 143,0 
155,7 149,2 148,6 
187,9 193,2 159,8 
121,1 127,7 99,1 
94,2 117,5 77,6 

127,0 118,8 120,0 
143,8 133,8 158,7 
129,7 125,7 127,0 
110,0 109,9 106,8 
133,7 r 134,9r 127,4r 
105,9 108,7 98,6 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. i. Erzeugni•n 

darunter In 

zusammen Apotheken Drogerien 

110,9 112,4 107,5 
120,3 123,8 110,2 
131,6 137,7 114,9 
132,1 136,2 121,1 
129,7 135,2 117,1 
129,6 r 134,8 r 116,4r 
123,7 132,6 103,4 
132,7 142,0 107,3 
134,6 144,9 106,3 
162,6 150,4 177,4 
132,0 t45,2 99,9 
129,4 1"'3,B 95,B 
140,5 153,4 110,1 
143,5 153,5 119,6 
146,4 154,2 123,B 
136,7 147,3 110,9 
145,4 r 154,0r 124,8 r 
142,7 150,3 123,4 

Nach Betriebsformen 
Flchelnzalhendeltunterneh1118J1 

Kon„m- mit 
genossen-

zusammen 1 c!arunter mit Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen scheften 41 1-4 1 5. u. mehr 
Kraftridtm Ver1c1Ufatellen 

106,2 1116, 1 113,0 112,7 110,8 108,3 110,1 115,1 
111,2 110,4 125,2 124,3 123,8 112,8 118,6 133,2 
110,4 107,9 133,9 134,1 132,5 119,9 126,4 148,2 
123,3 122,5 132,8 123,5 104,1 126,1 124,lj 144,8 
110,0 107,0 122,1 132,4 93,5 120,4 119,3 141,3 
92,3 88,4r '131,0 117,1 97,3 122,1 r 115,6r 136,5 r 

101,2 97,8 136,2 113,7 128,9 109,9 118,6 134,7 
106,1 102,3 153,4 143,7 196,1 119,2 133,0 160,3 
91,2 84,6 142,5 162,6 211,7 123,0 134,5 168,0 
77,8 64,3 146,8 2J6,6 160,2 140,6 159,0 198,3 
78,2 73,6 116,0 133,7 93,7 115,1 113,8 147,0 
84,7 80,7 117,9 110,9 117,4 109,5 106,0 133,6 

116,4 113,9 149,6 131,1 165,9 123,!i 128,8 161,3 
120,5 119,3 163,6 139,1 141,0 128,3 133,0 168,1 
120,7 119,8 1&2,2 135,7 141,5 132,7 132,9 167,7 
103,1 100,5 128,3 122,7 110,3 120,7 119,8 150,1 
112,7 r 109,4r 137,0 r 151,6r 107,9 127,1 r 131,6 r 167,2r 
93,0 88,1 129,1 129,4 108,3 130,3 120,1 164,7 
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Jahr 
Monet Hotels Fremden· und heime 2) Gasthöfe 

1971 Whj. 28290,3 8 371,1 
1972 Shj. 52 992,7 22 969,1 
1972 Whj. 29 253,0 8 344,7 
1973 Shj. 54121,2 23 723,2 
1973 Whj. 29 146,9 8 473,2 
1973 Juni 9341,0 4 340,9 

Juli 11 073,9 5401,0 
Aug. 10382,0 5098,8 
Sept. 9 418,5 4007,2 
Okt. 7136,8 2171,9 
Nov. 4234,9 1004,3 
Dez. 3 959,3 1 056,7 

1974 Jan. 4391,3 1180,8 
Febr. 4 234,0 1 321,8 
März 6190,6 1 737,8 
April ... ... 
Mal „. „. 
Juni ... ... 
Juli 

' 
„. ... 

August „. . „ 

Siehe auch F..,...rle F, Reihe 8/1, 

Relseverkehr1) 

1000 

Obernachtungen 
nech Betriebsarten 

Ferien-
Erho- Heil· häuser. Privat· ins-lungs- stätten 4l Ferien- quartiere gesamt Ausland 

heime 3l woh· 
nungen 

5128,2 12 076,7 514.4 4371,1 58 749,8 4923,8 
10446,5 14 634,7 31148,9 37 940,2 142 832.2 11 426,2 
5315,6 12 566,9 771,3 5094,9 61 346,4 5165,5 

10 744,7 15 407,0 5 683,7 40890,7 150570,5 11 280,7 
5 471,5 13155,1 1272,4 5 706,2 63 225,3 4932,4 
1873,7 2531,9 1 028,2 7 375,0 26490,8 1 796,7 
2191,6 2 639,9 1869,3 12 859.2 36034,9 2 734,0 
2 087,5 2 646,3 1423,5 11037,9 32676,1 2 272,5 
1 692,1 2562,9 599,0 5 577,2 23856,9 1 797,3 
1 344,4 2 561,3 370,0 1656,4 15240,8 1304,4 

782,0 2 308,2 53,5 401,0 6 783,8 786,0 
598,6 1 694,4 245,7 1034,4 8489,0 615,5 
796,9 1936,0 210,9 899,1 9415,0 674,3 
841,6 2210,1 161,2 726,2 9493,9 721,3 

1108,2 2 546,1 231,2 990.0 q 802,9 830,9 
. .. ... ... „ . 14670,3 1036,3 
„. „. . .. . .. 17 939,0 1 299,8 
. .. ... „. „ . 24402,1 1 746,6 
.„ „. .„ . .. 33 781,2 2 651,2 
„ . .„ „. .„ 36 310,3 2 093,6 

nach ausgewählten Herkunfstländern 5) 

Ver-
einigte Nieder· Groß- Frank· Belgien· Staaten lande britannlen reich Luxemburg 'IOn 

Amerika 

802,0 491,5 437,6 417,4 205,8 
1 937,8 2201,8 1016,9 904,9 814,3 

852,3 582,8 445,3 414,6 212,0 
1 696,1 2 407,0 979,7 881,0 832,2 

716,0 573,1 433,6 384,5 206,2 
299,1 437,3 153,0 118,7 105,9 
343,0 830,0 188,6 189,4 280,0 
289,4 511,6 200,3 230,5 208,8 
309,5 282,9 189,5 132,5 102,7 
240,6 159,2 126,1 63,1 45,5 
116,9 66,7 69,9 60,7 26,7 
76,6 94,4 44,1 50,9 31,0 
87,1 81,8 61,4 52,3 31,0 
83,2 91,5 69,0 62,6 38,1 

111,6 79,5 73,1 74,9 33,9 
140,5 128,6 89,2 76,8 56,0 
186,6 207,2 103,3 91,9 71.2 
236,8 407,4 118,7 99,8 98,0 
309,4 874,2 139,0 148,9 258,6 
268,9 505,3 144,8 180,8 203,7 

11 Ab April 1971 rd. 2 100 llerlchllglmtinden; ob April 1972 rd, 2 800 Berlchllglmtlnden; ob AprU 1973 rd. 2100 llerlcht1111mtlnden, ob April 1974 rd. 2 800 8erld>t1111mtlnden. - 2) Elnldll. P-n. -
31 Einechl F0<ienhehM. - 4) Elnlchl. Stoetorlon. - 61 G.-zllcll llt dol Woh..itzlarMI, nicht die 8-lgoh&~ktlt (Notlonalltitl, malgebond. 

Ankünfte, Obemachtungen, Aufenthaltsdauer und Ausnutzung der Bettenkepultlt Im WlntertaalbJahr 1973n4 
nach Undem, Gemeindegruppen und Betriebsarten') 

Ankünfte Obernachtungen AusnutzUng Durchschnittliche 
Gemeinden Zu- (+) bzw. Abnehme (-) Aufllntttaltldluer 3l der am 

land gegenüber Whj. 1972/73 1. 4.1973 - bzw. dwunter darunter 

1 

der verfügbaren Gemeindegruppe Betriebe insgesamt Ausland• insgesamt Ausland• 

1 
darunter aller 

Betriebsart glste 2) glste 2) insgesamt Ausland• Giste Auslands- Betten-
glste glste kapuitit 

Anzahl 1000 " Tage " 
nach Llnd•n 

Schleswig· Holsteirr •.. 135 520,9 49,8 2140,4 112,3 + 10,2 - 2,7 4,1 2,3 5,6 
Hamburg ......... 1 581,4 162,9 1127,4 319,8 - 3,0 - 11,2 1,9 2.0 38,1 
Niedersachsen 215 1854,6 117,0 61118,8 270,2 + 8,8 + 18,3 3,7 2.3 16,7 
Bremen ••••.••••• 2 167,9 28,1 338,1 68,8 - 8.1 - 1,5 2,0 2,5 44,7 
Nordrhein • Westfalen . . 361 2 837,4 375,8 10440,9 861,2 + 1,7 - 2.3 3,7 2,3 34,0 
.._n„ ... „„ .. 405 1788,0 368,6 81152,7 726,3 - 0,1 - 2.6 4,8 2,0 31,2 
Rheinland· Pfalz . . • . . 288 1022,8 116,6 3748,3 275,6 + 3,9 - 1,0 3,7 2,4 20,3 
Baden • Württemberg .. 609 2 708,7 363,5 12161,2 826,7 - 0,3 - 10,2 4,5 2,3 23,1 
Bav•n .......... 667 3 872.7 623,6 17 501,7 1 237,9 + 6,0 - 5,3 4,5 2,4 19,4 
Saarland ...••....• 42 103,9 14,3 269,7 27,4 - 1.9 - 17,5 2,6 t,9 25,8, 
Berlin (West) • • . . • . . 1 440,4 74,2 1178,4 217,1 - 1,5 - 4,4 2,7 2,9 43,0 

•flllllllblet ...... 2724 t5•.I 2171,4 83221,3 4932,4 + 3,1 - 4,3 411 2,3 2111 

nach Gemelndegrupp9I / 
Großstidte . „ „ „ . 81 6050.2 
Hellblder lohne See-

1424,9 12389,5 2987,0 - 3,0 - 3,6 2.0 2.1 39,6 

bider) .......... 188 2142,0 112,9 241n.a 408,4 + 4,8 - S.9 11,3 3,8 311,0 
Seebider ......... 61 261,9 10,3 1608,1 26,4 + 20,7 + 2111 8,1 2.6 3,8 
Luftkurorte • . . . . . . . 314 1191,8 67,4 7979,7 246,9 + 1,5 - 12,2 8,7 4,3 15,9 
Erholunporte 984 1284,3 52,7 7190,8 193,3 + 11,9 - 3,8 5,8 3,7 13,3 
Sonstige Berichtsge. 

meinden ........ 1116 4 788,9 513,1 9882,0 1073,5 - 0,1 - 4,4 2,1 2.1 19,7 

naahlelrllbwten 
Betriebe dls llehertler-

gu1111119 ... 1ties 
38641.0 zusammen •.••••. 37538 13402.2 2on.a 4451,7 + 0,5 - 4,1 2.7 2,1 24,2 

Hotels .... „. „. 8479 8133,4 1441.8 17191,8 2 887,7 - 0,2 3,3 2,2 2,0 29,3 
Hotels gll'nis . . . • • . 2909 2180,5 374,1 4921,8 832,2 + 1,8 - 0,5 2.3 2.2 32,8 
Gesth6f9 ........ 13381 1937,2 141,4 5632,8 391,3 + 0,8 - 7,8 2.9 2,8 15,3 
Fremdenheime und Pen-

slonen •• „ .•. „ 12789 1171,0 
Erholu~ und Ferien-

113,6 8334,0 387,6 + 1,6 - 1311 7,1 3,2 21,2 

helme . „ .••.•.. 1386 601,6 8,4 5274,4 67,9 + 3,5 + 4.2 8,8 8,1 37,4 
Hellstltten und Sanato-

rlen 
Ferien,.;.;;u~ ;:,;,~· 

937 428,9 3,0 12806,2 48,8 + 6,2 - 25,1 29,9 16,4 78,3 

wohnu111tn ••..•.. 1 721 120,2 8,7 1 023,2 48,4 + 64.1 + 94.3 8,5 7,2 15,3 
Prlvatqull'tlere • • • • • • X 625,0 26,0 5434,1 198,8 + 11,1 - 3,3 8,7 7,6 7,4 
Nach Betrlebtamn nicht 

aufvetellt4l ...... 3380 620,9 49,8 2140,4 112.3 - 3.4 - 24,& 4,1 2.3 5,& _.....,,_,,_1/1. 
110!-. c.n,,.#•1•, ................. K- und - ~-In~- - 21 ON-Hell i1t dllr -·-· -dle-1w& .... lllilloelt .-1 ............. - 31 Die _hen ____ dtt......,i11A--dlr~ln- ............... ds.-4)Sc:ll--·Holsteln. 
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Jahr 
Monat 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
Miii. DM 

-1 Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus der Land- des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der wirtschaft sowie der der Insgesamt sowie der Grundstoff- 1 nvest1tions- Verbrauchs- Insgesamt sowie der Grundstoff- Investitions-Nahrungs- u. und Nahrungs- u. und 

Genußmittel- Produktions- Genußmittel- Produktions-

der 
Verbrauchs-

industrien güterindustrien industrien güterindustrien 

1969 MO 1181 399 188 446 151 1 208 318 266 388 248 
1970 MO 1 303 427 196 515 165 1340 333 281 450 275 
1971 MD 1418 470 209 552 187 1423 369 264 487 303 
1972 MD 1 516 524 202 573 217 1 458 390 355 365 348 
1973 MD 1 620 580 220 609 211 1 466 387 387 327 366 
1973 Juli 1 599 589 230 587 194 1388 350 391 325 322 

Aug. 1 478 567 219 523 169 1 373 359 390 305 320 
Sept. 1 688 597 215 642 235 1418 384 353 322 359 
Okt. 1834 661 235 889 248 1 686 465 430 381 419 
Nov. 1 729 629 235 651 214 1588 455 410 326 399 
Dez. 1410 479 183 567 181 1 357 375 363 280 339 

1974 Jan. 1693 614 288 582 209 1 561 447 432 285 397 
Febr. 1 669 553 260 613 233 1 451 381 407 290 373 
März 1846 598 316 879 252 1635 415 459 329 432 
Apnl 1 718 613 249 624 232 1 532 416 402 311 402 
Mai 1834 661 265 681 228 1666 438 451 340 438 
Juni 1607 557 248 607 195 1449 391 423 277 368 
Juli 1 700. 626 258 612 203 1 523 379 428 297 419 
Aug. 1609 630 225 574 180 1380 372 394 261 332 
Sept. 1 877 685 286 872 255 1 541 426 383 315 417 

- ouc:h Focll•ie F, Reihe 5. 
1} G<undlogo für die Ermittlung der Zahlen bl._ die flir dielon Warenvwkohr Y0'1191Chriobenen Waronbegleltochalno. Post· und Kleinst•ndungon sind In den Z.hlen nicht onthelton, - ab Jonuar 1972 euch der 
Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

19611 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 Juli 

A1,1g. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
A1,1g. 
Sept. 

- ouch F-ie F, Reihe&. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii.DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 

l Bergbauliche l l Insgesamt Lend-, Forst-, Nahrungs- und Grundstoff- und 
Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions- 1 nvestltions- Verbrauchs-
und Fischerei industrien giiterindustrlen 

Bezüge des Bundesgebietes 
138,0 15,2 18,0 8,4 29,7 20,8 45,3 
166,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49,2 
193,2 20,6 17,1 7,4 57,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23.4 87,3 
221,5 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65.S 
224,6 22,9 22,4 6,5 80,2 23,9 67,6 
196,2 16,2 19,0 6,9 72,3 17,7 62,9 
196,5 16.4 15,0 7,1 78,2 18,4 62,1 
254,3 26,4 28,8 8,2 75,7 29,8 83.3 
254,5 20,1 26,0 9,5 88,9 27,8 80,2 
291,7 21,4 21,4 12,5 130,2 28,7 75,7 
262,7 23,6 23,5 2,3 108,9 19,4 72,9 
219,2 26,2 21,3 8,3 79,9 19,0 64,2 
261,0 34,8 22,7 10,5 83,9 21,6 76,4 
263,9 38,3 24,7 10,1 96,4 23,3 70,0 
301,4 49,2 18,8 8,1 128,0 24,4 72,0 
246,4 26,7 19,2 5,6 94,6 26,6 71,8 
272.4 17,8 17,9 7,3 116,2 26,6 86,8 
246,7 13,8 15,0 9,4 108,0 24,9 73,2 
266,0 19,3 17,1 9,2 111,1 26,2 82,2 

Lieferungen des Bundesgebietes 
189,3 4,2 24,0 6,1 97,5 41,8 15,6 
201,3 3,9 21,8 7,7 95,3 53,2 16,9 
208,2 3,3 27,5 8,6 91,6 55,4 19,3 
244,0 4,4 33,7 14.4 104,7 51.4 32,5 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
238,8 2,8 26,0 9,8 90,1 71,7 35,5 
230,0 1,6 30,9 9,9 96,7 65,6 23,2 
208,0 1,3 19,4 13,0 78,7 71,6 22,0 
288,7 1,6 32,5 9,0 130,7 78,4 33,3 
260,9 2,9 20,2 10,1 108,3 78,0 31,1 
391,1 4,1 22,2 7,3 130,0 190,9 33,1 
229,4' 2,3 19,3 5,7 119,5 58,3 21,2 
258,6 2,9 24,1 9,1 164,2 40,8 25,4 
315,5 1,3 42,0 7,2 182,4 47,9 32,0 
270,6 3,6 27,6 6,5 147,4 51,6 30,7 
269,9 0,9 19,6 5,4 164,8 42,0 34,5 
277,1 1,6 24,6 12,5 131,6 67,3 37,3 
313,5 2,4 32,7 10,5 161,7 63,7 39.3 
319,7 1,6 21,5 9,8 190,7 60,9 33,1 
304,4 3,0 22,1 12,5 160,2 59,7 44,7 

Sonstige Waren 
(inibnondere 

Rllckweren und 
Enatzlleferungen 

u.ä.) 

0.6 
1,4 
1.4 
1,6 
1.4 
1,1 
1,2 
1,4 
2,1 
2,0 
1,8 
2,1 
1,2 
1,0 
2,0 
0,8 
0,9 
1,8 
1,3 
0,9 

0,1 
2,4 
2,7 
2,9 
2,7 
3,0 
2,1 
2,0 
3,3 
2,2 
3.8 
3,2 
2,2_ 
2,7 
3,2 
2,6 
2,1 
3,1 
2,1 
2,3 

1l Grundloge fOr die Ermittkmg der Zahlen bilden die fGr dielon --kohr In beiden Rk:htungon _,-,_ Wssenbegleltochelne Und andere Anme~iere. Die -.. Und L~ - ohne Rlid<-
sieht ouf die An der v..-nung ....._.... 
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Jahr Insgesamt 11 Monat zusammen 

1969 MO 8164 1 611 
1970 MD 9134 1 744 
1971 MO 10010 1902 
1972 MD 10 729 2080 
1973 MD 12118 2336 
1973 Juli 11581 2174 

Aug. 10800 2132 
Sept. 11129 2110 
Okt. 13955 2603 
Nov. 13395 2 687 
Dez. 12029 2 420 

1974 Jan. 13946 2462 
Febr. 12363 1919 
März 15080 2 463 
April 14 761 2 522 
Mai 16077 2 775 
Juni 14335 2 250 
Juli 15 951 2360 
Aug. 15055 2371 
Sept. 14 748 2119 

1969 MD 193,6 126,3 
1970 MD 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152,7 
1972 MD 267,5 168,3 
1973 MD 288,0 171,2 
1973 Juli 284,5 160,8 

~ 262,5 156,9 
268,0 152,7 

Okt. 329,9 188,0 
Nov. 302,8 194,6 
Dez. 260,1 172,5 

1974 Jan. 283,8 168,9 
Fahr. 243,0 134,1 
Mirz 291,9 164,6 
April 287,5 170,3 
Mai 304,1 184,6 
Juni 266,7 152,4 
Juli 295,6 160,6 
Aug. 270,6 159,9 
Sapt. 268,0 141,8 

1969 MD 9463 305 
1970 MD 10440 365 
1971 MD 11334 425 
1972 MD 12419 495 
1973 MD 14866 668 
1973 Juli 14512 651 

Aug. 14020 691 
Sept. 14910 700 
Okt. 17 915 883 
Nov. 16611 758 
Dei. 15069 667 

1974 Jan. 17 618 861 
Febr. 17 436 791 
März 19711 833 
April 19339 802 
Mal 20958 874 
Juni 16845 882 
Juli 20400 858 
Aug. 18210 799 
Sept. 18821 801 

11169 MD 209,6 311,7 
1970 MD 227,3 391,7 
1971 MD 242,6 445,4 
1972 MD 263,4 509,4 
1973 MD 310,3 625,7 
1973 Juli 300,7 623,4 

Aug. 296,9 663,6 
Sept. 311,0 654,9 
Okt. 367,3 758,6 
Nov. 339,7 687,9 
Dez. 301,7 601,4 

1974 Jan. 347,3 789,8 
Febr. 334,2 688,0 
Mirz 369,3 713,0 
April 357,5 688,8 
Mai 381,5 714,6 
Juni 305,8 564,2 
Juli 358,1 684.4 
Aug. 313,4 636,0 
Sept. 324,6 643,1 

llelle llUCh F- G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende 1.1eri-
1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
T811ichliche Werte in Miii. DM 

30 344 1004 233 6450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8514 
48 593 1409 286 9642 
42 626 1338 269 9274 
47 573 1 276 236 8560 
47 569 1258 238 8898 
53 713 1 539 298 11172 
59 703 1 633 291 10538 
49 630 1466 276 9472 
48 651 1561 202 11 349 
39 483 1 207 189 10313 
49 622 1 583 210 12 467 
36 531 1663 292 12099 
30 674 1946 225 13117 
33 495 1485 237 11913 
32 648 1539 241 13397 
44 563 1515 250 12525 
47 541 1 315 217 12466 

l..iex des Volumens 1962 • 100 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
98,0 11>2,0 173,1 172.0 304,9 
98,4 161,6 177,7 173.1 332,3 
85,3 148,1 168,3 163,3 331,7 
98,2 156,8 162,9 144,7 303,2 
96,6 152,3 155,5 153,1 312,1 

111,9 190,1 190,3 191,5 383,2 
120,9 184,3 203,6 187,5 343,0 
100,2 166,6 176,6 180,2 292,9 
101,7 173,6 180,4 128,7 327,8 
82,8 127,5 144,6 110,8 284,2 

106,2 164,5 179,1 117,4 340,2 
90,6 148,5 181,3 172,3 332,4 
79,6 167,7 208,5 131,8 348,9 
83,9 140,6 162,1 143,1 309,2 
85,6 159,4 169,0 143,1 346,2 

110,8 159,3 166,2 144,8 312,5 
106,5 150,8 142.4 133,8 315,8 

Ausfuhr 
Tauichliche Werte in Mill. DM 

31 100 126 48 9109 
36 111 166 52 10016 
38 158 170 69 10845 
59 160 210 68 11849 
58 205 324 81 14116 
43 214 312 82 13 788 
54 217 341 79 13249 
63 223 336 78 14127 
63 270 461 89 16925 
49 218 410 82 15 760 
46 207 342 74 14 303 
57 258 449 97 16667 
36 266 402 87 16576 
35 311 394 93 18 782 
32 294 376 100 18442 
28 279 472 95 19975 
22 244 335 81 16066 
26 300 440 93 19414 
28 294 392 85 17 324 
32 294 396 78 17 910 

Index des Volumen• 1902 • 100 
603,9 390,7 290,8 222.9 207,1 
671,1 492,1 390,0 234,0 223,2 
667,8 844,6 412,3 277.9 237,6 
962,1 534,7 544,3 300,2 267,3 
822,4 938,9 582,3 372,1 302,7 

293,1 
287,4 
302,8 
357,7 
331,3 
294,3 
336,9 
328,2 
361,1 
349.S 
373,6 
299,4 
350,0 
305,9 
316,8 

Roh-
stoffe 

1207 
1234 
1322 
1 321 
1 563 
1388 
1 385 
1434 
1 777 
1846 
1858 
2 722 
2521 
2892 
2 800 
2897 
2979 
3026 
3035 
2877 

175,5 
186,3 
181,8 
188,3 
203,9 
198,7 
189,2 
199,2 
227,2 
205,9 
181,1 
203,0 
176,3 
194,2 
195,5 
197,8 
200,4 
201,4 
203,0 
195.3 

257 
266 
272 
282 
339 
314 
339 
325 
397 
394 
343 
464 
444 
455 
448 
512 
441 
639· 
458. 
440 

151,6 
152,5 
157,7 
168,1 
206,5 
202,7 
207,9 
201,3 
242,5 
233,0 
203,6 
237,3 
227,7 
229,0 
223,1 
246,9 
211,4 
237,7 
206,2 
202,7 

1) Riick..,en und ErutzliefitrUngen lind nk:ht In den einzelnen Warengruppen, sondem nur in der Geumteln- bzw. -eutfuhr enthalten. 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-

zusammen 1 1 waren Vor· End· 

erzeugnisse 

1 393 3850 1314 2 536 
1472 4564 1417 3147 
1381 5287 1567 3730 
1 370 5822 1727 4095 
1 798 6281 1 906 4375 
1 744 6142 1921 4221 
1610 5 665 1653 3913 
1 724 5 740 1 777 3962 
2154 7 240 2113 5127 
2 228 6464 1956 4508 
2 215 5 399 1593 3806 
2271 6357 2021 4335 
2174 5618 1770 3848 
2 560 7 015 2 214 4801 
2385 6934 2134 4800 
2831 7 389 2394 4995 
2488 6447 2092 4355 
2816 7 555 2416 5140 
2864 6625 2095 4530 
2576 7 013 2070 4943 

197,3 248,1 260,2 241,3 
216.0 296,8 281,7 305,2 
229,9 345,9 327,9 355,9 
248,6 383,6 371,8 390,2 
275.4 417,0 399,5 426,7 
272,4 419,5 400,6 430,0 
248,0 380,3 350,7 396,8 
263,8 385,8 365,5 397,1 
308,4 488,3 442,8 513,6 
285,6 431,9 405,1 446,9 
267,9 356,2 333,7 368,8 
281,3 406,3 396,8 411,5 
246,6 350,9 333,6 360,6 
288,5 430.9 411,3 441,8 
275.4 421,0 387,8 439,6 
292,3 444,0 422,1 456,3 
246.4 387,0 ·360,9 401,6 
284,7 440.4 405,0 460,1 
275.4 379,8 350,5 396,1 
256,2 397,7 344,1 427,5 

742 8111 1 762 6349 
798 8952 1 920 7 033 
873 9 701 1989 7 711 
870 10696 2165 8 641 

1104 12 673 2 778 9895 
1 073 12 400 2 734 9666 
1 066 11844 2744 9101 
1 056 12 745 2 735 10011 
1333 15194 3246 11949 
1261 14105 3215 10889 
1168 12 792 2891 9901 
1476 14638 3662 10976 
1624 14607 3643 10963 
1860 16468 4303 12164 
1691 16303 4391 11912 
1950 17 512 4562 12950 
1 594 14032 3936 10096 
1896 16978 4674 12304 
1 794 15072 4617 10455 
1685 16 784 4318 11466 

197,1 211,2 246,1 201,5 
218,3 227,5 261.4 217,8 
248,4 240,7 282,7 228,6 
269,2 261,8 319,2 246,4 
315,7 306.4 401,9 279,0 
303,7 298,8 392,8 269,2 
312,9 288,8 404,2 265,6 
300,2 308,5 389,7 286,2 
369,3 362,6 460,4 334,5 
337,3 335,9 443,0 305,1 
303,1 298,1 397,4 269,6 
369,6 338,6 489,6 301,0 
340,9 329,8 446,9 298,5 
392.3 364,6 493,5 327,6 
346,2 356,9 501,2 316,5 
380,7 379,5 509,7 342,1 
314,9 302,4 434,0 284,6 
351,7 356,8 499,4 314,6 
319,5 309,7 466,6 264,6 
302,1 324,6 444,2 290,2 

E,...,,.._ ftir - Monat Oktober logon In -Gl-.unt bei Rodal<tlO--"'ull noch nicht"°'"' G-mtergobnlsse siehe Zusammenf- Obi.sieht S. 747 und Wirtschaftszahlen S. 748. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien- Nieder- Italien Groß· Dänemark Schweden Schweiz Oster- Spanien Vereinigte 
Monat reich Luxemburg lande britannien reich Staaten Japan 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1969 MD 1058 749 938 791 326 122 241 262 183 88 854 134 
1970 MD '158 866 1109 903 355 125 262 278 193 101 1006 171 
1971 MD 1 327 970 1314 1058 388 132 262 293 205 109 1035 211 
1972 MD 1513 1080 1465 1 158 382 140 266 310 221 137 897 265 
1973 MD 1 580 1185 1726 1170 430 177 300 346 247 169 1019 300 
1973 Juli 1612 1057 1500 1285 395 146 308 359 257 142 913 291 

Aug. 1156 995 1554 1077 387 141 270 246 208 121 1008 301 
Sept. 1374 1151 1596 1114 332 166 288 341 253 120 823 293 
Okt. 1810 1356 2107 1332 465 221 331 383 299 167 1042 321 
Nov. 1611 1246 2028 1210 481 202 315 375 274 241 1051 317 
Dez. 1337 1063 1686 1005 474 176 290 359 235 218 1133 260 

1974 Jan. 1643 1251 1991 1152 452 175 301 370 262 206 1181 248 
Febr. 1382 1079 1876 993 398 175 262 310 230 157 1 013 125 
März 1808 1389 2060 1215 532 212 319 426 306 176 1317 234 
April 1817 1 363 2111 1211 545 193 348 404 282 160 1101 287 
Mai 2028 1535 2362 1396 533 191 385 429 306 174 1234 277 
Juni 1713 1330 1970 1192 495 183 327 354 268 147 1114 240 
Juli 1946 1367 2133 1469 567 156 349 392 338 166 1299 338 
Aug. 1420 1168 2178 1268 556 189 379 374 252 157 1143 319 
Sept. 1659 1374 2145 1202 501 220 376 427 314 147 954 232 

Ausfuhr nach Vetbrlluc11111ndem 
1969 MO 1260 773 960 772 383 229 364 548 405 168 888 129 
1970 MD 1290 858 1109 931 371 243 391 639 474 173 953 163 
1971 MD 1415 966 1210 954 454 242 386 671 530 170 1095 151 
1972 MD 1617 1025 1 265 1046 587 248 419 730 623 215 1150 164 
1973 MD 1928 1222 1522 1248 700 337 488 840 703 280 1257 229 
1973 Juli 1923 953 1 341 1270 761 328 392 841 703 271 1212 235 

Aug. 1593 1208 1478 1073 844 322 445 771 659 276 1113 251 
Sept. 1870 1 248 1800 1257 648 354 468 840 752 268 1429 239 
Okt. 2248 1504 1895 1 500 808 433 613 998 884 301 1355 298 
Nov. 2127 1381 1685 1442 784 390 594 922 729 310 1192 287 
Dez. 1950 1182 1503 1234 778 342 560 805 700 300 1042 237 

1974 Jan. 2273 1400 1922 1561 812 394 533 908 758 342 1362 288 
Febr. 2247 1382 1772 1 523 758 386 554 905 796 320 1417 147 
März 2429 1542 2113 1 761 876 445 803 1034 886 387 1727 315 
April 2400 1501 1930 1710 874 411 650 967 858 388 1813 314 
Mao 2804 1810 2048 1683 1127 428 879 1031 916 397 1 741 304 
Juni 2099 1347 1741 1447 831 321 542 891 770 345 1145 203 
Juli 2508 1487 2014 1847 1048 412 844 1043 924 389 1348 278 
Aug. 1 781 1335 1844 1322 876 378 r 808 882 810 365 1323 242 
Sept. 2259 1521 2045 1529 907 357 702 1002 838 339 1197 323 

Slehl euch Fechterfe G, Rethe 1. 
11 Oie A-1 dl< Linder erfolgte noch dl< H6he dol l.lmtottn im Johnl t973. 

Ein- und Ausfuhr nach Llndergruppen 
Mlll.OM 

lndustrlalislerte -1iche Linder Entwlcklungslinder Otdllocldlndeo 

Jlhr Ins- Andere Verelnigll Obrl9e Monlt -mt11 EG· „roplilCho Stuten zu. Afriko Amerlko Allen ZU• dlrunw ZUNmmen Linder 21 und Linder 111nmon31 111nmen41 Eurape Linder 
Kanoda 

Einfuhr lllCh Hentellu11111lincl•n 
1969 MD 8184 6409 3995 1155 958 302 1418 542 433 438 331 300 
1970 MD 9134 7286 4530 1281 1180 335 1474 557 445 468 366 338 
1971 MD 10010 8006 5180 1296 1157 373 1596 577 424 581 397 387 
1972 MD 10729 8639 5782 1414 1 015 449 1636 553 458 808 444 412 
1973 MD 12118 9562 6295 1817 1152 498 1995 658 501 808 551 616 
1973 Juli II 581 9193 6018 1635 1066 474 1823 580 580 701 567 519 

Aug. 10800 8391 5377 1354 1186 494 1870 567 510 766 523 489 
Sept. 11129 8858 5751 1507 947 451 1936 539 537 829 627 495 
Okt. 13956 10917 7347 1 821 1196 554 2332 782 575 951 897 862 
Nov. 13395 10359 8804 1852 1236 487 2290 882 458 942 737 1187 
Dez .. 12029 9082 5785 1 693 1294 430 2289 842 432 958 888 84CI 

1974 Jan. 13946 10245 8885 1 736 1391 432 3117 1387 486 1 200 578 532 
Febr. 12363 8927 5926 1445 1138 420 2917 1224 381 1289 508 484 
Mirz 15080 11044 7240 1 855 1449 501 3327 1270 517 1 527 895 647 
April 14761 10823 7289 1833 1 200 521 3241 1 1411 490 1 558 883 641 
Mai 18077 11908 8080 1903 1393 530 3353 1200 558 1 558 804 757 
Juni 14335 10323 8918 1820 1290 498 3343 1102 834 1 583 857 815 
Juli 15951 11691 7877 1889 1541 58& 34159 1178 858 1595 788 733 
Aug. 15055 10528 6810 1789 1338 589 3800 1148 814 1823 718 683 
Sept. 14 748 10895 7133 1893 1113 555 3384 1097 872 1574 1169 825 

Ausfuhr Nch Veibnluchsllnd.-n 
1969 MD 9463 7848 4408 2090 991 369 1170 257 398 612 423 3113 
1970 MD 10440 8728 4834 2413 1 051 427 1242 291 428 519 4!i0 387 
1971 MO 11 334 9480 5277 2552 1 218 415 1362 ' 341 484 553 4815 444 
1972 MD 12419 10337 5829 2822 1279 406 1417 331 602 579 838 li82 
1973 MD 14866 12224 7005 3288 1387 544 1 711 437 531 739 901 1124 
1973 Juli 14512 11 734 6621 3213 1342 558 1 742 415 588 764 1005 110 

Aug. 14020 11270 8382 3065 1236 805 1 778 402 661 819 941 1128 
Sept. 14910 12393 7024 3249 1 5'iO liS9 11187 398 629 769 802 746 
Okt. 17915 14802 8438 3951> 1504 710 2227 817 825 980 1052 918 
Nov. 18811 13 580 7854 3708 1317 882 1969 493 815 847 1080 11112 
Daz. 15069 12187 7031 3382 1158 699 1997 402 505 787 1163 1 088. 

1974 Jan. 17618 14293 8404 3709 1489 880 2139 482 683 991 1049 111111 
Fobr. 17438 14217 8118 3 771 11164 7115 2161 517 886 963 998 11111 
Mirz 19711 18072 9233 4 1158 1 888 797 2447 582 758 1102 1143 1067 
April 19339 15573 8894 4175 1 751 753 21141 557 797 1183 1170 1089 
Mai 20958 18 7113 9 !Ml9 4406 1913 877 2791 110 784 1231 1347 1239 
Juni 18545 13442 7838 3715 1288 803 2185 480 739 983 1162 t Oll4 
Juli 20400 18248 9391 41149 1607 799 2652 6t0 873 1163 1439 1329 
Aug. 18210 13892 7800 3973 1477 842 2879 875 1033 1187 1373 1 218 
Sept. 18821 14823 8874 4072 1358 719 2817 8158 848 1110 1315 1 1711 

--F-lo0.-1. 
111-..... - .... ~.........,. ~--·-~· - 211....,,._ __ lf<„-........ ~. --· ""'""· Qro ... --........... "-· -1. - 31Et_..--~-· 
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Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Mli 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
Äpfil 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1) insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr .51 

Linienverkehr 21 Linienverkehrs 31 verkehr 41 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
107 124 103 122 100 100 136 128 162 182 148 141 
104 125 87 109 85 87 96 101 147 177 150 139 
97 111 92 106 91 91 97 93 128 165 146 136 

109 112 108 130 104 108 160 144 157 185 152 148 
102 101 116 121 112 113 164 154 122 125 119 115 
102 95 119 112 116 117 178 161 86 67 91 90 
103 108 113 101 112 111 145 133 80 55 92 93. 
101 90 110 99 109 111 143 131 65 46 96 97 
100 89 117 109 113 117 184 166 71 51 94 96 
100 103 111 105 107 109 178 159 83 60 104 106 
100 105 104 104 103 105 124 115 83 93 126 124 
96 102 111 124 106 104 175 154 146 164 132 132 

103 112 103 128 99 101 144 129 172 204 146 143 
100 118 95 116 93 91 119 118 154 181 154 146 ... . .. 88 104 88 88 89 85 134 163 161 163 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Ferrwarkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzübertehrehlmder Verf<ehr 
Beförderte Tarif-tkm 81 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 91 1 Werkverkehr 1O1 ausllnclischer Flhn.uoa 
Güter 81 tkm 71 

Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11 l 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 121 Beförderte Gütar 1 Tarlf-tlcm 121 

97 94 93 96 96 99 98 87 88 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 

92 92 92 103 103 109 110 116 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 161 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 
96 98 99 121 122 166 161 184 202 
92 93 96 120 121 165 150 175 194 
96 92 90 111 113 160 146 163 186 
96 91 93 116 115 166 159 169 188 
97 94 97 118 120 164 159 178 198 

111 103 104 130 132 180 178 200 220 
112 105 106 113 117 169 167 186 209 
95 87 91 104 108 126 125 143 160 

107 103 101. 111 115 147 146 201 226 
102 100 101 116 122 154 154 205 236 
104 101 103 111 117 165 162 205 234 
102 98 96 119 122 180 174 212 234 
103 99 101 1'8 121 179 173 221 245 
97 92 95 110 126 163 167 202 231 

106 100 98 ... ... ... . .. ... ... 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 13) Seeschiff ehrt Luftverkehr t41 Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 161 

darunter Grenz· im Verkehr mit Häfen Nord-Beförderte auf Schiffen verkehr bei 
innerhalb 1 außerhalb 

Ostsee. Beförderte Effektiv· Beförderte Effektjy.. 
Güter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt Kanal 171 Güter tkm Güter tkm 

republik rich 151 
des Bundesgebietes Deutschland 

97 98 97 97 89 111 89 97 91 8B 91 . 98 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 96 91 108 107 102 108 
95 00 90 00 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
106 110 107 102 106 113 106 93 117 113 106 106 
108 106 106 113 104 169 104 98 120 116 112 110 
103 97 99 101 110 110 110 103 134 128 109 106 
109 104 105 111 116 142 116 103 140 135 120 117 
106 102 101 109 114 112 114 109 144 141 116 109 
92 91 69 96 112 150 111 110 132 126 107• 101 
93 91 69 105 109 161 107 106 126 122 106 100 

102 102 101 109 122 107 122 111 142 136 91 92 
103 102 100 113 122 150 121 112 165 151 90 100 
109 108 107 107 126 176 126 108 144 142 97 102 
113 111 107 117 127 133 127 102 142 141 101 108 
108 111 104 117 123 139 123 106 126 132 112 113 
... ... . .. . .. 117 122 117 90 127 123 102 100 ... ... ... ... ... . .. ... 108 123 120 110 102 
... ... ... ... . .. . .. ... 106 ... . .. 103 97 

11 Ollne ~. - 211 42 PllafG. - 311 43 Pa.IG; tlnlClll. ,,...._n_ ~oll<. - 41 Elmdll. Fwlonzlt~Relllll. - 5l llelilrcltrt9 ...._.. Im In· U11c1 AUll..-ui.r; E~m ...,_ 
llunclosgtbltt. - III Fr8Cll1plllclltlger V-. - 71 Be-... ~n 111 - ZGgon. - BI Mit S-.lort Im Bundntllbltt- - II E-1. dtr T_. dtr -„ ........ U11c1 dtr 1111 Auftng dir -
9-.___,,_ - 10) Unvollltindlg erfl&t; do hlor „,..-_ E.....,.,,_ onthllton - do gnchltZtt Un!INrf- - 111 Wlrltllchls Gewicht mol T•lfkl-. - 121 Wlrld- Gewicht mol 
Knlornlttolpunk-- - 131 BnlClll, - Bln-Vwlcehr. - 141 -„ Frecht Im In- Ullcl A-r; Efftl<tlv-tl<m - - llundolgtllltt.-151 00.-Eln-und~ - die 6--
mllottllt E-. - 181 Ollne Eigengewicht dir Fehrz- dlll R- und Go.rwrbln, dir Con-. Troller und Tr.......,,lffoltlch• -oh„-dlr Blnnonhlfwn mit Hlfen „..,.,..., dlll S-.. 
- -171 Bel-Glilw Im Du"""""'9t- undTtllstreckenvorlcehr. 
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Jahr 

Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Fernverkehr V1ertet1ahr Eisenbahnen 21 mit Binnenschiffahrt Seesctuffahrt 4, Luftfahrt Rohrfern~1tungen 
Kraftfahrzeugen 3) Guterhauptgruppe 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 2. Vierteljahr 

3. Vierteljahr 
4. Vierteljahr 

1974 1. V1ertel1ahr 
2. Vierteljahr 

Lebende T 1ere 
Getreide 
Kartoffeln 
Frische fruchte. frisches und gefrorenes Gemuse 
Sp innstoffe und textile Abfälle 
Holz und Kork 
Zuckerrüben 
Sonst. pflanzl., tierische und verw. Rohstoffe 
Zuclcer 
Getränke 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung, a. n. g. 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 
Getreide-. Obst· und Gemüseerzeugnisse„ Hapfen 
Futtermittel 
Ölsaaten, -früchte, pflanz!. u. tier. Öle u. fette 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 
BraunJcohJe, Braunkohlenbnketts und Torf 
Steinkohlen- und Braunkohktnkoks 
RÖhes Erd61 
Kraftstoffe und He1zol 
Natur-, Raffinerie· und verw. Gase 
MineralOlerzeugnisse, a. n. g. 
Eisenerze (au$Q8n. Schwefelk1esabbr8nde) 
NE-Metallerze, -abfalle und -schrott 
Eisen- u. Stahlabfälle u. ·schrott, Schwefelkiesebbr. 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 
Stahlhalbzeug 
Stab- u. Formstahl, Draht, E 1senbahnoberbaumat. 
St ahlblecho, Bandstahl, Weißblech u. -band 
Rohre u. a. aus Stahl, rohe G 1eBereierzeugnisse 
NE-Metalle u. NE·Metallhalbzeug 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 

lz, Schwefelkies, Schwefel Sa 
So nst. Steine, Erden u. verw. Rohminerahen 
Zement u. Kalk 
Gips 
So nst. mmeraJ. Baustoffe u. a. lausgen Glas) 
Natürliche Düngemittel 
Che mische Düngemittel 
Cham. Grundstoffe (ausgen. Al -oxyd u. -hydroxdl 
Aluminiumo)(yd und -hydroxyd 
Benzol, Teere u. ä. DestiUat1onserzeugn1sse 

llstoff und Altpapier Ze 
Son st. ehern. Erzeugnisse (einschl. Starke) 
Fahrzeuge 
Landwirtschaftliche Maschinen 
Elektrotechn. Erzeugnisse; andere Maschinen 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waren 
Glas, Glaswaren, feinkeram. u. 8. min. Erzeugn. 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 
Sonst. Halb- und Fertigwaren 
Bes. Transportgüter (einschl. Sammel· u. Stuck.gut} 

SiW auch Fachserle H, Reihe 9. 

365 880.4 
377141,1 
348065,3 
362828,7 
371188,3 
88 138,4 
91721,5 

100 777,5 
97 221,1 
94 799,9 

71,9 
828,3 
334,9 
669,0 
272, 1 

1627,2 
17,8 

176,0 
154,0 
252,8 
223,4 
149,9 
202,6 
619,7 
186,3 

14613,8 
1 797,4 
6 883,7 

430,0 
5619,6 

469,7 
607,9 

9184,8 
750,0 

4970,0 
2 517,0 
5314,8 
4 224,3 
3526,0 
1580,9 

312,9 
2 398,5 

536.4 
3 531,8 
1 901,7 

29,8 
668,7 
208,9 

3 427.7 
2 469,2 

171,2 
345,9 
597,2 

1496,7 
1378,8 

159,9 
670,5 
538,9 
336,2 
132,1 

1072,0 
4139,8 

157 813,0 233 799,6 123 960,1 254,6 73640,7 
164938,9 240000,8 131 896,6 283,2 80738,2 
174 204.4 229 984,7 126155,5 300,4 81 973,2 
192943,5 228 498,8 127 966,6 336,0 86 419,7 
216 690.4 245 640,0 141879,1 370,8 90958,4 
55 567,4 66 407,8 34 731,8 92,0 22 719,7 
55068,2 63 757,0 35 549,7 88,0 22 237,5 
55052,8 62121,7 37867,1 99,8 23 251,7 
54436,9 58 670,8 38130,9 99,1 19005,2 
58 022,8 65 713.4 41 259,4 98,4 20786,5 

122,7 0,0 2,7 0,4 -
297,4 2187,1 1888,5 0,0 -
229,9 0,1 20,0 0,0 -

1238,8 2,0 499,8 3,4 -
246,0 34,9 190,9 0,3 -

1884,6 255,1 729,5 0,0 -
6,2 0,2 0,0 - -

406,0 10,7 192,2 3,5 -
337,5 34,5 107,4 0,0 -

2 606,0 17,5 138,3 0,1 -
1239,5 42,4 324,4 0,3 -
2 658,5 34,7 187,1 1,2 -
1626,2 197,1 285,3 0,0 -
1306,5 786,5 995,0 0,0 -

323,3 1114,1 718,3 0,0 -
47,7 5065,0 1010,3 - ~ 

101,8 111,2 9,3 0,0 -
23,6 1154,5 1005,6 - -

1,2 287,5 13531,0 0,0 20786,5 
1928,0 11064,5 3 335,0 0,0 -

101,5 86,9 1,9 0,0 -
886,3 509,8 416,2 0,1 -

3,9 8 309,7 4 755,9 0,0 -
254,3 1126,5 971,5 0,0 -
153,9 1168,6 122,1 - -
215,1 367,5 168,0 0,0 -
102,0 558,0 156,3 0,1 -

1004,8 1346,5 512,0 0,0 -
1 411,5 1718,5 846,2 0,0 -
1054,2 341,3 279,9 0,2 -

734,7 305,8 236,8 0,3 -
1 789,3 15 557,7 255,6 0,0 -

230,9 1692,6 138,6 0,0 -
1688,7 3 323,2 1038,4 0,1 -
1850,9 850,0 237,9 0,0 -

229,4 98,5 7,3 0,0 -
4016,2 221,7 175,4 0,0 -

51,3 559,1 344,5 0,1 -
184,0 1143,6 675,7 0,0 -

1 074,5 2170,1 676,2 0,4 -
14,6 166,9 54,0 - -
64,2 298,7 41,1 0,0 -

366,7 366,8 443,5 0,0 -
4 377,5 202,7 383,2 4,5 -

929,9 27,7 481,1 5,9 -
107,3 16,3 27,1 0,4 -

1576,8 65,5 508,6 29,9 -
2 206,9 44,7 140,2 1,6 -
1231,7 28,7 97,6 0,4 -

886,4 3,8 151,8 10,8 -
6095,2 123,8 921,5 15,1 -
5 807,4 533,0 792,9 19,3 -

1) Verkehr ln.,..halb des Bundalgebietes. Verkehr mit der DDR und Berhn (Ost), grenzüberschreitender Verkehr und Ourchglngsverkehr rmt dllutlehen und autlindilc:hen fahrnugltn. Beim Famvwbhr mit Kraft· 
fehrzeue-n sind Transporte von Fahrnugen mit Standort In der DDR und Berlin (Ost), bei Seelchifflhrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umledung nicht enthalten. - 21 Ohnli Oi9nltgutverkehr. - 3) Oie hiertn ent· 
hllltenen s.förderungslelltungen 1m Werkfarnverkl!thr sind unvoltltändig erfaßt. - 4) Ohrw den Seeverkehr der Binnanhifen mit Hlten au8erhefb da BundNglbistft sowie ohM Eipngewk:ht dir F•rauge des Re• 
und Güt.,,,,.,.kehrs, der Container, Trailer und Tripanchlffllek:hter. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verl<ehrtleistungan im Perronenwrkehr mit StadtlChnellbahnen, Zu'""""91n flbrikrwuer 

Str•Banbahnen, Obuatn und Kraftomnibuatn Kreftfahruuge 21 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- d.-unter 

Jahr inlQHlmt Linienverkehr Lrnienverkehrt verkehr Per.-~ 1 Monat gemäß § 42 PBIJIG gemi8 § 43 PSefG 1 1 img&samt und Kombi- lftt-31 1 z~ Beförderte 1 Personen- llef6rderte 1 Personen- Beförderte \ Personen· Bef6fdert9 1 Penonen- natlOno- moschlntn 
Personen kilometef Personen kilometer Personen kllonwtar Personen kilomoter k~ 

1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. Anzahl 

1969 MD 490454 4635 459 517 3019 25197 583 5740 1033 171 971 153421 10 767 11399 
1970 MD 514171 4865 475624 3082 32360 678 6188 1105 195562 175 594 12170 6042 
1971 MD 529 474 5044 484881 3161 38333 792 6260 1091 199107 179 296 11 758 5561 
1972 MD 535391 5197 487156 3190 41704 836 6531 1171 197 718 178580 10772 „„ 
1973 MD 548087 5372 494888 3236 46489 915 6 731 1 222 188344 169250 9837 5038 
1973 Jult 457101 5428 416 258 2 733 31564 697 9279 1998 187 291 166218 10379 4964 

Aug. 483242 5245 443114 2849 32051 646 8077 1 750 132401 115441 7960 4794 
Sep~ 549476 6264 488 767 3 275 51127 963 9562 2015 153132 137405 8483 4473 
Okt 605990 6022 544166 3548 64124 1066 7 700 1408 174676 157 488 9599 5212 
Nov. 604 599 5358 542415 3 555 56911 1 076 5273 727 134 793 122277 7290 3518 
Dez. 594 327 5008 541 343 3472 47954 920 5030 616 80003 70138 5403 2863 

1974 Jan. 577 607 4908 526392 3477 47124 908 4091 522 117 525 105379 6142 3966 
Febr. 552 414 4860 493 285 3315 54 769 1030 4360 515 138 079 123652 6847 4838 
Min 581472 5195 517 630 3423 58637 1102 5205 670 203889 180963 8664 8662 
April 528176 4998 483649 3180 38462 769 5065 1009 213 580 191366 8962 5507 
Mai 579722 6173 512 809 3262 67 715 1065 9199 1846 210632 190324 8802 4898 
Juni 522824 6153 466497 3065 45823 861 10504 2 227 164192 147152 7921 4419 
Juli 500441 5727 451 457 2 872 39262 813 9 722 2042 171973 153784 8809 4386 
Aug. 463 749 5174 425 756 2 756 29516' 586 8477 1832 120020 108191 6152 4270 
Sept „. ... .. ... ... .. . .. .„ 148368 133479 7343 4612 

Siehe euch F..,_,le H, Reihe 6111. 
1l E1ntehl. Freignt911ter SChülervlirkehr. - 2) OuWle Knlftfatm - Bundnlmt, - 3) Mit Normal· und Spezial9ufbMI. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzüberschrettender 1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 21 zusammen aus\änQischer insgesamt 

Monat GUterfernverkehr 11 Mobelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 OOOt j Mill.tkm31 1 1 OOOt j Mill. tkm 31 j 1 OOOt jMill.tkm41 j 1 OOOt 1 M1ll.tkm 1 1 OOOt IM111.tkm51 j 1 OOOt 1 Mill.tkm 

1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3406,4 607,2 11 782,3 2899,1 1368,8 423,9 13151,1 3323,0 
1970 MD 8660,1 2 363,0 77,3 26,1 3427,1 616,9 12164,5 3006,1 1 580.4 464,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8 885,9 2 429,9 77.7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3138,1 1816,1 572,5 14417,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302.4 730,7 16078,6 4 096.4 
1973 MD 9 988,8 2 779,5 64,9 30,0 5 266,6 928,7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18057,5 4655,2 
1973 April 9876,8 2 737,3 82,0 29,5 5170,0 904.4 15127,8 3671,3 2 578,3 865,5 17706,1 4 536,8 

Mai 10 688,3 2 948,3 87,0 31,3 5812,0 1 011,7 16 587.4 3991,3 2 970,7 998,3 19558,1 4 989,6 
Juni 10251,5 2818,4 90,5 31,7 5 234,5 912,0 15 576,5 3 762,1 2 726.7 927,0 18303,2 4689,1 
Juli 9831,1 2 717,6 82,3 28,6 5236,8 917,3 15150,3 3 663.4 2 624,3 912,0 17 774,6 4 575,4 
Aug. 10146,0 2 763,8 85,6 29,7 5 791,5 997,9 16023,1 3 791,3 2 726,2 915,2 18 749,3 4 706,5 
Sept. 10108,7 2805,1 97,3 34,1 5 557,1 965,7 16 763,1 3 804,9 2 781,2 946,1 18 544,3 4 751,0 
Okt. 11436,7 3167,6 103,8 36,9 6 288,5 1116,2 17 829,0 4 320,7 3 215,7 1 085,2 21 044,7 5406,9 
Nov. 9691,1 2 726,6 64,2 29,8 5 373,9 952,8 15149,2 3 709,2 2 885,7 995,7 18 034,9 4 704,9 
Dez. 9204,5 2613,6 77,8 28,0 4388,1 788,2 13670,3 3429,8 2 302,9 790,8 15 973,2 4 220,6 

1974 Jan. 9 775,5 2 785,0 73,6 26,4 5142,0 917,9 14991,0 3 729,4 3244,1 1114,0 18235,1 4 843,4 
Febr. 9299,3 2666,9 71,3 25,9 4861,8 872,7 14 232,3 3 565,5 2 986.4 1047,9 17218,7 4 613.4 
März 9 860,7 2 813,1 78,6 28,6 5 752,5 1 016,9 15681,8 9858,6 3301,3 1155,2 18983,1 5013,8 
April 10149,4 2 643,6 73,8 26,6 6 069,4 1 057,7 16 292,7 3 937,9 3304,1 1135,7 19 596,8 5073,6 
Mai 10396,6 2 927,8 80,4 29,0 6 235,3 1 089,3 16 712,4 4046,1 3 558.4 1208,7 20 270,8 5254,8 
Juni 9422,2 2 652,3 73,3 270 55106 954,4 15006,1 3633,7 3149,2 1104,7 18155,3 4 738,4 

1} Eintchl. der Traneport8 der bundetbehnetf9'*l und der im Auftrag der DeutlChen Bundelbahn fahrenden Lastkreftfehrzeuge. - 2) Unvollltinchg erfaßt, die hMtr eu1Q9Wie1tnen Ergebmue enthailten Dr die ge-
IChltzte Untererfenung. - 3) W1rkllchn Gewicht mal TarHkilometer 1m BundMgebiet. - 41 Bis Februar 1973 w1rkhches Gewicht mal Tarifkilometer, ab März 1973 wirkltches Gewicht mal Krelsmittelpunkt-
entfernungen, - &> Wirkhches Gewteht mal Kreisrmttelpunktentfernungen 

Quelle. Kraftfahrt - Bu,._mt 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete M 1neralbl in 
Beförderte GUter Tonnenkilometer 1 > 

Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna- dar. auf dar. von 
tionaler Schiffen der Schiffen der Monat Binnen- mit der DDR schreitender Durch- insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Befördert„ Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Güter kilometer gangs- republik republik 
Versand 1 Empfang Vertand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1969 MD 8422 91 183 4097 5783 907 19483 10980 3971 2258 6138 1231 
1970 MD 8536 79 203 4049 6111 1024 20000 11455 4068 2330 6728 1260 
1971 MD 8281 71 206 3868 5930 809 19165 10965 3 749 2175 6831 1355 
1972 MD 8118 71 213 3669 6282 688 19042 10764 3664 2093 7201 1395 
1973 MO 8085 107 183 4059 7211 824 20470 11310 4030 2 272 7580 1403 
1973 Juli 8767 109 224 3752 7 756 923 21630 12056 4551 2545 7281 1342 

Aug. 8604 134 183 4696 7454 864 21935 12240 4409 2519 7 711 1411 
Sept. 8228 109 169 4070 6932 784 20291 11570 3882 2282 7245 1322 
Okt. 8837 112 206 4511 7 753 867 22286 12447 4310 2495 8222 1501 
Nov. 8159 124 197 4316 7 316 879 20992 11475 4083 2329 7 713 1356 
Dez. 7114 123 135 3868 6758 847 18844 10090 3779 2122 7317 1291 

1974 Jan. 6891 96 84 4256 6661 904 18891 10183 3758 2123 7190 1281 
Febr. 6655 132 118 4160 6735 901 18701 10083 3828 2160 5633 1 070 
März 7642 163 183 4 781 7194 915 21 079 11396 4216 2374 6181 1288 
April 8245 196 198 4626 7178 1030 21472 11762 4341 2455 6421 1268 
Mai 8480 188 222 4647 8091 1154 22981 12400 4608 2543 6911 1388 
Juni 7 589 194 198 4 702 7332 1244 21261 11333 4438 2391 7455 1400 
Juli .„ „. „. „. „. „. „. „. „. „. 7 010 1289 
Aug. „. „. „. „. „. ... „ . . " .„ „ . 7512 1316 
Sept, .„ „. • „ „ . „. „. „. „. ". „. 6867 1204 

--FIChlorlo H, Reihe 2. 
1) Ohnl Eigllnglwichte der Fahrn• des Rette· und Güterverkehrs, der Contlilner, Tl'llilllf' und Trlglnchlfflteichter IOwfl ohne SMwrkehr dtr Blnnenhifen mlt Hifen au8erhlllb des Bundlaglbletes. - 2) Nur H.,.... 
IChiffe, die in den Kiiltenhlfen mit Ladung zum L6-chen engekomnWI oder nach Beladung ebg9gengln sind. - 3> Schiffe, die euf der gleichen R•I• mehrere Hifen des Bunduglbiltes engea.ut.n heben, lind In 
der Ankunft bzw. 1m Abgef'8 nur linmet gezahlt. - 4> Durchgangl- und T•ilstreckem19rk*hr von Handelsschiffen. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr GüteNerkehr 1 1 

mit Hilen 21 der Häfen mit Häfen auBerhalb des Bunda'll"bietn 
Jahr in,,...halb 1 außerhalb 3) Nord- des Bundes- europäische H~n außereuropiische Nord· 

Ostsee- insgesamt gebietes o.-Monat des Bu~bietes Kanal41 unter- Kanal 41 
Ankunft 1 Abgang f Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang J Versand 1 Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1969 MD 804 770 7128 4931 3 501 9835 283 1 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 644 7786 5061 3685 10991 256 1 064 3645 810 5216 4644 
1971 MD 940 893 8103 5408 3479 10512 280 997 3529 753 4953 4410 
1972 MD 985 944 8 700 5969 3524 10663 291 1133 3864 739 4637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9433 6662 3691 11823 322 1328 4073 988 5112 4 709 
1973 Juli 1851 1 772 10460 7 276 3822 11861 294 1226 4486 884 4961 4604 

Aug. 1780 1 731 10298 7 770 3 744 11738 413 1424 4008 1030 4863 4819 
Sept. 1416 1337 9861 7 278 3863 11961 278 1276 4311 1 022 5074 4941 
Okt. 911 816 9740 6990 3855 13022 369 1629 4458 1130 5436 5062 
Nov. 648 542 8945 6391 4083 12312 282 1525 4309 1 240 4956 5188 
Dez. 720 687 9179 6356 4263 12534 391 1395 3947 1254 5547 5438 

1974 Jan. 677 658 8975 6 500 4080 12170 4f9 1498 3046 1365 5843 5183 
Febr. 555 579 8327 5803 3 760 12350 252 1 678 3488 1344 5887 4956 
Mirz 725 634 9729 6797 4 271 13612 392 1 719 3355 1 508 6638 5505 
April 1 048 1 oci9 9881 7116 3845 13661 444 1 723 3461 1 628 6504 5150 
Mai 1488 1453 11209 7 284 3923 14214 347 1491 3799 1501 7076 5023 
Juni 1 798 1673 11070 7814 4080 13364 350 1 556 3757 1234 6488 5055 
Juli 1821 1 782 11 072 8226 4179 1313!1 317 1643 4050 1382 5743 5060 
Aug. „. ... . „ „ . 4209 „. „. „. .„ „. .„ 5347 
Sept. „. „. „. .„ 3870 „. .„ „. . „ „. „ . 5031 

Siehe Ollch F-le H, Reihe 1. 
11 Nurouf Bl-dooBun....-golo11te•Tonnonkl-. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistu1199n 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 1 Fracht 11 Post 11 
1 Monat 1 der. nicht· 1 Versand 1 Versand 1 Empfang 

Flug- Fracht· Post· 
insgesamt gewerblicher Ein- Aus-

Empfa~ km Pkm tkm 
Verkehr 21 steiger 

Anzahl 1000 t 1 000 

1969 MD 131420 102339 1 070,9 1 069,7 17 845 16362 3875 3994 8461 451132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112858 1 281,7 1 283,2 19898 18374 4124 4335 9621 545 882 9 752 1878 
1971 MD 172 320 134 762 1450,7 1454,1 20701 18 750 4358 4654 10741 828438 10459 1798 
1972 MD 180016 143007 1 501,8 1 505,9 22305 20972 4 712 4906 11 251 675838 11 571 '1915 
1973 MD 173 966 139163 1406,1 1 412,5 23 788 23300 6191 5103 10 510 848 399 12467 2051 
1973 Juni 250 721 206 726 1655,9 1 567,3 21 915 20831 4 786 4484 11 795 757 981 11 516 1 871 

Juli 243 515 199 365 1 830,4 1 597,1 22814 19961 4 541 4 265 11 624 775 568 11 211 1802 
Aug. 256 845 212 268 1 565,6 1666,7 22 793 21 002 5127 4891 11395 759105 11 554 1964 
Sept. 213679 175816 1 627,2 '1 734,0 23829 23100 4915 4871 10920 794 742 12306 1930 
Okt. 147133 116845 1 359,3 1449,6 26325 25371 5616 5339 9875 638 860 13377 2104 
Nov. 106 621 81 728 1 071,8 1 098,8 26239 25485 5702 5638 8517 486 786 13 523 2275 
De~. 79394 55960 1 207,9 1 034,8 24438 23901 8054 6124 8617 616103 12475 2483 

1974 Jen. 86914 59620 1112,6 1240,2 23035 23964 5059 4844 9841 637 412 12171 1922 
Febr. 109 967 84062 1 056,1 1 078.4 23058 23618 4810 4466 8804 484 567 12 250 1 783 
März 158 743 128384 1 310,8 1 283,1 27 048 28845 5509 6265 10033 587 813 14998 2107 
April 236196 199062 1 482,5 1481,4 24 266 26445 4995 4656 11150 667 077 13653 1951 
Mai 236 284 196613 1 667,0 1 567,0 26243 26 589 5 595 5280 11960 733 262 13 984 2183 
Juni 262165 218 856 1668,7 1 716,9 23807 23413 5116 4607 11 778 771 947 12669 1938 
Juli 219 945 174 892 1876,5 1 636,6 24 711 22050 5528 4988 12 556 810 590 12268 2030 
Aug. 245 504 198 589 1 767,7 1853,9 22601 21 539 5217 4855 12657 853 960 11896 1964 

SS.he •uch Fech•i1 H, Reihe 3. 
11 Eln1ehl. umge1tleg1ne Fluggilte bzw. umgeladene Fracht oder Pott. - 2} Ohne Start• mit Motorflugzeugen auf Slgelflugg•linden. 

Straßenverkehrsunfllle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligta 

Jahr 1 1 Sch-r· 2) j Leicht· 
insgesamt 1 1 

Personen· j Last· 4) 

1 1 Fahrräder 1 Fullginger 1 Monat Unfälle Kraft· Mopeds, Sonstige Getöteta 1 1 verletzte räder 3) kraftwagen Mofas 

1969 MD 28243 1 387 12 508 26857 54083 2 205 34 775 4188 1630 3 763 8424 1100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30613 60 554 2177 40027 4 586 1 723 3740 7099 1202 
1971 MD 30785 1 563 13384 29787 58 777 2236 38902 4176 1974 3 767 6 589 1144 
1972 MD 31 565 1 668 13815 30229 80381 2 502 40302 4108 2168 3611 6 595 1094 
1973 MD 29477 1359 12 501 28186 66632 2622 36995 3 893 2 283 3 589 6143 1108 
1973 Juni 33906 1 565 14628 32 797 84332 3 906 40940 4050 3034 5274 5983 1145 

Juli 31 612 1 541 13898 31 218 61282 3 748 39477 3916 2999 4859 5190 1093 
Aug. 29965 1369 1 12643 28412 58307 3840 35051 .4112 3194 5498 5547 1 065 
Sept. 31 837 1457 13376 30247 61163 3 575 37842 4070 3186 5197 6075 1218 
Okt. 31 878 1451 13187 30202 62 725 2885 40306 4 776 2 748 4036 6809 1366 
Nov. 27920 1 317 11469 26920 54849 1 797 36580 4325 2035 2770 8 856 1286 
Dez. 21 866 986 8917 20470 42 715 886 28474 3 258 1231 1669 6160 1047 

1974 Jan. 21 248 979 8 748 19139 40403 1225 26450 2 730 1432 2019 5689 858 
Febr. 20886 849 8624 18858 39903 1 539 25984 2 518 1630 2163 5248 821 
Mirz 24486 1 065 10268 22 841 46625 2448 29810 2940 2053 2 713 5644 1 017 
April 27159 1 068 11413 25576 52095 3343 32820 3312 2 566 3866 5471 918 
Mai 29747 1 219 12 542 27 252 56571 3 728 34905 3 269 2990 4635 6064 980 
Juni 28 887 1 206 12620 27 314 54888 3479 34 550 3195 2 885 4353 5399 1027 
Juli 28542 r 1181 r 12337 26894 54 569 3387 34534 3412 2918 4147 5175 996 
Aug. 28941 1 264 40102 „. „. . „ „ . „. „. „. .„ 

Sloho audl F1-rlo H, Rliho 8. 
1) Elntchl. dir ln,,..halb 30 TIQI 1n - Unf1111foi,on Gonorbenen. - 21 Statlonirll' l(...,k-lblhandlung zugefuhrte Verletzte. -31 Eimchl. Kroftroll•. -41 Eimchl. Zugmuchlnen und Sltteloch""'*. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Del. 

1974 Jan. 
Febr. 
Milrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept4l 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Elnlagen von Inländischen Nichtbanken 

Miii.DM 
Geklvolumen und Quesigeldbestände (\'12) Gold, Aus- Kredita Einlagen 

Termingelder landsforde· der Kreditinstitute inländischer Nichtbanken 
Geldvolumen (M1l mit Befristung rungen an inländische Nichtbanken 11 bei Kreditinstitutan 

bis unter 4 Jahren 2) u. sonstide 
Auslands· Unter· Öffent- d1runter tntgesamt 

zusammen 1 zusammen 1 
daruntar aktive der nehmen 

Bargeld· 1 Sicht· bis unter Deutschen insgesamt u. Priva.t· liehe insgesamt Spar· 
umlauf 31 einlagen 3 Monate Bundesbank personen Haushalte einlagen 

156 875 99429 34689 84·740 57446 14822 27469 461 662 385948 75714 400193 184 209 
173 383 108219 36 889 71 330 85184 28427 51 338 513080 430 542 82538 439473 203 491 
198 595 121 522 40292 81230 77073 37337 62219 583198 490 567 92631 497 254 230 284 
232 330 139 298 45767 93531 93032 43 915 77388 672190 569 329 102861 569 057 261 673 
265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67081 92458 745 124 631 278 113848 638 789 280486 
244 518 132916 46410 86 506 111602 58 790 98198 709 716 602 653 107 063 591 325 260 387 
247 244 128 773 46556 82217 118471 80326 96203 714 544 807110 107434 596044 259 590 
246 920 129 098 45805 83293 117822 57020 101357 722 541 614 386 108155 696081 259 261 
250 876 128 218 45109 83169 122 598 59213 100413 725068 615499 109 569 603109 260 274 
258 836 137813 48118 89495 121 223 82100 98194 731 780 620 398 111382 610380 261192 
266861 142 882 47429 95433 122 999 67 081 92458 745124 631 276 113 848 838 769 260486 
266 270 129487 44 735 84 752 126 783 78208 89615 744495 629 644 114851 633 764 280 894 
258 522 130 971 44962 86009 127 551 79038 89 229 748 019 632815 116204 638343 281 722 
266 762 132873 46224 86649 122889 74 791 91 504 751 995 637 024 114 971 634 523 281 687 
262404 134815 46 586 88229 127 589 76 596 93836 753 942 637 803 116139 642153 282 373 
264 618 136 792 48 242 88550 127 826 73961 95576 758098 640 382 117 718 644614 283 675 
262 227 140 795 48392 92403 121432 86 578 94889 769 317 650 204 119113 843 270 284 612 
262184 142 486 50140 92346 119698 86802 94049 771 558 r 651 061 r 120497 842 574 284 891 
261 007 141 202 50427 90775 119805 68650 92448 776 802 654121 122881 643 650 286 228 
258004 141477 49429 92048 116 527 65386 90783 783 768 859843 124125 643 513 287 299 

~pepiere, Ausgleichs- und Oldtungsforderungen. - 2) Quoolgol-tindl. - 31 Ohno ~lnde der Krld~lnstitutl, j- einschl. dir im Ausltnd btflndllchon DM · Nottn unct • Mlinztn, -
4) Vorlluflges Ergebnis. 
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Jahr lnt- zu-Monat tl gesamt sammen 

1969 D 144,4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 
1972 D 150,5 147,1 
1973 D 144,7 143,5 
1973 Aug. 135,7 135,0 

Sept- 133,7 132,5 
Okt. 135,8 133,7 
Nov. 130,6 129,0 
Dez. 123,2 122,1 

1974 Jan. 127,4 126,1 
Febr. 126,0 124,9 
März 122,9 122,1 
April 124,5 123,3 
Mai 122,2 121,1 
Juni 117,5 116,1 
Juli 111,9 110,2 
Aug. 112,5 110,2 
Sept- 107,1 104,6 
Okt- \o4.o 101,0 

Siehe much Fachterie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

zu- wirt- Stein- und zu- Ma- 1 Straßen-
sammen schaft, kohlen- Stahl- sammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro-

werte 31 IBChnik Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

142,1 161,9 187,7 108,1 143,4 120,0 145,0 167,1 142,2 
131,9 147,0 161,1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 
135,0 162,1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 
133,3 160,8 150,2 100,4 151,7 80,7 149,1 228,1 169,5 
126,1 146,4 151,3 97,5 148,9 70,2 140,2 209,6 184,2 
118,2 136,0 150,0 89,8 140,3 65,0 125,8 189,8 186,2 
118,6 139,8 148,7 86,6 136,7 63,7 119,1 186,4 178,0 
119,9 142,1 146,0 88,4 137,9 67,1 119,8 179,0 189,0 
118,2 141,1 141,8 86,5 131,9 62,6 116,1 168,7 184,7 
115,1 139,6 131,3 82,9 123,4 58,4 113,8 150,7 174,2 
118,8 141,8 136,5 88,1 127,6 61,1 118,9 157,7 181,5 
117,9 136,9 136,3 90,9 126,4 60,0 115,9 158,8 180,2 
115,5 129,8 131,6 92,8 123,5 60,1 111,8 152,3 177,0 
116,3 128,6 125,9 97,2 124,9 66,8 113,7 143,9 178,7 
115,3 124,8 131,1 98,1 122,4 68,5 115,0 130,6 177,5 
110,0 120,7 130,5 92,6 117,3 66,9 110,3 123,0 168,9 
105,6 114,5 127,4 89,9 110,8 64,7 105,2 116,3 153,3 
105,7 112,9 125,6 92,6 110,9 66,8 103,2 124,8 146,2 
101,4 105,3 119,8 92,2 104,9 64,8 98,4 118,8 134,4 . 98,1 100,8 116,2 88,1 101,4 64,3 94.0 120,4 122,6 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Texti~ Bau-
und industrie darunter 

Beklei- zu- Kredit-sammen dungs- banken 
industrie . 

165,1 127,6 153,5 199,0 
163,0 111,4 134,8 173,9 
150,3 122,6 145,7 189,0 
225,2 183,2 169,9 215,6 
319,5 209,7 151,2 185,3 
334,2 197,7 139,5 172,3 
320,9 195,0 140,2 171,9 
308,4 195,4 147,6 180,5 
285,8 192,1 139,7 172,8 
269,7 189,5 129,5 159,6 
261,0 189,6 135,0 169,0 
268,3 186,2 132,3 163,7 
267,6 177,3 127,6 157,5 
267,5 175,9 131,1 163,2 
273,9 173,4 128,5 159,9 
266,4 170,7 125,2 155,5 
257,8 165,2 121,8 150,8 
245,6 161,9 126,0 158,9 
228,7 148,2 121,5 152,3 
226,1 140,7 121,0 152,0 

11 Dle Angaben für die Monete sind aus den Kursnotierungen en den vier Benk1t1chtegen jeden Monats errechnet. Oie Angaben für d11 .Mhre aus den Monattzehl1n. - 2) Montanindustrie • El11n- und Stahl-
industrie und Bergbau. - 3) Nachfolger der IG.Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Ni>minal-
1 1 

Durchschnittswerte 21 
Jahres- bzw_ gesellichaften kapital Kurswert Dividende 11 Kurs 1 Dividende 11 1 Rendite Monatsende 

Anzahl Mill.DM DM 1 "" 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,58 13,77 2,87 
1970 550 29698 106 546 4674 358,16 15,74 4,39 
1971 533 31229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139315 4286 425,32 13,08 3,08 
1973 496 34303 119614 4453 348,70 12,98 3,72 
1973 Aug_ 497 33175 128 404 4393 380,17 13,01 3,42 

Sept. 496 33852 125896 4400 371,91 13,00 3,50 
Okt. 494 33822 133692 4397 395,28 13,00 3,29 
Nov. 494 33968 121 517 4411 357,74 12,99 3,63 
Dez. 496 34303 119614 4453 348,70 12,98 3,72 

1974 Jen. 494 34559 125888 4520 364,27 13,08 3,59 
Febr. 491 34 590 119647 4 522 345,90 13,07 3,78 
Mirz 489 34 587 118 523 4 520 342,68 13,07 3,81 
April 489 34628 121 572 4610 351,08 13,31 3,79 
Mai 488 34638 116441 4682 336,17 13,52 4,02 
Juni 487 34 591 112675 4646 325,73 13,43 4,12 
Juli 486 35090 107 944 4817 307,62 13,73 4,46 
Aug_ 485 35164 107 317 4 816 305,19 13,70 4,49 
Sept. 484 35240 102 761 4828 291,60 13,70 4,70 
Okt. 482 35332 103 276 4841 292,30 13,70 4,69 

Sloho auch Fachttrie I, Rolho 2. 
11 Fllr eile 8el'oc:hnung Ist dlo joweil1 zuletzt blkanntQlllll>IM OMdende horongezogon WO<don. - 21 Fllr 1 Stllcll zu OM 100,-. 

Kursdurchschnitt 1) der tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 61/2% 7'1!. 71/2'1!. 8% 6" 61/2'1!. 7'1!. 7112'1!. 8% 6% 61/2'1!. 7'1!. 71/2'1!. 8% 

1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 
1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 21 80,4 85,8 90.7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1972 79,4 85,3 90,8 96,5 100,3 81,4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 
1973 70,8 77,4 81,8 87,8 92,0 73,5 81,1 85,8 89,5 92,9 87,9 88,9 90,4 90,3 92,9 
1973 Aug. 67,2 73,9 77,7 83,9 88,2 70,2 78,0 82,6 86,1 89,4 86,1 87,1 88,2 88,0 90,4 

Sept- 67,9 74,6 78,6 85,1 89,6 70,8 78,8 83,6 87,6 91,1 87,0 88,2 89,3 89,0 91,5 
Okt- 67,7 74,5 78,5 85,0 89,5 70,7 78,5 83,4 87,4 90,9 86,9 87,5 89,1 88,4 91,2 
Nov. 68,6 75,7 79,7 86,5 91,0 71.5 79,2 84,4 88,6 92,3 87,7 88,5 90,2 90,2 92,3 
Dez. 69,7 76,6 80,9 87,3 91,6 72,7 80,1 85,1 89,1 92,8 87,5 88.2 90,0 89,5 91,4 

1974 Jan. 70,4 77,3 81,3 87,2 91,5 73,2 80,2 85,3 89,0 92,7 87,7 88,3 90,2 89,5 91,4 
Febr. 68,1 74,8 79,1 85,4 89,8 71,2 78,3 83,7 87,4 91,2 87,0 87,5 89,0 88,1 90,0 
März 64,3 70,9 75,1 81,6 86,1 67,9 74,7 80,6 84,0 87,9 85,3 85.5 87,0 85,5 87,1 
April 63,2 69,9 74,1 80,8 85,2 66,9 73,8 79,8 83,2 87,2 85,3 85.4 86,8 85,6 87,2 
Mai 82,6 69,8 73,8 80,6 85,0 66,5 73,6 79,5 83,1 87,0 &f,8 84.4 86,5 85,0 88,5 
Juni 62,4 69,4 73,6 80,4 85,0 66,5 73,0 79,4 83,0 86,7 84,7 84,0 86,3 84,5 86,2 
Juli 62,4 69,4 73,5 80,4 84,9 66,3 72,8 79,3 82,6 86,4 84,9 84.3 86,0 84,4 86,2 
Aug. 62,4 69,3 73,5 80,4 84,9 66,2 72,7 79,4 83,0 86,6 85,1 84,5 86,1 84,8 86,4 
Sept- 62,4 69,3 73,5 80,6 85,0 66,2 72,8 • 79,5 83,3 86.8 85,0 84,4 86,2 85,0 88,5 
Okt. 82,3 69,3 73,5 80,4 85,0 66,1 72,7 79,5 83,3 86.7 85,2 84,3 86,3 85,1 86,6 

1) Durchlchnttt out don Sonkwochonlllchtogon. - 2) Ab 1971 -don la dlt Ourdltchnllllku.-..iinuna nur noch Schut-.chrwlbungon mit einer lingllon Rllltlaufnlt von - 4 Jobren 11.--i. 

Quolle:~-
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldvenchreibungen 1 J Darlehen$bestand 2) 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
Jahres- bzw. Hypo- darunter Schiff• landet-Monatsende in• Kommunal- ins- Sonstige theken- Wohn- sonstige zu- Reine hypo- kultur-gesamt obhga-pfand- tionen 

gesamt 
1 gewerb- l landwirt· 1 

liehe schaftlicha sammen Kommune~ thekan darlehen Darlehen 

briefe Grundstücke darlehen 

1969 96 518 46613 42179 133 358 53473 10 552 10892 576 45952 36106 3427 2 867 5619 31 
1970 107 975 48848 50390 146 617 55882 11669 10879 688 54373 43 543 3873 2840 6413 
1971 122177 53908 58671 164 424 59 561 13618 11192 745 64 525 52092 4471 2958 7353 
1972 147 274 63171 73864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77105 61 459 5176 3005 9192 
1973 160 098 69 543 80128 216 802 74806 19456 12098 1336 90995 72455 5 299 2849 9964 
1973 Juni 154 080 66870 76994 200 475 70230 17 899 11 908 1 094 82121 65365 5179 2 935 9109 

Juli 155133 67438 77497 202 856 71 030 18297 11 959 1117 83 245 66 255 5141 2 930 9137 
Aug. 156 563 68070 78245 205420 71 798 18556 12005 1125 84 559 67 278 5188 2922 9267 
Sept. 157 498 68444 78 787 207 967 72480 18 759 12037 1132 85877 68314 5168 2904 9610 
Okt. 159031 68902 79 715 210 906 73319 19002 12071 1145 87 437 69622 5140 2 867 9925 
Nov. 159 329 69246 79863 213 924 73875 19182 12062 1141 89235 71136 5257 2 851 10320 
Dez. 160098 69543 80128 216 802 74806 19456 12 098 1 336 90995 72455 5299 2 849 9964 

1974 Jan. 161159 70203 80630 218 708 74941 19656 12366 1 322 92264 73 251 5252 2891 10016 
Febr. 161 794 70442 81 006 219 789 75391 19827 12394 1336 92493 73638 5401 2895 10052 
Marz 162 364 ,70 948 81 063 221 825 75947 20016 12436 1 350 93608 74 719 5371 2890 10208 
April 164 004 71818 81 791 223 857 76384 20267 12457 1351 95102 75923 5241 2887 10188 
Mai 165 513 72 510 82 518 226161 77187 20348 12459 1 352 96 359 77090 5305 2870 10281 
Juni 166 929 73129 83312 227 808 77 753 20672 12476 1 348 97 330 77 919 5277 2853 10098 
Juli 168338 73 711 84131 230349 78649 21130 12361 1375 98 708 79391 5 241 2854 10032 
Aug. 170 630 74498 85661 232662 79089 21 611 12411' 1 391 100 058 80604 5283 2862 9958 

0

Sieheauch Facn.-'81, Reihe 1. 
1) Nur Neugatchift. - 2) Unmittelbar an die prhate und öffentliche Wirtschaft Qewihrte langfrlltige Oarfehen ein$Chl. durchlaufender Kredit9 jedoch ohne Verwaltungskredite. - 3) AbweichUfllM llgllniiber frühe--
ren V•6ffentlichungen infolge 118tirtllther Bereinigungen. 

Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi-

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne 

Wechsa~ 
Land- darunter darunter Verkehr Kredit- Erwarbt- protesta 

Ins- und und instituta charakter, bei Landes-Jahr gesamt zu- darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Private zantralbanken Vierteljahr sammen Hand- wirt- zu- beitandas zu- richten- Versiehe- lei· Haus- und Kredit-Monat werk IJ schaft, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- über- rungs- stungen halta institutan 31 
FiScharei (ohne gawarbe handel handal mittlung gawerbe und 

Bau- Nach-
gewarbe) 1-

Anzahl 1 000 · 1 Mill. DM 

1969 VjD 895 571 122 10 
- Eröffnate Vergleichsverfahren J:' 
252 131 121 188 .. 84 96 21 3 97 324 X X 

1970 VjD 986 620 100 10 252 144 107 216 94 115 22 7 113 366 X .X 
1971 VjD 1 064 700 116 9 298 170 128 222 101 113 25 3 144 364 X X 
1972 VjD 1103 736 93 11 294 168 126 233 96 130 35 3 161 368 X X 
1973 VjD 1319 944 116 12 423 241 181 256 105 142 36 4 212 375 X X 
1973 3- V~ 1358 1 018 132 10 501 306 195 251 96 142 24 5 227 340 X X 

4. Vj. 1 536 1137 126 18 515 276 239 290 119 163 40 6 288 399 X X 
1974 1. Vj. 1671 1 263 175 9 613 321 292 334 135 184 44 2 261 408 X X 

2. Vj. 1 645 1 248 168 9 603 324 279 344 149 184 28 5 259 397 X X 
3. Vj. 1 917 1467 207 13 742 416 325 351 160 184 42 4 315 450 X X 
Juli 601 448 61 5 214 114 100 109 49 57 7 2 111 153 X X 
Aug. 675 520 71 3 244 140 103 •143 67 73 16 - 114 155 X X 
Sept. 641 499 75 5 284 162 122 99 44 54 19 2 90 142 X X 

' Beantragte Konkursverfahren 
1969 VjD 76 70 17 1 33 24 9 30 15 15 1 - 5 6 X X 
1970 VjD 81 75 14 2 41 32 9 29 14 15 1 - 3 7 X X 
1971 VjD 63 59 8 1 29 24 5 22 12 11 1 - 7 4 X X 
1972 VjD 52 49 9 1 23 20 3 21 11 10 1 0 3 3 X X 
1973 VjD 75 70 14 1 43 31 12 19 9 10 0 0 6 5 X X 
1973 3. Vj. 72 66 17 1 39 27 12 19 9 10 2 1 4 6 X X 

4. Vj. 116 108 20 1 69 50 19 26 15 11 - 1 11 7 X X 
1974 1. Vj. 125 117 25 2 65 47 18 32 15 17 2 - 16 8 X X 

2. Vj. 118 110 22 2 65 44 21 31 19 12 2 - 10 8 X X 
3- Vj. 116 108 17 2 64 46 18 36 21 15 1 - 6 7 X X 
Juli 39 38 6 - 23 13 10 13 8 6 1 - 1 1 X X 
Aug. 38 34 6 2 20 16 4 9 2 7 - - 3 4 X X 
Sept. 38 36 5 - 21 17 4 14 11 3 - - 1 2 X X 

1 nsolvenzen 2 l il1S98Amt 
1969 VjD 952 624 133 10 276 149 126 212 99 109 21 3 101 329 86 128 
1970 VjD 1 060 679 110 12 284 171 113 240 105 128 22 7 114 371 84 159 
1971 VjD 1109 743 122 10 318 188 130 240 110 121 25 3 148 367 57 170 
1972 VjD 1144 774 100 12 312 .185 127 249 103 138 36 3 163 370 54 184 
1973 VjD 1379 1000 127 13 456 265 191 272 114 150 36 5 217 379 82 252 
1973 3. Vj. 1413 1 068 143 9 531 326 205 266 106 148 26 6 230 345 64 281 

4. Vj. 1632 1 229 143 19 575 320 265 312 133 171 40 7 276 403 76 336 
1974 1. Vj. 1 781 1366 194 11 670 364 306 361 148 198 46 2 276 415 87 296 

2. Vj. 1 740 1 336 185 11 653 360 293 371 165 195 30 5 266 404 67 311 
3. Vj. 2008 1 554 220 15 796 454 341 382 177 198 42 4 315 454 „. ··-
Juli 631 478 65 5 233 124 109 122 57 62 7 2 109 153 24 112 
Aug. 106 548 75 5 262 154 107 149 67 79 16 - 116 158 21 97 
Sept. 671 528 80 5 301 176 125 111 57 51 19 2 90 143 „. „. 

Siehe auch Faduerie I, Reiht 3. 
1) In die Hlndwerksroll• eingetregen41 Unternehmen. - 2) Ohne AnschlulSkonkune. - 3) Quelle: Deutlche Bundesmnk. 
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Gegenstand 
der 

Nachweisung 

Zahl der berichtenden Untarn.,,men ........ . 

Hypothekenforderungen 21 •••••••••••.•• 

Schuldscheinforderungen und Darlehen . . . • • . . 

Wtrtpepiere • • . • • • • • • • • . • • • • • . • • • • . 

Beteiligungen . • . . . • • . • . • . • • . . . • • . . . 
Darlehen auf V811icherungsscheine 31 ••...•.• 

Grundstücke .•••.•••..••..•..••...• 
Schuldbuchforderungan 41 • • • • • • • • • • • • . • 

1...-m1 

Au8ardem: 
Befristete Guthaben (Festgelder) 

Zahl dar berichtenden Unternehmen . . • • • . . . . 

Hypothekenforderung•n 21 • • • • • ••••••••• 

Schuldscheinforderungen und Derlahan • • . • . . . 
Wertpapiere . . • . • • . . . . . • • . • . . • . • • . • 
Beteiligungen • . . • . . . . • • • • . . . • . . . . • . 
Darlehen auf Vallicharungsscheina 31 . • • . . . • • 
Grundstiicke •.•..•.•••.•...•....... 

Schuldbuchforderungen 4) • • • • • • • • • • • • • • 

Versicherungen 
Zum Aufsatz: „ Vermögensanlagen der lndlvldualverslcherungen 

Vermögensanlagen der Individualversicherungen 1)" 

Lebens- Pensions-
1 Insgesamt versicherungen 

Mill.DM j " Mill.DM j 

5 779 

22 850,8 
36 982,1 

28 899,3 
2449,1 

2 062,2 
14 714,3 
3 895,3 

20,4 18612,5 
33, 1 23 570,9 

25,8 12 513,9 
2,2 627,8 

1,8 1 854,3 
13,2 9 197,6 
3,5 1 702,0 

111 853,1 100 •• 019,0 

2 011,1 

5 780 

26 051,5 
43490,4 
30 225,8 
2 671,1 
2 637,8 

17 006,5 

3961,4 

X 406,4 

20.7 21 235,3 
34,5 27 249, 1 

24,0 12 385, 7 
2,1 660,6 

2,1 2 398,4 
13,5 10 737,5 

3,1 1 787,0 

107 

107 

" Mill.DM j % 1 

Bestand am Jahresende 
1972 

27,4 
34,6 

18,4 
0,9 

2,7 
13,5 

2,5 

100 

X 

27,8 
35,6 

16,2 
1,0 
3,1 

14,0 

2,3 

3 297,5 
5 025,0 

3 879,7 
54,7 

174,2 
1 808,4 
1 571,9 

15811,4 

473,0 

1973 

3 738,7 
5421,5 
4212,4 

66,0 

198,0 
2 048,9 

1 560,6 

238 

240 

20,9 
31,8 

24,5 
0,3 

1,1 
11,4 
10,0 

100 

X 

21,7 
31,4 

24,4 
0,4 

1,2 
11,9 

9,0 

Sterbe· 
kassen 

Mill.DM 1 % 

1 662 

103,0 
64,0 

199,7 
0,1 

0,2 
31,5 
26,3 

424,8 

26,2 

106,7 
70,4 

213,8 
0,1 

0,1 
31,2 

25,5 

24,3 

15,1 

47,0 
0,0 

0,0 
7,4 
6,2 

100 

1662 

X 

23,8 
15,7 

47,8 
0,0 
0,0 
7,0 

5,7 

1 Kranken· 

1 Mill.DM 1 

162,0 

1875,5 

2118,1 

35.8 

651,5 
158,6 

6001,6 

97,2 

176,8 
2163,5 

2 132,3 
41,5 

6115,4 

160,3 

376 

374 

" 

3,3 

37,5 

42,3 
0,7 

0,0 
13,0 
3,2 

100 

X 

3,3 
40,3 
39,7 

0,7 
0,0 

13,0 

3,0 

1...-.it . . . . • . . . . . • • • • • . . . . • . . • 12.6-044,& 100 71453,6 100 17148,1 100 447,8 100 6 389,8 100 

Au8ardem: 

Schaden· und 1 Rück· 
Unfal~ 

versicherungen 
Mill.DM 1 

3 371 

624.8 
4536,8 

8047,1 
1 086,3 

33,5 
2 568,3 

367,8 

% f Mill. DM 1 

3,6 

26.3 
46,6 

6,3 

0,2 
14.9 

2,1 

51,0 

1909,9 

2140,8 
644,4 

457.0 
68,7 

25 

17214,1 100 6271,8 

916,6 

3371 

738,6 
5 970,4 

8844,8 
1 170,7 

41,3 
2 937,4 

362,1 

X 

3,7 
29,8 
44,1 

5.8 
0,2 

14,6 

1.8 

91,7 

55,4 
2615,5 
2 436,8 

732,2 

556,1 

65.9 

26 

" 

1,0 

36,2 

40,6 
12,2 

0,0 
8,7 

1.3 
100 

X 

0.9 
40,6 
37,1 
11,3 

o.o 
8,8 

1.0 

2111166,3 1118 11481.9 11111 . 

Befrist81a Guthaben (fastgeldarl 2461,4 X 526,1 X 466,7 X 22,6 X 128,0 X 1109.9 X 208,1 X -

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) im Berichtsjahr 
1972 

Hypothakenlordarungen 2) • • • • • • • • • • • • • • + 2 540,2 + 12,5 + 2 036,1 + 12,3 + 
Schuldscheinforderungen und Darlehen . • . . • . . + 5 569,6 + 17,7 + 3 007,2 + 14,6 + 
Wertpapiere . . . • . • . • • . . . . . • . . . . • . . • + 3 650,6 + 14,5 + 1 262,8 + 11,2 + 
Beteiligungen • . • • • • . . • • . . . . • • • • . . . . + 290,4 + 13,5 + 50,9 + 8.8 + 
Darlehen auf Versicherungsscheine 3) • • • • • • • • + 455,6 + 28,4 + 423,0 + 29,6 + 
Grundstücke . . • . • • . . • • • • • . • • . • . • • . . + 1 680,3 + 12,9 + 1 207,8 + 15,1 + 
Schuldbuchforderungan 4) • • • • • • • • • • • • • • - 115,2 - 2,9 - 53.4 - 3,0 -

410,2 + 14,2 
678,6 + 15,6 

352,0 + 10,0 
2,6 + 5,0 

30,3 + 21,1 

173,4 + 10,6 
58,1 - 3,6 

+ 3,7 
+ 2,1 

+ 32,1 
0,0 

+ 0,1 

+ 2,4 

- 2,8 

+ 3,7 + 8,0 + 5,2 + 76,4 + 13.9 + 5,8 + 12,8 
+ 3,4 + 248,4 + 15,3 + 1 221,6 + 36,8 + 411,7 + 27.5 

+ 19,2 + 236,4 + 12,6 + 1 428.9 + 21,6 + 338,4 + 18,8 

- + 7,2 + 25.2 + 142.9 + 15,1 + 86,8 + 15,8 

0,0 - + 2,2 + 7,0 0,0 

+ 8,2 + 4,9 + 0,8 + 240,8 + 10,4 + 51,0 + 12,6 

- 9,6 - 3,7 - 2,3 + 6,1 + 1,7 - 3,3 - 4.6 

..... nd •••• „ „ ......• „ .•.. „ + 14 071,6 + 14,4 + 7 934,4 + 13,2 + 1 589,0 + 11,2 + 37,6 + 9,7 + 501,2 + 11,1 + 3118.1 + 22,1 + 890,4 + 28,3 

Hypothakenlorderungen 21 • • • • • • • • • • . • • • + 
Schuldscheinforderungen und Darlehen • • • • • . . + 
WllrtlJapien •••••••.••••••••.•••••• + 
Betiiilgungen . • • • • • • • • • • • • • • • . • . • . • + 
Darlehen auf Ver1icherungsscheln9 3) • • • • • • • • + 

3 200,7 + 14,0 + 2 622,8 + 14, 1 + 
6 508,3 + 17,6 + 3 678,2 + 15,6 + 
1 326,5 + 4,6 -

222,0 + 9,l + 
575,6 + 27.9 + 

128.2 - 1,0 + 
32,8 + 5,2 + 

544, 1 + 29,3 + 
Grundstücke • . • • . . • . . . • • . • • . • . • • • • • + 2 292,2 + 15,6 + 1 539,9 + 16, 7 + 
Schuldbuchforderungen 41 • • • • • • • • • • • • • • + 66,t + 1,7 .+ 85,0 + 5,0 -

1973 
441,2 + 13,4 
396,5 + 7,9 
332,7 + 8,6 

11,3 + 20,7 
23,8 + 13,7 

240,5 + 13,3 

11,3 - 0,7 

+ 3,7 
+ 6,4 
+ 14,t 

0,0 
- 0,1 

- 0,3 

- 0,8 

+ 3,6 + 14,8 + 9, t + 113,8 + 18,2 + 4,4 + 8,6 
+ 10,0 + 288,0 + 15,4 + 1 433,6 + 31,6 + 705,6 + 36,9 

+ 7, 1 + 14,2 + 0,7 + 797,7 + 9.9 + 296.0 + 13,8 
- + 5,7 + 15,9 + 84,4 + 7,8 + 87,8 + 13,6 

- 50,0 0,0 - + 
- 1,0 + 43.9 + 6,7 + 
- 3,0 + 1,7 + 1, 1 -

7,8 + 23,3 
369,1 + 14,4 + 

5,7 - 1,5 -

0,0 
99,1 + 21,7 

2,8 - 4,1 

.„„llll . . • • . . . . • • . • . . • • . . • . • • . + 14191,4 + 12,7 + 8374,11 + 12,3 + 1434,7 + 9,1 + 23,0 + 5,4 + 388.3 + 7,4 + 2800,7 + 111,2 + 1190,1 + 22,1 

1) Quelle: Bundeuufsicht•mt für de• Versicherungswesen. - 2) Einschl. Grundlchuld· und Rentenschuldforderungen. - 3) Einschl. Vorauszahlungen. -4) Einschl. Autgleichsford•ungen. 
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Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Überschuß (+) 
Leistungsfälle in dar Arbeitslosen· darunter Fehlbetrag (-) 

Jahr ins- verslcherung 1 hilfa ins- darunter ins- Arbeitslosen- im Rechnungs-
Monat gesamt zusammen 1 darunter 1 1 darunter gesamt 11 Beiträge gesamt versiehe-

1 
hilf• 3)4) jahr bzw. 

mimnlich zusammen männlich rung 2131 Berichtsmonat 

1 000 Mill.DM 

·~·} 
133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 

1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -333 
1971 D 51 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1973 172 149 79 23 18 626 486 571 174 3 +662 
11;173 Juni 128 107 48 21 17 608 482 501 115 2 + 107 

Juh 129 108 48 21 17 679 514 487 109 3 + 192 
Aug. 132 110 48 22 17 634 517 405 102 3 ... 229 
Sept. 134 112 49 22 17 588 452 377 89 3 + 211 
Okt. 137 116 49 21 16 646 512 461 111 3 + 184 

· Nov. 178 155 70 22 17 626 509 504 126 3 + 122 
Dez. 238 215 117 23 18 715 555 705 235 4 + 10 

1974 Jan. 412 384 245 28 22 626 497 825 509 4 -199 
Febr. 437 405 254 33 25 576 464 948 515 5 -371 
März 404 363 215 42 33 636 490 1 099 506 6' -463 
April 338 300 160 38 30 700 527 990 420 7 -290 
Mai 313 277 137 36 28 666 550 862 386 6 -206 
Juni 305 268 128 37 28 614 504 684 295 6 - 70 
Juli 308 270 126 38 29 726 586 732 321 6 - 6 
Aug. 326 285 134 40 31 ... ... ... ... ... . .. 

~des orrech"""'n Zuochullbedarls für die Aufwendu"9'f'I dtf" Arbelt1lo10nhilfe, die wm Bund zu traQOn sind. - 21 Arbelttlooongold, AlllChluB·Arbeitslo10nhilfe, Schltch,_'ll'ld und Kururbeltervold 
elnochl. sonstiger Ausgeben. - 3) Einschl. Krankenversicherungobeitrligll und Leistu_.,ettungon en die Kranken"-n. - 41 Unterstützung. -5) Houptbetr-mpflngor: Kolendlrjahr, D orrochnot aus 12 Mo,,... 
werten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bio November + 1 /2 Dezember des laufendln Jehm). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 männlich 1 weiblich 

·~] 
29844 17 487 12,357 

1970 30605 17 877 12 728 
1971 D 2l 31480 18312 13168 
1972 32 026 18501 13 525 
1973 33 219 19180 14040 
1973 Febr. 32871 19027 13844 

Marz 32 922 19042 13 879 
April 32 989 19069 13 920 
Mai 33087 19130 13 957 
Juni 33,159 19172 13 987 
Juli 33162 19164 13991 
Aug. 33,167 19164 14003 
Sept. 33399 19 281 14118 
Okt. 33 539 19330 14209 
Nov. 33609 19359 14250 
Dez. 33616 19346 14 270 

1974 Jan. 33505 19248 14257 
Febr. 33 476 19229 14 247 

·März 33484 19 221 14264 
April 33470 19201 14269 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige ohne Rentenbezieher Mi1gliedar und ·bewerber 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1000 

16 783 10489 5294 3977 
17 774 11002 4832 3 779 
18403 11 294 4822 3 829 
18687 11354 4836 3862 
19 563 11 912 4600 3690 
19324 11 806 4,692 3677 
19365 11 812 4587 3681 
19408 11 842 4 591 3684 
19473 11884 4599 3691 
19 515 11910 4604 3696 
19506 11 897 4 595 ' 3689 
19 502 11 894 4586 3684 
19 705 11 995 4591 3689 
19824 12042 4603 3693 
19 857 12049 4614 3 702 
19835 12021 4621 3 707 
19693 11908 4624 3709 
19 594 11841 4657 3 736 
19466 11 751 4 757 3 799 
19 426 11 723 4 759 3801 

Quelle: Bundllanstalt für Arbeit 

pflichtversicherte Krankenstand 
der Rentenbezieher Pflichtmitglieder 11 und -bewarber 

zusammen I männlich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

7 767 3021 5,34 5,45 5,14 
8005 3096 5,57 5,69 5,39 
8 256 3190 5,37 5,48 5,19 
8503 3 285 5,5 5,6 5,2 
9057 3 577 5,9 6,1 5,5 
8955 3544 7,6 7,8 7,2 
8969 3 550 6,9 7,2 6,5 
8990 3543 6,3 6,5 5,9 
9015 3 556 5,5 5,7 5,2 
9040 3566 5,7 6,0 5,3 
9061 3 577 5,2 5,8 4,8 
9079 3 587 5,2 5,5 4,7 
9103 3598 5,4 5,8 4,9 
9112 3 595 5,6 5,9 6,2 
9138 3608 6,3 8,6 8,0 
9160 3618 6,0 6,1 5,6 
9188 3631 4,9 5,1 4,6 
9 224 3652 6,5 6,7 6,1 
9 261 3670 6,8 7,0 6,5 
9286 3678 6,1 8,3 5,9 

~nlihlg kranke Pflichtmltgllador In % der Pllichtmltglloder. - 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatsworten (Januar des laufenden Jahres bis Olnschl. Januar des lolgondln Jahres). 
Qualle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahresende 
insgesamt 

1965 ..•....... 94881 
1970 ...•..•... 72443 
1971 .......... 66184 
1972 •......•.. 65104r 
1973 .......... 66570 

1965 .......... 100 
1970 .....•.... 100 
1971 . . . . . . . . . . 100 
1972 ••........ 100 
1973 ....•..... 100 

Si1he auch Fach„rie K, Reihe 2. 

Unerledigte 
Fälle am 

Anfang des Jahr 8erichujahres 

1965 .......... 29889 
1970 .......... 26 501 
1971 .......... 28122 
1972 .......... 29305 
1973 .......... 28 654r 

Zum Aufsatz: „öffentllche Jugendhilfe" 
Pflegekinder In Familienpflege 

Pflegekinder 

unter Aufsicht von der Aufsicht 
widerruflich befreit nicht eheliche eheliche 

1 
nicht-

1 
nicht-eheliche eheliche eheliche eheliche 

Anzahl 

20 981 73900 20343 72155 638 1 745 
23779 48664 23424 47 587 365 1077 
24863 41321 24588 40448 275 873 
26 234r 38 870r 25 890r 38253r 344 617r 
28530 38040 2817l 37 473 369 567 

Prozent 

22,1 77,8 21.4 76,0 0,7 1.S 
32,8 67.2 32,3 65,7 0,5 1,6 
37,6 62.4 37,2 61,1 0,4 1,3 
40,3 59,7 39,8 58,8 0,6 0,9 
42,9 57,1 42,3 56,3 0,5 0,9 

Vaterschaftsfeststellungen 
Zugänge 1 J im 8erichujahr Erledigte Fälle 1 J im Berichtsjahr 

darunter durch 
darunter kein Verfahren, da 

Kinder von Vater nicht fest-
insgesamt Angehörigen der insgesamt freiwillige erfolgreiche zustellen oder 

Stationierungs- Anerkenn~ng Klage a.us anderen 
kräfte Gründen nicht 

heranzuiiehen Ist 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

54657 2351 55582 100 25040 45,1 13 610 24,3 6242 11,2 
42102 841 40169 100 19467 48,6 8 213 20,4 4663 11,6 
44621 974 43 465 100 27016 62,2 8006 18,4 5450 12,5 

·40881 771 41493 100 25932 62,6 7887 19,0 4843 11,7 
39 364 659 39768 100 24 760 62,2 7 611 19,1 4543 11,4 

1, Ohne die an andere Jugendämter abgegebenen bzw. von and1ren Jugendämtern ubernommenen Fälle. 

Adoptionen 
Adoptierte Minderjährige Am Jahresende zur Adoption Vorhandene 

Jahr 
1 1 

T !lurch vorgemerkte Minderjährige Adoption• 
insgesamt mlinnlich weiblich 1 Ausländer I Verwandte 11 insgesamt 1 männlich 1 weiblich stellen 

' 
1965 .......... 7 748 3917 3831 1 226 2058 4499 2421 2078 4465 
1970 ... ~ ...... 7 165 3697 3468 646 1918 3167 1680 1477 6009 
1971 .......... 7 337 3 793 3644 628 2037 3098 1 637 t 461 6537 
1972 .......... 7 269 3819 3450 590 1848 3230 1 708 1 522 7 632 
1973 .......... 7 745 4034 3 711 533 2017 3368 1795 1573 9211 

11 Einsclll. Ausländer. 

Jugendgerlchtshllfe 
Erledigte Fälle im Berichtsjahr 

davon für 
insgesamt männliche 1 weibliche Jugendliche Heranwachsende 

Jahr Minderjährige (unter 18 Jahren} (18 bis unter 21 Jahren) 

auf 1 000 auf 1 000 auf 1 000 auf 1 000 auf 1 000 
Jugendliche Jugendliche Jugendliche Jugendliche Jugendliche 

Anzahl bzw. Anzahl bzw. Anzahl bzw. Anzahl bZw. Anzahl bzw. 
Heran- Heran- Heran- Heran- Heran-

wachsende wachsende wachsende wachsende wachsende 
' 

1966 ... ' ...... 152588 30 138179 52 14409 6 74127 24 78461 311 
1970 .......... 189210 34 168160 58 23050 8 96323 30 92887 38 
1971 .......... 199 870 35 175 720 60 24150 9 101 648 31 98222 40 
1972 .......... 211 239 37 185156 63 26083 9 .107 654 33 103 585 42 
1973 .......... 212011 36 184052 61 27 959 10 108 502 32 103 509 42 
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Minderjährige unter Erzlehungsbelstandschaft 
Auf Antrag Auf Darunter 

Jahresende Insgesamt Mannlich Weiblich des Personen- gerichtliche auf Anordnung 
sorge- Anordnung des Vormund-

berechtigten schaftsgerichts 11 

1965 .•.... - ..... 9 983 7107 2876 4111 5872 3 720 
1970 - . - - - •... - .. 8 203 5964 2239 4113 4090 2130 
1971 ............ 7 804 5612 2192 4213 3 591 1821 
1972 ....•....... 7 553r 5462 r 2091 r 4200r 3353r 1548 r 
1913 •.••......•. 7 796 5 593 2 203 4 57 9 32 17 1482 

1) einschl. der nach altem Recht angeordneten Schutzaufs1chten, sowert diese noch bestanden. 

Alter, Famlllenverhältnlsse und Rellglonszugehörlgkelt der In Frelwllllger Erzlehungshllfe 
und In Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen ') 

überwiesene M inderjahrige in 
Alter Freiwillige Erziehungshilfe Fürsorgeerziehung --Familienverhältnisse insgesamt 1 männlich 1 weiblich in>gesamt l männlich 

Religionszugehörigkeit 1972 1 1973 1972 l 1973 

Minderjährige zusammen .................. 7 366 6845 3986 2859 2928 2342 1394 

nach dem Altar 

bis unter 2 Jahren ....•.......•.•... 10 5 3 2 7 7 3 
2 bis unter &Jahren .•......•.•.•.•.•• 91 60 34 26 33 23 8 
6 bis unter 10 Jahren • . • . • • . . • . • • . • . • • . 745 687 514 173 102 91 '66 

10 bis unter 15 Jahren . . . . • • • . . . . . • . • . . . 3009 2918 1 859 1 059 985 911 608 
16 bis unter 18Jahren •.•...•..•••...... 3280 3000 1 467 1 533 1651 1260 673 
18 bis unter 20 Jahren ....•..•.......... 231 175 109 66 150 50 36 

nach den Familienverhiltnilsan 

·--~·-··~''"" ... ········ 1 
2 642 2407 1370 1037 1350 1077 680 

Kinder aus geschiedenen Ehen ...•.•....... 2234 2047 1245 802 635 519 294 
Kinder dauernd getrennt lebender Eltern 21 ....• 237 198 121 77 129 100 63 
Nichteheliche Kinder .......•.......... 1 358 1 263 706 567 442 361 192 
Voll· und Halbwaisen ..••.............. 995 930 644 386 372 285 166 

nach der Religionszuaehörigkeit 

Evangelisch • . . . • . . . . . . . . . . . • . „ . . „ , 3 786 3448 2018 1430 1580 1190 713 
Katholisch .•..••.•.•.••.•.•........ 3142 2994 1693 1 301 1168 908 627 
Sonstiger bzw. ohne Konfession .•.....••.•. 439 403 276 128 180 244 164 

1 weiblich 

948 

4 
15 
25 

303 
587 

14 

397 
225 
37 

169 
120 

477 
381 
90 

1} Am Tage der Entscheidung llbef° Gewihrung der FreiwilUgen Erztehungshilfe oder der richterlichen Anordnung der Fürtorgeerziehung. - 21 Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen 1utefna1Kf9rgertaen.n 
FemUlen. 

Die aus Frelwllllger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung entgllltlg entlassenen Minderjährigen 
Endgültig entlassene Minderjährige aus 

Dauer der Erziehung bzw. Freiwilliger Erziehungshilfe Fürsorgeerziehung Heimerziehung 
1 1 1 1 Anzahl der Heime insgesamt rnännlich weiblich in>gesamt männlich weiblich 

1972 1 1973 1972 l 1973 

Minderjährige zusammen ................ 8379 7469 4343 3126 5631 4398 2503 1893 

nach der Dauer der gesamten Erziehung 

bis 1 Jahr ......•.....•.•.•..• 2047 1952 1 071 881 651 511 280 231 
über 1 bis 2 Jahre ................... 1 806 1658 871 787 884 680 356 325 
übar 2bis 3 Jahre ................... 1643 1401 770 631 1328 1013 513 500 
über 3bis 5Jahre ................... 1499 1294 845 449 1 556 1205 706 499 
über 6 bis 10 Jahre ................... 1177 955 643 312 863 776 524 262 
über 10 Jahre ....................... 207 209 143 66 249 211 125 86 

nach der Dauer ct. Heimerziehung 

Keine Heimerziehung .................. 611 405 227 178 287 197 109 88 
bis ~Monate .•.•.•........ 1 075 1028 553 475 649 388 220 168 

über 6 Monate bis 1 Jahr ............... 1162 1138 617 621 595 496 267 228 
übar 1 Jahr bis 2 Jahre ••••• „ •••••••• 2073 2009 1060 949 1 584 1209 645 584 
über 2 Jahr• bis 3 Jahre ••••• „ •••••••• 1481 1176 698 477 1108 913 502 411 
ülier 3Jahre bis 5Jahre .............. 1 115 947 662 285 794 689 447 242 
über 6Jahre bis 10Jahre .............. 823 631 433 198 485 386 244 142 
über 10 Jahre ....................... 149 136 93 43 129 119 69 50 

nach der Anzahl der beanspruchten Heime 

Minderjährige zusammen ................ 7868 7 064 4116 2948 5244 4199 2394 1806 
1 Heim ...•...•..•.......•.•...... 5161 4729 2689 2040 2975 2473 1411 1062 
2Haime .......................... 1 799 1 583 942 841 1439 1119 644 475 
3 Heime .......................... 621 620 340 180 559 389 223 166 
4 und mehr Heime .................... 287 232 145 87 271 218 116 102 
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Abgänge aus Frelwllllger Erzlehungshllfe und endgültiger Fürsorgeerziehung 
nach dem Grund des Abgangs 

1 nsgesamt J Mannlich 1 
Grund des Abgangs 1972 1 1973 

Weiblich 

Anzahl 1 " 1 Anzahl 1 " 1 Anzahl 1 " 
freiwillige Erziehungshilfe 

lnsgeamt ................................... 8620 7 720 100 4505 100 3215 100 
Entlassungen zusammen .......................... 8379 7469 96,7 4343 96.4 3126 97,2 
davon wegen: 

Volljilhrigkeit .....................•..•...... 539 463 6,0 290 6,4 173 5.4 
Erreichung des Erziehungszwecks ................... 3 550 3151 40,8 1 768 39,2 1383 43,0 
anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks ......... 1 226 1127 14,6 792 17,6 335 10,4 
geistiger oder S18lischer Regelwidrigkeiten des 

Minderjilhrigen ....•.......•.........••. , ... 214 138 1,8 79 1,8 59 1,8 
Aufhebung auf Antrag des Personansorgeberechtigten ....... 2 850 2 590 33,5 1414 31.4 1176 36,6 

Überweisung an andere Erziehungsbehörden .............. 204 225 2,9 144 3,2 81 2,5 
Tod des Minderjährigen .......................... 37 26 0,3 18 0,4 8 0,2 

endgültige fiinorgea"ziehung 

1....-mt ................................... 5297 4178 100 2392 100 1788 100 
Entlassungen zusammen .......•.........••.....•. 5080 4028 96,4 2 296 96,0 1 732 97,0 
davon wegen: 

Volljährigkeit .....•...•••....•.•..•.....•.•. 810 501 12,0 308 12,9 193 10,8 
Erreichung des Erziehungszwecks ................... 2864 2380 57,0 1185 49,5 1195 66,9 
anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks ......... 1186 918 22,0 714 29,8 204 11,4 
geistiger oder Slelischer Regelwidrigkeit des 

Minderjährigen .........•.................•. 220 229 5,5 89 3,7 140 7,8 
Aufhebung unter Vorbehalt des Widerrufs ............... 37 35 0,8 20 0,8 15 0,8 
Abgabe an andere Erziehungsbehörden ................. 142 99 2,4 61 2,6 38 2,1 
Tod des Minderjährigen .......................... 38 16 0,4 15 0,6 0,1 

Aufwand für die Jugendhilfe 1) 

Für die von den Jugendwohlfahrtsbehörden durchgeführten 
Maßnahmen der Jugendhilfe (ohne Pauschalzusctiissel Zuschüsse 

Insgesamt außerhalb von 1 in an Träger der 

Hilfeart zusammen freien Jugendhilfe 21 
Einrichtungen 

1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1 1972 1 1973 1972 1973 
Mill.DM 1 " Mill.DM 1 " Mill.DM 1 " 1 Mill.DM 1 " Mill.DM 1 "' 

Hilfen für Mutter und Kind vor und nach der Geburt .......... 14,2 16,8 0,7 5,il 7,2 0,4 1,5 1,7 0,7 3,5 6,6 0,4 9,2 9,6 1,8 
Hilfe durch Famihenpflege ......................... 130,7 166,2 7,0 130,1 165,2 9,0 130,1 165,2 64,6 X X X 0,7 0,0 0,0 
Hilfe durch Heimpflege ........................... 640,4 734,2 31,2 612,6 703,0 38,6 X X X 612,6 703,0 44,8 27,8 31,2 5,9 
Kindertagesstätten .............................. 615,1 634,1 27,0 305,3 372,2 20,4 X X X 306,3 372,2 23,7 209,8 261,9 49,8 
Erzieherische Betreuung von Säuglingen, Kindern 

und Jugendlichen im Rahmen der Gesundheitshilfe .......... 22,0 20.0 0,8 7,6 4,8 0,3 1,5 1,1 0.4 6,1 3,7 0,2 14,4 15,2 2,9 
Jugendberufshilfen .•.......................•.... 29,3 28,0 1,2 14,7 15,3 0,8 2,8 2,7 1,1 11,9 12,6 0,8 14,6 12,7 2.4 
Beratung in Fragen der Ehe, Familie und Jugend ...•........• 34,1 44,5 1.9 16,8 21,0 1,2 8,7 10,5 4,1 8,0 10,5 0,7 17,3 23,6 4,5 
Jugendschutz ................................. 5,1 6.2 0,3 2,8 3,3 0,2 1,9 2,3 0,9 0,9 1,0 0,1 2,3 2,9 0,6 
Erholungspflege ............................... 100,8 113.4 4,8 46,1 52,9 2,9 15,1 18,0 7,0 31,1 34,9 2,2 64,7 60,6 11,5 
Freizeithilfan ................................. 70,9 83.6 3,5 44,1 64,1 3,0 11,0 14,7 5,7 33,2 39,5 2,5 26,7 29,3 5,6 
1 nt•nationale Jugendbegegnung ...................... 9,8 12.9 0,5 7,0 9,4 0,5 5,9 7,0 2,7 1,0 2,4 0,2 2.8 3,6 0,7 
Aullerschulische BHdung .......................... 27,4 34,1 1.6 14,7 16,3 0,9 12,0 12,6 4,9 2,7 3,7 0,2 12,7 17,8 3,4 
freiwillige Erziehungshilfe ......................... 227,5 267,6 11,4 227,5 267,6 14,7 4,2 6,1 2,4 223,3 261,5 16,7 X X X 
Fürsorgeerziehung .............................. 104,5 111,5 4,7 104,5 111,5 6,1 2,5 3,2 1,2 102,0 108,3 6,9 X X X 
Vormundschafts-n, Adoptlons-n, Jugendgerichtshilfe, 

Erziehungsbeistandschaft. Fortbildung auf dem 
Gebiet d• Jugendhilfe .......................... 8,8 9,8 0,4 3,7 4,0 0,2 2,7 3,0 1,2 1,0 1,0 0,1 5,1 '5,8 1,1 

Sonstige Ausgaben .............................. 67,0 415170,5 3,0 18,1 18,3 1,0 6,1 7,6 3,0 11,9 10,6 0,7 48,2 51 51,751 9.6 

A ......... '-9nt ........................... 2 007 ,5 2 352, 1 100 1 680,5 1 121,0 100 206,9 256,7 100 1 35t,ll 1 570,2 100 448,3 5211,8 100 
Einnahman insgesamt 31 •.••...•••.••...•....••..•• 230,8 258,7 11,0 230,2 268,2 14,1 47,5 68,0 22,7 182,6 200,2 12,7 0,7 0,5 0,1 

Kostenbeiträge und ubergeleltete Ansprüche .............. 183,1 202,7 8,6 183,1 202,7 11,1 38,0 45,8 17,9 145,0 166,9 10,0 X X X 
Sonstige Ein nahmen ............................ 47,8 56,9 2,4 47,1 56.4 3,0 9,5 12,2 4,8 37,6 43,2 2,8 0,7 0,5 0,1 

Relne~l.,.....m ....................... 2 89 1 4 978 1 778,7 093.4 ,0 330, 1 567,8 811,9 158,4 , • 77 1171 1 70 .9 3 ,1 '" 4458 &251 98 .e 
11Ohno1llgon9ino V"""ltungokOltlfl dor ..__Orden oowle ohne Au!Mndungen fllr lnvatitionan. - 2) Gom18 1 5, Abi. 4 JWG. - 31 Ohne z.-........ dll au.- 1972 • 5,8 Mdl. DM, 1973 • 8.0 Miii. 
DM. - 41 Eintchl. der F6rdol'ung pri- ~licherTr ..... 1972•724788DM,1973• ll02847 DM. -51 Einschl. der Autpbon fllr Fiihrunp- und Lolt.,_tgobon -·für nntrl>lo F6rderung 11972• 
26 756592 DM, 1973•211959714DM). 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden und Gemeindesteuern 
MIO.DM 

Ausgaben der offentlichen Haushalte 1 l Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 l 
Jahr Lasten- ERP- darunter Lasten- ERP-

Vierteljahr Bund 2) ausgleich•- Sonder- Länder Gemeinden ins- Personal- Baumaß- Bund 2) ausgleichs- Sonder- Lander Gemeinden ins· 
fonds vermögen (Gv.) gesamt 31 ausgaben nahmen 4) fonds vermögen (Gv.) gesamt 3) 

1970 - 88053 3600 76 209 155 305 45 712 18 908 88469 3 599 73187 152 697 

1971 - 98808 3607 87 935 175138 54 571 22 304 97 733 3 516 82474 168 509 

1972 - 110 519 3175 1 579 99 250 195 475 60 624 24080 106 240 3 463 1 330 97 807 189 793 
1973 - 121180 3016 1 329 114669 217 503 69356 25500 119 408 3 476 1 557 112 801 214 551 

1973 2. Vj. 28 820 1 006 287 28065 49375 18413 5818 27 370 891 151 24 862 48481 
:l.Vj. 28 49fl 705 227 27 879 51 532 16145 8 771 29 525 859 813 28704 53922 
4. Vj. 37 &äs 847 324 38 287 87 221 18 772 8 787 35084 822 265 33809 62 377 

1974 1. Vj. 31106 828 403 28053 19 723 70316 25 748 5828 27 765 789 550 27 003 ' 17 845 64155 
'2. Vj. 30109 781 383 30408 21 898 71 689 26155 7 918 28310 984 160 28078 19354 64559 

Nettokreditaufnahme 518) Fundierte Schulden 5)7) 
Jahr Lasten- ERP- Lasten- ERP-

Vierteljahr Bund 21' ausgleichs- Sonder- Länder Gemeinden insgesamt Bund 2l8l ausgleichs- Sonder- Länder Gemeinden insgesamt 
fonds vermögen (Gv.) 4) 

fonds vermögen (Gv.) 

1970 - + 1 ~7 + 7 + 1 994 + 2 810 47 771.4 8 7'10,0 1 295,9 27458,0 40 121,2 123 356,5 

1971 - + 1 442 ' + 113 +4 672 +8 012 49 869,7 8533,1 1364,2 32 097,5 47 647,3 137 511,8 
1972 - +3Bt6 -243 + 110 +3 483 +8360 +13206 54 509,4 8292,1 1 474,4 36886,8 55 709,9 154 872,6 
1973 - +4169 -548 -274 +2586 + 5882 + 11617 57 166,3 5 753,7 1150,8 39 452,7 82690,3 188 213,8 

1973 2. Vj. ~ 35'1 -119 0 34 + 1 099 + 589 56427,1 8075,7 1 365,0 36 992,9 46 825,7 147 486.4 
3. Vj. + 52 - 80 0 + 296 + 1135 + 1403 56 792,9 5997,1 1 315,1 37 326,0 47 722,0 149153,1 
4. Vj. +t480 -255 -274 +2002 + 2182 + 5115 57 166,3 5 753,7 1150,8 39 452,7 50014.4 153 537,9 

1974 1. Vj. - 328 - 34 10 - 140 + 664 + 152 57 756,0 5 715,9 1171,8 39497,0 57 827,9 9) 161 968,6 
2. VJ. +'28'23 -106 45 +1454 + 701 + 4825 60 693,6 5608,6 1145,0 40 604,2 r 58 545,7 9) 166 597,1 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde· Zuschlag 
tlrundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter 

Vierteljahr (E. u. K.) summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt 13) Stadt-
A l B 100% steuer umfage 101 netto Einkommen- erwarb- steuern 12) staaten 14) 

steuer 11) steuer 

1970 - ....... 445,9 2 237,2 10 727,6 1 389,3 4331,2 7 785,7 8 891,7 588,3 291,0 18 239,8 1 755,9 

1971 - ....... 408,3 2 393,1 12313,3 1805,1 5181,8 8 936,6 8426,0 653,4 313,5 21131,0 2 005,7 
1972 • . . . . . . . 397,8 2606,6 14 846,5 2 176,1 6 847,2 11175,4 10 089,9 725,4 323,4 25318,5 2361,9 

1973 - ....... 401.11 2 807,4 17 776,8 2 534,9 7014,5 13 297,2 12 253,3 807,8 314,9 29882,3 2 713,7 

1973 2. Vj. .... 104,t 686,6 4175,8 581,3 1 553,2 3 203,7 2812,8 213,6 77,2 7 097,9 603,5 

3. V~ .... t_T).1 81!5,3 4 586,8 667,0 1639,9 3 613,9 2 858,2 205,3 79,7 7485,9 712,5 
4. Vj . . . . . 101,4' 658,0 5038,8 655.4 3 601,9 2192,0 8046,7 187,6 69,2 9 256,9 839,7 

1974 1. Vj . . . . . 'b,1 666,0 4 323,1 719,2 330,2 4 712,1 891.4 191,4 116,7 6660,9 799,4 
2- Vj . . . . . t<M,8 710,3 4614,1 647,1 1696,7 3 564,5 3074,8 228,9 113,5 7 794,5 706,4 
~ 

1) Erllutsungen zu den AUfldbf-J!innahmeBrten •iehe Fachserie L, Reihe 1/111. Vlerteljahrazehten zur Finenzwirtschaft. - 2) Einschl. Deutsche Gesellschaft für öfftntllche Arbeiten AG. - 3} &•einigt um Zah-
lungen von gleicher Ebene. -Gelne~en (~.) bis 1973 v1erteljihrlich nicht erhoben. - 4) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbinde. - 6) Ohne Schulden bei Gebiet1k6rper-
schlften. - 6) Nettokredltaufl'lll'-tM • Seldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-} von Ktac:litrnerktmitteln. - 7) Am Ende des jeweiligen Berichtszeitraums. - 8} Bis 31. 12. 1973 sind noch die Schulden für den 
RholneUlbau mttanthalt..,. - 81 Ab 1. Vj. 1974 ohne Schulden der Eigenbetriebe. - 10) An Bund/Linder abgeführt. - 11) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 12) Ab 1974 einschl. stouorlhnlk:hor Einnahmen. -
13) Nach der Ste-ellu"";. - '41 Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 10 674,9 
1970 MD 11173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 
1973 Juli 14 539,9 

Aug. 14 554,2 
Sept. 19 217,5 61 
Okt. 14 493,661 
Nov. 15 383,951 
Dez. 26 439,55) 

1974 Jan. 14 569,261 
Febr, 14 103,8 51 
März 17 910,7 5) 
April 13 233,95) 
Mai 14 202,35) 
Juni 19 908,05) 
Juli 14 763,06) 
Aug. 15 892,05) 
Sept. 12l 20 630,46) 

Jahr 
Monat in1ß8samt 

1969 MD 5132,1 Bl 
1970 MD 2283,0 
1971 MD 2 462,9 
1972 MD 1 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1973 Juli 2 847,0 

Aug. 3120,4 
Sept. 3163,9 
Okt. 3068,3 
Nov. 3 265,6 
Dez. 5156,4 

1974 Jan. 1596,0 
Febr. 3026,4 
März 3061,4 
April 2 773,0 
Mai 2 994,6 
Juni 3241,1 
Juli 2 926,2 
Aug. 3107,8 
Sept. 12) 3 266,0 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 821,5 11) 
1970 MD 794,2 
1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1973 Juli 848,7 

Aug. 1 385,2 
Sept. 657,3 
Okt. 811,4 
Nov. 1 375,3 
Dez. 639,1 

1974 Jan. 890,0 
Febr. 1 271,7 
März 764,1 
April 828,2 
Mai 1 421,2 
Juni 703,3 
Juli 876,5 
Aug. 1 374,8 
Sept. 121 740,1 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen 1 l Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranlagter Einkommensteuer) 

EG-Anteile Veranlegte Nicht Körper· Einfuhr· des der an insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft· Umsatz· umsatz· Bundes Länder Steuern steuer Zöllen steuer vom Ertrag steuer stau er 

6 784,5 3890,4 - 4 721,3 21 2 254,8 1415,8 142,9 907,9 2 202,4 860,4 3)4) 
6 966,4 4 206,8 - 8329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
7 671,6 4 717,2 84,5 9440,1 3 666,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1002,3 
8 475,5 5 578,7 128,4 10881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2846,1 1 069,0 
9579,8 6373,8 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 1213,6 
8 693,8 5 660,5 185,5 10824,3 5 406,4 643,2 412,1 296,1 2 863,1 1 205,5 
8 538,5 5840,0 175,6 10080,5 5 020,B 573,4 349,7 326,4 2 668,4 1141,7 

11 255,3 7 794,2 168,0 16916,8 5167,1 5 519,2 99,7 2349.1 2 657,8 6) 1123,8 
8 785,7 5 543,8 164,1 10 535,4 5 408,5 825,8 177,4 219,3 2 737,6 6) 1186,9 
9105,5 6106,4 172,0 10950,1 5 797,5 504,8 25,9 258,3 3036,16) 1 327,6 

15933,8 1028B,O 217,7 20 987,0 7 916,4 5 864,5 25,1 2 576,7 3 261,6 6) 1342,6 
8083,3 6 309,4 176,6 13265,1 6 458,4 1154,6 338,8 395,8 3 744,9 6) 1172,6 
8 324,7 5 543,0 236,0 10 423,2 4596,0 546,9 161,0 147,4 3504,96) 1467,1 

10371,1 7 319,9 219,7 15 461,4 4108,5 5 293,6 153,0 2 080,8 2 401,6 6) 1423,9 
7 882,3 5124,2 227,4 9 507,6 4 678,9 517,9 213,1 51,5 2 448,3 6) 1 557,8 
8195,8 5 775,9 230,6 9813,8 5 283,6 281,7 38,6 31,0 2 652,1 6) 1526,8 

11 568,1 8106,5 233,4 17 475,3 5 603,9 5017,2 322,6 2044,2 2 863,46) 1624,0 
8 716,4 5 831,4 215,2 10 897,3 5 875,7 573,1 196,7 177,2 2 557,9 6) 1 516,7 
9 084,9 6 557,7 249,4 11664,0 6319,9 423,3 655,0 182,9' 2 447,7 6) 1635,2 

11853,1 8 539,8 237,5 18304,1 6 284,9 5 557,0 103,1 2 378,9 2 472,46) 1507,8 

Bundesstauern 
darunter 

Kapitalverkehrstauern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Bierstauer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer Ergänzungs-

1 darunter zusammen Tabak· Kaff„ Branntwein- Mineralöl· abgebe 
zusammen Versicheruf19" Zölle 7) steuer stauer monopol stauer 

steuer 

101,2 9) 46,29) 1968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 67,8 
102,0 51,4 2065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 79,0 
123,6 66,5 2208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 91,5 
137,8 78,1 2498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 117,1 
139,6 87,8 2811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1382,4 154,4 
125,9 71,4 2 675,6 253,3 700,5 94,3 236,6 1339,7 45,t 
146,6 96,6 2881,1 247,3 796,0 90,6 222,9 1473,4 92,6 
123,5 81,2 2 751,0 242,1 785,9 88,5 220,6 1361,9 289,3 
127,7 79,4 2 847,9 252,8 724,8 99,7 248,9 1484,9 92,4 
124,5 84,5 3051,B 302,4 864,9 101,8 284,7 1437,6 89,0 
115,2 70.3 4 878,3 255,0 1136,8 133,1 339,4 2 741,5 362,7 
151,8 93,6 1307,4 280,0 137,0 111,4 469,5 228.3 136,7 
204,3 171,5 2 748,5 280,0 747,6 91,2 398,7 1192,2 73,5 
157,4 110,1 2 851,6 270,3 733,2 105,7 309,1 1 f80,7 252,2 
135,4 96,2 2 664,4 272,2 739,4 99,4 274,6 1114,6 83,0 
131,2 93,8 2 768,2 276,1 760,4 92,4 233,0 1354,3 96,5 
119,1 77,7 2831,2 256,B 791,1 92,4 219,3 1406,8 290,3 
118,2 80,9 2 702,0 299,0 682,6 95,5 220,7 1349,8 105,7 
137,1 93,3 2844,2 280,0 833,7 89,8 232,7 1356,3 126,2 
112,7 73,4 2 825,4 268,7 747,2 96,5 203,8 1460,5 327,9 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeind• ' 

Bundes anteil an Nachrichtlich und der Lohnsteuer/ 
Grund- Kraft· Rennwett· Linder verenllgter Lasten-

Vermögen- Erbschaft· und Bier· aus der Einkommen- au1gleich• 
steuer steuer erwarb- fahrzeutt Lotterie- steuar Gewerbe- steUer 101 abgaben steuer steuer steuer steuar· (Au1Q8bil) 

umlage 

204,8 37,B 36,8 292,2 43,2 98,3 - - 124,4 
239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 131,8 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 119,9 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 115.0 
269,5 39,0 58,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1023,2 108,1 

58,6 42,7 62,4 483,il 73,5 118,1 866,8 846,9 32,6 
712,8 34,6 56,5 396,5 53,2 121,6 784,8 7B3,2 24,5 

65,3 30,6 45,1 345,7 46,2 117,2 15,9 1496,1 22,8 
61,2 42,2 66,1 461,1 59,1 114,3 1025,3 872,8 46,4 

703,9 34,1 58,2 393,5 53,7 106,1 769,6 882,3 286,2 
87,0 33,6 41,7 316,9 48,6 97,0 1703,4 1 929,3 34,2 
77,4 43,7 50,0 532,1 61,9 106,6 14,9 1065,8 41,7 

647,8 23,4 44,9 374,7 57,0 82,3 216,8 720,0 238,2 
68,9 37,4 48,9 433,1 60,5 95,4 20,9 1316,3 43,5 
76,8 37,4 36,5 513,5 58,3 91,4 896,0 727,6 30,5 

688,2 36,5 49,5 461,2 56,9 121,4 788,5 779,1 254,7 
77,0 38,2 37,0 386,4 50,8 116,3 11,8 1487,0 26,9 
73,5 56,1 53,7 498,5 78,1 106,0 1000,2 902,8 34,5 

709,0 40,2 58,3 384,4 54,1 120,7 758,8 944,0 277,7 
92,0 „. . „ 382,6 „ . 120,4 16,3 1 657,9 „. 
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Siehe auch Fachoorlo L, Rolhe 2. , '·'.:J 
1) Bis 1969 olmchl. Bucheinnahmen 1u1 Einfuhrabgaben auf ROli)orungoklufe Im Aualond (1968 • 0,3 Mrd. DMI sowle olnochl. durchloufondor Patten, die den lmparteuron aufgrund de1 Ablicher- _,. ·: .'~ 
29. 11. Hl68 (1969 • 2,8 Mrd. DM) zugofiouen 1ind: ab 1970 ohne dioll durchleufe-n Patten. - 2) Ohne Umtatz· (Mehr-..)stouer ·-Fußnote 3. - 31 Bis 19811 Bu-n. - 4) Einschl. durchlau- Po· ·~. 
sten (3,0 Mrd. DM liehe FuBnoto 11. - 61 Ohne lnvntltlon-uor. - 8) Einochl. 1tl11911iegte lnwltltionateuer 1973. - 7) Einschl. Anteile der Europll-n Gemeinachatten an den Zöllen. - 1968 1lnochl. durch· -~ 
laufender Posten (0, 1 Mrd. DM liehe Fußnote 1 ). - 81 Einochl. Steuern vom Umsatz, ober ohne Kepltelwrkehnteuern und Wechoelmuar, - 9) Bis 1969 La--uern. - 10) 14 % da Aufkommens. - 11) Einochl. ' 
Kepltel-kehnteuern, Verslcherungsteuor und Wechoelsteuer. - 12) Vorliuflge1 ErgebniL ' 

Quelle: Bundesministerium der Finanzen 
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Wirtschaftsfahr 1 1 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Landw. 
Betriebs-

mittel 
insgesamt 

127,0 
138,7 
152,6 
150,4 
148,6 
146,8 
147,3 
150,6 
153,0 
156,0 
156,6 
156,2 
156,6 
156,5 
156,4 
157,4 
158,3 
159,9 

116,5 
127,3 
139,8 
138,0 
136,2 
134,5 
134,9 
138,0 
140,2 
143,0 
143,5 
143,0 
143,3 
143,2 
143,1 
144,0 
144,8 
146,3 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 ::: 100 

zusammen 

121,1 
133,8 
148,0 
146,8 
144,3 
141,3 
141,8 
145,8 
148,7 
152,0 
152,5 
151,1 
150,8 
150,6 
150,2 
151,3 
152,0 
153,4 

111,8 
123,6 
136,3 
135,4 
133,0 
130,1 
130,6 
134,5 
137,1 
140,0 
140,4 
139,1 
138,7 
138,5 
138,1 
139,1 
139,7 
141,1 

Handels-
dünger 

114,0 
116,9 
127,9 
116,6 
118,0 
118,9 
120,3 
121,5 
124,6 
133,6 
138,5 
140,0 
142,3 
144,2 
144,3 
144,7 
146,3 
148,4 

102,7 
105,3 
115,3 
105,1 
106,2 
107,2 
108,4 
109,4 
112,3 
120,3 
124,8 
126,1 
128,2 
129,9 
130,0 
130,3 
131,8 
133,7 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Futtermittel 

zusammen Futter-
getreide 

Saalgut 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
103,1 
121,6 
137,3 
146,4 
137,6 
131,3 
129,6 
137,5 
141,0 
139,9 
137,7 
134,0 
129.4 
127,6 
126,0 
127,S 
128,3 
132,1 

91,2 
94,7 
98,0 
94,7 
94,3 
93,6 
93,5 
96,0 
98,7 

100,6 
102,4 
101,5 
101,4 
102,1 
101,8 

99,4 
100,0 
103,6 

111,0 
129,8 
136.4 
139,3 
139,6 
124,4 
125,1 
125,1 
125,1 
125,1 
140,6 
141,8 
141,8 
141,8 
141,8 
143,8 
144,0 
123,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
97,6 86,4 105,2 

115,2 89,7 123,0 
130,1 92,9 129,3 
138,7 
130,3 
124.4 
122,8 
130,3 
133,6 
132,5 
130,5 
126,9 
122,6 
120,9 
119,4 
120,8 
121,5 
125,1 

89,7 
89,3 
88,7 
88,6 
91,0 
93,5 
95,4 
97,1 
96,2 
96,2 
96,8 
96,5 
94,2 
94,8 
98,2 

132,1 
132,3 
117,9 
118,6 
118,6 
118,6 
118,6 
133,2 
134,4 
134,4 
134,4 
134,4 
136,3 
136,5 
117,4 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

133,7 
154,9 
148,9 
149,5 
152,7 
145,3 
145,2 
148,1 
152,2 
155,1 
152,6 
147,2 
146,7 
143,5 
142,2 
139,9 
138,0 
136,7 

126,7 
146,8 
141,2 
141,7 
144,7 
137,7 
137,6 
140,3 
144,2 
147,0 
144,6 
139,6 
139,1 
136,0 
134,8 
132,6 
130,8 
128,5 

Pflanzen. 
schutz· 
mittel 

103,0 
104,2 
104,8 
104,6 
104,6 
104,6 
104,6 
104,6 
104,6 
104,6 
104,6 
105,5 
105,5 
105,5 
105,8 
105,8 
106,1 
112,3 

92,8 
93,9 
94,4 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
95,1 
95,1 
95,1 
95,3 
95,3 
95,6 

101,2 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 

116,6 
123,6 
154,2 
140,5 
141,0 
143,3 
150,1 
157,2 
155,5 
166,3 
165,9 
163,1 
163,6 
163,7 
162,8 
164,7 
164,7 
166,9 

105,0 
111,3 
134,1 
121,8 
122,2 
124,3 
130,4 
136,9 
135,3 
145,0 
144,7 
142,2 
142,6 
142,7 
141,9 
143,6 
143,6 
145,6 

Treib-
stoffe 

99,8 
104,2 
169,6 
138,6 
139,3 
143,8 
163,0 
182,3 
175.4 
201,6 
198,2 
188,4 
184,5 
181,9 
179,2 
176,0 
174,8 
174,4 

89,9 
93,9 

139,0 
111,1 
111,7 
U5,8 
133,1 
150,5 
144,2 
167,8 
164,8 
156,0 
152,5 
150,1 
147,6 
144,9 
143,7 
143,4 

waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubau- und Muchlnen 

Wirtschaftsjahr 1 l 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

All gemeine 
Wirtschafts-

ausgaben 

131,1 
138,2 
148,6 
144,3 
144,8 
146,4 
146,1 
146,8 
148,6 
150,4 
151,5 
152,9 
153,9 
154,6 
155,6 
156,0 
157,6 
168,5 

120,3 
126,8 
136,3 
132,4 
132,9 
133,4 
134,1 
134,7 
136,3 
138,0 
139,0 
140,3 
141,2 
141,8 
142,7 
143,1 
144,6 
145,4 

Sieho auch F-le M, Rotho ~-
1) Wl.-hoftsjell< Juli bis Juni. 

Unter-
haltung 

der 
Gebäude 

162,6 
172,8 
184,8 
182,7 
182,7 
182,7 
181,9 
181,9 
181,9 
185,2 
185,2 
185,2 
193,4 
193,4 
193.4 
194,3 r 
194,3 r 
194,3 

146,6 
156,7 
166,5 
164,6 
164,6 
164,6 
163,9 
163,9 
163,9 
166,9 
166,9 
166,9 
174,2 
174,2 
174,2 
175,0 
176,0 
175,0 

Unterhaltung von Maschinen und Geräten 

1 1 
Technische 

zusammen Reparaturen Hilfs-
materialien 

zusammen 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
149,6 
160,3 
181,5 
171,6 
171,9 
172,5 
175,0 
176,2 
180,5 
186,5 
189,0 
191,6 
195,0 
197,9 
199,9 
202,0 
204,1 
205,6 

134,8 
144,4 
163,5 
154,6 
154,9 
155,4 
157,6 
158,7 
162,7 
168,0 
170,3 
172,6 
175,7 
178,3 
180,1 
182,0 
183,9 
185,2 

166,7 
181,3 
204,8 
195,6 
195,9 
196,4 
199.4 
199,8 
204,1 
209,3 
211,3 
213,8 
217,4 
220,2 
221,0 
222,8 
225,6 
227.0 

129,6 
139,3 
165,4 
152,0 
152,6 
153,3 
155,1 
157,0 
163,8 
171,8 
176,3 
179,0 
184,5 
189,6 
193,4 
197,9 
200,4 
202,5 

147,0 
156,2 
168,3 
182,6 
183,1 
165,4 
165,9 
166,3 
167,5 
169,8, 
170,7 
173,2 
176,5 
176,5 
177,3 
178,3 
179,8 
181,8 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
150,2 
163,3 
184,5 
176,2 
176,5 
176,9 
179,8 
180,0 
183,9 
188,5 
190,4 
192,6 
195,9 
198,4 
199,1 
200,7 
203,2 
204,5 

116,8 
125,5 
149,0 
136,8 
137,4 
138,0 
139,7 
141,5 
147,5 
154,7 
158,8 
181,3 
166,2 
170,8 
174,2 
178,2 
180,5 
182,4 
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132,4 
139,8 
151,6 
146,5 
146,9 
149,0 
149,4 
149,8 
150,9 
153,1 
153,8 
156,0 
159,0 
159,1 
159,7 
160,6 
162,0 
1&3,8 

Neubauten 

163,3 
173,8 
186,4 
184,0 
184,0 
184,0 
183.4 
183,4 
183,4 
187,1 
187,1 
187,1 
196,2 
195,2 
195,2 
196,3 
196,3 
196,3 

147,1 
156,6 
167,9 
165,7 
165,7 
165,7 
165,2 
165,2 
165,2 
168,6 
168,6 
168,6 
175,9 
175,9 
175,9 
176,9 
176,9 
176,9 

Neuantehaffung gr(la.m Meschinen 

1 1 
Lend· 

zusammen ..,~.:;;,r maschinen 
und Geräte 

139,8 
147,0 
160,3 
153,2 
153,9 
157,3 
158,2 
158,7 
160,4 
162,1 
163,5 
167,1 
168,3 
168,3 
169,4 
170,3 
172,5 
175,5 

126,0 
132,4 
144,4 
138,1 
138,6 
141,7 
142,6 
143,0 
144,6 
146,1 
147,3 
150,5 
151,6 
151,7 
152,6 
153,5 
155,4 
158,1 

142,8 
147,4 
152,7 
149,6 
150,3 
150,3 
150,4 
151,3 
152,2 
152,6 
152,6 
156,7 
158,7 
158,7 
180,3 
162,1 
163,1 
163,7 -

128,6 
132,7 
137,6 
134,8 
135,4 
135,4 
135,6 
136,3 
137,1 
137,5 
137,5 
141,2 
143,0 
143,0 
144,4 
146,1 
146,9 
147,4 

137,6 
146,5 
165,3 
155,6 
156,1 
161,7 
163,2 
163,6 
165,9 
168,4 
170,8 
174,0 
174,7 
174,8 
175,6 
175,9 
179,0 
183,7 

123,9 
132,0 
148,9 
140,2 
140,6 
145,6 
147,0 
147,4 
149,4 
151,7 
153,8 
156,7 
157,4 
157,5 
158,2 
158,4 
161,3 
165,5 



Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1971/72 D 
1972n3 D 
1973/74 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Getreide Hackfrüchte 

insgesamt 1 Sonder· insgesamt Sonder· und Saatgut Speise-Milch kultur· kultur- Hülsen· zusammen 
erzeugn. 21 erzeugn. 21 früchte kartoffeln 

01· 
pflanzen 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,5 120,3 120,2 136,5 112,9 
128,2 127,5 130,0 103,1 102,6 90,5 121,0 113,0 123,9 111,9 
130,0 129,2 131,9 102,7 101,8 91,6 121,0 109,6 116,6 113,3 
131,4 130,6 133,6 105,6 107,1 92,8 113,0 121,6 139,1 113,9 
132,6 131,6 135,1 105,3 107,2 93,6 113,0 120,8 137,5 115,0 
134,4 133,7 136,8 107,2 108,6 95,4 113,4 121,2 138,4 115,2 
130,4 129,5 132,2 109,5 111,1 98,8 113,6 123,2 142,0 116,2 
129,2 128,1 131,0 107,9 108,8 101,1 113,6 115,1 126,9 116.4 
127,5 126,2 128,8 107,2 106,1 101,6 120,9 110,4 118,1 116,6 
123,7 120,4 125,0 105,3 104,9 100,9 127,8 104,1 106,4 116,6 
123,1 119,5 123,5 108,8 104,8 100,6 128,9 103,9 106,0 116,6 
122,4r 117,9 122,8 109,4 106,7 100,2 128,9 109,1 115,7 115,4 
120,5 115,0 121,5 106,2 105,7 99,6 128,9 107,1 112,1 121,1 
120,5 114,1 122,3 96,9 97,0 96,1 131,3 90,2 80,5 126,5 
124,9 p 119,5 127,0 p 98,0 98,6 97,2 131,3 92,5 81,9 125,0 
125,6 p 119,6 127,3 p 99,8 98,3 101,8 112,6 89,0 74,7 125,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
106,5 103,3 107,0 89,4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
118,7 118,4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
118,8 117,4 120,3 99,6 99,9 87,5 111.4 111,4 126,4 104,6 
118,6 118,0 120,3 95,3 95,0 83,8 112,0 104,6 114,7 103,6 
120,3 119,6 122,1 94,9 94,2 84,7 112,0 101,5 108,0 104,9 
121,6 120,9 123,8 97,6 99,2 85,9 104,6 112,6 128,8 105,5 
122,7 121,9 125,0 97,3 99,3 86,6 104,6 111,8 127,3 106,5 
124,5 123,8 126,7 99,1 100,6 88,4 105,0 112,3 128,2 106,7 
120,6 119,9 122,4 101,3 102,9 91,5 105,2 114,1 131,5 107,6 
119,6 118,6 121,3 99,8 100,8 93,7 105,2 106,6 117,5 107,8 
118,0 116,8 119,3 99,1 98,3 94,1 112,0 102,2 109,4 108,0 
114,5 111,4 115,7 97,3 97,2 93,4 118,3 96,4 98,5 108,0 
114,0 110,6 114,3 100,6 97,0 93,2 119,4 96,2 98,1 108,0 
113,3r 109,1 113,8r 101,1 98,9 92,8 119,4 101,1 107,2 106,9 
111,6 106,4 112,5 98,2 97,9 92,3 119,4 99,2 103,8 112,1 
111,6 105,6 113,2 .89,6 89,8 89,0 121,6 83,5 74,5 117,1 
116,6 p 110,6 117,6p 90,6 91,3 90,0 121,6 85,7 75,8 115,8 
116,3 p 110,7 117,9 p 92,2 91,0 94,3 104,3 82.4 69,1 116,1 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß. Schlachtvieh Nutz· 
mitte~ Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß. und Milch 31 

pflanzen zusammen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121,4 122,3 137,8 124,5 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
74,6 123,7 114,2 94,2 135,2 138,9 139,8 154,1 132,6 
88,5 107,9 92,9 121,7 136,6 143,7 144,7 154,4 130,2 
78,9 111,4 95,8 121,7 139,1 145,7 146,7 157,9 132,2 
67,8 113,7 109,2 94,2 140,0 145,8 146,8 150,1 133,6 
62,4 112,4 109,0 94,2 141,7 145,9 146,9 149,8 135,3 
62,8 114,1 119,1 94,2 143,5 148,2 149,3 152,11 136,4 
62,5 116,1 123,4 94,2 137,3 140,5 141,4 157,3 132,7 
59,7 116,5 124,7 94,2 136,3 140,5 141,4 160,9 132,1 
59,7 122,0 133,6 94,2 134,3 137,8 138,7 157,0 131,0 
59,7 112,5 132,5 94,2 129,8 129,5 130,2 151,9 132,7 
61,0 120,5 169,6 94,2 128,0 126,6 127,4 151,3 133,1 
61,0 126,9 149,8 94,2 126,7 r 125,0 125,8 147,6 134,6r 
61,0 127,0 116,5 94,2 125,3 122,8 123,6 145,6 135,7 
61,0 113,2 95,0 94,2 128,3 126,7 127,7 143,3 137,9 
69,6 110,0 94,3 94,2 133,9 p 133,5 134,6 141,5 139,7 p 
72,6 120,6 104,4 94,2 134,3p 132,8 133,8 139,0 142,3 p 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steu• und ohne Aufwertungsausgleich 
94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 112,4 113,3 127,6 115,3 
81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119,4 
69,0 114,5 105,7 84,8 125,2 128,6 129,4 142,ll 122,7 
82,0 99,9 86,0 109,6 126,4 133,0 134,0 143,0 120,5 
73,1 103,2 88,7 109,6 128,8 134,9 135,9 146,2 122,4 
62,8 105,3 101,1 84,8 129,7 135,1 1~.o 139,0 123,7 
57,8 104,1 100,9 84,8 131,2 135,1 13 ,1 138,7 125,2 
58,2 105,6 110,3 84,8 132,9 137,2 138,2 141,5 126,3 
57,9 107,5 114,3 84,8 127,1 130,0 130,9 146,7 122,8 
55,3 1(17,8 115,5 84,8 126,2 130,1 130,9 149,0 122,3 
55,2 113,0 123,7 84,8 124,3 127,6 128,4 145,4 121,3 
55,2 104,2 122,7, 84,8 120,2 119,8 120,5 140,7 122,9 
56,5 111,5 157,0 84,8 118,4 117,2 118,0 140,1 123,2 
56,5 117,5 138,7 84,8 117,3 r 115,7 116,5 136,6 124,7 r 
56,5 117,6 107,8 84,8 116,0 113,7 114,5 134,8 125,7 
56,5 104,8 87,9 84,8 118,8 117,3 118,2 132,6 127,7 
64,4 101,9 87,3 84,8 123,9 p 123,6 124,6 131,0 129,3p 
67,2 111,7 96,7 84,8 124,3p 122,9 123,9 128,7 131,8p 

Sllhe auch F-io M, Reihe 4. 

Sonder· Heu 
und kultur· 

~="t Stroh 

139,6 109,0 
128,0 120,0 
136,0 107,6 
120,3 104.4 
121,8 105,2 
130,8 101,6 
133,8 100,3 
146,6 103,7 
149,1 105,5 
151,4 105,6 
152,0 109,9 
151,9 106,2 
151,0 119,0 
148,2 116,2 
148,6 107,5 
147,5 96,8 
149,3 96,6 
155,9 103,6 

129,2 100,1 
118,5 110,4 
125,9 99,0 
111,4 96,0 
112,8 96,7 
121,1 93,5 
123,9 92.4 
135,7 95,4 
138,1 97,1 
140,3 97,2 
140,8 101,2 
140,6 97,7 
139,8 109,6 
137,2 107,0 
137,6 99,0 
136,5 89,0 
138,2 88,9 
144,3 95,4 

Eier Wolle 

85,1 55,7 
85,3 62,3 

103,1 62,9 
97,3 62,9 

107,0 62,9 
119,3 62,9 
136,6 62,9 
137,3 62,9 
118,8 62,9 
102,2 62,9 
102,6 62,9 
96,8 62,9 
88,7 62,9 
76,5 62,9 
67,8 62,9 
73,6 62,9 
97,4 62,9 
97,6 62,9 

78,8 51,6 
79,0 57,8 
95,5 58,3 
90,0 58,3 
99,1 58,3 

110,5 58,3 
126,6 58,3 
127,2 58,3 
110,1 58,3 
94,7 58,3 
95,0 58,3 
88,7 58,3 
82,1 58,3 
70,9 58,3 
62,8 58,3 
68,1 58,3 
90,2 58,3 
90,3 58,3 

tl Wirtoeheftllohr JuJI bio Juni. Oie Wlruchaflljahmdurchlchnltte wurden berechnet durch Wlgung dir V-IJollFlldurchochnlttsmefluhten dir 11 .... 1- Woron mit don tn11P'•cl1111don Vlorte!Johrosum- In 
don Wlrttchofuloh- 1981/62 bi11982/63. - 21 Sondorkulturwrnugnl- sind: GenuBmittllpflonzen, Obol, Gemflll und Wtlnmost. - 3188_, Mii Preisuntorlsgon c1H Bundolmlnlltlrlums für Ernlllrung, ~-
wlrtlchoft und Fonton. 
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FoBtWirtschaftsjahr Rohholz (Olct. bis Sapt.)2l insgesamt Monat 

1972 D 102,0 
1973 D 105,1 
1974 D 124,6 
1973 Juli 105,0 

Aug. 107,1 
Sept. 107,1 
Okt. 110,3 
Nov. 112,6 
Dez. 117,2 

1974 Jan. 121,2 
Febr. 127,8 
März 127,7 
April 126,7 
Mai 126,7 
Juni 125,9 
Juli 125,2 
Aug. 124,1 
Sept. 123,3 

1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1973 Juli 101,9 

Aug. 104,0 
Sept. 104,0 
Okt. 107,1 
Nov. 109,3 
Dez. 113,8 

1974 Jan. 117,7 
Febr. 124,1 
März 124,0 
April 123,0 
Mai 123,0 
Juni 122,2 
Juli 121,6 
Aug. 120,5 
Sept. 119,7 

Sieht auch Fachserie M. Reiht 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

1 
1 1 

1 

Gruben-Rotbuche Fichta/ zusammen Eiche B 
1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierte Umsetz- (Mehrwert-) steuer 
101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 
106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 
126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 
107,1 137,4 107,4 101.4 105,5 101,1 87,6 
109,1 154,5 107,4 100,9 106,4 100,5 85,1 
109,3 135,4 108,3 107,1 107,8 101,9 82,5 
112,2 155,6 106,9 104,8 111,0 97,6 83,1 
114,0 143,9 111,7 110,5 113,3 103,0 88,5 
119,6 169,8 124,1 117,1 115,5 110,5 83,4 
123,0 177.4 123,5 121,6 117,6 116,3 97,2 
131,1 221,3 125,8 122,5 121,5 127,2 95,2 
130.4 226,3 127,l 123,2 120,8 122.5 97,0 
128,9 203,7 128,6 122,9 122,2 119,5 99,4 
129.4 208,1 128,2 122,0 122,6 119,2 102,0 
127,6 195,8 126,8 120,6 122,9 114,3 103,0 
127.4 189,8 121,8 120,2 123,1 116,3 103,8 
125,8 190,2 122,8 119,1 122,2 109,3 103,7 
124,7 183,3 122,8 119,3 121,1 110,8 101,9 

Ohne Umsetz- (Mehrwert-) steuer 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 

103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 
104,0 133.4 104,3 98,4 102,4 98,2 85,0 
105,9 150,0 104,3 98,0 103,3 97,6 82,6 
106,1 131,5 105,1 104,0 104,7 98,9 80,1 
108,9 151,1 103,8 101,7 107,8 94,8 80,7 
110,7 139,7 108,4 107,3 110,0 100,0 85,9 
116,1 164,9 120,5 113,7 112,1 107,3 81,0 
119.4 172,2 119,9 118,1 114,2 112,9 94,4 
127,3 214,9 122,1 118,9 118,0 123,5 92,4 
126,6 219,7 123,4 119,6 117,3 118,9 94,2 
125,1 197,8 124,9 119,3 118,6 116,0 96,5 
125,6 202,0 124,5 118,4 119,0 115,7 99,0 
123,9 190,1 123,1 117,1 119,3 111,0 100,0 
123,7 184,3 118,3 116,7 119,5 112,9 100,8 
122,1 184,7 119,2 115,6 118,6 106,1 100,7 
121,1 178,0 119,2 115,8 117,6 107,6 98,9 

1 Faser- 1 Brenn-
holz 

102,4 119,3 
96,4 114,6 

110,6 132,3 
88,3 110,8 
95,9 111,7 
92,1 116,2 
97,4 121,8 
99,4 126,9 

102,3 127,9 
108,3 131,2 
109,0 133,4 
110,6 136,1 
111,8' 136,1 
111,0 130,4 
116,7 131,0 
113,1 128,2 
113,4 131,3 
112,7 132,4 

99,4 115,8 
93,6 111,3 

107,4 128,4 
85,7 107,6 
93,1 108,4 
89,4 112,8 
94,6 118,3 
96,5 123,2 
99,3 124,2 

105,1 127,4 
105,8 129,5 
107,4. 132,1 
108,5 132,1 
107,8 126,6 
113,3 127,2 
109,8 124,5 
110,1 127,5 
109.4 128,5 

1) Nur StHUfomen. - 2) Oie Fontwlrtschetttjehrnclurchschnltte wurdln tmrechnet durch Wägung der Vlerteljahretdurchschnlttsnwßahlen dir einzelnen Güte- bzw. Stirkekl-n mit dtn en~ Viertel-
jlhrwun-.itzen 1m Fom'le'frtschaftsjehr t982. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittbluman Topfpfl1nz8'i 
Wirtschafts- Gesamt- darunter darunter 

jahr 1) index zusammen Treibhaus- 1 Freiland· 

1 
Treibhaus-

1 
zusammen 

Hortensien l Cyclamen 1 
Monat 

1 
Asparagus Azaleen rosen tulpen nelken sprengeri 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971/72 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96,4 113,5 109,5 91,5 89,6 103,4 118,4 143,5 123,8 111,5 
1973/74 D 94,4 91,7 106,7 99,7 81,6 85,7 103,7 117,0 153,7 126,6 102,3 
1973 Aug. 73,0 68,6 72,6 84,9 61,6 100,1 109,3 115,9 

Sept. 81,3 77,4 81,5 100,1 73,5 101,1 112,9 121,5 
Okt. 98,7 96,4 111,8 120,2 93,1 100,4 117,7 126,9 110,9 
Nov. 108,0 106,7 134,1 103,4 99,1 118,3 132,1 106,1 
Dez. 129,8 131,0 166,6 144,3 120,1 104,3 119,8 132,4 109,1 

1974 Jan. 119,4 119,8 167,6 97.2 109,8 110,6 117,1 127,2 108,5 
Febr. 115,8 115,8 171.4 90,0 102,5 108,6 115,9 126,2 105,6 
Marz 105,1 103,7 139,1 74,0 94.4 108,3 116,3 158,8 98,9 
April 97,0 94,5 121,6 65,1 87,0 106,7 117,5 156,2 99,9 
Mai 96,4 94,0 114,5 89,4 105,0 116,9 148,4 98,5 
Juni 75,6 71,3 8t,O 114,0 62,7 104,2 111,3 121,9 
Juli 69,4 64,4 69,0 106,9 56,5 99,9 110,9 121,9 
Aug. 68,3 61,1 68,3 87,4 52,8 99,0 109,0 119,6 
Sept. 81,9 78,0 78,6 110,6 77,3 98,6 113,2 125,3 
Okt. 106,4 104,7 109,2 154,1 110,1 102,2 120,2 131,6 106,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971/72 D 90,9 89,4 103,8 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 95,2 
1972/73 D 91,5 89,3 105,1 101,4 84.7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973/74 D 87,5 84,9 98,8 92,3 75,5 79,4 96,0 108,3 142,3 117,1 94,7 
1973 Aug. 67,6 63,5 67,2 78,6 57,0 92,7 101,2 107,3 

Sept. 75,3 71,7 75,5 92,7 68,1 93,6 104,5 112,5 
Olct. 91,4 89,3 103,5 111,3 86,2 93,0 109,0 117,5 102,7 
Nov. 100,0 98,8 124,2 95,7 91,8 109,5 122,3 98,2 
Dez. 120,2 121,3 154,3 133,6 111,2 96,6 110,9 122,6 101,0 

1974 Jan. 110,6 110,9 155,2 90,0 101,7 102.4 108,4 117,8 100,5 
Febr. 107,2 107,2 158,7 83,3 94,9 100,6 107,3 115,9 97,8 
März 97,3 96,0 128,8 68,5 87,4 100,3 107,7 147,0 91,6 
April 89,8 87,5 112,6 60,3 80,6 98,8 108,8 144,6 92,6 
Mai 89,3 87,0 106,0 82,8 97,2 108,2 137,4 91,2 
Juni 70,0 66,0 75,0 105,6 58,1 96,5 103,1 112,9 
Juli 64,3 59,6 63,9 99,0 52,3 92,5 102,7 112,9 
Aug. 61,4 56,6 63,2 80,9 48,9 91,7 100,9 110,7 
Sept. 75,8 72,2 72,8 102,4 71,6 91,3 104,8 116,0 
Okt. 98,5 96,9 101,1 142,7 101,9 94,6 111,3 121,8 97,7 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 
1 l W1rt1ehaft1jahr Juh bis Juni. Oie Wirtschlftsjahresdurchschmtta wurd8" berechnet durch Wägung dw Monatsdurchschnittsmellzahtan der einzelnen Blumenarten mn: den entsprechenden monalichen Umlitzen 
in den Wirtschlftsjahren 1961 /f/2. bis 1962/1963. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Fobr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 1-00 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, W.-. 

Fischerei insgesamt 
1 Kohle, 1 

Strom, 
zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen I inländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
106,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 
120,3 120.4 119,9 121,2 120,8 121,9 120,0 120,3 118,9 124,5 128,4 119,8 117,1 

119,7 119,9 118,9 120,3 117,7 125,3 119,5 120,5 115,8 121,0 123,9 114.2 116,9 
121,1 121,3 120,5 121,3 118.S 125,9 121,1 122,0 117,8 122,8 128,0 118,1 117.2 
121,3 121,8 119,8 121,3 120,3 123,2 121,3 122,2 118,2 124,0 127,5 120,4 117,2 
123,0 123,2 122,3 121,5 121.1 122,4 123,5 123,8 122,3 127,7 132,0 127,7 117,3 
127,6 126,0 132,3 123,4 122.1 126,6 129,0 127.0 135,5 139,8 147,3 147,2 118,9 
130,6 127,8 138,9 128.S 123,8 132,7 131.S 128,9 141,8 145,1 154,8 152,0 119,0 
137,1 130,3 156,9 127,9 120.4 142,3 140,0 133,0 183,9 166,8 188,8 153,0 119,9 
141,1 134,0 162,2 127,8 120,8 141,4 145,4 137,6 172,2 176,9 202,2 158,8 120,0 
143,3 136,5 163,4 126,3 120,0 138,6 148.S 141,0 175,5 178,4 201,6 164,6 121,0 
144,0 137,2 164,2 121,6 116,6 131,2 151,2 142,8 180,1 178,1 203,4 186,9 121,9 
144.4 138,6 161.4 119,6 115,5 128,1 152,3 144,9 177,5 183,2 211,2 166,4 122.S 
143,1 137,5 159,6 119,1 114,9 127,3 150,8 143,6 175,2 181,9 210,7 156,5 123,3 
143,3 138,0 159,1 117,7 113,4 125,9 151,5 144,7 175,1 188,1 221,0 145,1 126,6 
144,3 138,7 160,9 119,4_ 114,9 128.3 152,3 145,1 176,6 188,4 220,9 147,0 127,4 
144,6 138,9 181,3 121,5 118,6 127,0 152,0 144,4 177,9 190,5 225,0 142,3 127,6 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fl.:herei und nach Werengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund--..rbeitenden Gewvrbes 31 Fein- Holz- stoffe d. 
Eisen, Chemioche keramische Bear- schliff, Kunststoff- Nahrungs-

Steine Stahl, Erzaug- Erzeugnisse, bei-• Holzwaren Zellstoff, erzeugni• Lider Textilien u. Genuß-
zusammen und NE; Metalle nlsse Glas und Holz Papier mlttelge-

Erden u. ·Matall- Glaswaren und Pappe werbes 
halbzeug in11J911mt 

inländisch und ausländisch 

102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 ,89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 106,8 111.2 95.S 83,4 124,4 104,9 110.S 
118,1 126,0 126,6 93,5 116,2 125,9 121,2 99,3 84,4 143,5 125,4 124.2 
118,3 126,7 126,9 93,4 116,4 129,6 122,7 97,8 84,0 140,9 125,3 124,8 
119,8 126,9 128,9 94,9 116,5 131.S 122,9 99,0 84,0 139,1 127,2 127,2 
119,7 126,9 127,2 93.B 117,2 132,9 124,0 100,0 84,9 137,9 130,9 127.0 
121,7 126,9 130,4 95,4 119,2 133,9 124,1 101,5 85,2 135,7 133,6 126,9 
125,7 127,0 138,1 99,0 119,1 136,3 124,1 102,2 85,6 135,2 135,0 127,3 
127,6 127,6 140,4 102,1 119,0 137,8 124,2 102,2 87,2 135,3 137,3 131,9 
132,1 129,6 145,0 109,0 119,0 141,5 124,4 110,6 90,2 136,2 140,5 133,9 
136,6 131,8 152,1 114,6 119,1 145,2 124,7 113,4 92,7 137,5 141,9 138,6 
141,6 132,8 163,1 117,9 119,1 146,9 124,6 117,2 95,5 137,7 141,0 134,1 
144,7 135,9 168,8 119,6 119,7 148,4 126,0 122,3 98,1 137,5 140,4 132,6 
144,6 137,1 166,4 121,5 123,0 149,1 125,9 127,5 100,8 137,2 139,2 132,9 
142,8 137,5 160,0 123,9 124,6 149,3 126,1 129,8 102,5 137,5 138,5 132.9 
141,9 139,5 164,9 125,1 125,0 148,4 126,3 142,5 103,7 137,4 137,7 132,6 
142,7 139,9 156,2 126,3 125,4 146,9 127,0 146,9 105,3 137,4 136,3 134,0 
141,3 139,7 152.S 126.S 125,8 144,5 127,2 148,7 104,9 136,4 135,1 138,8 

Gliederung nach Warengruppen der AuBenhandelsstatlstik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der IJIW8rblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß· u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher- in11J8S1mt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung w-r c:harakter 
zusammen 1 in lind. 1 ausländ. lnlind. u. auslind. zusammen 1 lnländ. 1 ausliind. in lind. inlind. u. auslind. 

106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101.S 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,6 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 106,1 102,3 107,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112,4 104,6 108,2 
122,2 122,6 121,5 137,6 101,0 119,8 119,7 119,3 117,1 116,5 120,5 
122,3 120,4 127,4 133,2 ' 99.S 118,7 119,8 115,5 116,9 111,4 120,6 
123,0 122,0 125,8 136,8 99,7 120,5 121,1 118,4 117,2 114,6 122,1 
122,6 123,2 121,0 138,5 99,3 120,8 121,3 119,4 117,2 116,6 122,1 
122,6 123,7 119,4 138,2 95,6 123,2 123,1 123,5 117,3 119,9 124,4 
124,0 124,3 123,4 138,4 96,7 128,9 126,6 135,8 118,9 131,1 129,1 
127,5 126,5 129,9 140,4 98,1 131,8 128,3 142,4 119,0 136,2 131,7 
127,4 123,3 138,3 133,2 101,5 140,5 132,1 164,3 119,9 163,4 136,8 
128,4 124,1 139,7 133,3 102,4 145,7 137,4 171,1 120,0 168,7 142,4 
126,9 122,5 138,5 131,1 102,3 149.2 141,2 173,4 121,0 168,9 146,8 
122,9 119,1 132,8 123,8 100,7 151,5 143,4 176,6 121,9 171,3 149,3 
121,6 118,2 130,6 121,3 99,5 152,4 145,5 173,7 122,8 171,6 150,4 
121,5 118,1 130,6 119.S 100,0 150,7 144,1 171,1 123,3 169,1 148,7 
120,6 116,9 130,2 117,5 98,3 151,4 145,1 170,5 126,6 174,8 147,9 
122,7 118,5 133,9 121,3 98,1 151,9 145,5 171,6 127,4 175,4 148,4 
125,6 122,7 133,2 127,6 96,4 151,3 144,4 172,5 127,6 177,1 147,2 

Sioho euch Fochotrle M, Rolhe 2-
11 Ohno Umoatz· 4--1- b<w. ohne Elntuhru........._. - 2) MIMl'lll--1•. - 3) Ohne Nahrunp- und Gonu8m1tuol und Oh„ Enougnl• dtr E-vlowl.-.ft. 
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1969 0 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

Jahr 
Monat 

1973 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1969 0 ' 
1970 0 
1971 D 
1972 D 
1973 0 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

1ndustr1eerzeugn1sse 
insgesamt 

einschl. l ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

zusammen 

95,3 
100 
104,3 
107,0 
114,1 
115,1 
115,3 
116,0 
117,3 
118,3 
121,8 
125,1 
126,7 
127,9 
129,1 
129,3 
130,8 
131,3 
131,7 
132,9 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

85,2 
100 
111,9 
1t8,4 
124,2 
127,0 
127,0 
127,7 
127,7 
127,7 
136,0 
136,8 
136,8 
136,2 
158,0 
158,0 
160,2 
160,2 
160,2 
169,9 

Gießerei-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-, 

Stahl- und 
Tempervuß 

90,2 
100 
108,0 
110,4 
116,0 
116,7 
117,2 
118,3r 
119,2 
119,6 
122,0 
126,8 
131,2 
135,3 
137,2 
139,8 
138,4 
139,1 
141,0 
142,8 

95,0 
100 
104,3 
106,8 
114,1 
115,1 
115,3 
116,0 
117,3 
118,4 
122,1 
125,5 
127,3 
128,3 
129,7 
129,9 
131,2 
131,8 
132,1 
132,9 

95,2 
100 
104,2 
106,6 
113,9 
114,9 
115,1 
115,8 
117,1 
118,2 
121,8 
125,3 
127,1 
128,2 
129,2 
129,4 
130,4 
130,9 
131,3 
132,0 

Elektrischer Strc>m, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

99,7 99,9 
100 100 
103,3 102,7 
110,3r 110,0 
115,1 114,6 
115,0 114,5 
115,1 114,5 
116,6 r 116,0r 
116,6 115,9 
116,6 115,9 
118,3 117,5 
118,5 117,5 
118,5 117,5 
121,2 120,4 
121,2 120,4 
121,2 120,4 
124,5 124,1 

'125,1 124,8 
125,4 124,8 
132,3 130,8 

Erzeugnisse der Ziehereien 
und Kaltwelzwerke und 

der Stahlverfonnung 

darunter 
Ziehereien zusammen und Kalt-
walzwerke 

88,2 68,2 
100 100 
103,0 97,9 
101,5 98,0 
108,3 108,6 
109,9 110,8 
110,2 111,1 
110,5 111,2 
111,1 112,2 
112,6 113,4 
115,6 114,9 
117.4 117,0 
121,0 121,0 
126,2 127,8 
129,0 132,4 
131,5 136,6 
133,6 139,9 
136,8 144,0 
136,7 146,0 
137,6 147,6 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

Grundstoff- u. , 
Produktions-

güter-

95,8 
100 
102,5 
102,5 
111,5 
112,7 
112,8 
114,6 
118,2 
120,5 
126,2 
134,3 
137,0 
137,8 
139,5 
138,7 
139,4 
139,8 
140,0 
140,2 

Erzeugnisse der 
lnvesti· 1 Ver-
t1ons- brauchs-
güter- güter-

92,7 
100 
106,2 
109,1 
113,7 
114,4 
114,7 
114,9 
115,2 
115,4 
118,0 
119,7 
122,0 
123,5 
124,1 
124,6 
125,7 
126.2 
126,4 
127,0 

1ndustrien 

96,4 
100 
103,9 
107,5 
115,5 
116,7 
117,4 
117,7 
118,2 
118,9 
122,7 
124,6 
125,5 
126,8 
128,0 
129,1 
130,8 
131,5 
132,0 
132,5 

Mineralölerzeugnisse 

Steine 
und 

zusammen darunter Erden Heizöl 

98,2 89,3 93,6 
100 100 100 
109,5 117,1 108,7 
106,7 99,5 113,2 
129,8 141,0 116,2 
129,5 130,3 117,4 
132,1 138,5 117,3 
138,1 156,7 117.4 
151,7 185,7 117,3 
157,5 201,5 117,5 
167,4 217,6 118,6 
198,6 262,6 120,0 
192,1 243,6 121.4 
178,4 208,7 123.4 
182,0 220,1 124,9 
179,4 213,4 126,0 
181,4 219,5 127,3 
179,0 217,9 127,3 
180,1 224,6 127,1 
180,4 228,1 127,0 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
zusammen Stahlkon- zusammen 

struktionen 

87,3 85,6 91,5 
100 100 100 
108,8 106,8 108,4 
110,5 106,8 113,0 
113,4 109,2 119,2 
113,8 109,7 119,8 
113,6 109,1 120,0 
113,9 109,3 120,5 
113,4 108,3 120,9 
113,7 108,5 121,3 
116,4 110,1 124,5 
117,3 110,4 126,4 
118,1 111,8 128,6 
123,1 114,8 130,0 
124,2 115,1 130,8 
124,5 114,9 131.3 
125,0 114,9 132,2 
126,2 117,7 132,6 
126,6 118,4 133,3 
128,7 119,1 134,3 

1 
Nahrungs-

und Genuß-
mittel-

97,8 
100 
103,6 
107,7 
116,6 
117,8 
117,2 
117,3 
117,6 
119,2 
120,8 
121,1 
121,5 
121,7 
122,1 
122,4 
122,8 
123,6 
124.4 
126,2 

Investi-
tions-

guter 31 

91,7 
100 
107,9 
111,9 
117,0 
117,6 
118,1 
118,3 
118,4 
118,7 
121,0 
122,9 
124,7 
126,1 
127,2 
127,7 
128,9 
129,5 
129,9 
130,8 

E iten und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

zusammen der Hochofen-, 
Stahl-

und Wann-
walzwerke 

92,0 92,1 
100 100 
104,4 104,2 
107,4 107,3 
116,1 116,6 
117,5 118,0 
117,0 117,5 
117,6 118,1 
117,6 118,2 
119,7 120,4 
127,2 127,8 
130,0 130,2 
134,1 134,6 
137,5 138,6 
139,3 139,7 
136,6 136,9 
139,4 139,8 
139,4 139,8 
139,6 140,0 
140,7 140,4 

Verbrauchs-
gilter 31 

96,8 
100 
104,7 
108,4 
116,7 
117,5 
118,3 
119,6 
121,5 
121,9 
124,9 
128,8 
128,7 
127,6 
129,3 
129,5 
131,4 
131,6 
132,5 
133,4 

NE-Meulle 
und 

-Meull· 
halbzeug 

103,8 
100 
84,4 
79,3 
97,4 

101,3 
97,4 

102,7 
117,5 
116,9 
118,0 
126,1 
140,2 
143,2 
133,4 
122,3 
106,7 
107,4 
97,2 
96,8 

Maschinenbeuerzeugnine 

darunter 

G-erbliche 1 
Arbeits- Kraft- 1 Land-

maschinen 

90,7 92,3 92,8 
100 100 100 
109,2 109,0 106,6 
114,3 109,4 112,5 
121,2 114,1 124,0 
121,8 114,9 123,9 
122,1 114,9 124,4 
122,4 115,1 129,5 
122,6 116,1 130,0 
123,3 113,1 130,3 
126,7 118,5 132,6 
128,7 119,9 134,2 
131,0 121,5 136,6 
132,5 123.3 136,8 
133,2 123,8 138,1 
133,7 124,7 138,3 
134,4 126,9 138,8 
134,9 126,8 139,6 
136,4 128,2 143,1 
136,4 128,3 147,8 

Fullnoten .-tolglndo Stite. 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

88,2 
100 
110,7 
117,0 
123,1 
124,8 
125,0 
127,6 
127,9 
127,9 
132.4 
135,5 
135,6 
135,1 
152,1 
152,1 
170,9 
170,9 
171,1 
179,0 

Gießerei-
erzeugnisse 
zusammen 

92,3 
100 
103.3 
104,0 
110,5 
111,4 
111,5 
113,0 r 
115,0 
115,5 
118,1 
122,3 
127,6 
130,8 
130,9 
131,2 
129,8 
130,8 
131,7 
132,8 

1 F6rdermit1111 

89,6 
1()0 
110,9 
116,0 
122,0 
122,4 
122,4 
122,4 
122,9 
123,2 
125,6 
126,9 
128,2 
130.0 
130,8 
131,1 
131,3 
132,1 
132,7 
133,3 



Jahr 
Monat 

zusammen 

1969 D 93,9 
1970 D 100 
1971 D 107,3 
1972 D ' 111,8 
1973 D 117,4 
1973 Aug. 118,3 

Sept. 118,3 
Okt. 118,3 
Nov. 118,3 
Dez. 118,3 

1974 Jan. 119,7 
Febr. 121,8 
Marz. 125,5 
April 126,2 
Mai 128,0 
Juni 128,7 
Juli 131,0 
Aug. 131,0 
Sept. 131,2 
Okt. 131,1 

Jahr Fein-

Monat keramische 
Erzeugnisse 

1969 D 93,3 
1970 D 100 
1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1973 Aug. 118,2 

Sept. 118,3 ' 
Okt. 119,6 
Nov. 119,8 
Dez. 120,0 

1974 Jan. 123,0 
Febr. 126,8 
März 127,1 
April 127,1 
Mai 129,4 
Juni 132,5 
Juli 132,7 
Aug. 132,8 
Sept. 133,0 
Okt. 133,0 

Jahr 
Monat Leder 

1969 D 100,8 
1970 D 100 
1971 D 101,8 
1972 D 118,9 
1973 D 136,2 
1973 Aug. 131,0 

Sept. 128,7 
Okt. 126,8 
Nov. 126,8 
Dez. 125,5 

1974 Jan. 125,6 
Febr. 127,1 
März 127,0 
April 125,9 
Mai 125,3 
Juni 125,8 
Juli 125,3 
Aug. 125,1 
Sept. 124,9 
Okt. 124,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Eisen-Elektro-darunter technische darunter Blech- und 

Kraftwagen 1 Teile und Erzeugnisse fein- Metall-
und Zubehör fur zusammen mechan 1sche waren 

Kraftrader Kraftfahrzeuge Erzeugnisse 

94,0 94,8 94,6 93.4 94,2 92,3 
100 100 100 100 100 100 
107,6 106,7 103,3 107,4 108,1 105.4 
112,8 109,0 105,5 110,9 111,7 107,9 
118,9 113,8 108.4 114,8 116,5 114,0 
119,8 114,9 108,9 115,3 117,1 115,0 
119,8 114,8 109,3 115,3 117,1 116,0 
119,8 115,0 109,4 115,9 117.4 116,1 
119,8 115,0 110,0 116,0 117,7 116,1 
119,8 114,7 110,0 116.1 117,7 116,2 
119,8 120,0 112,0 118,9 119,7 120,3 
122,5 121,6 113,7 121,2 123,8 121,7 
127,2 123,1 116,1 122,0 124,6 123,0 
127,3 124,1 117,1 122,8 125,5 124,5 
129,4 125,1 116,4 123,0 125,5 125,6 
130,6 125,2 116,6 123,1 125,6 126.4 
133,3 126,9 116,9 123,8 125,6 128,3 
133,4 127,0 117,4 124,7 128,1 128,6 
133,5 127,2 117,0 125,2 128,3 129,3 
133,5 126,4 117,0 125,8 128,5 130,7 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, Glas Sperrholz Zellstoff, Papier-
und und sonstiges 

1 
darunter Papier und und 

Glaswaren 1 bearbeitetes zusammen Pappewaren 
Holz Mbbel Pappe 

93,4 94,4 94,4 94,2 97,5 92,5 
100 100 100 100 100 100 

•106,0 102,1 105,6 106,2 101,4 104,0 
109,8 101,5 109,9 111,1 98,4 106,4 ' 
112,2 111,3 116,1 116,4 103,6 110,5 

113,3 114,7 117,1 117,2 104,2 111,2 
113,9 115,6 117,6 117,6 105,4 112,0 
116,1 116,7 117,9 117,8 106,4 112,8 
116,0 117,3 118,1 118,0 106,6 113,3 
116.4 118,5 118,5 118,6 106,8 113,3 
117,1 122,8 121,6 122,2 114,6 120,7 
119,2 125,2 123,5 124.4 116,7 122,9 
121,2 126,9 124,6 125,8 120,1 125,2 
122,0 128,6 126,0 126,8 125,2 130,7 
122,3 129,8 126,9 127,9 132,1 134,1 
123,4 129,9 127,5 128,5 135,0 137,9 
123,7 129,0 127,7 128,6 147,1 146,3 
125,2 128,3 128,2 129,2 151,8 148,2 
126,3 127,0 128,6 129,7 153,9 150,2 
128,6 126,0 128,7 129,9 155,3 157,4 

Musik-
instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgenite, 
Schmuckwaren 

95,5 99,8 
100 100 
106,7 100,3 
112.4 100,2 
122,0 103,3 
123,1 103,9 
123,5 103,7 
123,7 105,1 
124,2 106,1 
124,8 109,3 
132,7 115,8 
134,7 121,3 
136,9 124,7 
137,3 128,2 
137,6 130,6 
142,7 131,7 
143,7 132.4 
148,6 133,2 
148,8 134,5 
148,9 134,2 

Druckerei- 1 Kunststoff· 

erzeugnisse 

96,2 96,1 
100 100 
107,1 102,0 
109,9 102,3 
114,6 104,8 
116,2 104,9 
116,3 106,4 
116,5 105,3 
116,5 106,6 
116,5 108,8 
119,5 114,7 
120,7 119,6 
121,1 121,6 
124,7 123,4 
128,4 124,9 
129,0 127,0 
133,2 128,0 
135,1 128,9 
137,7 128,9 
138,3 128,1 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und l Milch, l Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen· Butter und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikäse er~eugnisse 

-
93,4 93,7 100,3 95,8 97,4 99,9 102,2 96,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
106,9 107,4 100,5 104,7 104,3 99,7 108,5 99,2 
114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 

129,3 128,6 120,4 116,9 116,6 104,2 117,3 124,0 
129,4 128,6 121,9 117,3 115,9 104,0 117,7 125,7 
128,7 128,2 122,4 117,4 116,0 104,3 118,0 126,7 
128,9 128,6 123,5 117,6 116,4 106,5 118,0 127,0 
128,9 128,5 124,5 117,9 118,2 109,6 118,2 127,9 
132,5 131,0 128,0 119,9 120,2 112,1 119,6 126,9 
133,1 131,6 129,8 120,7 120,6 112,8 120,2 126,4 
133,6 132,1 129,9 121,0 121,0 113,7 120,7 126,1 
134,1 132,8 130,0 121,3 121,3 113,2 122,7 124,7 
134,4 133,3 129,9 121,8 121,7 113,2 124,2 124,1 
135,1 134,0 130,0 122,7 122,0 112,7 124,6 123,8 
136,5 135,5 130,2 123,8 122,5 111,8 124,7 122,6 
136,5 135,6 130,0 124,2 123,5 111,8 124,9 121,7 
136,9 136,3 129,5 124,6 124,4 111,7 125,6 122,7 
137,7 137,0 128,4 125,2 126,6 113,1 128,8 123,3 

Buro-
maschinen, 

Daten-
verarbeitungs-

geräte und 
-einrichtungen 

101,0 
100 
99,3 
95,9 
93,6 
93,4 
93,4 
93,4 
93,5 
93,5 
93,5 
93,5 
93,8 
93,6 
93,6 
93,6 
97,1 
97,1 
97,5 
97,9 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

90,0 
100 
103,8 
100,5 
106,3 
109,4 
109,6 
109,0 
109,2 
111,1 
118,4 
124,1 
128,2 
130,2 
133,7 
134,0 
136,2 
138,3 
142,2 
142,3 

Tabakwaren 

100,0 
100 
100,0 
108,0 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1. 
124,1 

,, 
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Siehe auch Fach•rie M. Reihe 3. '·,; 
11 Ohne Umutz· (Mehrwert-) neuer. - 2, lndunriHrnugni• lnegeumt ohne Erzeugnis• des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Waaer. - 3) F~igerzeugnine nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der ~'; 
W..angUaderung des Bruttoproduktionsindex. 
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Jahr Großhandel 
Monet insgesamt 

1969 D 100,0 
1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1973 Aug. 124,8 

Sept. 124,7 
Okt. 125,5 
Nov. 126,8 
Dez. 128,7 

1974 Jan. 132,9 
Febr. 136,2 
März 138,9 
April 140,1 
Mai 143,9 
Juni 144,1 
Juli 143,8 
Aug. 144,2 
Sept. 144,3 
Okt. 145,3 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer· 
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1969 D 105,2 
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1973 Aug. 141,1 

Sept. 141,3 
Okt. 141,7 
Nov. 142,2 
Dez. 144,1 

1974 Jan. 149,8 
Febr. 157,0 
März 159.4 
April 161,0 
Mai 162,8 
Juni 163,8 
Juli 166,6 
Aug. 167,5 
Sept. 168,6 
Okt. 169,7 

Ei•n, 
Jahr Stahl, 

Monet NE- Metalle 
und deren 
Halbzeug 

·,' 
1969 D 99,2 
1970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1973 Aug. 122,5 

Sept. 122,5 
Okt. 123,0 
Nov. 125,1 
Dez. 126,5 

1974 Jan. 132,6 
Febr. 134,6 
März 139,5 
April 142,1 
Mai 144,1 
Juni 143,6 
Juli 141,6 
Aug. 141,5 
Sept. 140,2 i' 
Okt. 139,6 

Siehe auch Fachelrlo M, Reihe 8. 
! ' 1l Ohno U111181Z- (Meh..-rt·) steuor, 

Ge~reide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter· 

und Düngemit-
teln sowie 
leb. Tieren 

95,0 
94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
106,7 
105,5 
105,2 
106,5 
110,8 
113,2 
115,7 
114,3 
111,0 
110,2 
110,6 
109,5 
108,6 
110,2 
113,9 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1} 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE - Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mineralöl- Halbzeug 1 nstallations-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77.8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109.4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133.4 
119,1 117,9 139,7 123,9 135,8 
112,1 116,7 139,0 123,8 136,5 
106,7 117,5 140,0 124.4 137,1 
103,6 120,2 142,8 127,3 137,5 
106.4 130,1 145.4 130,7 137,9 
112,8 138,2 153,6 136,3 142,6 
114,6 145,9 159.4 138,7 144,7 
111,9 156,9 164,0 145,2 146,1 
104,8 159,6 163,2 149,8 148.4 
97,0 161,1 175,1 153,0 152,0 
91,7 160,7 175,9 150.4 153.4 
86,4 162,8 175,5 146,1 154,7 
85,5 163,9 175,9 145,7 155.4 
80,7 163,8 175,2 143,9 155,5 
77,3 163,8 175,2 143,0 155,6 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn„ fein- Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- Dental-, La- Papierwaren Futter- und 

Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf versch. bor-, Kran- und Düngemittel, 
der-, Galant.- des Nahrungs- Wirtschafts- Druck- lebende 
u. Spielw. so- u. Genußmlt- zweige kenpflege- u. erzeugnissen Tiere Friseur-wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

97,7 99,5 105,6 114.4 101,1 93,7 
103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
120,0 124,7 130,2 146,6 123,7 104,3 
120.4 - 125,0 130,6 147,1 123,9 103,5 
121,0 125,2 130,5 147,6 126,1 102,6 
122,6 125,1 132,4 147,9 126,5 104,0 
123,9 125,5 132,9 148,5 128,2 108,3 
127,3 127,7 139,0 149,8 131,7 110,8 
134,6 130,l 141,2 153,6 139,4 115,2 
138,9 133,6 143,9 155.4 144,9 113,9 
140,9 134,5 145.4 156,9 153,7 110,8 
143,2 135.4 146,9 158,7 160,4 1 109,7 
143.4 136,2 148,0 160,9 168,9 108.4 
142,9 139,3 148,8 162,0 174,7 107,1 
144,0 140,1 149,3 166,0 181,0 108,3 
143.4 140,6 14!),3 167,4 182,3 109,9 
144,3 141,8 149.4 168,7 188,2 114,0 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz- Bekleidung, Elsen- und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs- Wäsche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs- Fertigwaren und optische 

nlchtelektr. sonstige artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck-

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 
109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97.4 116.4 128,8 126.4 135,3 
135,9 105.4 114,2 130,7 128,1 137,0 
136,6 101,9 114,7 131,5 128,5 137,6 
137,2 101,8 116,9 132,4 128,8 138,4 
137,6 101,3 117,7 132,6 129,3 140,5 
138,0 118,2 118,1 133,5 130,3 141,9 
142,2 132,9 118,5 135.4 135,2 147,2 
144,3 137.4 119,2 137,8 141,6 156,1 
145,6 166,6 119,0 138,2 143,6 161,0 
147,9 193,1 120,1 139,6 145,5 162,8 
151,1 222,1 119,9 140,8 147,5 165,2 
152,9 193,2 121,1 142,1 ' 148,5 166,3 
154,5 181,9 119,6 143,9 1 

151,3 166,2 
155,3 181,3 118,4 145,7 152,3 167,1 
155,4 182,5 118,7 146,2 153,3 166,5 
155,5 181,8 120,3 146,5 154.4 167,6 
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Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wäsche, Aus-

und und stattungs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

89,2 101,8 104,1 
104.4 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 

103.4 114,0 130,5 
100,7 114,9 131,3 
100,9 117,3 132,2 
100,8 118,2 132,3 
116,0 118,3 133,1 
129.4 118,6 135,2 
133,9 119,1 137,7 
160,6 119,0 138,1 
186,9 120.4 139,6 
214,1 120,1 140,9 
189,3 120,1 142,2 
180,3 119,2 144,0 
180,1 118,6 146,1 
180,9 118,9 146,5 
178,3 121,0 146,8 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und Chemikalien, feste 
Halbwaren, Rohdrogen Brennstoffe, 

Häute, Mlneralö~ 
Felle erzeugnisse 

99,2 ~.7 99,6 
84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114.1 136.2 
121,3 117,0 140,1 
114,3 117,0 139,3 
106,8 117,0 140,3 
106,2 117,0 143,3 
106,7 124.4 146,0 
112,5 131,3 154,2 
116,8 138,7 160,0 
1\5,3 145.4 164,8 
108,7 151,2 163,8 
102,6 156.4 175,7 

97,4 154,3 176,7 
92,4 157,7 176,2 
92,6 158,2 176,7 
87,6 158,2 175,9 
84,0 158,1 175,9 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er- Papierwaren, (ohne Spezial- zeugnisse, Den- Druck-maschinen des tal-, Labor· erzeugnlsse, Nahrungs- und Kranken- Schul-und pflegeartlkel, und Genußmittel· Friseurbedarfs-
gewerbes) artikel Büroartikel 

99,7 110,9 101,2 
107,8 115,7 106,6 
115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
124,7 136,8 122,7 
125,0 137,3 122,9 
125,1 137,6 124,8 
125,0 137,8 125,2 
125.4 138,7 126,8 
127,3 140,1 130,8 
129,1 142,7 138,2 
132,6 144,1 143,5 
133,1 145,2 152,5 
134,3 147,1 159,5 
135,0 149,1 167,6 
138,3 150.4 173,2 
139,0 153,3 180,9 
139,4 155,2 181,9 
140,5 156.4 187,6 



Jahr 1 J Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1969 D 108,7 108,5 
1970 D 112,5 110,5 
1971 D 118,0 115,0 
1972 D 123,7 120,7 
1973 D 131,6 128,8 
1973 Aug. 131,9 128,3 

Sept. 132,2 127,8 
Okt. 133,2 128,7 
Nov. 134,4 130,2 
Dez. 135,0 130,9 

1974 Jan. 136,3 132,6 
Febr. 137,4 133,3 
Marz 138,5 134,1 
April 139,9 135,8 
Mai 141,1 137,2 
Juni 142,2 138,3 
Juli 142,4 137,5 
Aug. 142,5 136.4 
Sept. 143,2 136,5 
Okt. 144,4 137,5 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 nissen, und Fisch· Süßwaren ree und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren Südfrüchten und Eiern 

108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111,0 107,4 
127,8 115,9 133,1 200.4 111,4 108,1 
127,4 108,5 133,4 204,9 111,8 108,3 
128,3 110,3 134,2 210,8 112,0 108,4 
129,9 116,2 135,1 211,6 112,3 108,4 
130,6 116,8 135,8 223,6 112,6 108,6 
132,3 123,6 136,3 227,0 113,3 108,9 
133,1 123,3 137,1 226,6 113,8 109,1 
133,9 123,4 137,7 227,7 114,4 109,9 
135,7 129,6 138,6 223,8 115,1 110,7 
137,1 134,0 140,5 223,6 115,8 111,3 
138,2 139,1 141,4 228,9 116,1 111,6 
137,5 131,0 141,6 226,3 116,9 112,0 
136,6 120,6 141,8 223.4 117,6 112,4 
136,8 116,7 142,4 224.6 118,2 112,9 
137,8 117,0 143,8 232,1 118,9 112,6 

Getränken Tabakwaren 

104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
121,9 130,2 
122,6 130,3 
122,9 130,4 
123,1 130.4 
123,3 130,5 
123.4 130,5 
t23,7 130,6 
123,9 130,8 
124,5 131,0 
124,9 131,2 
125.4 131.4 
125,7 131,6 
125,9 131,8 
126,2 131,9 
126,6 132,0 
126,8 132,3 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 11 mit Eisen-, Haushalts· Elektro-
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und keramik erze119niaen 

zusammen zusammen Kunststoff. Möbeln zusammen (a, n.g.), waren Ober- Wirk- und und waren und Rundfunk-, versch. bekleidung Strick· Schuhwaren (a. n. g.) .glaswaren Fernseh-und Art2l waren Phonogeräten 

1969 D 110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
1970 D 114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
1971 D 120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
1972 D 128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
1973 D 137,2 133,2 132,8 135,2 131,3 158,4 131,6 128,4 137,2 132,9 115,2 94,1 
1973 Aug. 138,0 133,9 133,6 135,9 132,0 159,7 132,2 128,9 137,6 133,6 116,6 94,2 

Sept. 139,2 135,1 134,7 137,3 133,1 161,0 132,9 129,7 138,7 134,2 116,9 94,3 
Okt. 140,1 136,0 135,6 138.4 134,0 161,9 133,4 130,4 139,4 134,7 117,8 94,5 
Nov. 140,8 136,6 136,1 139,3 134,5 162,8 134,1 131,2 140,0 135,3 117,8 94,6 
Dez. 141,1 136,9 136.4 139,5 134,8 163,2 134,5 131,6 140,4 135,6 117,9 94,7 

1974 Jan. 142,2 138,1 137,5 140,6 136,1 164,3 136,2 133,0 141,8 137,5 119,0 95,1 
Febr. 143,3 139,2 138,6 141,7 137,3 165,3 137,8 135,0 143,7 138,9 120,8 95,5 
März 144,7 140,6 140,0 143,0 139,0 166,3 139,6 136,9 146,2 140,5 123,0 96,1 
April 145,7 141,7 141,1 144,0 140,4 166,9 140,9 138,4 148,0 141,6 124,2 96,6 
Mai 146,5 142,6 142,0 144,6 141,4 167,5 142,0 139,8 149,3 142,7 125,0 97,2 
Juni 147,0 143,1 142,5 145,0 142,1 167,9 142,8 140,9 150,6 143,3 125,6 97,5 
Juli 147,7 143,9 143,3 145.4 143,2 168,6 144,1 142,2 152,0 144,4 126,2 97,9 
Aug. 148,4 144,5 144,0 145,9 143,9 169,2 145,0 143,0 153,0 145,4 126,7 98,2 
Sept. 149,8 145,9 145,5 147,2 145,7 170,7 146,1 144,2 154,4 146,4 127,4 98,6 
Okt. 151,0 147,1 146,6 148,3 147,1 171,9 147,3 145,6 156,1 147,5 128,0 99,0 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugniseen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 11 mit derunterin davon mit. mit 
Monat Papierwaren d•.mit sonstigen und Qruck- Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen fT ankstallen · und Zubehör Absatz) 

1969 D 125,8 114,7 117.4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
1970 D 132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111.4 108,8 109,1 
1971 D 141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113.6 
1972 D 145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
1973 D 152,2 137,9 141,5 136,5 171,1 175,8 137,6 128,3 124,2 123,9 
1973 Aug. 152,9 138,7 142,1 137,6 171,7 175,6 144,1 129,0 124,9 119,6 

Sept. 153.4 139,2 142,7 138,0 173,9 178,4 142,8 129,2 125,0 120,0 
Okt. 154,4 139,5 142,8 138.4 179,1 184,1 143,5 129,4 125,1 121,9 
Nov. 155,4 140,1 143,6 138,8 187,9 192,9 153,0 129,9 125,1 126,0 
Dez. 156,0 140,2 143,7 139,0 195,2 199,5 164,8 130,2 125,3 128,6 

1974 Jan. 156,9 141,3 145,0 139,8 195,7 201,1 158,4 130,3 125,2 133,8 
Febr. 158,1 141,8 145,2 140,7 199,8 203,4 174,5 131,2 126,0 133,7 
März 159,9 143,0 146,6 141,8 197,1 200,6 172,5 133,4 128,3 134,0 
April 161,8 144,1 147,5 143,0 193,2 196,3 171,7 136,1 131,4 133,5 
Mai 164,0 144,9 147,7 144.4 196.4 199,9 172,1 137,6 132,6 133,9 
Juni 164,6 145,7 148,3 146,7 203,6 208,1 171,7 138,8 133,8 135,0 
Juli 166,1 147,1 149,7 147,1 204,0 208,6 171.4 140,3 135,7 132,5 
Aug. 167,7 148,4 151,1 148,4 204,4 209,6 168,1 141,0 136,3 132,3 
Sept. 169,9 149,7 151,9 150,5 206,2 212,1 165,1 141,7 136,9 132,7 
Okt. 171,9 150,5 152,2 152,0 209,8 216.4 163,9 142,2 137,1 136,1 

Slthe ouch Fochlerle M, Reihe 6. 
1) Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisrtand von Monatamitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Ohne •ul88Pf'i0tmn Schwerpunkt. 

- 715* -



Jahr 
Monat 61 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

1969 0 
1970 0 
1971 0 
1972 0 
1973 0 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

' I 1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 0 

1973 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Fußnoten liehe folgende Seite. 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltu~g 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7} 
Nahrungs. Elektri- übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 

ohne und zität, und Dienst- Verkeh111- die Bildungs-
insgesamt saison· Genußmittel Kleidung, Wohnu~- Gas, leistungen zwecke, Körper- und 

abhängige (einschl. Schuhe miete9 Brenn- für die Nachrichten- und Gesund- Unter· 
Waren 8} Verzehr in stoffe Haushalts- über- heits- haltungs-

Gaststättenl führun9 mittlung pflege - zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 l 
96,7 96,5 97,7 96,2 95,8 95,7 96,0 97,1 94,7 95,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105,4 105,3 106,7 106,9 104,5 
111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
119,3 118,9 118,1 121,3 119,8 125,7 113,3 124,6 122,8 114,3 
119.4 119,3 117,4 122,4 120,3 128,4 113,9 124,5 123,2 114,7 
120,3 119,9 118,0 123,7 120,7 133,6 115,2 124,4 123,9 115,4 
121,8 120,3 119, 1 124,2 121,3 149,9 116,3 125,1 124.4 115,6 
122,9 120,7 120,0 124,5 121,6 161,3 117,0 126,4 125,0 116,0 
123,7 121,7 121,4 125,3 122,6 153,4 118,9 126,4 126,1 118,9 
124,8 122,9 121,8 126,2 123,2 156,1 119.B 129,9 127,2 119,9 
125,2 123,7 122,3 127,3 123,8 150,1 120,8 131,1 128,2 120,7 
125,9 124,6 123,4 128,5 124,2 143,5 121,4 133,6 129,7 121,7 
126,7 125,2 124,3 129,0 124,7 144,8 122,0 134,5 130,6 122,6 
127,2 125,7 124,8 129,3 125,0 144,8 122,8 135,4 131,3 123,1 
127,5 126,5 124,1 129,8 125,5 147,0 122,7 138,2 132,6 123,6 
127,7 127,0 123,4 130,3 125,8 148,5 123,1 138,1 133,6 124,3 
128,1 127,6 123,2 131,4 126,1 150,4 124,0 137,8 134,4 125,4 

128.8 128,1 123,8 132,3 126,5 153,0 125,6 137,5 135,3 126,2 

4- Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

96,8 96,7 97,8 96,1 96,1 97,1 96,3 97,1 94,3 96,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 
111,1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 
118;7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
119,2 119,1 117,8 121,5 120,3 121,4 112,6 123,8 125,2 114,2 
119,5 119,6 117,4 122,6 120,9 124,2 113,2 123,7 125,6 114,6 
120,3 120,1 118,2 123,9 121,4 129,3 114,2 123,7 126,4 115,3 
121,7 120,6 119,5 124,5 122,1 146,0 115,4 124,4 126,9 115,6 
122,6 121,0 120,1 124,7 122,4 157,5 116,2 125,5 127,7 116,0 
123,4 121,9 121,5 125,6 123,7 148,8 118,2 125,6 128,7 117,7 
124,5 123,1 121,8 126,4 124,3 151,3 118,9 129,0 129,9 118,7 
125,0 124,0 122,2 127,5 124,9 145,3 119,8 130,2 131,2 119,5 

125,8 124,9 123,3 128,7 125,4 138,8 120,3 132,3 132,8 120,5 
126,5 125,6 124,0 129,2 125,8 139,8 120,9 133,0 133,6 121,3 
126,8 126,0 124,3 129,5 126,2 138,9 121,7 133,8 134,4 121.B 
127,5 127,0 124,0 130,0 126,6 141,5 121,4 137,1 135,7 122,3 
127,9 127,6 123,3 130,5 127,0 143,0 121,7 137,0 136,8 122,9 
128,3 128,1 123,3 131,6 127,3 144,7 122,8 136,8 137,7 124,3 
129,0 128,7 124,0 132,5 127,8 147,1 124,4 136,7 138,6 125,1 

4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienanden Haushaltsvorstandes 31 

96,9 96,7 97,6 96,1 96,2 97,1 96,6 97,3 96,2 95,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 193,4 104,6 106,3 105,6 104,7 
110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120.4 112,6 120,6 117,5 114,3 
118,7 118,6 117,7 121,5 120,1 118,7 111,7 122,6 118,4 115,0 
118,9 119,0 117,4 122,6 120,6 120,8 112,2 122,5 118,8 115.4 
119,8 119,6 118,2 123,9 121,1 124.4 113,1 122.4 119,4 116,0 
121, 1 120,0 119,5 124,4 121,8 134,9 114,3 123,1 119,8 116,3 
121,9 120.4 120,1 124,6 122,2 142.2 114,9 124,1 120,2 116,6 
122,9 121,4 121,5 125,5 123,5 137,9 116,8 124,2 121,1 119,4 
123,8 122.5 121,8 126,3 124,1 139,7 '117,5 127,6 121,9 120,5 
124,3 123,3 122,2 127,4 124,7 136,1 118,4 128,7 122,6 121,4 
125,2 124,2 123,3 128,5 125,2 132,1 119,1 131,3 123,9 122,4 
125,8 124,9 124,0 129,1 125,6 133,1 119,7 132,2 124,9 123,4 
126,3 125,3 124,3 129,4 126,1 ,133,4 120,5 133,1 125,6 124,0 
126,7 126,0 123,9 129,9 126,5 135,9 120,3 135,6 126,7 124,6 
126,8 126,5 123,2 130,4 126,8 137,3 120,7 135,6 127,6 125,3 
127,2 127,0 123,1 131,6' 127,2 138,7 121,7 135,4 128,5 126,5 
127,9 127,7 123,9 132,5 127,7 141,4 123,2 135,4 129,3 127,3 
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persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

98,1 
100 
107,3 
111,9 
117,8 
120,6 
120,6 
120,9 
121,0 
121,0 
121,4 
122,7 
123,2 

123.4 
123,6 
123,5 
123,5 
126,1 
126,2 
126,4 

98,2 
100 
106,5 
110,7 
116,2 
118,9 
119,0 
119,2 
119,3 
119,3 
119,7 
120,8 
121,2 
121,4 
121,5 
121,5 
121,5 
124,2 
124,3 
124,4 

98,0 
100 
110,6 
115,8 
122,3 
125,7 
125,8 
126,1 
126,2 
126,2 
126,5 
127,6 
127,9 
128,1 
128,3 
128,1 

.128,1 
130,0 
130,1 
130,3 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monate> insgesamt saison-

abhängige 
Waren 8) 

1969 D 96,8 96,6 
1970 D 100 100 
1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110,4 
1973 D 118,5 117,5 
1973 Juli 119,0 117,8 

Aug. 118,7 118,2 
Sept. 118,8 118.S 
Okt. 119,5 119,1 
Nov. 121,2 119,5 
Dez. 122,3 120,1 

1974 Jan. 123,6 121,2 
Febr. 123,9 121,8 
März 124,3 122,6 
April 126,1 123,6 
Mai 126,1 124,3 
Juni 126,6 124,7 
Juli 126,8. 125,4 
Aug. 126,6 125,9 
Sept. 126,9 126,4 
Okt. 127,6 126,8 

1969 D 96,8 
1970 D 100 
1971 D 105,2 
1972 D 111,8 
1973 D 120,6 

1973 Aug. 119,7 
Sept. 119,2 

Okt. 120.4 
Nov. 122,6 
Dez. 123,7 

1974 Jan. 125,9 
Febr. 126,6 
März 127,5 
April 128,8 
Mai 130,1 
Juni 131,3 
Juli 130,4 
Aug. 129,0 
Sept. 128,7 
Okt. 129,9 

Siehe llUch Fochlerle M, Reihe 6. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 > 

Nahrungs- Elektri- übrige Waren 
und zität, und Dienst-

Genußmittel Kleidung, Wohnunf Gas, leistungen 
(einschl. Schuhe miete 9 Brenn- für die 

Verzehr in stoffe Haushalt&-
Gaststätten) führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
ZWllCke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- hattung&-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 4 > 
97,8 96,1 96,0 96,2 96,2 99,2 95,9 92,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 
109,5 112,7 112,0 110,5 109.4 116.4 111,1 108.S 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
118,8 121,8 119,0 120,8 112,9 133,1 118,2 114,6 
117,5 122,2 119,5 121,4 112,6 133,3 118,6 114,9 
116,9 123,3 120,0 123,0 113,3 133,5 119,1 115,3 
117,8 124,8 120,5 126,2 114.4 127,5 119,7 116,2 
119,5 125,3 121,0 133,9 115,8 127,8 120,1 116,6 
120,3 125,6 121,4 139,4 116,6 132,6 120,5 116,9 
121,8 126,6 122,6 137,8 118,7 129,3 121,5 122,2 
121,9 127,5 123,1 139,4 119,2 129,3 122,4 123,0 
122,3 128,7 123,8 137,0 120,0 129,7 123,3 123,9 
123,3 129,9 124,3 133,9 120,6 136,2 124,4 126,4 
124,3 130,6 124,7 135,3 121,2 140,9 125,3 126,8 
124,6 130,9 125,1 136,5 122,1 141,3 125,9 127,7 
124,2 131,5 125,6 136,2 121,7 145,4 127,0 128,6 
122,9 132,0 126,9 139,4 121,7 145,5 127,9 129,2 
122,6 133,1 126,2 140.S 123,2 145,5 128,9 129,9 
123,3 134,1 126,7 143,6 125,0 136,2 129,7 131,6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5) 

97,6 95,9 96,1 94,9 96,7 98,4 95,5 96,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 
104,4 106,3 105,9 106,4 105,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 116,1 127,1 118,2 121,7 
118,2 122,6 118,6 128,4 115,7 129,0 - 118,9 123,4 
116,4 123,7 119,0 129,8 116,3 130,0 119.S 124,0 
118,0 124,6 119,4 132,7 116,8 130,0 120,3 124,7 
121,3 125,3 120,0 137,1 117,3 130,2 121,4 125,2 
122,9 126,6 120,4 140,4 117,7 130,2 121,7 125,7 
126,4 126,6 121,4 142,1 119,0 130,7 122,9 127,3 
126,8 127,5 121,9 143,5 120,1 132,3 123,7 129,0 
127,9 128,7 122,5 142.4 121,4 133,4 124,7 130,3 
129,8 129,7 122,9 140,7 122,4 134,1 125,7 131,6 
131,6 130,3 123,4 142,1 123,5 135,0 127,3 133,2 
133,1 130,8 123,7 144,4 124,4 136,2 128,2 134,0 
130,2 131,8 124,1 147,1 125,3 141,4 129,5 134,5 
126,7 132,4 124.4 148,5 126,0 142,2 130.4 135,7 
126,2 133,7 124,7 149,9 127,4 142,9 131,8 137,0 
126,5 134,7 125,1 153,2 128,3 143,9 133,0 136,0 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

97,8 
100 
104,4 
108,5 
114,6 

114,4 
117,0 
117,1 

117,5 
117,6 
117,6 

117,9 
119,4 
119,9 

120,2 
120,4 
120,6 

120,6 
123,7 
123,8 

124,0 

11 Llbonlhaltungo1u1g1bon W>n rd. 1 294 DM monatlich nach den V•rbrau~hiltni-n von 1970. - 2) L.obon""'ltu-1g1ben von rd. 1 996 DM monatlich.- den Vtrbrluch-"11tni1911 von 1970.-
3) L.obenlhaltunguu1g1ben von rd. 1157 DM monatlich nach den Vorbra~hiltnl-n von 1970.-4) L.oblnllhaltu._.1g1bon von rd. 532 DM monatlich,_ den Vorbrll"""-hiltni-n von 1970.~ 
51Bedarftltruktur1966 für den Mindlltunt9rhalt von Kindern 1m 1. bia 18. Leblnljahr. - 6} Die Monatsindizes beziehen lieh jewefl• auf den Prei11t1md von Monatamitte. - Oie Jahresindizes lind elnfeche Durdt-
IChnitte aua den Monomndi .... - 7) Nach dlm GliteMlrzeichnl> fil< den Priwten Verbreuch IGlledarung nach dem VerMndungszweck). - 81 Kartoffeln, Gemüoa, Obot, Südfrilchte. Eier, Frilchfilch, Blumoll, 
Kohle, Hefz61. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauvwohnungan erfaßt, die im Rahmen des 10zie'9n WohnunglbellPf'Oll"ll'NI 
emallt wurden. - 10) Ohne Pre1areihe für W8118rverbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1969 D 95,8 
1970 D 100 
1971 D 99,0 
1972 D 108,4 
1973 D 121,8 
1973 Aug. 122,9 

Sept. 123,7 
Okt. 124,7 
Nov. 126,3 
Dez. 125,9 

1974 Jan. 127,1 
Febr. 126,6 
März 126,7 
April 125,9 
Mai 124,3 
Juni 122,9 
Juli 121,8 
Aug. 120,6 
Sept. 120,5 
Okt. 120,8 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 
Nähr-Milch, Brot Frische Eier Käse, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 

Fische und Kar- toffe In 

1 

Silßwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse Obst 
zeugnisse 

90,3 115,1 99,9 94,7 97.4 86,0 100,5 109,3 98,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108,9 111,9 107,1 107.4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
119,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
137.4 126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
135,0 124.4 116,9 122,2 113,7 114,5 93,9 148,9 109,7 
138,8 127,0 117,0 122,9 113,9 100,2 85,9 128,4 110,0 
142,7 134,3 117,3 123,5 115,0 97,9 96,1 118,7 110,1 
143,1 147,2 117,4 124,1 116,5 102,7 107,9 121,7 110,3 
152,2 152,4 117,8 124,8 118,1 105,3 122,3 117,4 110,5 
154,3 151,3 118,1 126,6 120,2 106.4 141,9 122,4 111,1 
154,3 142,3 119,1 128,3 122,6 103,1 138,9 126,1 111,7 
154,8 138,6 119,5 130,1 124,3 98,5 138,7 129,0 112,2 
151,8 135,8 120,2 131,4 125,6 105,2 154,7 134,0 112,6 
151,3 130,1 122,0 132,2 126,8 136,2 145,6 145,9 113,1 
155,0 128,2 122,9 132,6 127,5 153,6 144,6 151.4 113,3 
154.4 122,6 123,5 133,0 128.4 133,7 121,6 152,0 114,5 
152,6 119,2 123,8 133,6 129,1 100,8 105,7 151,0 115,8 
153,7 123,1 123,9 134,4 130,1 90,1 96,4 144,2 116,6 
158,5 129,9 124,7 135,3 130,7 85,9 100,0 140,0 117,8 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-mittel Getränke stiltten 

96,8 97,5 95,2 
100 100 100 
104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
116,3 114,5 122,2 
116,5 114,7 122,5 
116,7 114,8 122,8 
116,9 114,9 123,2 
116,9 115,0 123,8 
117,1 115,1 124,8 
117,2 115,2 125,3 
117,6 115,5 126,8 
118,0 115,9 126,7 
118,3 116,2 127.4 
118,5 116,5 127,8 
118,5 116,7 128.4 
118,5 116,9 129,1 
118;6 117,3 129,7 
118,9 117,4 130,9 

.: Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

~' • 1 

t;' 
1 

Jahr 
Monat 61 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 0 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat61 

1!le9 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Ober· 
bekleidung 

96,5 
100 
105,6 
112,1 
120,7 
121,2 
122.4 
124,1 
124,7 
124,9 
125,8 
126,6 
127,7 
129,0 
129,4 
129,7 
130,0 
130,5 
131,5 
132,3 

Kraft· 
fahrzeuge 

und 
Fahrräder 

95,1 
100 
106,2 
111,7 
116,2 
116,9 
116,9 
116,9 
116,9 
116,9 
116,B 
117,1 
119,5 
123,2 
124,4 
125,7 
128,2 
128,8 
129,3 
129,5 

il" FuBnoten siehe vorhergehende Seite. „ 

Leib- Schuhe, wäsche und 
sonstige Repara-

turen und Unter· Zubehör bekleidung 

96,3 94,3 
100 100 
104,5 109,5 
109,5 118;9 
115,8 130,8 
116,3 131,9 
117,0 133,1 
118,0 134,0 
118,3 134,9 
118,5 135,2 
119,3 136,2 
120,3 136,9 
121,5 137,9 
123,2 138.4 
123,9 138,9 
124,3 139,1 
125,0 139,6 
125,7 140,1 
126,9 141,2 
127,9 142,2 

Verkehrszwecke, 
Nachrichtenübermittlung 

'Fremde Kraft· Verkehrs-stoffe leistungen 

101,9 98,9 
100 100 
105,2 107,0 
110,6 115,3 
124,2 125,6 
131,5 127,5 
129,7 128,0 
129,3 126,8 
132,3 126,8 
137,9 127,8 
137,3 128,0 
153,1 129,0 
152,8 129,7 
152,9 136.4 
153,2 137,6 
153,5 138,7 
153,3 139,4 
150,4 139,B 
147,5 140,2 
145,9 139,2 

Wohnungs- Flüssige 
miete 101 Elektri- Gas Kohle Brenn-zität stoffe 

95,7 99,6 100.4 87,6 94,7 
100 100 100 100 100 
106,1 102,4 101,1 108,8 110.4 
112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 
118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 
119,5 117,7 109,0 126.4 153,8 
120,0 118,4 109,0 127,8 164,7 
120,3 119,1 109,6 131,0 165,2 
120,9 119,2 110,1 131,7 268,5 
121,2 119,2 110,2 132.4 326,4 
122,2 122,1 113,2 138,1 269,5 
122,7 122,6 113,9 139,1 280,5 
123,3 123,3 115,B 139.4 246,3 
123,7 124,0 117,1 138.4 211,1 
124,1 124,4 117,7 142,0 211,7 
124,5 124,7 117,6 150,6 199,B 
125,0 129,2 119,9 151,0 199,7 
125,3 131,0 120,6 151,7 202,1 
125,6 131,3 121,1 153,5 208,5 
125,9 134,6 123,0 156,6 209,2 

Waren und Dienstleistungen für 

die Körperpflege die 
Gesundheitspflege 

Arzt·, 
Nach- Kranken-

Ver- Ver- haus- und richten- braucht- Friseur- braucht- sonstige über- güter leistungen güter Dienst· mittlung leistun-
gen 

100,2 99,0 93,4 96,1 90,9 
100 100 100 100 100 
104,6 103,0 106,2 104,B 112,2 
125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 
141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 
141,3 109,9 127,1 114.4 136.4 
141,3 110,1 128,1 114,B 136,7 
141,3 110,5 128,9 114,9 137,9 
141,3 110,6 129,7 115,0 138,6 
141,3 110,7 130,1 115,1 140,2 
141,3 110,9 132,B 115,7 141,1 
141,3 111,2 133,8 117,0. 142,9 
141,3 111,6 134,9 117,6 144,7 
141,3 112,6 136.4 117,9 147,4 
141,3 113,7 137,7 118,4 147,9 
141,3 114,5 138,3 118,B 149,1 
162,3 115,5 139,1 119,9 151,0 
162,3 116,2 139,6 121,0 152,4 
162,3 H7,2 140,0 122,0 153,4 
162,3 117,9 141,0 122,2 154,5 
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Heim- Heiz- und Elek· 1 Sonstige textilien, Kochgeräte, 
Möbel Haus- Bel euch· trische nichtelektr. 

halts- tungs- Haushaltsmueh inan 
wische körper und 11"rite 

95,8 98,2 97,5 98,5 94,7 
100 100 100 100 100 
106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
117,5 112,2 109,5 106,7 115,7 
118,0 112,6 109,8 106,9 116,4 
118,5 113,1 110.4 107,2 116,9 
119,0 113,3 110,6 107,3 117,4 
119,3 113,5 110,B 107.4 117,6 
120,9 115,1 111,2 107,5 119,0 
122,1 116,7 111,9 108,1 120,7 
123,5 118,0 112,9 109,0 122,9 
124,5 119,3 114,0 110,2 124,5 
125,3 120,B 115,1 111,0 125,9 
125,8 121,6 115,5 115,6 127,1 
126.8 122,4 115,9 112,1 128,3 
127,5 123,2 116,5 112,5 129,1 
128.4 124,2 117,3 113,3 130,4 
129,3 124,9 117,9 114,4 131,7 

Penönl. Ausstattung; 
Bildung• und sonstige Waren und 

Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Rundfunk-, Dienst-Fernseh- Theater, Sonstige Persön- leistungen und Kino, Waren 

Phono- Sportver- und liehe des 
geräte anstal· Dienst· Aus- Seher-

und tungen leistungen stattung bergungs-
Zubehör g&Wel'bes 

98,6 96,9 94,1 ,97,3 97,2 
100 100 100 100 100 
101,1 105,1 104,3 103.4 103,1 
101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
101,5 120,1 114.4 118,3 117,5 
101,5 120,7 115,3 120,7 121,3 
101,5 122,2 115,7 121,1 121,3 
101,5 123,6 116,3 123,2 121,4 
101,5 124,1 116,6 123,3 121,5 
101,6 124,B 116,9 123,4 121,5 
101,7 126,3 121,5 124,9 121,9 
101,8 127,3 122,9 127,2 124,3 
102,0 127,6 123,7 130,1 124,4 
102,4 127,9 124,7 131,5 124,5 
102,8 128,4 125,8 132,3 124,6 
102,B 128,7 126,5 133,0 124,6 
103,1 129,2 127,0 133,7 124,7 
103,3 130,8 127,B 134,3 133,2 
103,5 131,6 129,4 135,0 133,3 
103,5 133,1 130,0 135,7 133,4 



Jahr 
Monat Gesamtindex 

1969 D 101,0 
1970 D 100 
1971 D 100.4 
1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1973 Aug. 110,7 

Sept. 110,5 
Okt. 113.4 
Nov. 121,7 
Dez. 126,7 

1974 Jan. 141,6 
Febr. 144,8 
März 146,0 
April 145,2 
Mai 143,9 
Juni 143,0 
Juli 143,7 
Aug. 145,6 
Sept. 146,3 
Okt. 146,6 

Jahr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 

1969 D 101,1 
1970 D 100 
1971 D 100,9 
1972 D 99,5 
1973 D 110,4 
1973 Aug. 108,2 

Sept. 109,1 
Okt. 112,4 
Nov. 121,2 
Dez. 126,0 

1974 Jan. 142,9 
Febr. 146,3 
März 148,5 
April 148,6 
Mai 147,7 
Juni 147,5 
Juli 148,0 
Aug. 149,6 
Sept. 150,2 
Okt. 149,3 

EG· 

100 
100,6 
101.7 
111,6 

108,8 
109,1 
112,6 
117,7 
121,2 

126,3 
129,0 
130,3 
130,4 
130,2 
128,8 
128,7 
130,3 
131,1 
131,6 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Ernahrungsgliter tierischen Ursprungs Ernährungsguter pflanzlichen Ursprungs 

1 !Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

100,6 99,4. 100,4 91),3 101,0 102,6 93,9 
100 100 100 100 100 100 100 100, 
100,2 98,4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99.4 96,6 

113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
112,6 120,7 128,1 137,5 127,5 118,2 122,3 100,0 
111,9 116,2 126,5 134,7 125,9 112,8 115,9 99.2 
114,3 117,7 128,3 130,8 128,2 114,2 117,7 98,6 
125,9 123,8 131,9 130,5 132,0 121.1 125,9 100,1 
132,3 129,8 133,7 131,5 133,9 128,4 134,5 101,7 

157,0 136,4 134,4 128,8 134,8 137,1 144,1 106,4 
160,8 138,6 130,4 126.7 130,6 141,3 148,5 109,7 
161,9 136,0 128,3 126,0 128,5 138,5 145,1 109,3 
160,1 131.4 122,5 121,5 122,6 134,3 140,6 107,1 
157,7 128,5 122,5 121,0 122,6 130,5 136,4 104,6 
157,5 125,2 120,2 119,3 120,3 126,8 131,8 105,0 
158,8 126.4 116,9 114,3 117,1 129,6 136,4 104,1 
161,1 130,1 119,1 116,6 119,3 133,7 140,8 102,5 
161,8 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 
161,8 136,0 122,7 119,6 122,9 140,4 149,4 1006 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2) 

Rohstoffe und Halbwaren l Fertigwaren 
insgesamt 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
l fü d' 1 für das Land~rt:i,aft ve~::~• 

-- ~-

101,3 102,8 100,1 101,0 99,5 101,7 100,0 95,5 100,3 
100 100 100 100 ·100 100 100 100 100 
101,1 109,5 93,9 100,8 99,4 101,5 99,0 96,1 99,2 
97,3 106.4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,8 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144.2 112,7 
' 115,0 118,3 112,2 103,8 108,5 101,5 114,8 154,7 111,6 

117,2 122,5 112,7 103,9 108,8 101,5 113,8 130,2 112.5 
124,6 127,2 122,4 104,6 109,6 102,2 115,8 126,6 114,9 
145,8 153,3 139.4 105,6 110,7 1Q3,1 126,6 140,8 125,5 
156,7 164,9 149,7 106,4 112,1 103,6 133,7 150,7 132,1 
192,4 231,5 159,5 111,3 120,7 106,8 158,5 157,5 158,6 
198,4 239,2 164,1 113,1 123,4 108,1 163,5 149,5 164,6 
201,3 239,2 169,3 114,9 126,6 109,2 166,0 145,7 167,6 
199,8 236,8 168,5 116,1 129,8 109,3 165,6 129,3 168,5 
196,2 230,6 167,1 116,9 131,6 109,6 163,8 127,9 166,6 
1~4.2 231,8 162,4 117,8 133,0 110,4 163,1 128,7 165,8 
193,2 231,7 160,7 119,2 135,2 111,3 164,0 140,6 165,9 
194,9 234,6 161,5 120,5 136.4 112,7 166,2 149,1 167,5 
195,6 239,1 158,8 121,3 137,3 113,4 166.4 148,3 167,8 
193,0 236,9 156,0 121.4 137,2 113,6 166,2 156,6 166,9 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel· und Güter für die Güter für die 
lnvestrtions- Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und Industrie und Insgesamt Andere Monat gilt er güter 3) und Hilfs· und Forstwirt· das sonstige 1 

Verbrauch&-Genußmittel Verpackungs- schaft 5l Gewerbe einschl. ohne Nahrungsmittel und 
mittel 41 salsonabhänglge Güter 61 Gebrauchsgüter 

1969 D 102,3 100,3 104,3 101.4 96,4 100,6 102,9 102,7 104,3 101,9 
1970 0 100 • 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,5 102,1 103,7 
1972 0 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 0 102.4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 -1973 Aug. 100,1 115,1 107,9 96,2 151,0 107,9 111.4 111,8 107,0 113,7 

Sept. 100,8 116,4 108,9 96,3 128,9 108,6 112,6 111,8 108,1 115,0 
Okt. 101,4 124,7 113,7 97,7 125,8 110,5 119,9 113,0 113,3 123,3 
Nov. 102.4 136,1 118,3 99,1 138,8 118,3 128,7 114,8 118,3 134,0 
Dez. 102,5 142,1 120,3 100,4 147,8 123,1 133,5 117,0 120,4 140,3 

1974 Jan. 105,0 141,4 126,9 103,2 154,1 142,9 135.4 121,6 127,6 139,4 
Febr. 105,2 139,4 133,5 104,1 146,9 147,5 136,5 124,4 134,6 137,5 
März 105,1 140,0 131,4 103,9 143,4 149,7 135,6 125,8 132,4 137,3 
April 105,0 135,8 130,6 104,6 128.4 150.4 132,8 125,8 131,6 133,5 
Mai 105,6 134,6 127,5 105,6 127,1 149,3 131,1 125.4 128,2 132,6 
Juni 106,6 134,7 121,6 105,2 127,9 149,0 128,5 125,5 121,9 131,9 
Juli 108,2 135,1 118,7 106,3 138,8 149,4 127,6 125,3 118,7 132,2 
Aug. 109,7 136,3 121,8 107,5 146,5 151,0 129,4 126,3 122,1 133,2 
Sept. 110,4 138,3 123,3 108,7 145,9 151,4 131,4 128,1 123,6 135,4-. 
Okt. 111,2 137,2 127,1 110,0 153,7 150,9 132,7 128,3 127,7 135,2 

Siehe auch Fec:h•rle M, Reihe 1. 
1} Einschl. Blumen, Zier„, Hell- und Duftpflanzen towie Mineralwaaer. - 2} Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugni• mit Grundstoffch•akter. - 3) Ohne Nahrung,.. und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
41 Sowie Blumen. - 61 Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 61 Kartoffeln, Frilch\JemUle, Fritchob&t elmchl. Südfruchte, Eier und Frltchfiscll toWie Hau!lb<andkohle, leichtes Helzol und Schnittblumen. 

1 
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' [,.' 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
Aprol 
Mai 
Juno 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat -

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle, Erzeugnisse 

Be'llbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftl iche schafthche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE-Metall· Erdgas und Mineralöl· 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse 
bergbaues Schwefel- Gesteine 11 kies 

104,0 104.4 99,0 90,9 100,5 100,1 83,7 91,7 106,6 91.B 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98,1 97,8 101,3 105,9 100,8 114,4 110,5 95,3 124,5 111,8 

100,8 100,5 101,3 112,3 99,7 106,2 102,5 85,6 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,8 101,3 90.4 138,3 180,2 
122.4 122.1 126,7 123,9 108,7 110,7 97,6 87,8 123,6 154,2 
118,7 118,1 127,5 128,6 109,1 116,6 97,9 88,7 132,7 166,0 
120,6 120.1 127,3 130,8 112,2 122,9 100,6 94,2 140,0 218,4 
126,3 125,9 129,1 139.4 121,0 168,6 101,7 98,2 196,1 298,1 
133,6 133,3 133,8 144,5 125,6 170,6 105,4 102,5 213,0 345,9 
142,8 142,8 139,6 149,9 141,4 261,5 126,1 116,6 349,0 340,6 
145,7 145,9 140,5 146,8 144,6 274,2 125.2 116,2 369,9 322,3 
142,2 142,2 141,5 144,0 146,7 275,6 129,0 119,1 370,2 319,6 
136,0 135,7 141,4 139,4 146,7 274,5 134,5 117,6 368,5 295,8' 
131,6 131,0 141,3 140,8 146,0 266,8 136,2 117,2 356,0 291,8 
126,6 125,8 139,3 138,0 145,8 270,0 136,8 115,3 362,0 289,2 
126,9 126,2 139,0 131,8 146,5 271,6 162,3 110,8 362,3 287,3 
130,0 129,6 137,7 133,5 148,2 275,8 167,8 113,1 367,4 289,3 
128,7 128,2 136,9 139,3 149,3 282,9 183,6 112,6 377,5 295,6 
133,2 133,0 135,9 135,2 148,9 282,1 194,3 111,0 375.9 288,6 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik· 
der Maschinen· fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien bau· ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau- erzeugn isse schlapper technische und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeug:nisse einschl. optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker· und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· schlapper Elektro· Uhren ren, bearb. 

verformung fahrzeuge Edelst. 21 

95,2 98,9 90,2 100,5 101,6 103,8 99,2 95,6 106,1 102,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,3 100,2 99,4 105,0 105,1 97,2 101,7 102,4 101,4 98,3 

107.4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
106,4 ' 108,6 111,5 105,2 107,8 95,0 99,6 103,9 126,3 98,4 
105,2 107,9 111,4 105,4 107,9 93,0 99,2 104,5 125,5 99,0 
107,8 108,8 112,8 105,6 108,1 93,0 99,1 105,2 126,9 101,0 
111,2 109,4 113,4 106,6 108,7 94,1 100,0 105,9 128,1 103,6 
113,5 109,5 113,2 106,7 108,6 93,7 100,5 106,1 130,3 107,5 
116,1 115, 1 113,1 110,4 109,1 95,5 103,3 111,2 142,0 123,5 
123,2 115,8 113,3 111,5 108,9 95,5 104,0 112,3 159,7 131,2 
135,3 117,1 113,3 111,6 109,3 96,7 105,0 113,9 169,5 137,4 
141,3 118,2 112.4 111,7 110,0 96,8 104,9 114,0 161,9 140,0 
139,8 119,3 114,5 112,0 110,9 97,3 104,8 114,3 163,2 141,7 
136,1 120,8 115,3 113,0 111,9 98,2 104,8 115,3 168,1 142,4 
134,0 123,6 116,4 114,8 112,5 98,9 106,7 116,1 155,1 144,7 
134,8 125,2 119,8 115,7 114,0 101,2 108,1 117,1 156,8 145,5 
138,1 124,7 120,1 116,7 114,5 101,6 108,7 117,9 163,0 145,2 
134,4 126,9 122,7 117,6 115,3 101,8 108,7 119,0 160,0 142,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckere~ 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe waren verwandte waren 
Holz Form- Waren 31 

stoffen) 

97,6 98,5 97,1 99,7 104,4 103,0 101,5 112,3 98,3 102,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98,9 102,8 99,7 101,5 104,5 101,6 101,2 105,6 103,8 100.B 
99,1 108,5 94,7 100,6 1oe.2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
139,2 122,5 97,5 101,3 108,3 100,2 96,8 137,6 117.4 117,3 
139,3 123,9 97,9 101,5 108,9 100,7 96,8 135,5 118,3 116,9 
140,8 126,1 100,2 101,9 109,2 102,0 99.B 134,2 118,2 117,1 
145,3 127,5 102,1 102,3 110,3 102,9 100,9 134,2 118,6 117,9 
146,9 127,6 102,1 102,5 110,6 103,1 102,7 132,9 121,0 120,2 
154,1 135,7 116,0 113,7 117,5 110,3 105,8 134,6 123,3 125,5 
155,7 137,6 118,5 114.4 117,9 111.4 106,8 137,9 121,6 126,4 
156,7 141,7 122,8 117,2 117,3 112,6 107,7 137,1 122,5 125,6 
157,1 141.4 129,9 119,9 118,7 116.4 109,8 137,6 121.B 126,0 
156,0 141,0 133,0 122,6 118,7 118,3 111,1 137,3 121,9 125,2 
155,7 142,3 135,6 126,8 119,1 120.4 111,9 137,9 121,9 125,5 
153,8 143,6 152,0 130,4 120,3 121,8 112,7 138,3 121,8 125,2 
152,3 145,8 155,0 134,6 121,4 122,1 113.4 138,9 125,7 124,6 
149,6 145,9 158,8 136,8 123,4 122,7 113,6 139,3 125,5 125,2 
146,3 146,4 159,7 136,7 123,2 122,9 114,3 138,7 123,6 123.B 

1) Ohne Praisreprüentanten fur bitumino11 Gesteine. - 2} Ohne Preisrepr8•ntanten für Tumgerlt9. - 3} Ohne Preiveprisentanten für L1chtpau1- und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

97,9 92,0 106,8 
100 100 100 
103,8 97,8 82,7 
104,4 96,0 78,8 
106.4 107,6 93,6 
105,6 108,6 94,7 
106,1 109,4 92,5 
106,4 109,5 95,6 
106,5 110,8 103,6 
107,1 112,6 107,5 
113,2 118,2 116.9 
115,2 120,2 127,4 
116,1 124,4 '136,7 
116,7 129,1 140,4 
117,4 130,7 138,3 
118,9 132,2 128,2 
121,7 135,8 118,5 
123,3 137,4 119,9 
125,0 138,8 112,2 
126,3 139,5 110,1 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein· 
beitung• keramische Glas und 

Glaswaren geräteund Erzeugnisse 
1inrich-
tungen 

108,1 99,2 102,9 
100 100 100 
92,9 100,0 104,5 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
68,3 106,3 110,6 
69,2 106,3 110,5 
70,5 106,3 110,7 
72,1 109,8 110,7 
72,8 109,8 110,4 
74,4 110,4 111,5 
73,4 111,6 112,7 
72,7 113,7 113,0 
72,0 112,9 112.4 
71,4 113,3 113,6 
72,0 113,8 113,9 
72,4 116,1 115,2 
71,8 122,1 116,6 
72,0 121,6 117,3 
71,4 121,7 117,3 

Erzeugnim 
dar 

Bekleidung Er näh· Tabakwaren 
rungs-

industrie 

102,1 98,2 
100 100 100 
104,9 98,9 102,8 
109,4 103,9 103,0 
117,4 125,9 103,0 
116,7 128,6 103,0 
116,1 122,3 103,0 
116,7 123,0 103,0 
117,2 129,6 103,0 
118,4 136,1 103,0 
122,5 141,7 103,0 
127,1 140,2 103,0 
127,6 137,8 103,0 
127,3 134,6 103,0 
127,7 134,2 103,0 
129,0 133,3 103,0 
128,5 134,7 103,0 
129,4 137,5 103,0 
129,4 140,7 103,0 
129.B 143,2 103,0 



Jahr 
Monat Gesamtindex 

1969 D 97,0 
1970 D 100 
1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1973 Aug. 112,6 

Sept. 113,0 
Okt. 113,8 
Nov. 115,7 
Dez. 117,1 

1974 Jan. 122,9 
Febr. 125,7 
März 128,3 
April 129,8 
Mai 130,5 
Juni 131,7 
Juli 133,2 
Aug. 134,2 
Sept. 134,8 
Okt. 135,2 

Jahr 
, 

Monat f 
insgesamt 

1 

1969 D 97,0 
1970 D 100 
1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1973 Aug. 112,2 

Sept 112,8 
Okt 113,6 
Nov. 115,4 
Dez. 116,8 

1974 Jan. 122.6 
Febr. 125,4 
Marz 128,1 
April 129,8 
Mai 130,8 
Juni 132,0 
Juli 133,4 
Aug. 134,3 
Sept. 134,9 
Okt. 135,1 

Jahr 
Monat Investitions-

güter 

1969 D 96,1 
1970 D 100 
1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1973 Aug. 117,4 

Sept. 117,7 
Okt. 118,0 
Nov. 118,2 
Dez. 118,5 

1974 Jan. 121,2 
Febr. 122,3 
März 124,7 
April 125,7 
Mai 126,4 
Juni 126,9 
Juh 127,7 
Aug. 128,6 
Sept. 129,4 
Okt. 130,3 

Sleho-F-leM,Rolhol. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernahrungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel l Nahrungsmittel 1 Länder insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 ) 

98,8 103,1 112,5 100,1 96,0 95,3 98,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 103,3 102,5 104,6 100,7 105,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107,4 116,5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
112,4 112,7 120,7 122,6 121,9 122,8 119,3 125,3 100,6 
112,6 113,3 118,2 122,0 123,9 121,4 115,5 121,4 97,3 
113,3 114,3 119,4 119,4 113,6 121,2 119,4 127,4 94,6 
114,8 116,5 122,6 120,7 111,8 123,5 124,0 133,8 93,5 
115,8 118,3 125,7 120,7 105,3 125,5 129,2 140,6 93,6 

121,4 124,3 131,2 126,8 109,9 132,0 134,3 147,0 94,9 
124,2 127,0 133,7 127,7 110,3 133,1 137,9 152,2 93,6 
126,7 129,8 133,0 128,2 108,2 134,4 136,3 150,0 93,7 
128,3 131,1 127,8 128,3 109,4 134,2 127.4 138,4 93,3 
129,4 131,6 123,7 126,6 107,5 132,6 121,6 130,7 93,3 
130,5 132,9 124,4 126,9 108,9 132,6 122,7 131,8 94,1 
131,9 134,4 127,8 127,6 109,9 133,1 128,0 138,7 94,5 
132,7 135,6 131,1 129,0 112,0 134,4 132,5 144,7 94,7 
133,4 136,1 134,6 130,3 115,6 134,9 137,6 150,7 96,7 
133,9 136,5 138,7 131,4 115,6 136,4 143,8 159,5 95,1 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für das 

1 1 Halbwaren 1 l Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
in9g11samt L ndw irtschaft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe zusammen a Gewerbe 

97,5 98,6 97,1 96,9 99,0 96,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,6 107,3 99,8 100.6 97,3 105,4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
114.2 117,9 113,0 112,0 107,1 113,4 109,3 118,0 108,9 
115,6 118,4 114,7 112,4 108,0 113,7 109,9 112,6 109,8 
117,6 119,1 117,1 113,1 109,9 114,0 111,8 113,2 111,7 
123,7 120,1 124,9 114,4 113,8 114,5 116,0 118,6 115,9 
130,9 119,8 134,5 115,1 115,6 114,9 118,9 122,0 118,7 
146,5 123,9 153,8 119,7 124,2 118,4 128,7 137,6 128,4 
153,0 126,5 161,5 122,0 130,1 119,7 134,1 137,7 134,0 
156,5 126,5 166,2 124,7 135,2 121,7 138,5 138,6 138,5 
160,0 129,4 169,8 126,2 137,8 122,9 140,3 139,8 140,3 
161,1 133,0 170,2 127,1 139,3 123,7 141,3 140,7 141,3 
162,3 139,4 169,7 128,3 142,0 124,5 143,4 140,7 143,5 
164,5 141,8 171,8 129,6 144,1 125,5 146,9 165,8 145,2 
165,3 144,9 171,8 130,5 145,3 126,4 147,3 168,2 146,6 
164,7 146,1 170,7 131,2 145,3 127,3 147,3 171,3 146,4 
163,6 146,4 169,1 131,6 144,6 128,0 147,0 174,5 145,9 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Güter für die Güter für die 
Verbrauchs- und Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie und Andere 

güter 31 Genußmittel Hilfs- und Forstwirt- das sonstige in1gesamt NahrungJmittel Verbrauchs-
Verpackungs- schaft 6) Gewerbe und 

mittel4l Geb1-.uchsgüter 

98,2 99,4 '99,9 96,9 98,4 
100 100 100 100 100 100 100 100 
104,7 104,8 104,6 104,3 103,2 104,7 106,6 104,5 
108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 

113,4 115,8 110,6 118,4 112,2 113,8 119,7 113,1 
113,7 115,1 110,9 116,7 112,7 114,0 118,9 113,4 
114,7 115,7 111,0 117,2 113,5 114,9 119,8 114,3 
115,7 117,4 112.1 120,3 115,6 116,0 122,0 115,3 
118,4 118,9 112,5 122,4 116,7 118,6 123,9 117,9 

123,5 124,0 116,9 131,2 122,5 123,6 129,9 122,8 
125,0 126,7 118,8 131,9 125,5 125,3 133,4 124,3 
126,3 126,8 120,2 132,7 128,5 126,5 133,6 125,6 
127,8 127,0 121,9 134,0 129,9 127,7 134,0 127,0 
127,5 126,0 123, 1 134,6 130,9 127,4 132,7 126,7 
127,8 126,5 124,3 135,2 132,3 127,7 133,3 127,0 
128,0 127,6 125,5 148,3 133,5 128,0 134,6 127,2 
129,1 127,8 126,3 149,4 134,6 128,9 134,9 128,2 
130,3 131,7 127,1 163,2 135,0 130,6 139,6 129,3 
130,8 134,8 127,6 155,3 135,2 131,4 143,8 129,9 

1l Einochl. Zior-, Holl- und Duftpllennn, sowie Minerol-r. - 2) R-offo. H-und v_..1 ... mit Grundltolfchorakter. - 31 Ohne Nahru1111- und Gonulmottal sowie ohne Blumen. - 41 Sowie Blu-
"*'· - 6) Ohne Bnnn- und Tnlbstofh. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 0 
197:l D 
1973 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 0 
1972 D 
1973 0 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
J~li 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1969 0 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
OkL 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, F 1scherei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige des Kali· Landwirt· Forstwirt· Fischerei- Erzeugnisse und berg· Mineralöl· insgesamt schaftliche schaftliche erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz· bauliche erzeugnisse Erzeugnisse Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 

(einschl. und der Torf) Salinen 

101,5 101,6 99,1 101.4 97,0 B8,0 85,6 106,8 97,1 93,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,3 102,8 102,5 121,2 103,4 119.2 121,5 104,8 104,7 118,4 
117,3 117,9 99,7 120,2 105,4 123.4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
124,6 124,6 111,9 144,5 112,4 129,7 133,1 107,4 108,8 131,7 
124,8 124,8 112,1 141,3 112,8 131,0 134,6 107,8 108,5 . 134,1 
127,9 128,0 114,4 141,0 113,6 132,2 136,2 108,4 104,0 142,1 
131,7 131,8 116,8 149,9 115,4 132,4 135,9 108,9 113,3 164,1 
135,8 136,0 119,6 153,1 116,8 131,5 134,5 109,7 118,3 222,3 
143,6 143,4 122,5 178,6 122,6 133,9 136,3 117,5 119,8 296,2 
147,8 147,7 127,1 181,6 125,4 136.1 138,9 118,1 118,7 313,3 
145,8 145,7 130,0 174,9 128,1 136,2 138,9 119,1 119,7 302,1 
133,6 132,6 130,1 171,8 129,7 137,9 140,8 119,1 120,9 307,4 
124,3 122,8 129,9 168,5 130,6 148,3 151,6 128,1 125,8 299,6 
125,0 123,8 128,9 161,0 131,8 159,2 164.0 128,1 129,5 300.4 
129,8 ·129,0 128.4 161.4 133,2 166,5 170,9 141,8 131,3 294,9 
135,6 135.4 126,4 157,9 134,2 170,8 175,9 142,4 131,6 295,2 
138,4 138,3 125,7 158,5 134,8 173,0 178.5 142,4 132,1 300,7 
143,8 144,2 122,6 157,1 135,1 173,1 178,3 143,2 134,8 301,2 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
lndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik· 
der bau- fahrzeuge Fein- instrum., 

Ziehereien erzeugn isse ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießare~ und Kalt· Stahlbau- einschl. schlepper technische und Blech· und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko- und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker· Elektro- Uhren ren,bearb. 

verformung schlapper fahrzeuge Edelst. 11 

94,5 90,5 92,6 92,9 98,3 97,3 96,2 95,3 94,5 102,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,7 100,5 107,5 107,7 106,5 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
109,3 108,8 120,3 118,9 117,1 107,2 115,3 112,4 116,4 100,1 
109,6 109,2 120,5 119,3 117,0 107.4 115.4 112,6 116,3 101,6 
109,7 110,2 124,3 119,4 117,0 107,4 115,8 113,1 118,7 103,2 
110,6 112,3 120,7 119,9 117,6 107,7 115,9 114,0 119,4 106,5 
111,2 112,8 120,7 120,2 117,6 107,9 115,9 114,6 119,7 109,3 
113,1 119,4 126,9 124,4 119,0 110.4 121,6 119,9 129,2 119,5 
113,2 121,8 127,9 125,6 119,9 112,0 122,4 120,7 135,3 127,2 
115,7 123,9 130,8 127,2 123,9 113,0 123,7 122,3 138,3 133,1 
118,1 124,9 131,0 128,7 124,9 114,1 124.4 123,8 135.4 135,7 
119,7 128,1 133,2 129,8 125,1 114,8 124,3 124,6 136,7 136,8 
121,6 130,9 134,4 130,6 125,6 115,1 124,7 125,6 137,8 139,8 
122,2 133,5 135.4 131,5 125,7 116,3 126,6 127,2 138,6 143,8 
123,5 133,8 135,4 132,0 127,7 116,6 126,6 1'28,1 138,9 144,7 
123,6 134,3 135,9 133,0 128,5 117,0 127,2 128,8 139,1 145.4 
124,4 134,7 136,0 133,8 129,2 117,4 127,6 129,7 141,5 145,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, {einschl. Holzschliff, Druckerei· 
Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und •rzeugnisse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz· und waren verwandte waren 

Holz Form· Pappe 2l waren 3> 
stoffen) 

97,0 95,1 98,8 102,3 99,3 99,3 102,4 106,8 95,2 100,I 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,8 104,3 100.4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101.4 100,7 
102,5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102.2 119,5 108,8 103,4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
135,7 111,9 102,1 110,2 121,4 103,7 103,4 125,5 117,6 110,4 
137,7 113,2 102,4 110,8 120,9 103,6 103,6 123,3 118,4 111,0 
140,7 114,0 103,5 110,9 122,7 104,7 103,1 121,4 119,2 111,6 
144,0 114,4 104,2 110,9 122,8 106,5 104,0 121,8 119,4 113,4 
138,6 114,3 104,9 110,9 123,3 107,8 104,2 121,1 119,3 114,0 
140,9 116,6 114,8 116,2 126,9 117,3 107,8 122,5 122,5 115,6 
139,6 118,7 117,2 118,5 127,3 120,2 110,8 126,0 122,8 117,2 
144,2 120,7 121,4 119,9 127,9 121,9 111,9 127,2 122,8 118,5 
148,8 122,2 126,5 123,1 131,6 125,1 116,6 129,1 122,3 119,7 
149,6 122,3 131,3 124,5 132,7 128,1 121,0 128,7 122,1 121,1 
150,5 123,9 134,9 127,1 132,8 129,1 120,4 129,1 122,9 121,0 
151,0 124,9 145,4 132,0 133,4 130,0 121,3 129,2 123.4 120,7 
151,5 1'25,2 149,4 132,3 133,7 130,7 122,7 128,1 124,6 120,8 
150,9 125,7 161,7 134,4 136,0 130,8 123,7 129,3 l24,8 120,2 
149,7 127,0 152,6 135,7 138,3 130,6 124,0 129,2 125,0 119,9 

1) Ohne PreJsreprl•ntanten für Turngerite. - 2) Ohne Pr'eitreprlsentanten für Holz:schhff. - 3) Ohne Prelweprmntanten für Lichtpaus- und verwandte waren. 
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NE· Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

95,5 92.4 106,5 
100 100 100 
106,0 93,0 82,2 
110,1 92,5 80.4 
118,1 112,2 94,0 
119,4 112,4 96,7 
120,1 114,2 94,4 
120,2 116,4 97,6 
120,9 123,0 108,0 
121,0 124,9 112,3 
124,6 135,8 120,3 
125,1 139,1 130,9 
125,1 145,3 140,5 
125,6 148,4 144,9 
127,7 148,9 140,8 
129.4 152.4 132,0 
132,8 155,5 119,5 
134,1 157,7 118,7 
135,2 157,7 111,6 
136,8 155,8 109,7 

Büro-
maschinen: 
Oatenverar· Fein-
beitungs- keramische Glas und 

geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrich-
tungen 

103,0 98,9 98,9 
100 100 100 
104,6 104,6 105,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115,4 
100,0 117.4 115,0 
99,8 121,3 116,0 

101,5 121,7 117,2 
102,5 123,1 118,0 
103,2 123,0 118,2 
104,2 129,8 121,0 
105,5 131,8 121,4 
104,9 132,7 123,0 
104,6 133,8 122,9 
104,1 135,9 123,3 
104,8 137,0 123,6 
105,6 139,0 124,0 
105,9 139,0 124,8 
106,0 142,2 125,6 
106,5 142,7 125,6 

' 
Erzeugnisse 

der 
Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 

rungs-
industrie 

97,2 99,1 109,4 
100 100 100 
104,0 102,7 99,3 
108,7 105,6 97,4 
116,7 118,5 93,6 
117,9 122,6 93,3 
118.4 117,7 93,5 
118,9 117,7 91,0 
120,1 120,9 91,6 
120,2 123,5 91,4 
123,2 129,7 90,0 
123,8 131.4 89,8 
123,9 130,9 89,1 
124,0 129,6 85,7 
124,4 128,6 86,9 
123,7 128,7 87,2 
125,5 130,4 86,8 
126,3 131,9 86,9 
127,8 135,2 88,4 
128,0 137,9 87,7 



Löhne und Gehälter 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten 

Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Erfaßte Handwerkszweige 

Klempne· 1 
1 Maler· Kraft· rei, Gas Elektro- Tischler· Herren- Bäcker· Herren- Damen-

Monat handwerk Schlosserei fahrzeug- u. Wasser· handwerk schneiderei handwerk Fleischerei zusammen 
reparatur installation schneiderei 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgnellen 

1972 Nov. 42,4 45,2 41,9 44,1 43,8 44,6 43,5 46,0 45,2 43,8 41,5 41,2 
1973 Mai 42,6 44,4 42,0 44,0 43,4 44,3 43,7 45,6 44,8 43,7 41,0 40,8 

Nov. 41,9 44,0 41,6 43,7 43,2 44,1 43,3 45,6 44,9 43,4 41,2 40,4, 
1974 Mai 41,9 43,5 41,3 43,0 42,6 43,4 43,4 45,1 44,4 42,9 41,0 41,2 

,iU 

Junggetellen 
1972 Nov. 41,8 43,0 41,5 43,4 42,5 44,0 (43,1) 45,6 44,7 43,1 40,8 41,3 
1973 Mai 42,2 43,5 41,5 43,3 42,6 43,5 42,0 45,1 44,4 43,0 41,0 41,6 ,(: ~ Nov. 42,0 42,9 41,2 42,8 42,4 43,2 41,1 45,0 44,4 42,8 40,9 40,5 
1974 Mai 41,8 42,9 41,0 42,3 41,5 43,4 41,4 44,5 44,0 42,3 41,1 40,6 '/.'ll 

Übrige Arbeiter 
' 1 ~ 
'"; 

1972 Nov. 43,3 44,3 42,7 43,8 44,4 45,0 40,9 45,9 45,7 44,3 40,5 41,5 
1973 Mai 43,7 44,1 42,4 43,9 43,7 44,2 40,5 45,2 46,2 44,0 40,9 40,3 

Nov. 43,1 43,7 41,8 43,7 43,6 44,1 I 45,5 46,2 43,8 38,9 39,7 
1974 Mai 42,9 43,2 41,6 42,9 43,0 43,2 40,8 44,7 45,7 43,2 40,5 40,7 ,1.\' 

' ;\~ 
•" 

Alle Arbeiter ' . ~~: 

1972 Nov. 42,4 44,8 42,0 44,0 43,7 44,6 43,3 45,9 45,2 43,8 41,0 41,3 
' ·~ 1973 Mai 42,7 44,3 42,0 43,9 43,3 44,2 43,3 45,5 44,9 43,6 41,0 40,8 „+ 

Nov. 42,0 43,8 41,6 43,6 43,2 44,0 42,8 45,5 44,9 43,4 40,4 40,3 " 1974 Mai 42,0 43,4 41,3 ·42,9 42,5 43,4 43,0 45,0 44,5 42,9 40,9 40,9 .itl 

~ ,' 

Bruttostundenverdienst in DM & 
"' Vol1ge19llen \1; 

1972 Nov. 8,o7 8,05 7,74 8,79 8,12 7,95 5,80 7,47 7,97 8,05 4,94 4,67 ·,",,t 
1973 Mai 8,75 8,71 8,19 9,32 8,66 8,38 6,30 8,01 8,45 8,59 5,32 4,93 ' 

Nov. 8,89 9,01 8,62 9,71 9,01 8,94 6,40 8,37 8,90 8,96 5,56 5,18 ·~ 1974 Mai 9,70 9,62 9,02 10,29 9,64 9,36 6,87 8,82 9,29 9,52 6,02 5,53 ,'Jl 
'~l 

Ju ....... len ·~ 
1972 Nov. 6,84 6,45 6,20 7,02 6,59 6,32 (4,87) 5,74 6,03 6,43 4,35 3,79 ,' ~!! 
1973 Mai 7,47 7,06 6,64 7,47 7,07 6,65 4,88 6,19 6,66 6,91 4,71 3,93 . " 

Nov. 7,39 7,13 7,03 7,97 7,41 6,96 5,00 6,51 6,91 7,21. 4,92 4,25 ' ~; 

1974 Mai 8,04 7,62 7,22 8,37 7,69 7,53 5,52 6,81 7,34 7,57 5,42 4,40 '. i•(.1 

Obrlg1 Arbeiter ·'~ . '\ 
1972 Nov. 7,35 6,87 6,19 7,11 7,02 6,77 5,58 5,84 6,02 6,70 4,51 4,26 '<:~ 1973 Mai 8,09 7,33 6,59 7,74 7,47 7,12 5,78 5,93 6,31 7,12 5,07 4,77 .~ 

Nov. 8,28 7,62 6,91 8,21 7,66 7,42 I 6,37 6,92 7,47 5,38 5,08 ' : '~ 
1974 Mai 9,09 8,20 7,26 8,60 8,34 7,91 6,39 6,81 7,09 7,92 5,77 5,25' 

• •„ 

·:.~ ~ ~} 

Alle Arbeiter . \.\ 
1972 Nov. 7,95 7,67 7,22 8,33 7,75 7,66 5,75 7,06 7,53 7,70 4,68 4,35 

_·:·, 
,-.,, 

1973 Mai 8,66 8,30 7,69 8,88 8,28 8,07 6,16 7,55 8,05 8,24 5,12 4,71 • ·-'.11 

Nov. 8,79 8,60 8,13 9,31 8,63 8,59 6,39 7,91 8,47 8,61 5,37 4,92 .'~ 
1974 Mai 9,62 9,21 8,51 9,88 9,20 9,05 6,72 8,35 8,86 9,15 5,78 5,19 '' '..:~ 

' ' ·' 
~-:\1 

Bruttowochenverdienst in DM "·'~ .>, 
Vol.....,len ' '.,~) 

1972 Nov. 342 364 325 388 356 354 252 344 360 353 205 192 ,L'I• 

1973 Mai 373 386 344 410 376 371 275 365 379 375 218 201 1 1; 
Nov. 373 396 359 424 390 394 277 382 399 388 229 209 "~~ 

1974 Mai 407 418 373 442 411 407 299 398 412 408 247 228 j! Ju,,....llen 
\..,,,, 

1972 Nov. 286 277 257 305 ;280 278 (210) 262 270 277 178 157 ~\! 

1973 Mai 316 307 276 323 301 289 205 280 296 297 193 164 l "i 
Nov. 310 306 290 341 315 301 205 293 307 308 201 172 „' .~ 

1974 Mai 336 327 296 354 319 327 229 303 323 320 223 179 ·'·1 
-~ 

Obrigl Arbeiter ··~ 1972 Nov. 318 305 264 312 312 305 228 268 275 297 182 177 '.~~ 1973 Mai 354 324 280 340 326 314 234 268 291 313 207 192 :!„ 
Nov. 358 333 289 358 334 327 I 290 320 327 209 202 ~„,, 

1974 Mai 390 354 302 369 358 342 261 304 324 342 234 . 214 .. ~~~ 
' ·1 "'!"il 

Alle Arbeiter . '.:/~ 
\' ... '~ 

1972 Nov. ,. 337 344 303 366 338 341 249 324 340 337 192 180 '} 
1973 Mai 369 367 323 390 358 357 267 343 361 360 210 192 

'~41 Nov. 369 377 338 406 373 378 274 360 381 373 217 198 •) 
1974 Mai 404 399 352 424 391 393 289 376 394 393 236 212 ·,~ --F-M, Rtiho 18. 

'{1 
~ 

1 l\ ~' 
~ 
·~ 
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Jahr 11 
Monat 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1971 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1971 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1971 0 
1972 0 
1973 D 
1971 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1972 lan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1971 0 
1972 0 
1973 D 
1971 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1972 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszelten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Produzierendes Gewerbe 2) Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch· u. Energie- Kali-
Wirt· Tiefbau einschl. Produ- Ver- wirtschaft Stein- Braun- und Handel, kohlen- und schatts- Kreditinsti· Hoch- i:ierendes arbeitendes und bergbau Pech· Erz- Steinsalz-

bereiche und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser- zusammen bergbau bergbau tute und und kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie 
rungs- Salinen 

gewerbe 

Arbeiter 31 
Tarifliche Wochenarbeiuzeltlln 

99,5 99,B 99,8 99,8 98,4 99,8 100,0 99,7 99,4 98,B 
99,3 99,7 99,7 99,7 98.4 99,8 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,1 99,6 99,6 99,6 97.4 99,6 1-00,0 99,2 97,7 98,8 
99,6 99,8 99,8 99,8 98,4 99,9 100,0 99,7 99,4 98,8 
99,8 99,8 99,8 99,8 98.4 99,8 100,0 99,7 99,4 98,8 
99,5 99,8 99,8 99,8 98,4 99,8 100,0 99,7 99,4 98,8 
99.4 99,8 99,7 99,8 98.4 99,8 100,0 99,7 99,4 98,8 
99,3 99,8 99,7 99,7 98,4 99,8 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98,4 99,8 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98,4 99,7 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98,4 99,7 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,2 99,7 99,6 99,7 97,5 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,2 99,6 99,6 99,6 97,5 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,1 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,5 99,5 97,2 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,5 99,5 97,2 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,9 99,5 99,5 99,5 97,2 99,8 100,0 98,7 97,7 98,8 

Tarifliche Stundenl6hne 

113,7 113,0 113,5 113,4 120,8 112,3 112,8 108,6 112,8 114,0 
124,5 122,8 123,5 123,0 137,1 127,1 128,6 117,1 124,4 121,8 
136,9 134,5 135,7 135,0 155,5 137,8 139,0 128,6 144,5 132,5 
110,3 109,8 110,8 111, 1 116,3 104,8 103,6 107,8 112,5 112,1 
111,5 110,7 112,0 112,3 117,5 104,9 103,6 108,8 112,5 112,1 
115,8 115,3 115,1 114,7 122,5 119,5 121,5 108,8 112,5 112,1 
117, 1 116,1 116,2 115,6 126,7 120,1 121,5 108,8 113,6 119,7 
121,0 119,7 120,5 120,1 132,4 121,1 121,5 118,4 123,3 119,7 
123,1 121,5 122,6 122,5 134,3 121,3 121,6 117,3 124,7 119,7 
126,3 124,6 124,9 124,1 138,6 132,6 135,7 117,3 124,7 119,7 
127,6 125,5 126,0 125,1 142,9 133,2 135,7 117,3 124,7 128,2 
132,6 130,2 131,7 131,0 152,6 134,6 135,7 127,2 141,2 128,2 
135,3 132,6 134,7 134,2 153,7 134,9 135,7 128,9 146,2 128,2 
139,3 136,9 137,3 137,0 157,6 135,0 135,7 129,2 145,2 128,2 
140,5 138,2 138,ll 137,9 158,0 146,6 148,7 129,2 146,2 145,5 
147,2 144,5 146,5 145,8 170,2 148,5 148,7 144,4 166,9 145,5 
151,0 148,1 150,9 150,5 172,3 149,0 148,7 147,8 162,4 145,5 
166,4 153,8 154,7 153,5 177.4 163.4 166,7 148,0 162,4 145,5 

Angestellte 31 
Tarlfllche Woclwlarbeltlzllit9n 

99,1 99,4 99,8 99,8 99,8 98,4 99,7 99,9 99,6 99,6 100,0 
98,5 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,1 98,1 99,5 99,5 99,6 97,2 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
99,4 99,8 99,8 99,8 99,8 98,4 99,8 99,9 99,6 99,6 100,0 
99,3 99,6 99,8 99,8 99,8 98,4 99,8 99,9 99,6 99,6 100,0 
99,0 99,3 99,7 99,7 99,8 98,4 99,5 99,9 99,6 99,6 100,0 
98,7 98,9 99,7 99,7 99,7 98.4 99,5 99,9 99,6 99,6 100,0 
98,5 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,5 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,5 98,6 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98.4 98,6 99,6 99,6 99,6 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,2 98,3 99,5 99,5 99,6 97,4 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
98,2 98,3 99,5 99,5 99,6 97,4 99,0 99,3 99,8 97,7 100,0 
97,9 98,0 99,5 99,4 99,6 97,0 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,9 97,9 99,5 99.4 99,6 97,0 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,8 97,8 99,4 99,4 99,5 97,0 98,9 99,2 99,6 97,7 100,0 
97,8 97,8 99,4 99,3 99,5 97,0 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
97,6 97,6 99,4 99,3 99,4 97,0 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 

Tarifflcfle Monatsgahilt. 

111,3 111,1 111,7 111,9 111,8 112,7 111,4 111,8 108,0 114,3 110,8 
121,0 121,2 120,9 121,0 120,6 122.4 130,0 133,3 116,9 128,0 121,8 
132,9 133,2 132,4 132,5 131,9 133,7 148,5 154,8 125.4 147,8 131,5 
108,9 108,0 109,5 110,0 110,0 110,5 108,0 107,6 108,0 114,3 107,8 
110,6 110,3 110,3 110,9 110,9 111,9 108,0 107,6 108,0 114,3 107,6 
112,6 112,7 113,2 112,9 112,8 113,9 114,1 115,6 108,0 114,3 107,8 
113,1 113,3 113,8 113,6 113,5 114,3 115,4 115,6 108,0 114,3 119,7 
117,6 117,1 116,0 118,2 118,2 119,0 116,6 116,6 116,8 127,6 119,7 
120,6 120,8 120,1 120,5 120,5 121,8 116,6 115,8 116,8 127,5 119,7 
122,6 123,1 122,8 122,4 121,6 124,3 142,8 151,0 116,9 128,4 119,7 
123,0 123,7 123,0 122,8 122,1 124,6 143,9 151,0 116,9 128,4 128,1 
128,6 127,7 128,4 128,7 128,1 131,4 145,2 151,0 125,4 144,4 128,1 
132,8 133,1 131.4 132,0 131,5 133,0 145,3 151,0 125,4 148,9 128,1 
134,7 135,6 134,3 133,9 133,5 134,7 145,3 151,0 125,4 148,9 128,1 
135,3 136,4 135,4 136,2 134,4 136,6 158,3 166,0 125,4 148,9 141,6 
142,6 141,7 142,5 142,9 142,2 145,6 160,0 166,0 136,1 158,8 141,6 
147,6 147,8 146,4 147,1 146,6 148,1 160,2 166,Q 138,7 166,2 141,6 
150,7 151,9 150,1 149,8 149,0 150,4 175,1 186,1 138,7 185,2 141,6 

~itt .,. 4 Monau-,Stond io-n1 Mono-. - 21 Ollne Herstellung und v .... -ung _,GI•,._.,._ - 3) M„nliche undwelbllc:he Arbeiter bzw. "-'911•. 
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Gewinnung 
V. Erdöl, 

Erdgas 
u. a. 

Sonstiger 
Bergbau 

96,8 
95,1 
94,6 
98,8 
98,5 
95,1 
95,1 
95,1 
95,1 
95,1 
95,1 
94,7 
94,5 
94,5 
94,5 
94,5 
94,5 
94,5 

115,3 
127,7 
139,4 
108,8 
110,5 
117,4 
124,3 
124,3 
128,1 
128,6 
133,7 
134,6 
136,5 
137,1 
149,3 
152,1 
154,5 
155,4 

96,5' 
94,1 
94,1 
98,8 
98,8 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94.1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

114,0 
123,7 
134.3 
110,9 
110,9 
112,8 
121,4 
121,4 
121,4 
121,4 
130,4 
130,4 
130,4 
130,4 
146,9 
147,7 
147,7 
147,7 



Jahr 11 
Monat 

1971 0 
1972 D 
1973 D 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1971 0 
1972 D 
1973 D 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 J1n. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 0 
1973 D 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 J1n. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jen. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und ProduktionsgUtern Herstellung von 
Chemische Gewinnung 1 nvestitionsgutern 

zusammen 

99,9 
99,9 
99,7 

99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,8 
99,8 
99,7 
99,7 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,5 

111,4 
120,9 
132,6 

108,4 
109,5 
113,0 
114,7 
117,0 
120,8 
122,5 
123,2 
127,8 
132,0 
134,9 
135,7 
141,9 
147,7 
151,5 

99,9 
99,9 
99,8 

99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,7 
99,7 
99,7 

110,5 
119,1 
129,9 

107,7 
108,1 
112,7 
113,5 
116,4 
119,2 
120,7 
121,0 
124,5 
129,6 
132,4 
133,2 
137,7 
144,5 
148,0 

Industrie 
(ohne Her-

Stellung 
von 

Chemie-
fasern) 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

110,9 
120,6 
132,2 

106,8 
106,8 
114,4 
115,4 
115,4 
121,0 
122,9 
122.9 
123,4 
132,6 
136,4 
136.4 
136.4 
149,7 
154,5 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

109,9 
118,7 
129,1 

106,9 
106,9 
113,4 
114,2 
114,4 
119,1 
120,7 
120,7 
120,9 
129,8 
132,9 
132,9 
132,9 
144,7 
148,9 

Her-
stellung 

von 
Chemie-

fasern 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

110,6 
120,9 
132,8 

107,0 
107,0 
112,8 
115,6 
115,6 
120,7 
123,6 
123,6 
123,7 
132,1 
137,7 
137,7 
137,7 
149,7 
156,6 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

110,0 
119,8 
130,2 

106,3 
106,3 
112.2 
115,1 
115,6 
119,7 
122,0 
122,0 
122,1 
129,9 
134,3 
134,3 
134,3 
144,5 
150,5 

Mineral-
olver-

arbe1tung 

99,7 
99,6 
99.4 

99,7 
99,7 
99,7 
99,7 
99,7 
99,7 
99.4 
99,4 
99,4 
99.4 
99,4 
99,4 
99,4 
99.4 
99.4 

111,8 
121,6 
134,0 

108,0 
108,0 
114,1 
117,1 
117,1 
121,3 
122,3 
125,5 
126,8 
133,9 
135.4 
140,7 
140,9 
150,7 
153,0 

99,2 
98,8 
98,8 

99,6 
99,6 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 

111,1 
119,9 
130,3 

107,4 
107.4 
113.4 
116,3 
116,4 
119,3 
120,8 
123,2 
123,6 
129,1 
131,9 
136,6 
136,9 
144,3 
148,0 

Gummi- und Ver- Eisen-
und arbeitung und 

Asbest- von Stahl-
ver- Steinen erzeugung 

arbe1tung und 31 
Erden 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

110,8 
119,6 
131,0 

106,9 
106,9 
114,4 
115,1 
115,3 
116,9 
123,0 
123,0 
123,7 
126,4 
137,0 
137,0 
137,3 
141,2 
154.4 

99,6 
99.4 
98.4 

99,8 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,1 
98,8 
98.4 
98,2 
98,2 
98,0 
98,0 
97,5 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

111,6 
122,6 
136,0 

104,6 
109,8 
115,6 
116,1 
116,5 
121,1 
126,0 
126,6 
127,6 
134,2 
140,9 
141,1 
141,5 
149,7 
159,6 

111,6 
120,2' 
131,5 

111,1 
111,1 
111,1 
113,2 
117,6 
120,8 
120,8 
121,4 
131,3 
131,6 
131,6 
131,6 
146,0 
146,4 
146.4 

Angestellte 2 ' 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

109,8 
118,2 
128,8 

105,7 
105,7 
113,6 
114,2 
114,3 
115,5 
121,4 
121,4 
121,6 
123,9 
134,8 
134,8 
134,8 
137,9 
150,6 

99,5 
99,4 
98,3 

99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,5 
99,6 
99,5 
99,0 
98,7 
98,2 
98,2 
98,2 
98,0 
97,6 
97,1 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Tarifliche Monatlglhllter 

109,7 111,5 
119,9 118,6 
132,0 129,7 

103,7 111,5 
107,2 111,5 
113,7 111,5 
114,0 111,6 
114,6 116,0 
118,9 119,5 
123,1 119,6 
123,1 119,5 
124,2 129,3 
130,5 129,7 
136,7 129,8 
136,7 129,9 
137,4 143,6 
145,8 144,0 
153,1 144,1 

NE - Metall-
erzeugung 

und 
-gießere1 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

113.4 
121,9 
132,7 

113,3 
113,3 
113,4 
113,6 
121,1 
121,9 
122,1 
122,6 
131,1 
132,7 
133,5 
133,5 
146,2 
148,4 
148,9 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

112,7 
121,0 
132,4 

112,4 
112,4 
113,0 
113,0 
119,8 
121,2 
121,4 
121.4 
129,6 
132,6 
133,3 
134,1 
145,1 
148,3 
148,7 

Sage- und 
Holzbear-
be1tungs-

werke 

98,4 
98,4 
98,4 

98,4 
98.4 
98.4 
98,4 
98.4 
98,4 
98,4 
98.4 
98,4 
98,4 
98.4 
98,4 
98,4 
98.4 
98.4 

111,0 
123,9 
134,7 

106,1 
111,6 
111,9 
114,4 
118,8 
125,3 
125,3 
126,0 
129,1 
136,2 
136,2 
137.4 
141,6 
150,5 
150,5 

99,6 
99,6 
99,6 

99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 

110,8 
123,0 
133,7 

107,6 
111,2 
111,2 
113,1 
120,1 
123,8 
123,8 
124,2 
130,1 
134,7 
134,7 
135,2 
143,6 
150,3 
150,3 

Zell-
Stoff-, 
Papier-

und Pappe-
erzeugung 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

111,5 
119,9 
129,9 

109,0 
109,0 
110,2 
117,9 
117,9 
117,9 
117,9 
126,0 
126,0 
126,0 
126,0 
141,7 
142,5 
142,5 
142,5 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

111.4 
119,8 
130,9 

108,9 
108,9 
110,1 
117,8 
117,8 
117,8 
117,8 
125,6 
126,1 
126,1 
126,1 
146,4 
146,6 
145,6 
146,0 

zusammen 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

116,3 
123,9 
135,1 

115,1 
115,3 
115,3 
115,4 
122,6 
124,0 
124,0 
124,9 
133,2 
135,5 
135,7 
135,9 
147,9 
151,1 
151,3 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 

112,9 
121,3 
132,4 

112,7 
112,9 
112,9 
112,9 
120,1 
121,6 
121,6 
121,7 
130,2 
132,8 
132,9 
133,5 
144,8 
147,8 
148,0 

Stahl-
und 

Leicht-
metallbau 

99,9 
99,9 
99,9 

99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 

114,0 
122,8 
133,7 

113,3 
113,5 
114,3 
114,8 
121,7 
122,5 
123,0 
123,9 
132,2 
133,6 
134,3 
134,8 
146,3 
148,3 
149,3 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

112,0 
120,9 
131,9 

111,9 
111,9 
111,9 
112,3 
120,5 
120,9 
120,9 
121,2 
130,9 
131,9 
132,0 
132,9 
145,6 
146,9 
146,9 

Maschinen-
bau 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

114,1 
122.4 
133,5 

114,0 
114,1 
114,1 
114,1 
121,2 
122,5 
122,5 
123.4 
132,2 
133,8 
134,0 
134,0 
146,9 
149,1 
149,2 

100.0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

112,7 
121,1 
132,2 

112,7 
112,7 
112,7 
112,7 
120.2 
121.4 
121,4 
121,4 
130,5 
132,5 
132,6 
133,1 
145,3 
147,5 
147,6' 

;;c;;;;;;;nltt aus 4 Monatswsten. St.end jeweils Monatsende. - 2) Mlnnllche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. - 3) Eisen- u. Stahlerzeugung (einseht. ~lbzeugwerke), Easen-, Stahl- u. Tempergielerei, 
Ziohorelon u. Klllt-lzwwko. StohhMrlormung, Oberlllchonvondlung u. Hlrtung la. n g.). 
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Jahr 1) 
Monat 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von lnvestitionsgutern Herstellung von Verbrauchsgtitern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 
Fein- Herstellung 

mechanik von Musik· 
Straßen- u. Optik; Herstellung Kunst- instrumen- Holz- Papier- Druckerei 
fahrzeug- Schiff- Luftfahrt- Elektro- Herstellung Stoff- Fein- ten, Sport- und Pappe- und 

bau zeugbau technik und von zusammen ver- keramik geraten. ver- Verviel-bau EBM -Waren arbeitung ver-
Reparaturen arbeitung Spiel- und arbeitung fältigung 

von Schmuck-
Uhren waren 



Jahr 11 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1971 0 
1972 D 
1973 D 
1971 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan.· 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Verbrauchsg(itern Nahrungs· und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter: Stukkateurgewerbe, Gipserei und 

Verputzere1, Bauhilfsgewerbe) 
Leder· Herstellung, verarbeitung Herstellung Ausbau· 

Zurichtung lohne und Textil· Bekleidungs· zusammen Getranke- Tabak· Hoch· gewerbe 
und Reparatur (einschl. 

Veredlung Herstellung von gewerbe gewerbe her- ver- zusammen und Zimmerei 
von Leder von Schuhen Stellung arbeitung Tiefbau und Schuhen) Dachdeckerei) 

Arbeiter 21 
Tarifliche WochenarbeiUzeiten 

100,0 100,0 100,0 99,3 99,3 99,1 99,3 99,7 99,9 100,0 99,7 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,1 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 100,0 99,3 99,3 99,3 99.4 99,7 99,9 100,0 99,7 
100,0 100,0 100,0 99,3 99,3 99,2 99,2 99,7 99,9 100,0 99,7 
100,0 100,0 100,0 99,3 99,3 99,1 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 100,0 99,3 99,1 98,9 ,99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 100,0 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,5 99,1 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,5 99,1 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,3 99,1 98,9 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,2 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6. 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,0 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98.0 99,0 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,2 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 

TarHliche Stundenlöhne 

115,5 122.4 122.4 109,3 112,3 112,9 113,1 111,9 111,1 110,5 113,5 
128,5 131,2 131,0 119,6 124,2 124,3 124,0 120,7 120,2 119,5 123,1 
138,7 141,5 141,9 136,7 141,6 137,0 136,0 131,8 130,0 129,0 133,8 
101,4 121,2 122,1 103,9 106,3 107,1 110,4 104,2 105,7 105,0 108,7 
119,9 122,8 122,5 103,9 106,7 111,3 111,0 114,4 105,8 105,0 109,2 
119,9 122,8 122,5 114,6 117,5 114,7 111,7 114,4 116,3 115,9 117,9 
120,8 122,8 122,5 114,6 118,8 118.4 119,3 114.4 116.4 115,9 118,2 
122,0 130,7 130,8 114,6 118,9 120,1 121,5 114,4 116,6 115,9 119,3 
130,6 131,3 131,1 114,6 119,4 122,8 121,8 122,8 116,7 115,9 119,7 
130,6· 131,3 131,1 124,5 129,1 125,1 122,5 122,8 123,8 123,1 128,6 
130,6 131,3 131,1 124,5 129,2 129,0 130,0 122,8 123,8 123,1 126,8 
130,6 140,9 141,6 128,3 133,1 130,9 132,1 123,7 124,2 123,1 128,5 
141.4 141,3 142,0 128,3 133,9 134,7 132,5 130,7 124,3 123,1 129,0 
141,4 141,9 142,0 145,1 149,7 138,7 133,8 136,3 135,6 134,8 138,5 
141,4 141,9 142,0 145,1 149,8 143,7 145,6 136,3 135,7 134,8 139,1 
141,4 153,2 153,9 145,1 150,1 146,8 149,7 137,2 13&.0 134,8 140,6 
154,9 153,7 154,3 145,1 157,6 151,9 150,2 147,6 136,3 134,8 141,8 
154,9 154,3 154,3 162.4 169,7 157,0 151.4 153,7 150,4 149,5 154,1 

Angestellte 21 
TarHliche Wochenarbeiual-

100,0 100,0 100.0 99,3 98,1 99,0 99.4 99,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,2 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100.0 99,3 98,5 99,2 99,5 99,8 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100.0 99,3 98,6 99,1 99,3 99,8 100,0 100,0 100.0 
100,0 100,0 100.0 99,3 97,9 98,8 99,3 99,8 99,9 100,0 99,5 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,7 99,3 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,3 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100.0 99,3 97,5 98,2 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,2 99,0 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,1 99,0 99,8 99,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,9 99,0 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100.0 99,3 97,5 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,6 98,9 99.2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100.0 99,3 97,5 97,5 98,8 99,2 99,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96.6 98,7 98,6 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100.0 99,3 97,6 96,5 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,4 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 

TarHliche Monatsgehllter 

112,8 120,3 108,3 109,7 110,8 110,8 111,7 110,6 110,3 110,2 110,6 
123,7 129.4 113,7 120.4 120,4 120,7 122,2 119,9 120,6 120,5 121,0 
135,4 139,5 129,3 134,5 134,5 132,3 133,6 129,3 131,6 131,3 133,1 ' 

104,6 119,1 108,3 105,1 106,2 106,2 108,6 105,0 104,4 104,1 105,9 
108,2 119,1 108,3 105,1 106,2 110,3 109,7 111,0 104,5 104,1 106,6 
119,2 121,5 108,3 112,9 114,0 112,1 110,2 113,2 116,1 116,3 114,8 
119,2 121,5 108,3 115,8 115,9 114,7 118,1 113,2 116,2 116,3 115,3 

119,2 128,3 113,7 115,8 115,9 116,9 119,6 114,3 116,4 116,3 116,9 
120,7 128,3 113,7 115,8 115,9 120,1 120,4 120,3 116,6 116,3 118,2 
127,4 130,4 113,7 124,9 124,7 121,5 120,7 122,5 124,6 124,7 124,0 
127,4 130,4 113,7 124,9 125,2 124,3 128,0 122,5 124,7 124,7 124,7 

127,4 138,3 129,3 127,3 127,7 126,9 129,3 123,7 125,0 124,7 128,9 
138,1 138,3 129,3 127,3 127,7 131,4 130,5 127,0 125.3 124,7 128,5 
138,1 140,7 129,3 141,6 140,8 133,6 131,3 131,9 137,9 137,9 137,8 
138,1 140,7 129,3 141,6 ·141,8 137.4 143,1 134,6 138,1 137,9 139,0 

138,1 153,2 140,7 141,6 141,6 140,7 144,7 136,5 138,4 137,9 140,8 
161,6 153,2 140,7 141,6 141,6 146,8 146.4 141,0 138,5 137,9 141,9 
151,6 153,2 140,7 158,4 155,3 149,6 147,0 146,6 153,3 153,3 153,1 

1} Durchlchn1tt aus 4 Monatswerten, St11nd jeweils Monatwnde. - 2) Minnliche und weibliche Arbeiter bzw. Anglltellt•. 
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Jahr 1) 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Kredit- Binnen- Aus Dienst-

und sch1ffahrt, leistungen: 
Groß- Handels- Einzel- sonstige Versiehe- Deutsche Straßen- -wasser- Ubriges Deutsche zusammen rungs- zusammen Verkehrs-handel vermittlung handel Finanzie- gewerbe Bundesbahn verkehr straßen gewerbe Bundespos1 Friseur-

rungs- und gewerbe 
institute -hafen 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszaitan 

98,7 99,9 97,9 98,3 97,7 99,2 99,4 97,7 99,4 
97,1 98,9 95,8 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
96,1 96,9 95,5 97,7 97,7 97,7 97,8 '97,7 98,7 

99,8 100,0 99,7 98,3 97,7 99,2 99,4 97,7 99,9 
99,3 99,9 98,9 98,3 97,7 99,2 99,4 97,7 99,4 
98,3 99,9 ·97,1 98,3 97,7 99,2 99,4 97,7 99,2 
97,5 99,7 95,9 98,3 97,7 99,2 99,4 97,7 99,2 
97,2 99,1 95,9 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
97,1 99,0 95,8 98,1 Q7,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
97,0 98,7 95,8 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
97,0 98,7 95,7 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
96,6 97,9 95,6 97,8 97,7 97,8 97,9 97,7 98,8 
96,5 97,7 95,6 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
95,7 96,1 95,4 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
95,6 95,8 95,4 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
95,4 95,6 95,3 97,4 97,7 96,7 97,0 97,7 98,7 
95,4 95,6 95,3 97,4 97,7 96,7 97,0 97,7 98,7 
95,1 95,1 95,2 97,3 97,7 96,7 96,8 97,7 98,7 

Tarifliche Stundenlöhne 

113,6 111,6 115,0 117,4 120,6 111,1 111,4 120,2 107,5 
129,5 129,7 129,3 131,9 138,1 121,2 121,6 135,3 119,8 
144,0 145,5 142,9 148,2 156,7 133,9 134,2 152,2 133,5 

107,5 106,7 108,1 115,1 117,6 110,0 109,8 117,7 102,9 
112,6 110,8 113,9 115,6 117,6 111,4 111,7 117,7 108.4 
116,5 114,2 118,1 117,5 120,4 111,4 111,7 120,5 109,3 
117,7 114,8 119,8 121,5 126,8 111,6 112,2 125,0 109,3 
122,3 123,0 121,8 129,5 135,0 120,2 119,9 132,7 109,9 
129,6 128,5 130,4 129,8 135,0 120,7 121,4 132,7 112,2 
132,7 133,6 132,1 132,0 137,7 121,8 122,4 135,5 128,5 
133,3 133,8 133,0 136,2 144,5 1~2.0 122,7 140,4 128,5 
134,7 136,1 133,8 147,3 156,7 131,7 131,1 152,2 128,8 
144,0 143,1 144,6 148,2 156,7 133,6 134,3 152,2 132,0 
148,1 151,0 146,1 148,5 156,7 135,0 135,4 152,2 136,5 
149,2 151,9 147,2 148,7 156,7 135,3 135,8 152,2 136,5 
150,9 153,7 148,8 163,3 175,4 143,3 142,4 170,0 140,6 
161,2 162,7 160,1 165,9 175,4 150,1 150,9 170,0 141,0 
166,9 170,6 164,2 166,0 175,4 150,1 151,4 170,0 147,1 

Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,9 99,9 99,9 97,7 99,1 99,9 98,7 97,7 99,0 98,9 99,1 97,7 
97,3 98,6 98,8 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
96,2 96,6 96,8 94,4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,7 98,4 97,0 97,7 

99,8 100,0 100,0 99,8 99,1 99,9 98,7 97,7 99,0 98,9 99,1 97,7 
99,4 99,9 100,0 98,9 99,1 99,9 98,8 97,7 99,0 98,9 99,1 97,7 
98,7 99,9 100,0 97,1 99,1 99,9 98,7 97,7 99,0 98,9 99,1 97,7 
97,7 99,6 99,6 94,8 99,1 99,9 98,7 97,7 99,0 98,9 99,1 97,7 
97,4 98,9 99,0 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
97,3 98,8 99,0 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
97,2 98,4 98,6 94,5 99,0 99,9 98,6 97,7 98,8 98,9 99,0 97,7 
97,2 98,4 98,6 94,5 99,0 99,9 98,6 97,7 98,8 98,9 99,0 97,7 
96,6 97,6 98,1 94,5 99,0 97,0 97,4 97,7 97,8 98.4 97,1 97,7 
96,6 97,5 98,1 94,5 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98,4 96,9 97,7 
95,8 95,6 95,7 94,4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98,4 96,9 97,7 
95,8 95,6 95,4 94,3 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98,4 96,9 97,7 

94,3 99,0 97,0 97,7 97,0 98,4 96,5 97,7 95,6 95,2 95,0 97,0 
95,6 95,1 95,0 94,3 99,0 97,0 97,0 97,7 97,0 98,4 96,5 97,7 
95,2 94,7 94,6 94.3 97,5 97,0 97,0 97,7 97,0 98,4 96,5 97,7 

Tariflicha Monatsgehiltar 

109,8 110,2 110,6 110,1 109,9 107,9 110,3 111,8 110,8 110,0 109,0 111,8 
121,6 124,2 124,6 122,2 118,6 117,3 122,6 121.4 120,6 119,5 124,6 121,5 
134,7 136,3 136,2 135,6 132,0 131,4 133,4 132,7 131,5 130,5 134,8 132,8 

105,1 106,0 105,2 104,7 106,4 101,8 109,3 110,3 110,1 109,9 108,1 110,4 
110,1 109,8 111,2 110,1 111,0 109,2 110,0 110,3 111,0 109,9 109,3 110,4 
111,7 112,4 112,9 112,2 111,0 109,2 110,9 113,2 111,0 110,1 109,3 113,2 
112,3 112,6 113,1 113,2 111,0 111,4 110,9 113,2 111,0 110,1 109,3 113,2 
115,3 118,7 118,8 113,9 113,8 111,6 121,8 120,0 119,8 119,4 124,2 120,1 
122,0 123,4 125,2 123,2 119,0 119,2 121,9 120,0 120,4 119,4 124,2 120,1 
124,2 127,3 127,1 125,7 119,0 119,2 123,3 122,8 121,0 119,6 124,9 122,8 
125,0 127,3 127,1 125,8 122,6 119,2 123,3 122,8 121,1 119,6 124,9 122,8 
126,3 128,0 127,1 126,0 126,7 121,3 131,8 132,7 130,3 129,8 131,9 132,8 
136,2 136,4 138,0 137,7 133,8 134,7 133,6 132,7 131,5 130,7 135,2 132,B 
138,0 140,2 139,5 139,3 133,8 134,7 134,0 132,7 132,1 130,7 136,0 132,8 
138,1 140,5 140,3 139,5 133,8 134,7 134,0 132,7 132,2 130,7 136,0 132,8 
140,2 141,3 140,3 140,8 139,8 136,3 142,5 147,6 139,3 145,3 139,3 147,8 
150,5 150,8 150,1 151.4 148,4 150,5 150,6 147,6 150,0 146,7 153.4 147,8 
155,4 157,5 158,0 158,3 148.4 152,2 150,6 147,6 150.0 146,7 153,4 147,B 

1) Durchschnitt aUI 4 Monatswerten. Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angeatellte 
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Gebiets-
körper-

schalten 

97,7 
97,7 
97,7 

97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 

123,0 
139,6 
157,8 

120,9 
120,9 
121,8 
128,2 
136,4 
137,8 
138,7 
145,3 
157,8 
157,8 
157,8 
157,8 
177,2 
177,2 
177,2 

97,7 
97,7 
97,7 

97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 

112,5 
119,8 
131,5 

112,3 
112,3 
112,7 
112,7 
120,4 
121.S 
121,8 
121,8 
131,5 
131,5 
131,5 
131,5 
145,8 
145,8 
145,8 



Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Kaufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Guter fur PersOn- Sonstige Jahr Nah- Beklei- Woh- Zitat, Guter Verkehr, Korper- Bildung liehe Aus-Monat Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus- Nach- und und Aus- ins- gaben 61 rungs- mittel mieten 31 Brenn- halts- richten- Gesund- stattung; gesamt mittel 21 Schuhe Unter-stoffe fuhrung 41 liber- heits- haltung Sonstige 
u. ä mittlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

175,84 
183,05 
201,27 
216,52 
228,46 
221,61 
239,78 
231,37 
233,77 
229,63 
255,25 
236,75 
245,99 
221,68 
217,95 
231,61 
238,88 
241,54 
241,99 
248,10 

308,50 
326,62 
350,25 
369,39 
396,55 
394,69 
410,14 
408,98 
425,33 
392,03 
404,62 
408,62 
433,05 
376,78 
371,80 
415,15 
440,67 
442,01 
428,42 
448,25 

392,27 
413,59 
440,79 
468,91 
501,29 
511,98 
523,19 
509,06 
562,18 
481,67 
507,85 
508,67 
540,52 
469,46 
468,63 
513,82 
523,06 
552,47 
536,81 
542,39 

Siehe auch F1teh•rt• M, Reihe 13. 

36,10 
39,68 
45,30 
45,43 
49,03 
46,70 
50,10 
49,07 
48,48 
45,60 
52,01 
51,81 
62,62 
42,59 
45,51 
46,53 
44,75 
47,57 
45,96 
49,40 

30,12 
37,35 
41,87 
49,32 
47,48 
45,78 
36,78 
49,25 
44,80 
37,85 
52,28 
50,53 
71,06 
67,77 
46,96 
44,00 
53,33 
41,59 
37,11 
56,93 

Haushaltstyp 2 
56,31 

. 58,15 
64,48 
66,86 
69,47 
67,30 
69,55 
64,13 
69,98 
64,21 
69,95 
70,86 

100,24 
63,00 
62,27 
70,73 
73,10 
72,07 
70,05 
70,67 

107,56 
118,11 
129,24 
143,37 
146,51 
147,40 
125.86 
127,68 
98,71 

121,85 
187,58 
186,40 
225,85 
158,06 
108,50 
148,95 
187,75 
156,69 
140,01 
162,58 

97,88 
106,19 
115,41 
127,64 
140,17 
140,58 
141,58 
142,47 
141,36 
138,57 
140,71 
145,23 
144,96 
150,72 
156,83 
153,74 
155,84 
156,42 
157,42 
158,75 

37,57 
40,07 
38,91 
42,34 
50,97 
60,30 
43,86 
48,03 
43,10 
48,33 
53,19 
57,84 
57,02 
67,87 
56,20 
60,83 
54,73 
46,61 
47,88 
61,89 

36,65 
41,18 
48,94 
56,40 
65,91 
64,14 
47,48 
65,07 
87,35 
56,38 
88,11 
68,34 
90,66 
65,61 
65,99 
62,79 
63.43 
91,37 
49,41 
80,96 

16,10 
20,09 
22,93 
24,29 
29,87 
38,45 
33,03 
36,17 
31,17 
31,69 
31,37 
25,10 
26,00 
25,09 
24,25 
28,94 
51,98 
37,54 
33,87 
33,24 

16,24 
18,65 
21,02 
22,17 
26,70 
24,37 
21,45 
28,78 
24,06 
23,72 
26,14 
33,96 
33,72 
28,80 
22,48 
29,16 
33,64 
29,69 
25,99 
30,38 

19,63 
22,75 
23,11 
26,04 
_25,36 
22,39 
19,33 
24,07 
18,53 
23,16 
29,15 
27,19 
41,34 
31,40 
31,13 
24,58 
25,18 
21,0B 
22,33 
31,76 

6,44 
8,62 
9,72 

10,67 
13,07 
12,70 
12,04 
22,29 

9,93 
21,96 
10,84 
7,62 

12,71 
4,84 
8,53 
9,11 

11,48 
31,80 
21,20 
20,41 

(4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 
168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 
182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93, 16 40,03 
209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 
227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 
223,55 
225,22 
226,43 
230,95 
230,87 
237,26 
233,60 
237,11, 
248,72 
251,33 
253,42 
255,61 
251,98 
257,36 
254,69 

74,24 
85,30 
67,35 
63,66 
68,17 
68,74 
77,09 
76,96 
70,99 
91,15 
82,07 
85,47 
81,16 
74,28 
96,24 

195,74 
152,79 
113,77 
148,40 
183,42 
158,73 
177,07 
214,66 
161,70 
122,81 
175,39 
139,24 
139,45 
121,55 
152,01 

224,82 
255,96 
212,02 
183,49 
159,80 
220,82 
131,27 
126,49 
231,44 
152,14 
171,15 
203,05 
196,33 
210,12 
251,73 

49,89 
52,38 
48,35 
38,85 
48,93 
48,81 
43,53 
57,67 
43,10 
41,56 
56,61 
48,69 
54,82 
42,78 
53,78 

93,86 
98,32 
96,66 
96,07 

102,68 
97,92 

129,40 
265,83 
131,23 
119,19 
113,52 
129,68 
104,40 
107,83 
118,71 

27,76 
68,71 

215,98 
136,24 
39,81 
25,26 
17,44 
38,10 
16,48 
21,19 
34,72 
34,76 
39,55 
64,01 

181,68 

Haushaltstyp 3 (4- Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
70,13 
74,32 
78,72 
83,09 
87,51 
81,38 
84,70 
79,30 
89,27 
80,30 
85,16 
93,11 

124,72 
71,73 
80,94 
81,94 
86,37 
92,69 
83,33 
82,82 

186,14 
199,12 
221,29 
218,94 
232,20 
240,14 
210,90 
198,71 
142,42 
186,39 
298,23 
295,87 
340,03 
267,07 
167,53 
232,61 
302,87 
242,53 
219,27 
241,65 

246,85 
261,63 
278,43 
313,65 
344,74 
339,03 
345,79 
346,91 
348,35 
349,13 
346,23 
349,55 
349,59 
388,08 
387,31 
389,07 
387,05 
385,89 
386,26 
390,53 

68,71 
70,57 
72,37 
75,14 
93,17 
87,62 
97,19 

102,49 
98,57 
85,02 
89,06 

100,45 
92,16 

122,14 
125,89 
116,82 
106,50 
118,19 
116,94 
129,47 

165,24 
192,35 
216,00 
241,34 
246,57 
270,71 
244,74 
172,63 
199,65 
224,22 
208,21 
281,52 
390,35 
274,83 
229,63 
276,74 
301,79 
279,57 
293,02 
242,72 

254,64 
282,54 
319,29 
334,41 
339,91 
431,54 
337,33 
413,53 
314,91 
259,05 
269,87 
310,51 
267,54 
379,28 
328,89 
388,09 
387,37 
345,93 
514,48 
489,27 

103,45 
121,83 
122,23 
123,30 
140,57 
151,17 
147,52 
123,33 
125,02 
126,28 
147,83 
150,12 
170,90 
148,77 
163,69 
153,12 
136,39 
163,67 
138,70 
167,09 

138,22 
157,15 
180,17 
192,14 
216,02 
184,64 
169,66 
197,43 
199,53 
194,41 
208,78 
286,81 
371,02 
225,68 
205,84 
224,89 
221,43 
199,02 
236,11 
241,12 

79,09 
94,37 
99,77 

113,97 
125,09 
85,58 

188,29 
367,45 
273,17 

62,50 
76,13 
46,37 

113,00 
98,87 
46,38 
96,87 

139,57 
89,03 

122,75 
294,47 

472,57 
517,63 
568,48 
620,82 
677,02 
677,02 
645,43 
696,57 
682,55 
656,89 
739,05 
704,37 
786,0B 
706,37 
675,83 
691,29 
733,24 
745,21 
683,16 
771,82 

1 009,89 
1 089,17 
1 222,57 
1 311,51 
1 470,87 
1 499,25 
1 544,23 
1 581,35 
1491,68 
1411,77 
1 519,69 
1 475,28 
1 775,96 
1501,50 
1 341,94 
1 521,71 
1 598,02 
1 538,46 
1516,41 
1 790,34 

1 704,74 
1 867,47 
2 029,06 
2 164,89 
2 327,07 
2 383,79 
2 349,31 
2 510,84 
2 353,07 
2048,97 
2 237,35 
2 422,98 
2 759,83 
2 445,91 
2 204,73 
2 473,97 

19,42 
20,35 
19,46 
23,60 
26,48 
30,00 
19,33 
19,90 
18,58 
21,69 
23,13 
26,88 
70,65 
25,84 
25,31 
27,24 
28,ßB 
29,45 
27,41 
21,38 

299,46 
355,82 
420,15 
482,09 
570,88 
550,69 
568,24 
570,26 
578,06 
557,61 
575,53 
665,46 
660,79 
584,21 
581,02 
588,51 
650,98 
652,21 
649,24 
652,91 

514,64 
598,91 
693,10 
765,64 
903,34 
866,83 
834,11 
857,45 
820,76 
815,86 
869,39 

1132,23 
1 268,20 

976,03 
889,77 

1 001,51 
2 592,40 1 090,57 
2 468,99 1 091,67 
2 647,67 1 014,84 
2 821,53 1 006,89 

Aus-
gaben 

ins-
gesamt 61 

491,99 
537,98 
587,94 
644,42 
703,50 
707,02 
664,76 
716,47 
701,13 
678,58 
762,18 
731,25 
856,73 
732,21 
701,14 
718,53 
761,92 
774,66 
710,57 
793,20 

1 309,35 
1 444,99 
1 642,72 
1 793,60 
2 041,75 
2 049,94 
2112,47 
2 151,61 
2069,73 
1 969,38 
2 095,22 
2 140,74 
2 436,75 
2 085,71 
1 922,96 
2110,22 
2 249,00 
2 190,67 
2 165,65 
2 443,25 

2 219,38 
2 464,38 
2 722,16 
2 930,53 
3 230,41 
3 250,62 
3 183,42 
3 368.29 
3 173,83 
2 864.83 
3106,74 
3 555,21 
4 028,03 
3 421,94 
3094,50 
3 475,48 
3 682,97 
3560,66 
3 662,51 
3828,42 

1) ErgebnilM dir laufenden Erhebungen von Wiruchaft.-echnungen, - 2) Einschl. Verzehr in Ga1tstitten. -3) EinlChl. Mietwert für Eigentümerwohnungen, Untermieten u. d., Pachten für Gärten. -4) Soweit nicht in 
anderen Verwendungszwecken enthalten. - 5) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, das Beherbergunglg9W8rb11 u.ä. - 6) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, o~ne Autpben für 
Bildung und Umwandlung von Vorm6gon sowie Rückzahlung 110n Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 112 l Durchschnittswerte 21 
Jahr Ziga-

1 1 
Fein-

1 
Pfeifen- ins· 

1 
Ziga· 1 Zigarren 1 Fein-

1 
Pfeifen- Ziga- 1 Zigarren 1 

Fein· 
1 

Pfeifen· Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1969 MD 9369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9838 268 483 162 1005 ·915 &7 16 8 9,30 26,14 32,3 46,7 
1971 MD 10458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1972 MD 10539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10455 234 494 170 1269 1174 64 ' 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1973 Juli 10960 189 446 129 1309 1 231 53 17 8 11,23 27,85 38,79 60,68 

Aug. 11183 219 457 175 1 348 1 257 61 18 12 11,24 27,72 40,20- 68,94 
Sept. 10255 255 523 127 1 251 1153 69 21 8 11,24 27,25 39,79 61,23 
Okt. 12 210 289 586 167 1488 1 374 82 23 10 11,25 28,22 39,03 60,53 
Nov. 11 250 237 542 201 1366 1263 69 22 13 11,23 28,90 39,68 63,64 
Dez. 6 701 147 301 112 811 751 41 12 7 11,21 28,03 38,78 62,95 

1974 Jan. 11103 272 599 168 1 355 1 247 72 24 11 11,24 26,68 39,83 68.43 
Febr. 9874 224 505 182 1 201 1110 58 21 12 11,24 26,04 40,93 67,32 
Marz 10794 225 531 160 1 305 1 213 59 22 11 11,24 26,37 40,34 70',69 
April 10 532 215 540 143 1 272 1184 57 22 9 11,24 26,70 40,17 65,15 
Mai 11 258 245 535 166 1 365 1 266 67 21 11 11,25 27,22 39,68 68,94 
Juni 9 558 225 401 223 1166 1 074 61 16 15 11,24 27,06 40,77 68,28 
Juli 11 796 245 496 140 1 421 1 325 67 20 9 11,23 27,34 39,93 65,28 
Aug. 10952 156 495 92 1302 1 230 r 46 20 6 11,23 29,31 39,66 66,20 
Sept. 11 047 247 470 138 1 343 1 243 71 19 10 11,25 .28,90 40,96 70,38 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

Jahr darunter Gasöl 3l6l anderes Heizöl 

Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 3141 (Diesel- Schweröl und Flüssiggas 
kraftstoff) Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl 

extrakte 316) EL und L 51 M.S und ES 6) 

1 OOOhl 1 000 clt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1969 MD 6998 6910 59254 15027 16008 6 371 425 447 32410 19437 
1970 MD 7 254 7166 65477 16906 16 885 6847 410 516 36660 20 732 
1971 MD 7 502 7412 66419 18610 18583 7193 398 420 38210 20004 
1972 MD 7 588 7503 69858 19919 19892 7424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 705 7 618 74368 20472 20429 7909 374 473 43 794 21 504 

1973 Juli 8663 8583 52394 21 540 21495 6 793 419 408 27 937 16 557 
Aug. 9 029 8961 74 784 21 689 21 629 8 704 387 396 45 525 19427 
Sept. 7 487 7427 67 281 19823 19 767 8134 363 506 38080 19890 
Okt. 7 523 7452 83964 22344 22259 9642 400 611 46337 26 594 
Nov. 7 097 6 978 82896 20 756 20681 9154 405 -538 47 5i5 24 870 
Dez. 7 121 6956 69913 16347 16 305 6 720 339 461 39 227 22 855 

1974 Jan. 7151 7 081 80 777 18 267 18239 6398 341 542 51 072 22066 
Febr. 6 812 6 738 47821 15827 15803 5621 351 456 25636 15530 
März 7105 6996 60023 1_8901 18843 7 304 356 517 34 764 16 764 

April 8619 8509 67 566 20990 20938 7 885 338 400 43916 14800 
Mai 8644 8 559 60389 21630 21 577 7851 350 386 33059 18480 
Juni 7 697 7 628 60 741 20368 20322 6860 299 399 37102 15847 
Juli 8 555 8486 69184 21354 21 292 8 298 339 423 42193 17600 
Aug. 8 743 8672 64606 21 561 21 500 8116 296 405 39861 15 562 
Septi 7 593 7543 58 574 p 19 995 p 19945p" 8433p 318p 510 p 30 376 p 18 705 p 

8ranntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 8) ähnlichen Verbrauchs- Und Rüben- (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt verwaltungen 7) zwecken Getränken zucker 91 -sirup zuckerabläufe 10) 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. Fl.111 1 000 dt 

1969 VjD 744 774 376 34 768 3306 4495 368 144 
1970 VjD 854 796 387 37 424 3532 4686 365 227 
1971 VjD 856 812 415 44671 3385 4627 356 326 
1972 VjD 737 758 358 48925 2 987 4699 384 311 
1973 VjD 809 811 365 53 471 3520 5112 416 298 

1973 3. Vj. 732 731 273 46 511 3 213 5172 396 396 
4. Vj. 840 887 421 77438 3038 6 768 400 260 

1974 1. Vj. 1 031 821 349 52 323 3889 4 235 453 277 
2. Vj. 872 808 339 42056 4531 5 555 415 340 
3. V". 721 p 826 p 376 p ... ... . .. ... ... 

Slel1e euch FaclllOrie L. Reihe 8. 
11 Berechnet noch den abgnotzten Steuerwortzeichen. - 2) Die Klel~""'keufl- und Durchlchnl~ für Felnochnitt und Pfeifentabak bio 1971 1tellen Annäherun-rte dar. - 3) Ohne eb 1. 4. 1973 noch H 70 
und 70a A:Z:D zu -uerndl BatrlabutoffL - 4) AuBordlm warden ab 1. 1. 1969 m1tteloch-• Öle und endlre Kraftstoffe nach 11 Abi. 2 Nr. 6 Min6StG nach dar Reumelnheit (1) -utrt. - 6) Ab 1.1. 11188 
Gat6le und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07- G des Zolltarifs. - 6) Ab 1. 1. 1989 andere Schweröle und Mineralöle dar Nr. 27.07 - G des Zolltarifa, Reinigungsextrakte nach § 1 Abi. 2 Nr. 3 
MJnöStG.-7) Ein1Chl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Brannt'Nlin. - 8) Eintchl. der In anderen Behaltni„n als Flaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckel'Yt8n; dabei wurde der Rohzucker 
tm Verhiltnit 10: 9 umgerechnet. - 10) Und andlre Rübanzuckerlösungen. - 11) Eine ganze Flasche :a 0,761. 
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